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Devetr
i dem 1784ften Jabre

ergangenen

EDICTE, PATENTE, MANDATE,

RESCRIPTE

unb

Houpt - Vervrduyngen .

Nach der Reitfolge

No. 1. Refcript an bie in Finang- und CammersProjeffen angeordnete

NRevifions-Deputation, nady weldyem, derfelben Eovvefpondeny
mit den Cammer - Jufig-Deputationen, bey Sufdhickung dev Lve
theile :c. in Fovm von Anfrhreiben gefuhret twerden folf,

2, Circulare an dag Cammer-Gevicht, famtliche NRegierungen und

Ober-Lanbes-Juftig-Collegia, nebff der Cabinetd-Orver o
13ten Januar: daf dev Seehandlungs - Compagnie in Anfes
Hung ihrer Caffen - Vediente, Ntechts: Angelegenheiten und fonft
nbevall, gleiche fifealifche DNedhre, als dev Danco und andein dffent:
Lichen Konigl Caffen und Fouds, uftehen follen. &=

3. Refeript an famtliche Negierungen und Ober- Candes: \MrfB—

Collegia excl, dag Cammer- Gevisht, die Neumdrkfehe Regie=
tung, bas Altmdve- und Ufermdrtfehe Ober - Gevicht, romit
die allgemeine Hypotheken: Ordnung vom 20, December 1783+
sur Befolgung communicivet und vevorduet wird, dap die Ein=
vidytung bes fmporbr‘?m Lefens nach felbuev mit dem I, JUIN
1784 ihren Anfang nehmen foll.

4. Refcript an dag Cammer - Gericht, dag Altmdrf- und Ueers

mavkfche Ober: Gericht und die RNeumdvefche Negievung bep
Bufertigung  der allgemeinen  Hipothefen + Orduung ovont
20, December 1783, nash) swelthen foldhe den Untergericten
sue Befolgung befannt gemacht, tn Anfehung vder abcl(d)vn()u.
t{)cr abev, die Stande ober ‘eanofd)afts Coflegia mit ihren Eee
Elavungen und Eimwendungen, gegen die Anwendung Dct,elﬁen
annodh veenommen werden fallen. 5 G

5. Re.cupt an bas Cammer-Gevidyt, wegen usdtheilung dev geifte

lichen Candeveyen bep der {s‘mu,énfd)cn: und Pfaler- (mome
i Stendal,

Q(
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No. 6, Refcript an famtlicye Ober-Landes-Juftit:Collegia, daf das 1784,
Refeript vom 16. Decemb. 1783 die Collateval- Stempel = Ab-
gabe bey Deftimmeen Gebfchafts - Quantis und Legatis Betref:
fend, auch den Untergerichien jue Achtung communicivet er:
den foll. — . = —

7. Publicandum megen ganslichen Berboths fremden Kupfers und
auglandifdyer Dleche, yuv inmern Gonfumtion flr die Proving
Sehlefien und die GSrafithaft Glag s — 31 Jan.

Refeript an bag Cammer-Geridht, baf die lntergerichte weldhe
fructus jurisdictionis genieffen, fich die Generalia quf eigene
Koften anfchoffen follen. — — — 3 Febr.

9. Refeript an fimtliche Cammern und Cammer - Deputationen
excl. bever jenfeits der Wefer, daf Die Haufivenden Juden und
anberes Gefinbdel, auf dem platten Cande, blog in den Kritgen
und nicht in Bauer- oder Goffathen: Hidfen, Hevberge nehmer
unbd Feine Depdts anlegen follen. — —_ 3 Febr,

10. Refeript air dag Sammer = Gericht, mit einem bBepgefligten
Schreiben dev General - Divection dey allgemeinen ABittmwen=
Berpflegungs-Antalt, wegen der, denen jur Hebung ftehendern
Sittmen ju evtheilenden Attefie. _— o

11, Refcript an das Cammer-Geridht nebft Konigl Cabinetd-Order
dom 27, Oecember 1783 wegen Prolongation dev Padyt, der
bisherigen Hiefigen und FWeftpreufifhen Sahlens und Clafjens
Eotterie. s — — —

Extra@ cines Refcripts an dag Cammer:Gevicht: OB die Vot
fabung dev Gliubiger concursmapiy s toieberholen fen, wenn
wegen der {ich durch das Priovitars-Eefenutnif ergebenden Sn:
fufficieny, dev Concurs evdfinet werden muf. — 19Febr.

Refcript an die Pommerfche Regievung, wegen ves Fori berer
AlierBedieniten ey den landfchaftlichen Credit-Divectionen, 19 Febr.

14, Refeript an famtlicye Ober-Candes-Juftit Collegia, daf ben
Feudal-Succefjionen, die PBeftimmung dev Collateral- Stempel:
Abgabe, nad) e Cehng-Tayen der Gither gefchehen foll. 23 Febr.

15. Reicript an das Cammer-Gericht, daf Feine franke Jnquifiten
jur Strafe nd Suchthauf nad) Spandon abgeliefert werben
follex. = = == = 23 Febr. |

16. Refeript an bas Cammer- Gericht, dedgleichen an bas Stadt:
Gericht juBerlin, wegen Borladung dev Blaubiger dever fub ju-
risdictione Civica belegenen aber nicht von Bigern befeffenen

26 Jan.

8

8 Febr.

19 Febr.

12

13

Haufer. — — — 1 Mart.
7. Privilegitim und Jnnungs-Avtifel, fil die combinivte Gemerke
ver Tifehler und Glafer pu Dleicherode in der Graffchaft
— — 11 Mart.

Hohentein. —
18. Declaration bes Corporis juris Fridericiani Part. IV. Tit. XIL
§.77. toegen bes bey entftandenen Gonenefen, ben Borfchiiffen an
| Saate Brodt= und Fuster-Kovn suftehenden Vorgugs:Aedhts, 15 Mare.
: ‘ No, 1
- . 19,
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No. 19. General:Privilegium und Gitlde-Brief fire die Sattler, Riether, 1784,

153
pr

22

23,

24

25.

26

27,

o3
o

deifgerber und Beutler oder Handfchumacher in der Stads
Cubbecfe.  — oy L c.&

. Kbnigl. Cabinets-Order, wie die Contrebanbdiers beffraft wer:

den follen. — — —

Rebft dem Miteheilungs - Refcript an {dmtliche Regierungen
und Ober:=Landes-Juftis-Collegia, Fat —

Referipe an das Stettinfche Bormundfchafts: Collegiun, Hey
toelchem Foro die Bormundfhaft {iber die Kinder eines Exemti,
dev sugleich das Biteger-Netht gewonnen, ju fithren, und o
deffen Suceeffion nach gemeinem oder Stadt-Decht ju beuvthei:
fen, mwenn e anfanglich bep dev Ehe mit dev hingerbliebenern
$Bitte,in communione bonorum {ecundum Jus ftatutarium
geftanden, und in der Folge eine ihn 4 Foro ordinario eximi-
vende Bedienung evhalten, o 5,

Refeript an bie Pommerfche Negierung, daf in Ehefcheivungss
Projeffen Pommerfchee Bauren und Unteethanen, die Gebirh:

18 Mar,
23 Mart,

27 Mart.

27 Matt.

ven bepm Landes-Eollegio nac) dev 2ten- Cdlonne der Suftise

emter Sportul-Taye vom 19, September 1782 fo fange bis
fite die ubrigen Untevgerichte eine befondere Sportul-Tare emaz
nivet, angufesen, o i v

Refcript an dag Cammer - Gevicht, wegen des Stempels und
der Gebithren fiw die su evtheilende Attefte, denen ben ber allge:
meinen Wittwen-BVerpflegungs-Anftalt inteveffivten Wittwen.
Circular- Refcript an famtlichye Krieges- und Oomainen-Catis
wmern und Cammer-Deputationen diffeits dev Wefer excl. Schle:
fient, baf die Guthsbefiger und Eigenthimer anf dem plattert
Lande Feine Producte an ausmwartige Kaufer eher fibevlaffert und
vevabfolgen follen, bevor dev Kdufer fich nicht wegen Entviche
titng der Ansgangs-Cefdlle legitimiver, — —

Circular- Refctipt an famelidye Seieges: und Domainen-Cam:
tiern, daf die georduete monathlicye Revifion, der an vinem Orte
Befindlichens vevfchievenen KRonigh Caffen an einein Tage wnd i
gleicher Seit vorgenomuten werden folf.  — -

Circular-Refeript an fameliche Negiernnger und Ober-Landess
Juftis-Collegia, wegen genauer Befolgung der Stempel-Wer:
ordningen, — e e S

Circulare an {amtliche Regicenngen und ObeveLanbes: Suftis
Eollegia, 1) Tegen der bey Supiehung ver Juftis-Commiffas
vieht tnd bey beven Belohnung 3t beobachrenven Srundidse.
2) Wegen bes Werfahrens bey Einforderunig; Bevechniing unbd
Riickyapling der Vor{chirffe. : = =T

Circolar-Refeript an famtlidse Keieges: unb Dottainen-Cas
meent und Camitier-Deputationen, dap nidht allein,die geordnes
ten tonathlichen Caffen-Sevifionen mit aller Genatrigheit ge:
fcheben, fondern auch atifferdent dfteve auffecasdentliche Seoi:
fionen vorgenommien werden follen, e s

oA 2

14 Apt.

i7 Apr.

23 Apr.

27 Apt.

28 Apr.

1 May.

5 May.
No. 29,
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No, 29, Kduigl. Cabinetsd-Order an den Ocnemlr?yxfca(, mcgen oprfeds 1784,
Tichen Banquerouts dev Juder. 9May.
30, Refcript an die Pommerfdhe Regidrung, bte@portu[ unb Stem-
pel-Erepheit der Regiments-Caffen betveffend, — 12May.
31, Publicandum egen pes ganslichen BVerboths des fhiedifchen

und andern fremden Band = Kniep- Boljen- Jains Kraus: und
fonftigen Sorten feinen Stangen-Eifens in Di‘t Preuffen mit Jn=
Begrif der Stadt Elbing. — — 17 Nay.

32. Circulare an famtliche Jtegievungen und Ober-Landed-Juftiss
€ollegia, daf dev Haupt:Nuphols-Adminiftvation, gleidhe fifz
califche Dechte suftehen follen ald dev BDanco und andern K=
niglichen Cafjen. — —_ — 18 May.
33. Kbnigl. allerhdchite Declavation, die Erniedrigung der Abgo- :
ben vom Caffee itberhaupt und die Hevabfesung des Werkauf-
Preifes vom gebrannten Caffee betveffend. —— 20 May.

34. Extra eined Refcrips an bas Cammer-Gericht, wegen dev un-
sulaBigen fchriffichen Klnge ober Beantwortungs-Bevichte vor
Suftie: Commifjavien. — — — 30 May.
35. Publicandum, woburdy alfer Unteefchied, swifchen den einges
fitbrten verfehicdenen Wanderfehaften, bey den iemer: Dved)s:
[er= Nagelfchmicde: und andern Gemwerfen, aufgehoben, auch /
alfe BWeefchiedenheit in den Handwerfs: (jc\vo[)nbelten Herber:
gen und des Grufes bey einem und demfelben Gemwerf abges
fehaft fwird. — — — 8 Jum.
Refcript an die Pommerfhe NRegierung ad Corpus juris Fri-
dericiani Buch 1, Tp. 4. Tit. 12, § 64. und 68, uud deffen
Antwendung auf die (_lalrﬁcatmn ber Kinder ratione Paterni
vel Materni bey Concuvfen Pommerfcher Bauven in BVevbin:
dung mit der Bauer-Oronung de 1764, —_ 14 Jun. [

37, Riferipe an famtlidhe Cammern und Cammer-Deputationen, J
pag nach der vom Gencral-Poft = At gemadyten Elnrichtung,
feine andeve, als voth gedruckte und den Geldbetrag im Stempel
fuhrende Pofisettel, suv Legitimation der Fuhrleute und Gefpann:
Haltenden “‘nnqev, wenn felbige mxbuugute Perfonen-Fuhren
machen, gultig fepn follen. sl 29 Jun,
38. Kbniol. Cabinetd-Order, nadh weldher die in Weft:Preuffen und
dem Nepdiffvict verbothene Einfubre deg fihwedifchen unbd an-
pern fremben Eifens auch auf die. Mavienterder= und Riefen-

36

burgfche Diftvicte ausdgedehnt wird, — — 5 Jul,
39. Privileginm und Gidebrief, fire das Bdcker-Gemwerk der Stadt
Hamin in der Graffchaft Mak, = = e 2g Jul, i

40. Refeript an die Infpectoren der Churmart, dafi die Maulbeers
- “Daum = und Seidenbau £lﬁen nach emerlel) Sehema angefemget
wevden, follen, 3 28 Jul,
. Refcript an bas @mumer:(‘jeri@t nebft KBnigl. Cabinetd-Order
om 19. Ful. wegen der ECaffen=Bifitationen und der Jnfteuction
fite Die Revifoven, = =& = 30 Jul,
No, 42,

et

4
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No. 42.

43.

44.

45,

46,

47,

48

49

S50,

52,

53.

S54.

55,

56,

Verseichnify der: Verordnungen von 1784 2940

Refeript an a8 Cammer-Gevicht, wegen Ausfellung ver Spe: 1784,
cial-Bollmacyten jue Cuhebung ex Depofito. — 31 Jul.

Refeript an die Pommerfche Aegierung, betveffend die von
denen Juftit s Commiffariis yu ibernehmende Defenfiones in Yp-
inen NRegie-Jnquifitions-Sadhen. ki —_— 1Aug.

Refeript an dag Canmmer-Gericht, daf die 3usiehung ver Jufiis:
Commifiatien auf die Beftimmung der Jufivuctions:Gebipren
Eeinen Cinflufs haben foll, o -— 1Aug,

Refeript an die Pommerfche Negieeung und Krieges: und Do-
mainen-Cammer, wegen Metorfion ved Strand-Nesdhts gegen fols
he Nationen welche e8 annod ausibern, g 3Aug.

Refeript an dag Cammer-Gevicht, wegen des Ab{hoffes von de-
nen nady der Graffchaft Lernigerode gehenden Erbichaften. 6Aug.

Refcript an bas Cammer-Gevidyt, megen des ndthigen Ausfaies
bes Pichteheils fie die Kinver bey Ehefeheidungen, — 10Aug.

Refcript an bdie ‘_ponnu_ev[abe Itegierung, betveffend die Anmwen:
dung der neten Hypothefen- Ordnung in Pommern nebft dem
foldyes veranlaffenden BDevicht dev Pommerfhen Regierung. 24 Aug.

Publicandum bag Eohn der Holzfibfler und deven Berhalten be=
treffend,  — — (o - 27 Aug.

Berordnungdaf die Befiker der in ben@Stadten belegenen Burge
Tehne, adelichen und andever frepen Guther, Eeine BDlwgerfiellen
ausfaufen und derfelben Subehdrungen, su foldhen ihren Gil-
thern eingiehen follen. —_ ey o 31Aug,

Confirmation bes wicderhevgefiellten Chue: und RNeumdrf:
fehen Ritterfchaftlichen Credit-Reglements vom 1.5, Junii 1777
nebft Referip und Poftfeript an vag Cammer-Geridht, 31Aug,

Refeript an famtliche Candes -Confifforia und geifHiche Dicas
fievia excl. Pommern: daf wenn Unterthanen, BWevgiitigungen
aus den Erepf-Caffen evhalten und dev vichtige Empfang devfel
Ben, vder die RichtigFeit der Quitung von den abmwefenden oder
veehinderten Jufti-Beamten oder GSerichts- Obrigkeiten niche
atteftivet werden Fann, folhe von dent Prediger des Ovt3 attefii=
vet toerden folly g S e 2 Sept,

Refcript an bie Pommerfche %}tegierqtfg, Betreffend das Forum
Fleflicher Hausbediente ad Corpus juris Frid, Buh 1. Theil 4,
gitul 24§, 56, — e — 7 Sept.

Refcript an die Pommerfhe Regierung, betveffend dHie quartas

Titer an Das Ober-=Srvibunal eingufendende Lifte, der an die Obers

Kribunals:Sportul-Caffe abgefandten Gebithren. — 7 Sept.

Refcript an die Infpectoven der Churmark, wegest der Anyeigern

oon Geftorbenen in Stadten und Dbefern, w10 Seph

Declaration tie e$ it dem Bermbdgen und Eebanfallen Hep

Freauen dever Defertenrs gebalten werden foll, — 16 Sept.
%3 No. 57,
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No. 57. Publicandum, mie 8 mit Befivafung der Hivten, Schafer x784.
ober Kuechte und deven Hevefhaften gehalten wevden foll, wenn
in Kdnigl. Gehegen und Schonungen gebiitet wird, — 18 Sepr.

58. Refcript an die Minden und Clevefhe Camnern, imgleichen an
oie Marffche und TecElenburg-Lingenfthe Cammer-Deputatio:
nen, daf in den Provingen jenfeits dev Lefer, das Accife-Jus
ftie:MNeglement vom 11. Jun, 1772, fo weit davin die Beweifes:
Qlvten der denunciivten Accife: Defraudationen und Contraven:

tionen feftgefest find, Anwendung finden foll, — 26 Oé.
59, Publicandum megen Sdhonung ded NRehivildprets und befon-
ders der NRiicken, — —_— — 27

60. Refcript an die Nevifions - Deputation, worin die LTvthels-Ge:
bithren devfelben feftgefesst werden. — — 9 Nov.

Refcript an die Pommerfche Regiecung und Krieges- und Do:-
mainen-Cammer, betveffend den Stempel ju Affecurans-Policen. 9 Nov.

62, Refcript an das Cammer- Gevicht, mit einer Refolution an die
Pommerfhe NRegievung wegen des Koften-Anfages bey Con-

61

cuvfen. 28 Nov.
63. Refcript an die Pommerfche Negievung, wegen prompter Be-
vightigung der Tribunals-Cebithren. - -_ 4 Dec.

64. Refeript an dag Cammer-Gericht mit Beplagen, wegen der Jn-
fevtions - Gebubren fire die gerichtliche Bebanntmadhung in den
Berlinfchen Jeitungen und Jntelligeny- Nadyrichten, — 7 Dec.

Refcript an die Pommerfche Negierung, betveffend die Juris:
biction der Bau= Greny- und Servitut-Streitigheiten bey Hevven
Frepheitshaufern in Stettin, — — 7 Dec.

66. Refcript an die Pommerfdhe Regierung und Krieges: und Do-
mainen-Cammer, wegen desd ju beobachrenden BWerfahrens in des
nen immediate von Sr. Kdnigl. Majefiat an Regierung und
Cammer vemittivten Sachen. ) — . 17 Dec.

67, Refeript an bie Pommerfihe Regierung, betreffend die Citas
; tion der fich aufferhald Kdnigl Eanden aufhaltenden Agnaten, 20Dec.

Refcript an das ammer-Geridht, toegen genater Beobachturng
der den 13, December 1782 emanivten und mittelft Circularis
pom 15. ejusd. befannt gemadhten allechdchften Declavation, die
Gebfchafts - Dtegulivung der Solbaten=Frauen betveffend, bie
ihren Manneen in die Garnifon nidye gefolget find,  — 21 Dec,

65

68

No. 1L
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No. L. Refcript an die in Finang- und Cammer: Pro

sefien angeordnete Mevifions:-Deputation, nach weldyern, derfeiben

Gorrefrondeng mit den Cammer - Suftis - Deputationen, bey Juftidung der
Urthetle 3.t Form von Unfdeeiven getithrer werden (oll.

De Dato Bevlin,

$
%ticbcridh Kdnig .- Unfern .
e DieChurmarfche Cammer-Ju-
fHig-Deputation hat angeseigt, und dawi:
der Borftellung gethan, daff Jhr die Me-
ifions-Alvtheile mit Den Acten an diefelbe,
mittelft eines Nefevipts, gelangen lafet.
Da aber aus dev Abfaffung der rtheile
und Werfiigungen in Unferin Hdchfter
FNamen nicht eine gleiche Avt an die
Cammern ju fdyreiben folget, fondern
foldye eine Subordination dev Camnier
unter Euch in dent an Euch gehenven Eaz
meval-=Projeffent, welche gleichoophl mes
er fubfifiivet noch einyufithren die Mey:
nung geweferr, mit fish bringen winde;
fo wivd der § 10, Eurer Jnfteuction pive

oen 7. Gan. 1784.

durch dahin naher evElaret, daf Jbr die
Corvefpondeny mit den Cominer-Juftise
Deputationen bey Sufchickung dev v
theile und andever in Unfern TNamen abe
sufaffenden BVerfirgungen in gleicher Avt,
al3 8 yvifchen andern coordinivten Eol-
legiid, o von einem an das anbdere
Adta jum Crfenntnif in den hdbhern Jn-
ftangien gehen, und felbft auch jwifcyen
bem hiefigen Ober - Teibunal und demt
Cammer - Gericht beobactet wird, it
Fovmvon Anfehreiben einyurichten haber,
Gegeben Bevlin, den 7. Jan. 1784,

Auf Special-Befehls
o, Cavner, b Terdet,

No. II, Circulare an pas Sammer- Gericht, famtliche

NRegicrungen und OberzLanded=

Juftin: Sollegia, nebft der Sabis

netd - Oroer vom 13. Senuar: dag ver Seehandlungs- Cormpagnie in Ans

fehung ihrer Caffen: Vediente, Redhis - Angelegenheiten und fonft nberally

gleiche fifcalifthe FMechee, atd der Banco und andern dffentlichen Konigl Safe
fens und Jonds, suftehen follen, De Dato Berlin, 0en 15, Jan, 1784,

Son Gottes Gnaben Sriedericly,
Y Rinig von Peenflen wece, Unfern
gnadigen Gruf guvor.  Tirdiger,
Wohlgebohrner, Wefte, und Hodhge:
labete Rathe, Liebe Getretie!  Objmwar
Deveits in Unfeem wegen Crrichtung ei:

tee Seehandlungs-Gefell{chaft fub Dato
Porsdam den 14, October 1772, Aller:
hoehft vollogenen Patent §. 19, dener
Schuldfordecunger derfelben jura & pri-
vilegia fifci Bengeleget wordens fo ha-
Ber ABiv gleichwohl fothane Unfeve aus

gebach:




2745 Derordnungen von 1784. No. 2. 3,

gedachter Octroi Hevoorgehende Hichfre
Sntention mittelfF abfchriftlich anges
fehloffener €abinets-ARefolution Hom 13.
huj. nodhmalen dahin, daf Unfee See:
Handlungs-Compagnie in Anfehung thre:
Caffen-Bediente, Rechts:Angelegenhei-
ten und fonft fibevall, gleiche fifcalifche
NRechte, ol der Banque und andern
Unfern dffentlichen Caffen und Fonds
angedepen follen; ausdriclich ju declas

© viven gut und ndthig gefunden, und Eudh

folches hierdurch gnadigft su wiffen fits
gen twollen, mit Befehl, nicht nur Eush
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Guies Ovtdnach diefer Unferer Willens:
mepnung auf das genauefte ju achten,
fondern auch felbige wo e die Nothdueft
erfordert, gehdrig befannt ju madjen
und uber deven Befolgung unnachbleib

fich su balten. &ind Cudy mit Gnaden
gemogen. * Gegeben Devlin, ben 15,

Fanuar 1784,

Auf Sr. Knigl. Majeftdt allergnds
Dbigften Special-Befehl.

v, Carmer,

Ad No. II.

s)tein lieBer ‘Grof-Cangler von Car=
mer!  Obgleich aus der Octroi
der Seehandlungs - Compagnie Hervor-
gehet, daf meine Jntention gemwefen iff,
ihr, fo wie der Banque und andern dev:
gleichen Anflalten in Anfehung ihrer
Caffen- Bedienten, MRedhts - Angelegen=
Beiten und fonft fifcalifche Nechte ju ev-
theilen; fo finde ich dosh ndthig, folshes

Bievmit nodh ausdeitcflich su declaviven,
damit Jhr Eures Orvtd devfelben als eis
nem Kdnigl. Etabliffement afle diefe
NRechre angedepen lafen und dazu das
Crforderliche vevfiigen Ednnet.  cfy
bin 2.

Bevlin, den 13, Jan. 1784.
Svicderich,

No. III. Refcript att famtlidye Reaievungen und Obets
Landed-Juftis-Collegia excl. bag Fammer-Gevicdhe, die Neumdrk:
fdye Regierung, das Alemdre: und Udermdrtfehe Ober-Geridyt, oomit die alls
gemeine Hypothefen-Ordnung vom 20. December 1783, gur Befolgung coms
municict, und vevorduet wird, baf die Einvicitung ves HypotheFentvefens nady
felbiger mit dem 1. Sunii 1784 ihren Unfang nehimen foll,
De Dato Bexlin, den 18. Jan. 1784.

%cn Gottes Gnaven Sriedevich
Kdnig von Preuffen . Unfern
gnabdigett Gruf suvor, Befte und Hod)-
gelaute Nathe, Ciebe Getvene!  AWiv
Haben allergnavigf gut und ndthig ge-
funden, su Vorbeugung der, aus dem
Mangel deutlicher und beftimmeer Boe-
fehriften, tber die Vertwaltung des H-
pothefeniwefens fich either annoch evges
benew haufigen Projeffe, und jue 9olliz
gen Sidherfrellung des Eigenthums und
ded Credits der Guthsbeficere, eine von
11ng fub Dato den 20, Dechr. 1783. allers
Hdchit vollensogene neue allgemeine Hy=
potheten- Ordnung fitr Unfeve gefammte
Gtaaten emaniven ju [afen. €8 werden
Gugh) von-felbiger hieneben Eremplavia

sugefectiget, mit dem gnddigften Befel,
nicht nur Cuves Ovts Cucly nach diefent
Gefes pflichtmakia su achten, fondern
auch daffelbe denen Untergerichten Eu-
ved Dcpavtements sue gleihmafigen
allergenaucften Befolgung per Circu-
lum Gefannt su machen, ofne jedoch
Daf e8 desfalls der Mittheilng von
(‘)rn{ié:@pcmplarien Debitefe, und died
um fo weniger, je mehr es die Schul-
DigEeif eines jeden Juftig-Bedienten mit
fich Bringt, fich devfeichen allgemeines
Candesgefel felbff ex Ppropriis angue
fehaffen.

__ Dte Berfahrungsart und die éim
vightung des Hyposthefenivefens nach bies
} fee
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fer BVorfchrift, follen mit dem v, Junit
iefes laufenden Japhred, thren Anfang
nefmen, bis dahin Jhe von dem Jubhalt
des nenen Gefesesd hinlangliche Kennts

Derordnungen von 1784. No, 4. 5.
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an gefchiehet tnfer Wille,. Sind Cucl
mit Gnaden gemwogen. Gegeben Bevlin,
ben 18, Januavii 1784,

Auf Sr. Kdnigl, Majeftat allergnds

nif ju eviwerben, Seit Hadt, um alsdann
uber deffen 2}w5agbmng und Ausibung
mit oollem tadydruct ju halten,  Dare

No. 1V. Refcript an dag Cammer- Gericht, das Alts
mare: und Ubermartfdhe Ober-Geridyt und die Neumarkfche Re:
gierung bep Qufertigung der aligemeinen Hypothefen- Ordnung vom 20, Dec.
1783, nad weldyein foldye Den Untergerichten gur Befolgung bekannt gemacht,
in Ynfehung der adeliben Sitther aber, die Stdnde oder andfibafes-Solles
gia mit ihren Grfldrungen und Einoendungen, gegen die Antwendung derfels
ben annody vernommen werden folien.  De Dato
Rerlin, den 18, Fan, 1784.

bigften Special-Befedl,
o, Caviner.

Yon  Gotted - Gnaden  Sriedevich
Kdnig von Preuffenee.  Unfern
gnavigen Gruf juvor, Befte und Hodh:
aelafrete Nathe, Cicbe Gervene! Wiv
Haben allexguddigft gut und ndthig ge:
funden, ju BVorbeugung der, aus dem
Mangel deutlicher und beftimmeer BVov:
fehriften, Giber die Wertvaltung des Hy:
pothefen:AWefens {ichy seither annody evs
gebenen haufigen Projeffe, und jue vdl:
ligen Sicherftellung des Cigenthums und
pes Credits der Guthsbefigere, eine von
1ns fub Dato bes 20. Decembris 1783
allerhdchit vollogene reue allgemeine
Hopotheben=-Orduung fie - Unfere ge:
fammte @Staaren  emaniven ju lafen,
@8 mwerden Euch hierneben abgedvructte
Gpemplavien Ddavon jugefertiget, mit
Defeh!, foldhe den Untergevichten Euves
Departentents ju ihree genaeften Nach:
adhtung und Befolgnng forderfamft bes
fannt ju.- madien, und auf die vors
fehrifeamafige Regulivung des Hypos
theten-Aefens, bey felbigen su halten.

%n Anfehung derer, unter Eurer
unmittelbaren Jurigdiction {tehenden
avefichen Sitther, werdet Jhe Unfever,
Tic. 11§, 48. enthaltener hdchiten Aenfies
rung ju Kolge, die Stande oder Lands
fehafts -Collegia, mit ihven Crelarungen
und ettoanigen Monitis (1ber die Anmwen:
pung diefes allgemeinen Candesgefetes,
auf ifre bishevige Einvichtungen und
Beefaffungen vorgangig annodh ju vev:
nehmer, wund von dem Eefolg deffen inz
nethald 3 Monath, sulinfever dbemndhfiis
gen meireren Fefifesung allergehorfamf
su becichten , ohnermangeln. Sind Cuddy
mit Gnaden gewogen. - Segeben Bevlin
ben 18, Januavit 1784.

Auf Sr. Konigl. Majeftdt allergyde
bigften Special=DBefepl.
v, Cormer.

Die allgeneine Hopothefen-Orbning
fiie die gefammten Sonigl, Staas
ten {ff in dem Jahrgange von 1783
fub No. 59. abgedrucft,

No. V. Refeript an dag Cammer-Gericht, weaen Aus:

theilung der

geiftlichen Sandevenen bey der Franzofifdyens wnd

Didter-Colonte st Stendal. De Dato Berlin, ven 20, Jan. 1784.

. G)yon Gottes Gnadett Sriederich

Kbnig von Preufien 2. 2. Unfern
gnddbigen  Gruf juvor,  Wiirdiger,
Wohlgedohrner, Weffe und Hoshge:
labrte athe, Siebe Getvene!  ABiv

communiciven Euch hiermit fub lege re-
miffionis dag unterm 31. December
9. 5. dureh Euch von dem Frangdiifchen
Obergericht begehree General-Reglement
pom 15, Februar 1766 wegen Hustheis

B fung
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fung dev geiftlichen Landevepen bey dev
feandfifdhen und Pfalser: Colonie ju
Stendal und dienet Euchy hiebey jur Bes
Tehrung und Achtung, daf Jor Euch in
Fallen, fo Generalia Betveffen, bin-
fubro an dag frangdfifihe Departement
30 twenden Habt, da folche beFanntlidy

Vervordnungen vom 1784,
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sum Neffort der Gervichts-Hidfe night ge-
poven.  Sind Euch mit Guabden getwos
gei.  Berlin, den 20, Januar 1784,
Auf Sv. Kinigl. Mafeftat aller-
gnabigften Special - Befehl,

0. Ddruberg.

IR IRV S oL

No. VL. Refcript ant famtlide Obet- Landes- Juftis:
Sollegia, daf dag Referipe vom 16, Decbr. 1783 die Follaterals
Stempel Abgabe bey beflimmeen Erbfdhafts-Quantis und Legatis betrefFendy
aud) den Lntergevichten zur Achtung communicivet werden foll,
De Dato ®Betlin, den 26. Jan. 1784.

SYdon Gottes Gnaven Svicdevicly

Kodnig von Preuffen 2. 2c. Unfern
gnadigen Gruf suvor, Befie und Hod)-
gelabree Rathe, Liebe Getvene! Nach-
dem ABiv auf Eure allerunterthanigfre
Ynfrage vom 15 huj. allerdings bev
Nothiwendigkeit u fepn evachtet, daf die
fub Dato des 16, Decembris 1783 Euddy
sugefertigte Declavation ded den Colla:
teval: Eebidhafts - Stempel Betveffenden
Circularis vom 31, ©ecbr. 1771 audh
jue SPublication an famtliche in Gurem
Surisdictiond=Besivk befindliche Linters
gevidhte, wofelbft. ebenfalls vicle Colla-
teval-Erbfchaften vegulivet wevben, ges
Bracdht weeden miffe; of8 figen Wiv

Guch foldhes bierdurdh su wiffern, mit
dem gnabdigften Befehl, fothane Publi=
cation an die Untergevichte Eures De=
partements annoch fonder Anftand ge:
wdhnlichermaafen su verfiigen, und mit
Dehdrigem Eenft davitber ju halten, daf
auch von felbigen ermeldter Declarato-
rie pom 16. December 1733, geblihrend
nachgelebt, und foldye in Ausibung ge-
Bradht werden miffe,  Sind Gudly mit
Gnaden geogen. Gegeben Derlin,
ben 26, Januar 1784.
Auf Sr. Knigl. Majeftat allers
guiddigften Spevial=Befehl.

0. Carmer.

No, VII. Publicandum twegett ganglichen Lerboths
frerzben Supfers und anslandifcher Bleche, gut innern Sonfumtion
fite ie Proving Sclefien und die Grafihaft Glag.  De Dato Berlin,
ven 31. Jan 1784,

9\ad)i~cm Sr. Kdnigl, Majeftat von
L. Preufien ¢, Unferm allecgnabdigs
fren Seven, angeseiget woiderr, daf die
infandifthen Kupfer: und  Blechiverfe
nunmehro auch im Stande find, den Be-
darf an Kupfee und Blech fir Dero fous
peraines Hevyogthum Schlefien -unb die
Grafidhaft Glag in quanto & quali ju
liefevnn:” fo haben Allerhdehftdiefelben ve
folpivet, die Einfuhre frembden Kupfers
und Bleche in diefer Proving ju verbies
ten. Allerhdehftdiefelben befehlen bahero
piedureh :
1) Daff vom xften Mavtii des jets
lanfenden Jahres an, Fein fvems

bed Kupfer und Feine auslindifche
Dleche in dag Hevgogthum Selles
fien-und die Grafichoft Glag, sur
tnneen. Confumtion, eingefiihret
twerden, ben Strafe dev Confifeas
tion und einer Summe von Eins
hunbert Thalevn fiw jeden Centner

austartiges Kupfer oder Blech.
2) Damit aber dag Schlefifche Pus
Blicum feinen Bedbarf an Kupfer
und Bledy, nach aller Bequem-
lichEeit und von gehdriger Gite,
erhalten Esnne; o wollen Se. Ma-
jefedt und fegen bierdurdy feft, daf
bag Seblefifehe Ober-Berg:Ame
e
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ben Handel en Gros mit diefen
Hiitten - Producten privative in
Sehlefien epereive, die ndthigen
Sicderlagen in Breslau, Glogan
unb o fonft ecforderficy, halte,
felbige mit allen Sovten bdiefer
SBaaven providive, aufderen voll:
Fommene Sauglicheit genau fehe,
pou den demfelben duvdh Hasd Berg:
wecfss und Hittten = Depavtement
bes Geneval: Oivectorit jahrlich
povsufdhreibenden BVevaufs - Prei:
fen des Kupferd und Bledyes nicht
abgehe, und uberall diefert Handel
fo maniive, baf bavaus feine Vs
fehoerden des Publici entftehen.

3) Oen Zranfito- Handel mit frems
ben Kupfer und Blechen durch
Sehlefien betveffend: fiv twollen Se,

tajeftat folchen vorber Hand gany
feew laffen jedoch follen diefe Waas
ven 6is gur wivklichen BVerfendung
auf den Packhdfen verrwahret und
beren Algoang dureh das [efte

Grang-Soll-Amt befcheiniger moes
den; tvie denn. auch halbjahrig eis
ne Defignation von dev Quantis
tat bes tranfitivten fremden Ku-
pfers und dev auglanvifchen Bledhe,
bey dem BergwerFs= und Hittten=
Depavtement  Uberveicht werden
folly
Se. Rdnigl. Majeftat Befehlen demm:
nach Dero Bergwerks: und Hitten-Oe:
pavtement Ded Geneval-Divectorii, det
Genevale Accife: und ol = Ydminiftra:
tion, den beyden Sechlefifhen Krieges:
md  DOomainen: Comimerit, und bem
Sehlefifchen Ober-Berg-Amte Hierdued
fo gnadig, af8 eenfifich, fowohl ubek die
Ausibung diefes Verbots gehdrig pu i
vigiliven, al8 auch den ubrigen Jnbalt
Diefed Publicandi pichtinapig pu befols
gens  Signatuim Berlin, den 3. Jam

1784+
Sviedrich.

(L.S)
Fehs By HeintG,

No. VIIL. Refcript an dag Cammer: Gevicht, daf bie
Untergerichre toelche fructus jurisdictonis genieffen, fich die Genes
ralia quf eigene Koften anfihaffen follen,  De Dato Berliny
den 3. Febrs 1784

on Gotted Gnaden Sviederich
rsl‘s Knig von Preuffer 2, 2. Ynfern
gitddigen  Gruf guvor,  FWiwdiger,
aRoflgebohrner, Beffe und Hiodyge:
lapree Rdthe, Liebe Getrene! €8 wird
in dem abfchuiftlich hiebey gefiigten Ge:
necal - Divectorial - Selyveiben pom 21,
. pr. evinnert, und ift fchon e und fire
fich allerdings ndthig, vap bey Cinthei:
Tung und Diftvibiition dev Eremplavien
pon den publicandis generalibus, mwo:
von She ohnehin jedesmal eine beteacht:
fiche 2ngabl von hievaus jugefectiget ers
Baltet, mehr Menage beobachtet werden
muf, geftalten Untevgevichte, melche
bie frutus le’iSdiﬂi_Ohis felbft genicBen,
bevgleicen Generalia auf eigene Koftert
anyufchaffen, fich) nicht entbrechen Eonz
nen, weniger nogh ju billigen fiehet, bag

jue blofen Bequemlichbeit Euver Cane
gelley, eingelne Civeulavien, welche die:
fee yu Beforgen obliegen, auf hevefehafes
liche Koften gedruckt werden,

SiBir tollen bannenherd; baf fovte
mehro Gure Canpelley devgleichen ugs
fevtigungen fo[OfF Beforgen; obet foehn
ja in ein und andeem Fall; dev Befchleir:
nigung wegen, eirt AGOLUCE ndehig ges
funben wivd, Jhr die Koften dbajit aus
Gurer Spovtul = Caffe nehmen  follet,
sBoenady Ihe Eich alfo su achten Habts
Sind Cuch mit Snabden gemwogen,

Berlin, den 3. Febts 1784.

Auf Sr. Kimigl. Majeftat allerghadigs
ftent Spevial = Befepl.

o Caviner,

%2 No.
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No. IX. Refcript at fimtliche Cammern und Sammer:

Deputationen excl. dever jenfeits dev Wefer,
Suden und andered Gefindel auf dem platten Lande,

daf die baufirenden
blog in den Kritgen und

nidht inBauer: ober Soffdthen-DHdfen, Herberge nelmen und Feine Depots

anlegen folien.

(gi'icberid) Rbnige. Unfern e, On,
) um das Contrebandiven dev “ohls
nifehen Suben und bevgleichen Gefindels
in Anfern Sanbden ju vehitten, Fein an-
er Mittel Wbrig ift, al8 daf genau davs
auf gefehen werde, vaf Feine Depbts
durdy felbige auf dem platten Lande au:
geleget fyeeden, und hicrauf die Brigas
den genau vigiliven miffen, dergleichen
Gefindel aber oftermalen tm Cande auf
tenen Ddvfernt Connerion hat, und diefe
win eines fehndden Gewinnftes willen,
felbige beherbevgen, und ihre Depbts ju
perbergen fich bemihen ; mithin e fhiver
Balt, daf die Brigaden folche entvecken,
jumalen, wenn dev Gontredandict Caffe
und-andre Waaven , die in denen Stab-
ten erfauft moorden, jum qudwdrtigen
Debit declavivet, mithin die Asvife fich
Hat abfchveiben {afien

@o haben TWiv HOHfeIbFF, mittelft
der an Unfer General-Oivectorium un:
tevm 28, m. pr. erlafienen Cabiners-Ove
der allergnadigft vefolpiver, Dbaf denen
anorathen,  Eigenthiumern abelidher
Gither, und Beamten ben havter Strafe
aufgegeben merden - folle, duveh ihre
Sehulzen und Voigte, auf diefe houfi=

va

De Dato Berlin, den 3. Febr, 1784,

venbe Suden und anver Pohinifches e
findel genau ju vigiliven, daf felbige
Blos in Denen Keligen, und nidht in
Bauerhdfen oder Cofjdthen - Haufern,
SHevberge nehmen, und Eeine Depbts an=
fegen, al8 wofii die Eigenthitmer oder
Sfuffeher ded Guths bey Steafe refpons
fable fevit, die Juben abev, tm Uebers
tretungsfall, fofort, ouf die Feftung ge:,
Braght werden follen.

ARir lafen Guh alfo folches ju Eus
ver RNachricht und Ahtung hHiermit in
Gnaden befannt madhen, mit dem Be:
fehl, datnach fofort die Landedthe, ades
liche Guthabefier, und Reamte, ju fers
never Ynioeifung dev Landreuter, Schule
sen unbd Boigte auch famelicher Einwohs
ner, auf Das gemefienfteund bex
st infheniven, und itber die genaief:
folgung diefer Vorfehrift su Halten, nicht
minder den Provi! ecife- v Jollz
®ivectionen davon Nadyricht su geben.
Sind 0. Gegeben Bexlin, den 3. Febr,
1784.

Auf Spevial -Befehl.

0. Blumenthal, Feh. o.d, Sehulenburg,
0. Gandi. Feh. 0. Heini, v, Werder,

No. X. Refcript an dag Camimer - Gevidge, mit einem
benaefiigten Schreiben der Gencral-Divcction der allgemeinen IWite:
sven-Berpflegunass Anfralt, wegen der, deen sur Hebung fichenden it

foen 3 sttheilenden Attefte.

on Gottes Gnaden Jriederich
KRbnig von Preuffen 3¢, . Unfern
gnavigen G puvor,  Wiirdiger,
SRohlgebobener, Wefte und « Horhger
fafrte Dathe, Licbe Getrene! JFhr er-
febet aus dem abfehriftlichen Bepfchluf
pom 2, huj.. das Anverlangen dey Ge-
necal=Divection dev allgemeinen- WBitt=
ARen-VerpflegungsAnftalt, toeldherges
fialt oueh nunmedro denen hiefelbft wobs

e

De Dato Berlin, den 8. Febr. 1784,

nenden Sittwen , Behufs ihrer jededa
maligen Penfions-Hebung, das Leber,
der unverhenrathete Stand und bdie
Sichtigheit ihrer QuittungsAntecfihrifs
ten, gerichtlich atteftivet werden foll,
und empfanget, ouf Wevanlafung deffer,
Bieemit Den Defehl: die-unter Cuver Fu-
vigviction ftehende hicfige Untevgerichte
dahin u infleniven, oaf fie benen Bep
ihnen {ich mefbenden und gehorig legitia

micten

i
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mivten Eittiven fothane Attefte ange:
tragenermaen, jeboch gegen die Geblihr,
indem denen Gevidhten dergleichen Be-
mithungen nicht ex oflicio aufiubiivden
ftehen, ausfectigen follen.  Sind Cush

Derordnungen von 1784,
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wit Gnaden gewogens  Berliny, den 8,
Febe. 1784, ;
Auf Se. Konigl, Majeftat allergnds
digften Special= Defehl.
o Caumet,

Ad No. X.

©n dem KRinigh Patent und Negle:
,‘S ment fite die allgemeine Wittietr
Werpflegungd-Anftalt vom 28, December
1775, 1ft §. 38. vevorduet, daf die aufe
fer Devlin wohnenden Witttwen, wenn
fie thre Wittwen-Penfionen exheben wol:
fenr, efn tteft der Obrigkeit des Orts,
baf fie nody febern und unverheprathet
find, Bepbringen follen, fwodurdy die in
Berlin lebende Wittiwen Fillfhweigend
oon diefer Obliegenheit  erimivet {ind,
oeil es anfangs gefthienen, ed witrde an
Ot und Stelle fehr leicht feyn, dasje:
nige, mas von Abivefenden dad gevicht:
fiche Atteft vevifiviven foll;, bey der Eaffe
felbft tn Gufahrung ju bringen.  Byey
der gunehmenden Anyahl der LWittrwen
Hat fich aber , befonders in Anfehung dey
nicdrigern Stande, dag Gegentheil ge:
funben; die Weitlauftigkeit des Ovts
wiadht e8 muthiam, von Leuthen, die jum
Shetl gany unbefannt {ind, die evforders
Tichen Nachrichten mit Juverlapiofeit ein:
puztehen und es fommt nochy dev Umftand
hingu, daf der Rendant dfters wegen
Der Unterfehrift der Quittungen in Ver-
fegenheit gevath, weni ev die Pevfonen,
bie fich felbft einfinden, nicht fennt und
ABittwen von Hdherewm Stanve ifre

Quittungen duvdh Bebdienten einreicher
Tafien, €8 iff alfo ndthig, vaf Finftig
audh in Anfehung der Penfions - AWitts
wen i Beelin dad Seben, der unvers
Beprathete Stand und die NRichtigleit
der Quittungen gerichtlich atteffivet mer:
be, wan hat aud diefes von ihnen jum
Kheil fhon veclangt, fie Haben aber
Sdyvtivigeit gefunden, deegleichen At=
tefte sit evhalten, meil die Judicia folche
su ertheilen in dem Ynfungs gedachten
Kduigl Vatent unp Neglement wicht
qusdriiclich angemiefen worden.

Diefes veranlafet mich, Ew, Creells
u eefuchen, den famtlichen Judiciis in
Bevlin balomdglichft aufugeben, daf
fie Den bey biefiger aflgemeinen Witts
foen - Verpfegungs = Anflalt Penfions:
fahigen FBittwen wnter ihrey Penfionss
Quittungen auf BVeclangen ex oflicio
unmweigerlich, ‘jevody nue gany Fury at:
teftivens 00 fie noch in unovecheprathes
tem Stande leben und die Quittung ei-
genfandig untevfdhricben Haben, ovon
welcher Beefligung ich miv hieenach(t bes
liebige MNachricht evbitte.

Berlin, den 2. Februar 1784,

o, Sehulenburgs

No. XI. Refcript an as Cammer-Geridyt tebft Konigl,
Kabineeg-Order vom 27. Decomber 1783 twegen Prolongation dep
Padyt, der bisherigen biefigen und Weftpreufiiden Iablen: und Elaffen:
Lotterie. De Dato 2Berlin, den 19. Febr, 1784,

6\don  Gottes Gnaden Sriederich

Sdnig von Preufien w. 2w, - ns
fern gnadigen Gruf suvor, Windigery
SIBohlgebohrner, Befte und - Hodyge:
fahree Ndthe, Ciebe Getvene!  ABivha-
Ben venen grafl, Nenfifthen und grafls
von_ Eickitedtfhen Evben die bisherige
Sablen- und Claffen-Eottevie, imgleishen
die Weftprenpifhe Cotto - Pasht wom

1. Febr. und vefd. 1. Juny nacyfFeinftis
gen Sabres an, fevriermweit yi profongis
vonr Allerhddhft vefolofver, und {iber die
wefentlichite Bebingungen bder netlert
Pacht:Conteacte, mittelft Cabinets-Ora
der vom 27, December a. pr. Unfernt
General=Divectovio abfehriftlich beplies
gendermagen Cedfnung gethan,

3 e
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She ferdet andh Eures Ortd und in
denen ju Euger Cognition gehidvigen Ge-
genftanden Guch nach fothaner Unfever
Hdhften Willensmennung auf dags ge:
nauefte st adhten mwifjen und diefen famts
Yichen untee uchy ftehenden Unter-Ge:
vighten jur gleishmdpigen Befolgung vors

Derordnungen von 1784.
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fehriftémagig publiciven yu laBen, be:
fehliget.  Sind Cudy mit Gnaden ge:
wogen. Gegeben Bevlin, den 19, Febry
1784.
Auf Sr. Kbnigl. Majeffat allergnds
digften Special-Befehl.
0. Cavimer,

Ad No. XL

@a Se. Kinigl. Majeftat von Preuf
fern2¢. Unfer allergnadigfier Heve
den bishevigen Pachtern dev  hiefigen
Sablen: und Claffen: Cotterie und bev
Weftpreuifhen Sahlen - Lotterie den
grafiich Neufifchen und den grafiich
vot Cictjtedtfchen Eeben bie nadge:
fuchte Prolongation ihree bisherigen
vefp. mitbem 1, Febr, und 1. Juny 1785
ju Ende gehenden Paght-Contracte allers
- gnadigft su bemilligen, die Schliefung der
neuen Padht-Contracte Devo Etarsmis
fiee Frepheen von Schulenburg aufpus
tragen, aud folche Contracte beveits 51
confivimiven gecubet Hhaden; fo [lafien
Hidhitgedadhre Se. Kduigl. Majeftat
foldyes dem Geneval = Divectorio jur
Rachricht und Achtung hierdurdh in G-
den beFannt machen und demfelben jus
gleichy in eben dev AB{icht evdfnen, wie
bie wefentlichiten Bedingungen dev neuen
Pacht-Conteacte davin beftehen, dap

1) bie Societat famtliche Lottevie: Be:
pienten den Commiffavium und Rich-
ter allein ausgenommen, nach Suts
finden anftellen und entlagen Eaun.

2) Daf dicjenige Gollectenrs, die fich
Bey ihrev Einnahme Bevuntrenngen
und Beteigerepen ju Schulden Eom=
men lafien, gleich andern treulofen
éﬁfjnt[id)en Caffen-Bevienten beftraft
audh

3)bey entfiehenden Concurfen fiber dev
Gollectenvs Vevmdgen die Lotteries
Forderungen vor allen Wechfel-Schul=
den lociver merden follern.

4) ©afi die Einfeer oder Spieler fos
wohl al8 die Collectenrs in Lotteries
Sadhen die Gevichtsbarfeit des Lot
tevie= Nichters und dev fevner diefers
Halb ovecordneren Jnftany in Ap:

pellatorio mie bighero anerfennen
follen,

5) Daft den Pdchtern nach mwie vor fren
bleibet vor jeder Siehung nach Gut=
finben die Spiclfage ju mobeviven odee
gany puviteE ju eifen, jedoch fie das
gegen gehalten find, dem Kdnigl. Lotz
tevie - Commiffavio eine Defignation
der moberivten oder geftrichenen Sage
e BWergewiffevung und Beruhigung
ded Publici und pwar jedesmal vor
der Qiehung einguveichen, indem die
Gocietat in gegenmwartigen Contract
per ihr vovhin gegebenen Erlaubnif
felbft nodh mahrend oder gar nach der
Sichung mit dem Mobeviven und
Streichen in cinem befondern Jimmer
in Gegentart des Lottevie = Ridyters
fortfafren ju diwfen, ju Bermene
bung allen BWeedachts jeat vdlig
entfaget hat.

6) Daf die Societat, weil es ihr fonft
unmbglich fallen wiede fich vov De=
teiigerepen it hitten, nuv fite Diejes
nige ©age hafter, die in dev ihr vov
ber Sichung sugebommenen Oviginalz
Ciftenn, in fd ferne foldhe nicht gefei
mafig modevivet oder gefivichen wors
bert, Befindlich find,

7) Daf aus eben dem Grunbde die Sos
cietat fie Eeine Schreibfepler der Eol=
Tecteurs Haften davf, jeboch jedent
©pieler evlaubt iff dahin u fehen,
dap dee Collectenr die ihm angegedes
ne Sase vichtig i die OviginabLifte
eintedgt, auch ihm feevfiehet, fich
por der Sichung nach dev ridhigen
Angabe feines Sapes auf dem Gene:
val:€ottevié-Amee ju erfundiger,

8) Daf daher Feine nach der Siehung
cingehenbe ifte, aus was file Ues

fach
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fadh fie auth verfpatet fepn mag, jum 9) Dafi bie Provingen Cleve, Mark,

Spiel admieivet werde, mithin Fein
Cpieler daraus einen Seninnft Li-
quidiven fann, dabhingegen e fich
oo felbft vevftehet, dbafi die Collectenrs
Den Gipielernt die in foldyen Liften ent=
Halten getefene Sage juriicf geber
miffen und

Geldevn, Meurs nady wie vor jae
nicht von den Collecten fondern vor
Ctablivung befondever Lottevies Jies
Hungen audgenonimen find

erlim, den 27, Oecbr, 1783y
Suiedevich.

No. XII. Extrac cines Relcripts an 9as Sammet-Ces
tidit: Ob die Worladung der Gldubiger concur@mapig zu foieders
folen feyy, twenn wegen dev fid) duvd) dag Priorirdrs-Erbenntnif ergebendens
Snfufficiens, der Concurs erdfnet werden muf,  De Dato Bexlin,
. den 19, §eby, 1784.

Q;on Gotted Gnaden  Seicderich
) onig von Preuffen w2, Unfern
gnadigen: Gruf juvor, IWirdiger,
Qohlgebohrner, WVefte, Hodgelabrte
NRathe, Liebe Setreue!  Jhr vevianget
in Eurem den x2ten Yaufenden Monatd
an s abgeftatteten allevunterthanige
ften. Bevicht 1nfere alleegndvigfre Wil
fendmennung ju wiffen 2. 2.

2) Ob uberhaupt, twenn beveits dev
Liquidations = Proje durd) das
Priovitard-Erbenntnif abgethan iff,
und hierndchit twegen der fidy erge:
Benden Infufficiens, Concurs erdf:
net werben muf, die BVorladung dev
Glaubiger concurdmafig s twies
Devholen fen?

. Ad 2dm Giebt vas Corp. Jor. Fridr.

P.II Tit.27. §. 8o. 1. und 84. deut:
liche Manfigabe, daf wenn bey denen

nady Vorfehrift diefes Tituls eingelei:
teten  erbichaftlichen  Eiquidationss
Progefien die Glaubiger unter dev, in
beffen §. 73. enthaltenen Vermwarnung
evictaliter vorgeladen morden, feine
teitere Edictal-Citation, felbft wenn
fich nachhero eine Jnfufficieny des
Rachlaffes ergeben follte, evforderlidy,
fonbeen nue adthig fey, daf dag Die
flvibutions - Verfahren der Worfshrift
ves Corp. Jur. Fridr. P.IL Tit. 26,
Seét. IV. gemap eingeleitet twerde.
Diefes iff alfo wornach Jhr inAnfehung
bepder Punfte Euch ju achten und ju
verfahren Habt. Sind .  Segeben
Derlin, den 19, Febr, 1784,
Auf Sr. Kdnigl. Majeftat allergnae
digften SpecialsDefehl.
o, Carmer,

No. XIII. Refcript an die Pommmeriche Megierung, wes
gen des Fori derer Unterbedienten bey den landfdaftlichen Sredit:
Directionen. De Dato Bevfin, den 19, Febr- 1784,

vicOerich Konig von Preuffen :¢. 2.
8 Unfernac.  2Auf Eure allecunters
thanigfte 2nfrage vom ofen diefes Mo-
naths, dad Forum der landfchaftlichen
Gredit-Alnterbediente betreffend, wollen
MBiv Cuch hieemit ju Curer Achtung
ohnoverhialten, daf ba die landfhaftliche
Crevit-Divectionen denen Landes-Eolles
gii8 . ahnlich find, und in Anfehung dee
babey angefesten Lnterbedienten eben
bie Grimde jur Eremption eintreten, alé

Gey den Unterbedienten der Landes:Cols
Tegiovum, h folche gleichfalls als Eris
wicte fut betrachten und biesnach famte
liche Untevgevichte angumeifen Habt.
Sind Cudh mit Snaden. gewoger.
Berlin, den 19, Febr. 1784,
uf S, Kdnigl. Majeftat allergnie
vigften Special:Befedl.

2. Cavmer.
" No,
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No. XIV. Refcript an famtliche Ober-Landes- Juftif:
Gollegia, da ben Feudal-Succeffionen,, die Beftimmung der Gols

[ateral-Stempel-2Ubaabe,

nad den Lefns s Tagen der Gither gefdehen

foll.  De Dato Belin, den 23. Febr. 1784

Q}on Gottes ©naven Sriedevich
Kbnig von Preuffen :c, 2. Unferny
ghabigen Gruf suvor, Befte und Hodh:
gelaprte Rathe, iebe Gsetreue! €8 iff
ofnldngft daviiber ein Smeifel - entftan-
den, ob bep Feudal- Succeffionen vor
denen Lehnd - Erben die Collateval- Evb:
fihafts-Stempel-2Abgabe nadh dev Lehns-
oder Eetrags:-Tape derihnen jufallenden
Giither, u entrichten fep. Und wird
dannenhero hicemit von Uns verordnet
unb feftgefeft:
daf die Lehns-Tagen der Giither, wel:
dhe iberhaupt ben Cehnsfolgen duvdhs
geends jum Grunde genommien tevs
den, auch bep Beftimniung ded von
denen Lehns-Erben ju entrichtenden

Eollateral- Stempel jur Richtfchuue
dienen follen,

Wir haben Euch foldhes in Berfoly
1inferd biernach jugleich declavive fwees
penden legtern Circular- Refcripts vout
16, December a, pr. den Collateral-Crbs
fehafts - Stempel beteffend, Bierdurdh
gnabdigft Befannt machen wollen, um
Eudh in vovformenden Kallen davnach
@ures Ortd s adhten, und aud, wo ¢8
ecforderfich ift, puv gehbrigen SRiffen=
fchaft su Gringen. Sind Guch mit Gnas
den gemogen, Gegeben Beelin, ben 23.
Febr. 1784,

uf Sr. KRonigl. Majeftat alfergnds
bigften Special-Befehl.
o, Cormer,

No.XV. Refcript an dag Cammer-Ceticht, dag feine
franfe Snquifiten gur Strafe ing Sudythaup nach Spando abs

geliefert werden folien, De Dato Berlin,

%on Gottes Gnaden Sriederich
Kdnig von Preuffen ¢, 2. tinfern
gnddbigen Gruf juvor, Fdidiger,
SWohlgebohrner, Wefte und Hodges
Tahete Ndthe, Ciebe Getreue! Bon ln:
feem Gpandauifchen Juchtz und Arbeits:
Haus: Divectorio ift 1ns obnlangft die
Anzeige gefchehen, twie feit ciniger Jeit
pon ben Gevichten eine Menge Erdnfli-
cher, Fragiger und penerifther Perfonen
in bas Suchthous geliefert worder, wel:
dhe, ehe felbige su einiger Avbeit ange:
Balten ober gebraudht merden Ednnen,
der Caffe ves Haufes viele Medicin und
andere unbefugte Koften verurfacher,
wnd dagegen mittleviweile Das qus dem
sBerdienft dev Sichtlinge ihr sumwachfende
Einfommen entyiehen, fo wenig fich 1bri:
gend bas Haug, die davinn Erantlich
werdende auf Koffen der Caffe cuviven
41 tafien entbrechen Ednne und werde.
Diefem frehet nun allerdings nicht fev=
nee nachyufehen, vielmedr ife es billig
und goeckmdfig, daf bevor Jnquifiters

den 23. ebr. 1764.

jue Steafe ing Judhthaus abgefchictet
toerden, twenn fie mit jumal dergleichen
Sran€heiten behaftet find, sufdrderft odl:
lig auscurivet, und alsdenn evft jur Auss
ftehung dev ihnen juerfannten Strafe ab-
geliefert werden mitfjen, damit fie fodanm
Sur Avbeir gehorig angehalten und der
et ihrer Schtigung evveichet wevs
den Edune.

v haben Euch dannenhers Hiemit
i Gnaven befehlen mwollen, diefe nfere
gnadigfte ABillendémepnung affen unter
Gudly frehenden Stadtifchen Unter= und
Patrimonial-Geridyten, und wo ¢8 fonft
udthig, gehdvig bekannt ju maghen, und
dactiber ju halten, daf folcher auf das
genattefte nachgelebet wevde. Sind Cugh
mit Gnaden gewoger. Gsegeben Belin
den 23. Febr, 1784, :

Auf St. Konigl Majefidt allergnds
digften Special-Befehl,

o, Miinchhaufen. v, Sevlig, v Ddenberg.
No.
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No. XVI, Refcript an dag Cammer. Geviche, dedgleis

dhen an dag Stadt-Gericht zu Berlin, wegen Votladung der Slau:
biger dever fub jurisdictione Civica belegenen aber nidht von Bitvgern
befeffenen Haufer,  De Dato Berlim, den 1, Mvy 1784,

%on Gottes Gnaden Sriederich
Kdnig von Preuffen 3¢, 2c. nfern
gnadigen G guvor,  Wiebiger,
ABoblgebohrner, Befte und Hodygelahrte
" Rathe, Liebe Getrene! TWiv haben Feir
nen Anftand genonmen , auf upen; ng
fub Dato des 16, m. p. jugefommenen
Bors und Yntrag, {ber die, wegen ever
{ub jurisdictione Civica Belegenen His

fer, anguftellende Provocation der Glaus
Biger, an bie Hiefigen Stadt-Gerichte dies
jenige Seifung evgehen su lafien, weldhe
Cuch pierneben abfchrifelichy jur Nachricht
sugefertiget witd.  Sind Eudy mit Gna
ben gemwogen.  @egeben Bevlin, den 1,
Mary 1784.
Auf Sr. Konigl Majeltat allergnda
bigften Special-Befehl,

Ad No. XVIL

vecOricl) Konig ic. 2. 3c.  Unfern s
) Aus adbfefriftlich anfiegender an ling
abgeftatteter Nelation Unfers Cammers
Geridhts vom 16, m. p. exfehet Jhr des
mefhrern, worauf baffelbe bey Gelegenfieit
ver Cuc gang incompetenter angemafiten
BVorladung der Neal:Slaubiger dex von
SJfaac Hivfch an den Kaufmann Pet.Facob
verfauften Haufer, antragen wollen, €3
ift auch folches Unferer Hdchffen Sntention
obllig angemeffen, und hatte Cuch, wenn
b, wie billig, nicht von felbft einfehen md:
gei, daf bie hiefige burch das allechdehft
pollsogene Erfenntnif vom 16, Map
1768 feftgefeste Suviddictions - Bevfaf:
fung durd) die Difpofition Hinfers Corp.
Jur. Fride. P, IL Tit. XXVIL §, 4, und
§. 88. Feinedeges ald aufgehoben ans
betrachten fey, mwenigftens obgelegen,
ftatt eigenmachtiger Sudringlichfeit Cuve
etwanige Debenfen judor anyupeigen;

und davitber ndhee VWorfchriften einyus
Holen.

30 wevdet diefennady iermit bedeus
tet, wie e8 Bep ber fiber die vorliegende
Materie in dem gedachren Erkenutniff
pom 16, May 1768 enthaltenen Maafi:
qabe lebiglich fein Verbleiben Habe; und
Guch fortmehro unaudfeslidy anf das ges
naueffe ju achten wiffen, wie Cuch denn,
fo viel geqenmartigen Fall betrift, su:
gleich Gefoblen wird, die, ad inftantiam
bed Qaufmann Peter Jacob veranlifte
Borladung der Slauber ver pom Jfaac
Hiefdh ecbauften Haufer fofort aufjuhe:
ben, und befagten Eptvahenten mit Jus
viicfgabe der von ihm dedhalb etwa (dyon
begahlten Koften angumeifen, die BVovla:
dung der Glaubiger bey Unferm Cammers
Gevicht bon neuem gehdrig nachyifuchen,

Biv find alfo deffen gemartig und
Guch ¢, Betling den 1, Aty 1784,

No. XVIL Privifeaium und Snnungs- Actifel, fie die
combinirte Beperfe der Tifchler und Glafer gu Bletcherode in der
Grafithaft Hobenftein.  De Dato Berlin, den 11, Mdry 1784

iv Sriederich, von Gottes Gnas
% det, Konig von Peeuffen' ac, 2¢, 2c0

T hun tund und fiigen Hiemit ju wif:
fern: Sachvem die ifchlee und Slafer in
et Stadt Bleicdferode beretn gefontten,
fites flinftige eine combinivte @iifve, jit
conftituiven, und allerunterthanigfi gebes
ferr, Dag ihnen davitbex ein befonberes ge-

weinfchafeliches Gitlbes und Snnungss
Privilegium evtheilet werben mbdgte) TWiv
auch tach etffatteten Bericht und Sugs
adhten, Unfever Hoheofeinfdhen Krivgess
und Domainen-Cammer:Deputation jue
PBefdiderung guter Oedriung, jenem Ges
fuch in Gnaden defevivet haben.

€ &
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o iff yuobrderft Linfer allergnavige
fter 9Rille, daf diefed combinivte ifchlevs
und Glafer:Getvert ju Bleicherove, fich
nach dem allgemeinen Hoandwerfs-Patent
pom 16. Auguft 1731 al8 einee von Lins,
in alfen Unfern gum , Romifchen Aeiche
gebbrigen Provingien vollfogenen prage
matifchen Sanction, tie folche den 6,
uguft 1732 von Und publicivet twors
ben, nitht weniger nad) andern von Jeit
su Seit jue Abfellung bev Handiwertd:
Mifbrauche ergangenen - Verordnungen
und Gefeen allevunterthanigh auf das
genaefte achten-folle.

11e¢berdem Baben Wi denfelben, noch
nadyftehende Articul, yu Haltung elner guz
ten Ordnung untee fidy, cutheilet, vevs
orbnen demnach, und fesen hiedurd) feft:

Art. L

Derjenige, weldher bag Meifterredht
Bey der. combinivten Glafec: und Fifchlers
®iifve in Bleicherode gewinnen will, muf
fich bey bem ausd dem Magifivat geordues
ten Bepfiger und dem Altmeifter melden,
und fein Sefuch, prm Meifter angenomsa
fmen ju fverden, geblibrend anbringen,
welche bann obne TWeitlduftigleit den
gwepten Lag bavauf das Semert sufams
menfordern follen, dov bem derjenige fo
SNeiffer toerden will, feinen Eehrbrief,
net(t den, feined guren Werholtens e
genr, erbaltenen Kundfdaften. oder At:
teltate, prodticiven, aud) daf er wenigs
fiens Orep Jabe auf bas Handivert ges
tandert, ober wichtiger Mefachen wegen,
bavon, von 1nd bifpenfivet worden, ev:
foeifen muf

it Borgeigung ved Geburtdbriefes,
elchert, dev Cehrbrief fehon vorausfese,
pevfchonen SBie jevodd denfelben, und
oenn auch dev Original-Lehrbrief, ohne
Koften und Weitlduftigleit nicht ju Has
Bert wave, foll die ihm nady Maafgabe
ped General-Deichs-Patents§. 2. evtheilte
beglaubte Abfhrift deffelben, nebft denen
nachfer auf dev Tanderjchaft erfaltencn
Kunvfchoften hinveichend feom,

Sollte er a!8 wanbdernder Gefelle, uns
tet Unfere Solbatesque gefommen, obey,
egen feined Beffern Fortfommens, ¢ine
seitlang Oep biefe ober jence Hohen ober

Perordnungen vOn 1784,
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RNicveen Hevefehafe, in dem Heil, Rdmé -
fepen Retche, wad. Unfern Staaten it
Dienft fich su begeben gendthiget gemwe:
fen fepns folf ihm biefe§, fvenn e von
pem Negimente, over dev Herefehaft, bey
weldhee e alg Solbat, oder im Dienft
geftanden,, einen ehrlichen Ab[ThHied aufs
foeifen Pann, nidht nue gar nicht jum
Rachtheil geveichen, fondern iHm auch
folche Seit in der vt su gufe. gevechnet
erden, daf jebed Sabhr, welches ev ald
Solbat1ins gebienet, fite ein volled MWare
berjaht, aufedem aber jivey fonft gediente
Safre, fur ein Aanderjahr angenommen
toerden follen, indem e8 Houptfachlidy dars -
auf anfommt, 06 ev feitt Handwerk gefhds
vig exlernet Bat, und dad Meiffevftiick gue
g madhen verfiees,

Ace. 11
Reiner, weldyer Meifter twevden will,
wnd fich duech Kundfchaften und Jreug=
niffe, gehdrig baju legitimivet har, foll
fernee gehalten fepn, vorfero noch aufs
Fahr, wie man 8 nennet, ju arbeitens
inbem die fonft gemwdhnliche Muth: Jeit
und Dtuth - Sahre ganglich abgefchoffet
worden, ;
Derjenige Gefelle hingegen, welcher
diefe Kundfchaft und Seugniffe nicht fite
fich aufiveifen Fann, foll, che-er jum Meia
fteceecht gugelafien mwivd, vorher nodh ald
Gefelle ein Halbes Saby in der Stadt ara
Beiten, bamit man feinee efrlichen unbdgus
ten Yuffibrung in diefer Jeit einigermas
fen vevfichert werde,
Art. 1IL
Bum Meifterftiick wivd feffgefest :
3 1) Bey den Zifchiern,
a) Cin fournitted Spind.
.b) Ein fournivted Brettfpiel.
¢) Ein Fenfter-Rabin mit vier Licher
worin bag Glas in Hil gefaft wird,
und mup der Tifehler:Gefelle, fich bey vex
erften Berfanumung des Geiwet?s ertlds
ven; mweldhe e pon biefen drep StitcFen
sum DeifterfhicE perfertigen will, wors
nddft e ju Feinem moeiter, auch ju Feinee
Seichnung angehalten weeden fann, und
thm frep (telit, mit Dem vevfertigten Meis
ftevfiiick ju machen, was ev will.
2) Bey
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2) Bey den Glafern,

a) @in SWinfelhaken aus freyer Hand
mit dewm Sickel auf die Tafel gefchla-
gen, nebft einen RiB, von den vevs
Fehreen Spisrauthen-und Quavtiers
Gtitcken.

b) Ein Fenfter> tahmen mit 4 Lich:
tee torinh bag Glas in Bley ges
faBt wird.

) Gin Halbrunded Fenfrer von Zafel:
glag, in Carnied=Vlep 1iber eine
SHaufithlie oder Schentrifch, wotin
bi¢ Scheiben, nach dem um das
Centeum ftehenden halben Giveul,
central laufens

d) Eine Berlinifche drevecFigte publis
que Strafien-Laterne,

€) €in in Carnied s Bley verglafiter
Fenfterfligel und ywar  von 3%
Sheinlandifthen Fup, im Cichren
Body, und 1% Fuf breit, mit 15
@cheiben, wobey die L5 Scheiben
in three Hdhe und Breite accurat
gefehnitten, und auf allen Seiten
feharf, auf den Keen ded Blenes ju
ftehen Eommen, bie HOhe und Queers
Blepe vecht IBinfel: und Loth:-Redht
gevichret, und damit die lange Blepe
ber Ober-Fligel auf die nter: und
bie Oueer : Blepe auf die Seitens
SKligel genau treffen, auch die Cren:
banver, auf ber Geringe frharf ju:
fammen gefthnittenr, und fouber
boch feft geldehet mwerben miiffent
und muf der Gefelle nicht nue efned
diefer 5 Stiicke unb befondersd bas
ad b, bermerfte derfertigen, fondern
audh die Seichnungen davon juvoe
macdyen, tnd tvenn folche gut befu:
ben worden, die Arbeit darnach prds
fhiven, mit welcher ev aber bdems
nadyft machen fann, was er will
tind dabey i nichtd weitern anges
Balten terden folls

Att. 1V,

it ver Gefelle gue Verfertigiing
biefes SMeifterfticts jugelagen, foll ep
bafjelbe (n eineg Meifterd Hatife, in Ge:
genmart beffelben, in einer nadh det Be:
fhaffenbeit ves. SMeifterfiieks, von bem
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Affeffor und Altmeifter y1r Beftimmender
eit, vevfevtigen, ohne daff babep mehs
veve Meifter jugegen fepn, und werden die
gewdhnlichen Schmaufevenen Hieben, ohne
alle YAusnahme bep Funf THv. Strafey
Halb jue Cammevey und Hald jur Lade
gdnlichy verbothen,  IWahrend der Av:
Beif bed MeifterftiicEs darf der Gefelle Pei:
ne andere Avbeit verfectigen, idrigens
fallg folche auf obrigleitliche Werfligung,
weggenommen, verfauft, und von dem
Gelbe ein Theil dee Avmen = Caffe, ein
Kheil ter Cammeren, und ein Theil derm
Gemerfe jugetheilet mwirds

Art. V.

St bas Meifterftick fertig, mup fols
ches der Gefelle dem Affeffor und Altmei
fler bes etverfd anjeigen, und um Bex
rufung des Gewerts jur Befichtigung bit:
ten, welche fobald e moglich in Bepfenr
ves Vepfibers gefchehen folly

SRiden an dem MeifterfhicE foldye
Mdangel befunden, welche fehlende Kennts
nifp und Gefehicklicheeit ved Verfertigerd
Berviefenr, foll ev fiiv biesmal ab, und fein
Metier beffer su evlernen, angemwiefen wer:
ven, Mt Fleif und aus Mifgun(t Hess
vorgefuchte Kleinigleiten aber, welche bee
Hauptfache nicht wefentlich angehen, odee
{chlechte Befbaffenbeit bes Materiald,
tworauf e8 nicht, fondern lediglich nue
auf die Avbeit anbdmme, ditefen nicht ats
tenditt, und noch) weniger ber A6Lauf deps
felben, duvcy Seld pugeloffen werden, ba
ein Meifterftict entroeder fihlechterdings
angenomen, obet nad) Befinden gang
pertyorfen werden muf.

ofern indef hievliber Steeitigheiten
entftitnben, follen foldhe bem Gutacten
bes Bepfigers, weldier dee Befichtigung
mit bepmwohren mup, und ndthigenfalls
bent Gutachten des8 Orts Magifivai und
per Cntfcheibung de8 Commilfatii Jocis
seldher daviiber die Betietheilung andeves
unparthepifcher Handwerbdrmeiftee einjus
yiehen Bat, nbevlaffen fepn, und hievor
berjenige Theil, soelcher obie gegtiindete
Wefach wnbd nue aud Muthwillen Schrits
vigleiten gemacht, oder Fehler porges
Bracht, bie Mnkoften tagen,

(o Bon
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Bon biefer Bevfertigung des Mei-
frexfhicE und von dem 1wad oben, von
Den ABanverjahiren, feftgefetset worden, iff
fein Gefelle ausgenommen und befrenet,
er fep ein Frember, oder Cinheimifcher,
eined Meifterd: Sohn, oder Habe eined
Meifterd Wittwe oder Tochter geheyras
thet, indem, einer wie bev andeve, fich
jum Meiftervechte gleich gefehickt machen,
und Pein untauglidher dagu gelaffen wer-
ven foll, widrigenfalls der Affeffor und die
@lilve, in cine fifcalifthe Strafe  von
Smwanyig THv. verfalle, wopn jeder Theil
die Halfte beptragen muf,

Dafern jedoddy jemand beyeits in einer
andern inlandifcen ober auslandifchen
Stabt Meifter gewefen wdre, und in der
Sitavt Bleichevode bey feinem Etabliffes
ment dafelbft, die combinivte Glafers und
Kifehlers Jnnung gewinnen wollte, iff
derfelbe, wenn et mittelft Atteft, von feis
ner vorigen OBrigleit davgethan, vafi er
von dem @ewerfe ded Orts durch Wevz
fevtigung bes ibfichen Meifterfiticts, jum
Mitmeifter angenommen fey, uod. dasd
Handmerf davauf getricben Habe, ofne
Sertigung eined  abermaligen Meiftevs
ftiicts, blof gegen Erlegung der in dem
folgenbenn Avticul feftgefetten Eebithren
anjunehmen,

At VL

Derjenige, weldher fid) nady vorfies
fenden pum Meiftervecht qualificivet Hat,
Begablet 1) in bie Meifterlade WBiev Thlr,
2) bem Bevfiter Ein Tplv.  3) den ge
fammten Meiftern  fite jwepmalige Jus
fommentunft jur Ergoslicheeit €in Thiy,
4) bem Meifter, Gey welchem ev dag Wreis
fterfriet geavbeitet, Ein Khlv. weldpen
aber berjenige, fo bothin an einenn anbern
Orte fehon Meifter gewefen, nicht etlegen
darf.  5) Sur Cammerey 2 Thir. 6 Ge,y
an bie Kirche Ein Pfund AWachs odee
Deffen currenten Geldes Berth, jufam=
wien Teun Thlv, exclufive ves TWadhfed an
die Kivche.

BQu einets mehreverr, ed Hobe Nabe
ten 1ie ¢8 twolle, ift e tnter Feinen Bovs
wande verpflichtet, und Hat e jugleich
bad Diivgervecht gehirig gemwonnen, Mup
¢t ohne alle-Teirldufrigheis sum Mitmea
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fter angenommeri, und der Gerverts Vov:
vechte theilfaftig werden,

Ginem Gefellen, welder eined Ovts
Meifters SBittiwe oder Tochter Heprathen
ill, und foldhes fogleich genorig bemwafrs
Peitet, oder geheprvathet Hat, vder eines
Ortd Meifters Sobn iff) oder ald ein
1108 trew gedienter Goldat einen ehrlithen
AB{chied hat, liegt aber nuy 06, die Hilfte
e Gebltfhren jur Lade mit 2 Neplr, ju
entrichten , jeboch mitfen die ibrigen Ses
pithren gany begahlt, auch fonft Praftanva
praftivet, und dev vorgefchriebene Cehrs
Brief ober AB[chicd jedesmalen producivet
toesdett,

Art. VIL

Lafien MWiv allergnadig  gefchehern,
baf bas Gewerf der Tifchler und Glafee
in Blewchevove fernerhin ungefchivfien
Bleibe, und dabep fo viel Meifter, alé fidh
ehelidy ecnabren Ednnen, angenommen
ferden, wenn nuy die Art. 5, gegebene
Borfehrift genau befolgt wird.  YHuch
fann jeber Meifter o viel Gefellen und
Sungen BHalten alg ev ju Befeeitung feia
ner Arbeit ndthig hat,

@ dacf aber bey Finf ThHIv. Strafe,
Balb sur Eammeren un Halb jur £ade, feis
nen Mitmeiftern unter Eeinerleny Vors
wand, fo wenig einen Gefellen al8 Juna
gen abfpan{iig ober abiwenbdig machen, und
fo wie fein Meifter nlandifche Sefellen
ober Cehrburfihen ey Finf THlr, Strafe,
ofne den borgefhriebenen gedbvuckien Er-
Taubnif:@dhein inAvbeit nehmen folf, darf
folches Ben gleicher Strafe und vorbes
mecfter Bevtheilung deefelben, auch von
feinem Zifthler und  Glafermeifter ges
fehehen.,

Art. VIIL

Wer aber vorgefhriebencemaaten die
Kifchler- und Glafer: Fnnung in Bleiches
rode nicht getvonnen, und folchergeftalr feis
nen Plichtennicht (erall geniiget hat, folf
bas Tifchler- und Glafer- Hanvwerk tas
felbft und in dem diefer Stadt vorldngfh
fchon ratione pep Hanvsoecler bepgeleg:
tenn Sandbdiffricte weder allein nodh mit
Gefellen und Sungen Hey Confifcation bes
Terbiengs der nerfertigten Arbeit und
oufierbem nod) Finf Ehive Stuafe jue

£abe,
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Lave, freiben atch Hicroon Pein Meifter
anderer Orten ausdgefchloffen fepn.  Die
eigenmachtige Auftreibung und Stdhrung
ber Fufeher verbieten TBir aber ganslich
dem Gewerfe, Wik wellen ihm jedoch
foieder diefelben gefehivinde Jufti vorbe:
merftermaanfien, odurd) Confifcivung ded
Hanvmarfejeuges . durdh den Orté:Mas
giftrat und nothigenfalld durch den Com=
millarium  loci jedesmal wicderfahren
fafien,

Solbaten fo noch it Dienfren frefen,
@b vad Kifthlev: oder Glafer-Gewert ge:
fernet Haben, foll dafer audy, wenn fie
Die nnung nody nidht gewonnen , nuv erz
foubt fepn, afd Gefellen in ben Haufern
per Werfmeifter ju arbeifen; denen ab:
gebanften bleffivten und Jnvaliven Solz
baten fiehet joar nadh wie vor frey, thre
Profefion jevod) ohne Gefellen und Sun:
gen u treiben, e barf abee biefed Feineds
eges auf die Audrangivee, Beurlaubte
ober mit Laufpaffen verfefene ober auch
it ben Gavnifon s Regimentern gehdrige
©olbaten ausdgedehnet terden, indem
diefe alle Bey nicht gervonnenen Meifters
vecht nue ol efellen, bep  phnftigen
Dheiftern avbeiten diwvfen,

Diefes voraudgefest, follen aud) Peis
ne Bilohauer, Orgelbatrer, Infirumens
tenmacher, Sand « Ubrmadher, Stubl=
macher, Drechsler, Slafer und Jimmers
feute, in fofevn foldhes unten nicht cumus
fative Den Jimmerleutern, und den Gla:
feen Befonvers nachgelaffen worden, Diaue
ver unbandere Handwerfer folgende Tifch:
Ter-2vbeit ju verfectigen fich unteefichen
al6 eingefaiite und geleimee Thitven, Sene
frer- und Ofen:Sargen, Avchitraven) Be:
Eleibungen , gedoppelte Thor-Thiiven, oder
Thortvege, fo geleimt werden, fie haben
SRahmen wie fie wollen, auch alled wad
in ben @ebanden gemacht wird, ald Spin:
e, allerhand Preffen, Chatoullen, Cabi
netd:Tifche, Stitble, Nachtftasle, Cana
pees, Nubebetten, Tabourets, Pofamens
tiv: over Schnurmacher: Stoff: und Flovs
mader: Ceintoeber: Etamin-undSteumpfs
madyer-@Stithle, Seiven» und Jiivnmiifh
Tert, Glafmacher:-Gefielle, wie auch allevs
Hand Gemerfabante, Kutfchfafien, Kuifihe
fenfter, Dtapme, Sehemel, Binke, Bettens

No. 17: 2593

Riegel, alatte Schilberen: Nibine, Coffs
ved, Kiften, Kaften, wie auch gebobelte
und nngehodelte Backlaften, Pannelens
Berfdiage, Tapetenteiften, Kuchenfpina
ben, Schopfe, mit gefchodenen Gittern
cingefafite Regalien pu ben Birchern; Sens
ftevealimen,  gefutterte und ungefutterte
Grenfie, und eingelne Fligel, wie audy
Senftecbretter und Fenfierlaben, Rollew,
Sarge, Canpeln, Altde, Gehaufe tber
die Orgeln, 1hrgehaufe, TaufbeFleiduns
gen dev Ehive, Deckenverfleidungen oder
Gewbibe, eingehobelte gefpundete Fufe
Bbven, fie beffehen oud ifthlers ober
@pundbretteen , imaleichen Teeppen, und
deren Berfleivung fo geleime wecdern.  Jes
dod) ift denen Simmerfetiten unoerivehee,
mit ben Tifchiern; welche Hanptfachlich nue
ver Leim fcheivet, gemeinfehaftlich ju mas
hen, Stafete, Tveppen und Podefie,
Fufbdven gt legen und in einandey ju fits
gen; sufponden und jubobelir, audh Thits
ven und Thovivege, welche nicht einges
fafit obev geflllt, fondevn nur von Bret:
teent und ofne Leim jufommen genagelt
find, u vevfertigen, FWolite ein Ovgele
ober nftrumentenmacher, auch ein Bilds
Hauer, weldher nicht gugleidh die Tifehlev
Snnung gerwonien, jur Werfertigung vee
3t feiner Avbeit ndthigen fehler-Avbeit,
einen Sifdlergefellen annehimen, Eann dies
fo8 ymav gefcheben, er muf fich aber juo
vot mit der Tifdhler:Junung dartiber abe
gefunben haben,

{inb wag bdie Fenfier-Rahmen, Bea
fonbers betrifft; fo machen die Glafer pris
pative mit Ausfchiuf aller 1ibrigen Hand
toetfer diejenigen Fenfiervabmen, wovin
bad @las in Dley gelegt wit, und die
Tifchfer privative gleichfalld, mit Auss
fchluf aller ibrigen Handrvecke diejenigert
Nalmen, worinn dad Slaf in Holy ges
fafit twivd,

Wornddft soar den Glafern:Facton
von und Pacherts, infdndifcher Slafhitte
ten, alfein nue ecfaubt iff, mit Scyeiben;
Kafel, {hlechten Hoblglaf, al8 Bouteils
fen; ©ldfern e, gu Houdeln, fo lange
fie fel6ff in beffen Hiefiger Proving nodh
geinn Glafmagagin aller Avt, unter Aufs
ficht eines von des Orts Magifivat g bes
fellenben Factors etablivt haben, Eonnen
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fieauf ausfdliefenbe Borvechte Peinen 2An-
forud)y machen.

Art, IX.

Auf dem platten Sande, follen nadh
Manfgabe ber principioram regulati-
voram mit $Hinficht auf das Evict vom
13. Sept 1777, Leinunceffionivter Tifchs
fer und Glafer geduldet werden, und fol=
fenr auch Leine SNiller, Simmerleute, Stell:
und Rademacher, Tifcyles-Arbeit fite ans
Deve verfertigen, ober foie {n dent vorfies
Penden vticulo Gemerft tvorden, alg
Stdhrer befteaft werdern. - In denen von
den @tdbten fehr ieit entlegenen Dbrfern,
und mweil die Begrabung dew Todteit, oft
feinen Beryug leivet, foll ihnen aber frey
ftehen, platte Sarge vhne Exhohungen ju
machen,

Art. X,

Feener follen die Tifchler und Slafer
aus andern Stadten Feine Tifchlers und
Glafermaaven in ber Stabt Bleicherode
anders sum Berbauf bringen, als (n den

Sahrmavkten, und mwenn diefelbe geendi:

get find, die unverfauften IBaaren wies
der mit guriic nehmen, odee mit BVorwifs
fen bed Gemwerfs in der Stadt bey jemans
ben bis yum Elnftigen Mavfte etnfegen.

Denen Cintvohnern aber ift unbe:
nommen, Tifhler: und Glafer-Arbeit, in
andetn inldndifchen Stavien ju beftellen,
und herein ju bringen, wenn fie fid) mit
der Ovtd:-Kifchlern und Glafern, tiber den
Preifp und die Befchaffenfheit der Arbeit
nicht vergleichen tdnnten, und diefe, fie
in dem Preife Hberfehen, oder {chlechte
Avbeit liefern wollten.

Are. XL,

HiernadiE ift gwar nue ein Quartal
jabelichy gur Seit dev Gitlde: Rechnungss
Abnahme ndthig gefunden , wovinn jeder
Meifter Bier Grofchen an Quartalgeld ju
besablen Hat, twenn indef dad Sewerf,
ober deffen Altmeifter ndthig finden follte,
die Gilde gufammen ju fordern,, ift fol-
thes, wenn e8 mit BVorwiffen, Erlanbnif
und ‘WVepfepn ved Affefjovid gefehiehet,
aav geftattet und befomme.der Affeffor
aldbenn; und fite jebe Fufammentunft ded
Geperts aufier dem, toas (fhim bey bem

Meifermachen, Losfprechen und Aufdins
gen, Befonbers gugebilliget worden, mehe
nicht al8 Sechsyehn Grofdhen aug vev
Cave, die Berufung felbft gefchiehet jes
och durch den jungften Meifter, telcher
foldhe, obntweigerlich beforgen , und wasd
ihm fonft in Gewertsfachen mit aufgege:
Ben witd, vervichten mup, €8 wave dent,
Dag ev burch Keankheit oder andeve erfebs
ficye Urfachen davan gehindert witrde, wels
¢hye ev in foldwen Fall anguzeigen, und ber
Afjefor fodann einen andern Meifter fie
ihn gu cenennen hat,  Wiwde (ich abee
jemand, alg Meifter in Bletcherode ctas
Dliven, welcher andersd wo fchon Meifier
gemefen ift, foll ihm bed jingften Ame
nicht angemuthet fondern ihm fein Plas
nach ben Jahren dev Wreifterfchaft anges
toiefen werden, 1ind ergabe fich fonft wes
gen ber Jungmeifterfhaft Streit, fo muf
derjenige folche tibernehmen, dev fich jus
let yum Meiftevvecht gemeldet Hat.

11ebrigens foll ber Jingfe jwar jum
Berfehicken, in Gemwerts Angelegenteiten,
Peinestoeged aber yum Einfchenfen und -
dergleichen Aufrwartung bey den Gemerts:
Bevfammlungen gebraudyt, fondern dies
fed lete, durch die Sewerfs=-Jungensd
und allenfalld nach dev Neihe verridytet
ferden.

®efchichet fodann die BVernfung ves
Gewerts auf BVevlangen eined Jndividuiy
ober bepm Aufdingen, Losfprechen und
Meifterroerden , mufi von venjenigen, wels
dher die Berufung vevanloft hat, auffer
ven Gebithren des Affefforis und dee Giifs
be jedesmal Sechs Grofchen dafire besahs
Tet wevden,

Are. XIL

Den Bepfier aud dem Magifteat
und den Altmeifter follen die Gewertss
®liever, bey den Berfammlungen gebiths
vend refpectiven,  Die vorhin gebrdudys
liche ldppifche Cevemonien und Complis
mente vetbiethen Tdie abergdnylich fo toie
sugleich die fonft ibliche Geldfirafen, wee
gen gav geringer: und dfters: lacherlidien
Werbrechen; Befehlen audh, bdaf ed bep
ber Sufammentunft ber Tifthlers und Gla:
fer:eifter, nicht andersd ald bey anderet:
ehrliches Cente Sufommentunfe gehalten,

unb
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wnd fein Trinfen geftattet merde, inbem
wenn fie jufammen tvinfen wollen, foldyes
Bey andvern aufer bem ded GemerfsAnges
Tegenbeiten Betreffenden Sufammentinfe
ten gefiheben fanm,  Welcher SNeifter
audh anf Cefordeen, bey ded Getertsds
Sufammentunft, nicht pu vechter Jeit ober
eine Stunde ju fpat exfchiene, foll Jwey
Greofchen Strafe in die Lade exlegen, und
folitde e ofne hinfangliche Urfachen ane
sugeigen, gav wegbfeiben, ober daev erz
fehiene, unbd ehe die Sache, wavum jus
fammengefommen, audgemacht worden,
unangejeigt weggehen, foll ev Swdlf O
elegen, wnd dennod) ju demjenigen WAd
Befehloffen worben, verbunden {epir

Art. XIIL

Der Gefellen - Cadenr, fhmwarge Las
feln, unbd dergleichen fehr gemifbraudyce
Dinge, fame den Gefellen=Bricfen und
Siegeln Haben Wiv joar im gansen
Lanbe weguehinent, und auf die Rathhaue
fer bringen flafien, audh verordner, daf
ihrien devgleichen nimmermehr wieder vevs
featret twerden folly fo wie ABiv jugleich
foieber diejenige Magiftedte welde hiebey
ourd) die Finger fefjen, oder aud Gewinn:
fucht wie vorhin gefchehen, denen Gefels
Ten Articnls- Briefe evtheilen, mit dev
gudften @Schdufe verfalhren lafen wollen.

Denten Neiftern aber geflatten i
ferner, eine Cave jur Bevwahrung ihrev

Driefichafren und Selber, verbieten jes*

podh aufs nacydeiictlichite alle altvateris
fehe und thei(8 aberglaudifihe Cevemonien,
toelche tnit berfelben theild Bey benen Ges
toevfd: Verfammlungen, theild wenn fie
pon einem Altmeifter jum andern gebracht
werden mitfjen, gemacht, indem diefelbe in
feinem Vetracht, von eiriem andern Kas
ftens ober Eabe, worinn man was aufbe:
fafret untevfihieven ifft. ey den Met:
ftern jeboch exclufioe des Sungmeifters,
foll viefe €ave alle Jabr nach dew NReihe
frehen, und mit ey @chlbifern von un:
tevfchiebenet vt veefeben fen, i wel
chem dev Afeffor und dee Altmeifter jeder
nue einen Gefonvern SchIiffel haben mug;
bamit Feinee ofne Den andern folche evdfz
nen Bann,

SBann e nothig, fo ift indef, dem
Ykmeifier von dem Affeflor in Bepfepn
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bes Jungmeifters eine geiviffe Gelbfumme
davaus jur Bevechnung jupufiellen,

Fum Altmeifter darf ohne exhebliche
Urfacherr, Pein andever al8 dev dltefte
Meifter wechfeldmeife, von den Fifthleen
und Glafern genommien terden; waver
aber Lrfachen borhanden, weshalb der al:
tefte Meifter diefed Ame nicht Nbernehmen
tonnte ober wollte, muf dev Affeffor {idh
mit bem Gefoert uber die TRah eines ane
bern vHereinigen, und bey entfiehender Wees
einigung dic Sache vov ben Magiffvat
Bringen, weldier fodann obuigfeitdwegen
oén Altmeifter benennen Mups

Arc. XIV.

Die Nechnung tber Cinnahme und
SAusgabe foll dev Nltmeifter den Tag nach
vem Pfingfifefte, ber die puy Lade ges
Hovige Gelder  in Gegenmart bed Ces
werEs und Bevfisers juftificiven, und diefe
ihm darliber quittiven, mwobep ju bemers
fen iff, 0af in der Stadt Bleicherobe feis
nie Gefelien:Avmen:Caffe bevmalen epiftic
vet, Deven Einnahme und Ausgabe bdew
Aftmeifter fonft mit ju veveechen und ju
juftificiven haben sourde.  Der Devfiter
erhdle bep biefer Sufammenfunft 16 G,
pas Gewerf aber nach der Vefdhaffenpeit
ver Caffe 1 oder 2 Nthiv. weldye demfels
Ben nadh abgenommener echnung ju eis
ner Ergdflicheit yu veichen finds

Auferdem twollen ABiv Ung an dert
2§epﬁtger Balten, bafi feine anbere, ald
nothige Ausdgaben paffiven, und fefen bes
fonbers feff, Daf wenu ein Meifter ded
Geterfs von jemanden gefdhimpft woea
ven, pasd ganje Gemert deshalb Feiner
Projef exheben, ned) weniger mit andern
Getverben, gemeine Sache machen, und
bie 1infoffen unter Eeinevien Borwand
aug der Lade nehmen foll.

Ber von einem Meiffer ober Gefels
[en gefchimpft wird, mup auf eigene Koe
ften, feine Sache durch den ordentlichen
9WBeg Nechtend ousmachen, und nue
panty, toann dad gane Geivert gefehimpfe
foare, Eonnen die Koften aus dev Cade ges
nomimen werden.

i fibrigen wird bie bisherige unper
niinftige Bevfaffing, baf einem Meiffer
wenn ex gefchimpfe worven, fo gar feirk
Handwert geleges werden Ednnen, bi? g
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fich Genugthuung verfchoft, Hiedurd yu-
gleich aufgehoben, und dergeftalt verbos
ten, daf ed einem gefchimpften Meifter
ober and) gav Getverle frey ftehen foll, die
ibm angethane Jnjurie nach tUnferm Ebict
pon verbothener Selbftradye und der Des
clacation vom 8, Februar 1734 gehorig
u denunciiven, oder welches dem Chri:
frenthum gemafer ift, su vecgeben.

Art. XV.

11nd 06 jtoar folchergeffalt, da nidyta-
Bebeutende Progeffe vermieden mwerden,
unniige Schmauferepen und Audgaben
ceffiven, und die finftige Confirmationes
ber Privilegien nur ¢in meniges Ffoften
follen, bie einfommenbde Giilde - Gelder
s den Gemwerfs: Angelegenheiten uberall
pinveichend fepn werden,  So wollen
Wiv dennoch nachlafen, daf ben aufiers
orbentlichen unentbehulichen Auégaben
mi¢ BVorwiffen und Approbation ves Mas
giftrats eine Anlage ju einer Collecte, wo:
1t jeder Meifter nuy nad) dem: Beehalts
ni§ feinee Nahrung beptragen foll, ges
macht weeden ditfe.

Art, XVL

@ollte fich dad Gerwert jest oder Fiinf-
tig veveinigen, alle Quartal obder jdhriich
etwas in ihre8 Gererfs Avmen Caffe ju
fegen, um einen vevavmten Meifter damit
unter die Avme: ju greifen, oder defen
Rittive ju den Begrabniffoften davausd
gu Hiilfe yu Fommen, nicht weniger eine
Gefellen-Armencaffe yu-etabliven, einen
avmen Pranfen Gefellen damit ju Helfen,
oder gt Beerdigung eines in Armuth vev:
ftorbenen Gefellen ettwad daraus ju neh:
men, foll ibm folched unvermehre fepm,
und muf dann nue der Altmeiffer auc)
die Gefellen-Avmencaffe toju er, und dee
Altgefelle, einen Befondern Schlirffel Ha:
Ben foll, in Vermwahrung Haben, aud) er=
fterer wie v, 14, gefagt worden, die
NRecynung gugleich in Beyfeyn der Eefel:
Tent alében juftificiven und (i) von bem
Affeffor, Sewert und Sefellen, auch hier:
fiber quittiven lafjen.

Sum FortPommen eines twandernden
Gefelten mwelcher gefund ift, eine Kund:
fihaft hat, und aus Mangel der Avbeit
nicht antommen  Eany, foll nur = G,
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weldhes in Bleichevode der Lage nady, hins
{anglich ift, aus dev Meifterlade oder von
ven Gefellen: Geldern begahlt werden,

Hat ev jevoch Feine Kundfchaft und
Eann oder will er fich auch nicht wie unten
ey dem 18, Avticul porfommen wird, fe-
gitimiven, folf ev gav nicht8 befommen und
file einen BWaganten geachtet, feinetives
gen auch bem Magifteat Nachridyt geges
ben terden, mwelchem bad Gemwert ftetd
bagjenige angugeigen Hat wad dem Genes
rval=Deichd-Patent yuwiver gefthichet, im
Sall e8 audy fogar eusldnbdifthe Gemerte
treffen follte,

Art. XVIL

Ginem. jeden Meifter gebiifret, als el
nem ebelichen Biivger und guten Chriften,
gute tiichtige Avbeit it machen, toiiede v
daher jemanbden fihlechte vbeit verfertis
gen ober auch uber die verfprochene Seie
bamit aufbalten, foll er im leten Fall
Stwey THIv. Halb gur Cammerey und halb
sur Lade fogleich besablon, und im evftes
ren Fall follen ein paar ltmeifter die vevs
fertigte AvDeit gehidrig befichtigen, pflichts
magig ofne Anfehen der Perfon, die Bes
fehaffenbeit berfelben dem Magiftrat ans
geBen, und diefer dann den fhlechten Av-
beiter in bieBefichtigungstoffen, gehovige
Snftandfesuig dew Arbeit und eine gleichs
mdfige Strafe von 2 Nthlr, nach obiger
Berthetlung condemniven, und follter
buvch die fchlechte Arbeit, bie Materias
lien enttoeber unbrauchbar gemadht, odey
fonft verdorben fepn, foll der fchlechte Aes
beiter auficcdem nodh die Materialien evs
fegen.  TWollte indeflen der Baubherr die
fchfechte Avbeit bon einem andern verbefs
fert und gemacht Haberr, foll iHm diefes
fey fteben, und jeder Meifter verbuiven
fepi, bie Avbeit yu bernehmen, nuy muf
alsbenn dev Baubere die Halfte dev v
BeitsBoften- 110ernehmen, und die andeye
Hilfte nue von dem fhlechten Arbeiter
forern.

AR1rde Hiernachit das Gemerf ober
eingelne Dieifter fich Heimlic) bereden und
verbinden, ifhr Avbeirslohn auf einen ge-
wiffen Preif gu fesien, und diejenigen fo
bavunter arbeiten fiir anftdfig ju Halten,
ober gav gu Beffrafen, follen dergleichen
Mreiftec fofort in eine fifealifdye Strafe
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bon xo NRihlr. verfallen, und nach ven
Umftdnden nody Bdvtere Abndung g1 ers
ivarten haben, indem jedem Meifter frep
freBet feine Avbeit fo wobifeil ey Lann; ju
berfertigen.

1ind, da auch an manthen Orten die
Sadrge, nicht anderd ald nach der NReihe,

und nue von gewifen Meiftern vevfertiot:

tetden dilefen, wodurd) mancherlen Un:
orbnungen entftanden, foll biefe Wetfaf
fung in Bleicherode nie ftatt finden, und
jedem Melfter phne Lnterfchied bie bey ihnt
beftelite Sadvge su machen exlaubt fepn:
o ie IWir denn auch wollen, daf eint
jeber Meifter, die Bendthigten Matevia:
lien feloft einfanife, wenn é¢ nur den diee
ferhalo gegebenen befannten Gefeben wes
%tit ovecbotener Sontrebande gemdf Hane
elfs

Art. XVIii,

Rein Neifter dacf in ben Havfern
itach Acbeit Hevunlanfen tnd folche ben
Leutent mit Sudringlicheit anfdwafien,
auch feitte Ehefrawt und Gefinde fo enig
18 anbere daju brauchen, und nodh wee
niget feine Mitmeifter anfchmdegen und
@ oft einet darvider
Banbelt, foll ex mit 4 Nthlr, Steafe Hald

-pur Cammeren und Halb sur Eade verfal:

Tt fepn; tirde hieendchit ein Meifter fo
wm Lohn acbeitet, mit e ihm anper:
trauten Yebeit nicht vedlich umgehen, und
gae bie ihm vorgefdioffene; ober jur Vets
arbeitting gegebene Materialien entiwen:
ben; in feinen Tuben vevmenden obes vets
Faufen; und folchevge(talt feinen Banherert
Bettiigen und benadytheiligen ; foll et 648
@ntroanbte nicht nue fogleich besablen
fondern duch wenn e8 das erffemal ift mit
Behen Thie. Steafe halb yue Sammeres

it Halb jue Cabe; tind Eelegung fdmmt:

fichee Roffert odek wenn et dagut das Bee:
indgen nidyt hat; it vleemddyentliches
@efaingnif bep Taffer unb Brod befivaft;
b e Senteny 14 Eage lang an Sffent:
fichen Oerternt ausgehangenr, und twent
€8 bas gwentemal ift) al8 etn wivllich wns
eBrlidyer Menfch aid dem Sererte geftof:
fen uitb bem Befinden nach auperdent nody
it Sudythauf= und Kaenfteafe belegt
erben;

Derordnungen von 1784,
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Art. XIX.

Alled Corvefpondivens mit andert efits
ober ausldndifchen Gemerfen foll fich das
Gewerf bey {chroever Strafe enthalten;
e abee die BWorfallenfeiten etrwa bers
gleichen ecfordecten, foll e8 mit Sujiehung
bed Magiftrats:Bepfigers, auch woh! nad
Befinvert mit Vormiffen des Magiftvatd
felbft gefchehen: tie benri auch, wenn et:
ba von anbern ¢in: ober ausldndifhen
Setvecten Seljteiben einliefen, folche uie
exbrodien an ben Magifteatg-Bepfiger ges
bracht, in beffen Gegentvart gedfnet, unbd
bieAntroovt mit demfelben verabredet mesz
ben foll, {

2780

Art, XX
_ SHenit ein Meifter oder eines feinek
Rinder ober feine Fraw verftivbet, follert
bie jiingfien Meifter des ererts fehuldig
feyn, die Eeidye 3t Grabe ju teagen, unbd
foll fich Gey 8 @rofchen Strafe jur Lave
ofitte_echebliche Urefache telche dem Alt:
meiftec fofort angijeigent, ind toeldye
davauf einen anbecit dagu beftellen muf;
Pefnet Dem ©8 pom Altmeifter arigefogt
topiben, davott ausfchliefens

Fite Diefed Ceichentiagen Wwicd hichtd
Begablet, tnb nadh bet bisherigen Obfers
vany, jugleich auf Koften der Gilve, dasd
®rab gefertiget,  n gefabilichen Steis
Bendlduften aber; muf det Magiftvat wes
gert ber Begrabniffe befondere Atiftalters
miachet, Denen bie Tifehler und Glafer
gleichfalls ju folgen Haben, tind tbenn bery
einem vorgenantten Todesfalle; die Bee
dleitung fammilicyee Neiffer  Beclange
foitd,; tmuf foldye gefheben, jebertt jeboeh
ftew bleiben, feine Eelche mit ode¢ ohne
G¢folge pute Eebe bringen ju laffer:

At XX,

Gined Deifters Witteoe, iF nady
ihred Mannes Tode beredytiget, bas Hand:
ivert mit fo viel Sefellen ju treiben al eits
anbevee Meifter, und foll fie dever b
fibeigen  dimts - Meifterit, jubormmenders
Stechre und Gevechtigleiten ju genieffert
Babeiy [i¢ Datf aber Feine Cebriunger
palber. - sadd
Bl biefen Botheilen ift fie inbef fire
alle Asbeit gleichfalls verantroottlich; hat
fevodh ihren DtegheR gegen bie Sefellert;
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foelche die Arbeit aus Linfleif oder Nach-
1aBigEeit vevdorben, und muf ifr der Mas
giftvat hierunter mit Nachveuct bepfiehen,

Hitte die Wittmwe Peinen tichtigen
Gefellen , foll bas Sewerf ihe einen fhaf
fen, fie auch die Frepheit haben untev derw
GererPs s Gefellen fich felbf einen ausdjts
walen, weldyer ihr, wenn nidyt exhedlis
dhe Uefachen, toortiber der Magiftrat ju
urtheifen bat, foldhes Weehinbern gefols
get twerden foll,

Heprathet jedoch eine folche Wittive,
toieber aufier bem Gemerbe, o muf fie fich
ber Kifchler- und Glafer-Arbeir gany ents
Balten, und von iHred andern Mannesd
Nahrung feberm,

Art. XXIL

3enn ein Knabe bey einem Meifter
um das Handioer? ju erlernen, fich an-
giebt, darf er nicdt efer angenonnmen wev:
en, bis er Schreiben, Lefen, und wenig:
frens die Finf Hauptfiircle aus dem Ca-
techidmo, nebft den Lehren und Seboten
ded Ehriffenthums Eann, und folches durch

, ¢ein Atteft bed Ortd Predigers und Necto:
vid beabrbheitet.  Kann e diefed aber
ntcht, und will dee Meifter ihn auch nidt
wdhrend der Lehriahre, widsentiich vier
Stunden, b ev vicfed alles gelevnt und
Begriffen, in die Sehule fchicken, foll e
bey Secyd ThIv. Strafe halb jur Schule,
Halb gue Avmencaffe von Feinen Meiffer
angenommen erden, wofile dev Affeffor,
telcher jededmal bey ber Aufdingung und
Lodfprechung eined Jungen gegenmwdrtig
fepn mug, einftehon foll, indem devfelbe
nicht allein Hievauf fondeen Boerhaupt auf
die gute Handrwerts: Ordnung ju fehen,
und genau gu Halten verbunden iff.

Der Beofiser foll ju dem Cnbde bey
der Lodfprechung den Jungen angemeffen,
examiniven, - einen Spruch aus der Diz
bel fchreiben, unb einige HouptfiiiFe aus
bem Catechidgmo Hevfagen lofen, und die
Losfprechung, follte der Sunge auch noch

einige Sabre in der Lebre bleiben, nidht-

eher jugeben , Bis ev die veslangte FaHigs
Beiten fich evmwovben. °

Jeder Meifter Hat indefi nach wie vor
dad NRedht einen Jungen file fich; und
ohie Supichung feiner Mitmeifter auf die
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Probe u nehmen, Ddiefe muf aber Gep
Swen Thiv, Strafe, Halb yur Lade, Halb
jur Cammeren, nicht 1ber vier Wochen
bauren, in welcher Seit der Meifter fich
mit b8 Eehrjungens Eltern ober BVors
minbern, egen bed Sehrgelded ju vevs
gleichen hat,

SBenn der Junge dem Meiffer gefallt,
ift iefer nach Ablauf der Probe vier Tqo-
dhen verbunden, denfelben fogleidh vor basd
Getvert ju flellen, und defien Geburtds
Brief, welcher nach der von 1Ing gemad)s
ten Berfaffung von dem Bevlinifchen Ehaz
vite:Hofpital fie SwdIf Srofchen epclufive
ped Stempelpapiers & BViev Srofchen oder
geftempelten evgaments gelicfert wick,

_ ober den Legitimations: Schein, im Fall

ber Junge aufer der Ehe erjeuget, und
nidhe etiwa durch dbavauf erfoigte Ehe, les
gitimivet feyn follte, su (6evgeden, weldher
fovann guv €abe genominen, und darin
perivahet, die Annehmung ved Jungen
felbft aber in bad ©ilbebuch umfdndlid
permodum protocolli eingefragen wevs
be muf.  2An Erpedvitionss Gebiihren,
incl. Copen, werden Achtsehn GSrofcyen
Beyahlt, und fiir bas, Cinfchreibern und
ufdingen weiter nichtd ald Sechsjehn
Geofhen Schreibegebiihren an den Beys
figer und SwdIf Stofchen in die Eade,

Sft ber Junge aber eined. Meifferd
©ohn, beyahlt ev an die Cade fitr dad
Yufdingen unbd Losfprechen gany und gae
nichts, und wave ev yu arm dag Lehrgeld
fogleich aufyubringen, foll der Bevfiter
und alienfalls dev Nagiftat leidliche Teve
mine vem Meiffer fegen, ober nach dew
Umftanden die Eehrjafre vevldngern,

Are. XXIIL

Rahrend der Lehriahre, fweldhe Hies
mit auf drey Jahe feffgefeget werden, mug
jeder Seifter, feinen Celiubnaben fleifig
und grindlich untervichten, ihn tie die
ebeit angegeben und gefithret werden
muf, jeigen, und Bep bev Avbeit FelbfF
aufeben lofen, auc ihm dabey anmeifen,
wie bey den Materiatien rathlich und fraps
fom 3 TWerke ju gehen. Augerdem mufi
ec chrifilich und veeniinftig mit demfelben
umgehen , (hn nicht mit unverdienten odep
ubermagigen Shiagen und andern uns

chuiftfie
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dhrifilichen Betragen Behandeln, und da-
burdy gleichfam jur Berlaufung der Lefre
jabre nothigen, feine fibermagige Haufs
und Handarbeit ihm auflegen, und nodh
weniger feiner Ehofran und Gefellen devs
gleichen geftatten, damit ev an titchtiger
GCrlernung des Hondwerfs nicht gehin:
bert werdes daher ed ded Magifirats und
Affeffores Sache iff, bieviiber aufmertfam
su wachen, bey entftehenden Klagen, det
Meifter oder Gefellen, dem Befinden
nach ju Geftrafen, und wenn wegen fols
ther alljuharten Behandlung der Junge
austreten folite, ben Meifter ndthigenfalld
mit Nachdruck anyubaiten, daf e ihn
fieder annehme und indbinftige ordent:
ficher unb beftheidener mit ihm umgehe,

Sollte jevodh ein Lehrjunge aus blofs
fem Stuthwillen aug der Cehre laufen,
und {ther 14 Tage wegbleiben, muf ev
vor bag Gewert geftellet, und auf eine
bienfame vt geftraft werden,  Bliebe ev
aber fiber viev AWodhen oder gar weg, foll
evim legtern Fall feined beveits entrichtes
ten, und noch etoa fihuldigen Eehrgels
bes vevfuftig, in dem erften Fall aber (ev
Begebe fichmieder ju feinem oder einemans
dern Meifter) die Lehrjahre bon neven ans
sufangen fchuldig fepn.

Verftubt ein Meifter und Hinterldfit
einen Sungen, fo nody nicht ausgelernet
Bat, foll i von dem Gewerk ein Schein,
tie lange et gelernet bat, gegeberr, und ev
barauf von einem aadern Peiffer, wenn
berfelbe auch fchon feinen Sungen Hatte,
um bep bdemfelben’ ausjulernen, anges
nommen, ihm aud) dieferwegen Beine [an-
geve Seit, ald die gefehliche Jahre, in dev
Lefre ausyubalten, aufgediirdet werden,

llen diefen ‘Borfrbkriften foegen An:

nahme; Cinfhreibung und Aufdingung

eined Cehrjungens, find fodann audy die
Meifters Sohne unterworfen, und fobald
ein Seifter feinen Sobn dad Hanbhvert
Tehren will, muf ev ibn ebenfalls nach Ber:
fliefung viee Fochen, und Prodbucirung
beg obigen Attefts des Predigers und ved
Lectors, vor bad Gemwert frellen, einfchreis
Ben und aufvingen laffen, ober dev gefes-
fen Strafe gemwdrtig feptt.

Derordnungen von 1784, No. 17,

2784
Art. XXIV.

Hat indef foldhergeffalt ein Sunge
feine Cebriahre ausgehalten, foll fein Meis
ffer ihn wieder Hor das Gemwerf, woju bdie
Gefellen alddenn mit porsuladen, brins
gen, und twie e fich in feinen Lehriahren
vecholten, auch worin ev gefehlt, vovs
frellen,

Der Affeffor muf ihn Bieranf wie
et, 22. perordnet wworden, dffentlich exas
miniven, und twenn er beffanven, ifin ev:
mabnen, daf ev Gott flrditen und vor
Augen Haben, und die Gdteliche: und Lans
dedgefesie nicht tibertreten, fich in feinem
Gefellenftande ehrbar und riftlich auf:

 fitbren, voe liederficher Gefellfchaft) Spies

fen, @aufen, Huren, Stehlen und andern
Eaftern fidy Hliten, oud) feinen Einfrigen
Meiftecn teeu, feifig und mit gebithren
ben Nefpect diene,

Denmndchft hat ihm der Affeffor die
@efele und Borfchrifren ded Handwertss
AWefens mit denen davin geordneten Stras
fen und Defonderd die wegen ded IWans
dernd genau und vevftandlich befannt su
machen, und ibm dabey angudeuten dof
e nunmebro drep Jahr in gropeen Oers
tern in Wnfern Sanden, und wenn e ein
Landesfind ift, ben bev gefehlichen Strafe
nicht aufierhald Landes wandern ditefe,
und ubrigensd jevedmal eine Kundfchaft
gegen die Gebihr 2 8 Grofthen eptrahis
ven milffe,

Berfpricht dev Lehrjunge, mit einem
bem Altmeifter gegebenen Handfchlage,
diefens allen nachzuleben, foll ev fofort ohne
anbere Sevemonien und Poffen lodgefpros
chen, in bas Gillbebuch ald Sefelle einges
fhricben, tiber diefed alled ein umftdnds
liches Protocoll abgehalten, ibim auch ein
gevructter Cehebrief, welcher fiir 12 Gr,
ebenfalls von dem Bevliner Chavite-Hofz
pital gedruckt geliefert wird, auf geftem:
pelt Pergament oder anf orbindr-BView
Geofthen Stempelpapier, wie ex 8 vers
fangt und begahlen will, bon vem Befiker
unter feiner und ver yoep Altmeifter Unteys
fdhrift, mit Bepdrucfung des Gervertss
Siegeld gegen Begahlung 18 Gr. Erpes
pitions » Gebithren ausdgefertioet wevden,
welher Sehubeief fodann, nebfk bem See

D 2 burts:
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Burtsbriefe ober Legitimationsfchein in bev
Meifterlade veriwahret wivd, Leinesdmegesd
aber dem fwandernden Gefellen, wenn ex
ein andesdtind iff, vie fonft noch geord:
nete Copey dermdge tnfever unterm 24,
Sebruar 1751 ectheiltern Borfiuift fers
ner gegeben weeden darf, fondern an dad
Serert, wobey devfelbe im Lande in Ave
beit teeten twill, auf dev Poft nachgefdhictt
toerden mug,

Sft berfelbe aber ein Auswdrtiger,
muf ihm diefe gleichfalls gedruckte und mit
dem Handwerts-Siegel befiegelte, unges
ftempelte Copey mwofi e audh 12 O,
yumBectinifchen Chavite-Hofpital besahls,
ertheilet wevden,

Aufierdem Beyahit bev Gefelle, toentn
ev Pein Ortd Meifters:Sobn iff, filie die
Cosforechung Cinen Thlv, in die Lade,
er Bepfiser hingegen cefisle von cinem
jeben Gefellen ofine Audnahne, fo wie jit
gleich Die joen Altmeiffer, fite die tnter:
fehrift und Befiegelung refp, 6 Srofhen
und 3,und 5 gute@rofchen. Tird jedoch
e Selyrbrief aufPergament mit efner an:
Hingenden Sapful verlangt, muf das Pers
gament, Bandund Capful befonders no,
nad) den gemshnlichen Preifen, nebjt dem
@iegelwachd begablet erden, die unge:
femipelte Copey vom Seburts - und et
Briefe, witd vom Depfier und den bey:
ven Ditmeiftern ebenfalls untevfhricben
und Befiegelt, und dafite 6 G, it jebes
SticE begahlt, welche unter diefe drep
gleich getheilt werden, die Erpeditionss
@ebiihren aber find unter obigen 18 gute
Grofchen fthon begviffens

Art, XXV.

Die ehemaligen Gefellen-Gebraudye
11d Gervohnfeiten find fo wie die ehemmas
Tige GefellensAvticul unb fhmarie Tafeln,
duech Die allgemeine Reichdgefese vevs
nidhtet, abgefchaft und aufgehoben,

9Bie wollen daher dem Befinden nach
it Ceib und Lebendfivafe wider dicjeni:
gen verfahren lafien, mweldye unter Dem
Vorwande, diefer nunmehro vdilig abge:
fdafren narrifthen Handwers: Gemohns
Beiten, ober auc) fonft Creeffe yu begehen,
fidy bee ObrigPeit wenn fie in Handmwertss
@achen etwas vevordnet, ober befirafel;

und dem Affeffor und Altmeiffer fu widevs
fesen verbothene Complots und Aufftans
e ju madhen, aus dec Avbeif ju treten,
fich jufommen gu vottiven, diejenigen fo
fich pu ihnen nicht gefelen fiie unehrlidyjut
evfldven , unb dergleishen Bofheiten mehe
oprgunehmen, fidh ectiihnen.

SBitd ein Gefelle von jemanden ge:
{chimpft, follen die andern Gefellen des:
twegen Feinen Aufffand eccegen, und qus
per Arbeit gehen, fondern tvenn die Bes
fhimpfung von _einem Mitgefellen bed
Handwerts gefchehen, muf folche dem
Affeffor und Wltmeifter angeseiget, und dee
Beleiviger mit 12 Srofchen jur Eade bea
ftvaft, unb diefe Stvafe von feinem Cofine
fofort Bevichtiget wevben, iff hingegen die
Defchimpfung von den Sefellen eined ans
Dern Gserpers gefchehen, muf foldyes dem
Magifteat. geflagt, und von diefem dev
Deleidiger, nach unferm Edict bon ves
bothener Selbft-Rache, und bee Declaras
tion vom 8. Februar 1734 gehorig bes
fivaft, und dem Beleivigten Satisraction
gefchaft terden.

SBdre aber die Vefchimpfung fonft
oon jemand gefchehen, muf der Bes
fehimpfte Bey devjenigen Obrigleit; wovs
anter der Beleidiger Fehet, Llaghar were

bens
Art. XXVIL

Hieenadsfe twollen FWiv poar gefihes

Ben lafien, baf bie Sefellen des Getverts
ifre eigene fogenannte Hetberge Haben,
wo die anfommende Gefellen, 5is fie bey
einem Neifter Avbeit Hefommen, einfeha
ven, audh fonft yufammen Eommen Edns
nen; von felbft vevfEeht fich jedody, dofi
die Hevberge blof als ein Wirthshaus ans
sufeben iff, und nue dagu dienen folle, daf
tan wiffe, 1o man die eingervanderte
Géfellen finden Fdnnes daher denn die lds
dherlidye Benennungen des Keug-Baters,
Mutter und Schiveffer , nebft den Ubrigen
abgefchmackten vovigen @ebraucyen feis
nedweges ftatt finden. DieGefellen mda
gen in diefer Herberge gleich andern efrlia
dhen orbentlichen Eenten jufammen Ponts
men, 3 ihrer Grgdtlicheit magig trins
fen, miiffen aber vabey alle nanfanigs
Feiten und Naveenpoffen unterlafen, noey
im Gegentheil dev nadhdesiclichften Bea
fteafung
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fevafung abmdrtig feon.  Auferdenm ol
fen fie fich Wberall iren Meiftern gehors
fat begeigen, auf Eefovdern des Affefjors
und lemeifters (ich jederyeit bey Wermey:
dung 12 Grofdyen Strafe jur Lade, fvels
he fogfeich von dem Cohn decourtivt, und
unter den Gefellen=Geldern vevvechnet
werden milffer, einfindem, dabey mit ges
Bitjrenden Refpect fich betvagen, fidy nicht
einander bie TRanberjabhre vevfprecyen,
obet einer den andern aufreden, feinen guis
ten ober Blauen Moritag oder andere Tder:
Eeltage fepern, und dadburch fremde Ges
fellen vevflihren, toch tweniger aber unter
ert Rubeftunden, RNeden-Arbeiten annebe
men, fonbern 9ielmehr ded Abends ju
vechter Seit yu Hanfe fommen: inbem,
oenn ¢in @efelle ved Nachts nach 10 Uhe
erft su Haufe Fommen wide, er auf ded
SMeifters Anpeige tn Jwey gute Srofchen;
toenn e aber Die gange Nache wegbleiber
folite, in Sedid gute Grofthen Stvafe
conbemnivet, und diefe Steafe bey ver
Lave vervechnet werden folly

Art. XXVIL

Fdnden nater den Gefellent fo oie bey
andern Gewerfen, gute Ordnungen ee
gen ded Rivdyengehens, Einlegung in die
RKlingebentel, Begleitung dev Leichen efs
nes Seifters over Gefellen fFate; faffen
aWiv veren Bepbehaltung ober Einfiif:
vung goar gefdhehen, die einfommende
@elvfteafen bitefen aber desHalb niche ju
Boch feon, auch der Difpofition der Gex
fellen nicht d0eclaBent wevden, indem folde
gleichfalid der Attmeifter in Empfang nes
wen und Bevechien mupe

Art. XXVIIL

S503ill Dev Gefelle teiter foanber, obee
Bey einem andern Meifter gehen, foll ev
feinen Seifter wenigftens Acht Tage vors
Ber davon Nachricht geben, 1ie denn and)
¢in Mreifter den Gefellen wenigftens Acht
Tage vorher auftindigen foll und muf
allemal hierbey dabin gefeben merder, dafh
Eein Meifter bep dev im Geneval: Neic)ss
Patent §. 2. fefgefetten Strafe von
Sivanyig Thls. einen vingemvanderten Ges
fellen, unter weldhen Bortwande ed auh
fev, ofne bie geordnete undfchaft fbrvere,
oder ifm folche Hetmnlich jufiecte; wornddhf
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pentt auch in Anfebung e Etfoubnife
Siyeine in ‘inlandifcher Avbeit geffandes
nev Gefelen, auf ben Art. 7. Dejug ges
nommen wird, afd redhald ber Merfier
fich Teviglich, nach ver untex dem 2. Aug.
1769 ectheilten Bovfdhrife vidhten, audy
Feinen Gefellen ofne diefen Eriaubniss
Sdyein, cine Kundfioft, biefe aber nodh
toeniger jum T3andern auferhalb Candes,
mwenn der Gefelle ein Einldnder ift, bey
Bermepdung dee nachorictlichifen Steas
fe, gegeben merden muf,

Sollte ¢8 fidy aber putragen, daf ein
efelle aus fremben nicht jusn Heil. Rim.
Seich gehdrigen Meichen, Landern, wo
vas Geneval-Neichs-Patent nicht anges
nommen iff, und nicht besbachtet wird,
eintanbderte, foll deefelle, wenn e vors
Befchriebenermaafien feinen Lehrbrief vorz
jeigen Eannr, twegen Cemangelung dered
in evmteldten auswdrtigen Orten, nidhe
hevabgebradyten Kundfchaften von der Ara
Beité-Forderung nicht abgehalten Godd) jue
vincgervicfen toerden.

G muf aber vov bein Magifivat cide
Tich erhdvten, dafi an den fremben Ot oo
ev juleGt gearbeitet pu haben angegebeny
eber das Neichd=Patent noch die nady
pemfelben vorgefchriedene Kundfehaft eins
gefiieet, ev audh Peines Vevbrechens nody
11bfen Berhaktens tegen; o0 da Wegger
gangen feps

Art. XXIX,

&0iv lafien HievndchF eGenmapiy gom
fdehen, dag die Gefellen nod) fernerhine
ein oder groey Altgefellen , mit TWiffen des
Altmeifters untev fich andmachen, oeldye
in ndthigen Fallen file fie fprechens fie
miifien fich aber bey Sivafe des Karng
alled Aufiviegelns enthalten; vielmehr alle
{Inorbnungen  verhindern  Helfen, und
mwenn fie ungebiihrliche Dinge und Unters
nefmungen wabhrnehimen, daven dem Alte
meiffer fofort 2Anpeige thum

1ind ba TWiv 8 Bey deiit Auflegen det:
efelien, fevoh dap folches in Segens
foart e Altmeifters jevesmal gefchehe;
auch Bemenbden laffen, bamit ein Eleiner
@elbvorrath vorhanderr fen, woraus
granfen und nothbicftigen Cefellen untes
pie Avme gegriffen werden Eonne; fo Has

®3 bent
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Ben nue die Altgefellen jededmal diefe Sel-
ber in Empfang ju nehmen, ivie viel 8
gemefen, auf den in der Gefellendbirchfe bes
findlichen Caffengettel ju notiven, und fos
bann den Caffengettel nebft dem Selde in
Bevfepn des Altmeifterd, wieder in die
Gefellenbitchfe su fegen, wovauf diefelbe
von dem Altmeifter und dem einen Altge:
fellen mwelcher den Schlitffel dagn mit hat,
wieder jugefchloffen und von dbem Altmeifter
in der Meifferlade mit verwahrer wird,
welche Gelder fodann mwie Avt. 14, geords
net torden, den Tag nach dbem Phingft:
feft jebes Jahres inBevfepn des Sewer 8
und der Altgefellen,, in Audgabe und Ein=
nafme Bevechnet, und ebenfall8 Peine uns
nige Ausgabe ju- Sufammentimften .
davon beffritten werden follen,

Bey diefem Auflegen abev folfen Leine
Sechen: noth Sufammentinfte ver Gefel:
Ien-auf der Herberge gebulvet twerden,
fondern bey Harter Strafe verbothen feyn;
audh follen fid) alle @efellen dem ovdentliz
chen Aufegen dergeftalt und willig unter:
tiehen, vafi auch Pein ein= oder ausmwan:
peender Gefelle Arbeit und Kundfdhaft evs
Tangen foll, ev Habe denn dad gefallige
Auflegen juvor gethan,

Art. XXX.

Afled Briefwedhfel mit andern Ges
fellen ober fogenannten Veuverfchaften,
miiffen fich die Gefellen bey Vermepdung
empfindlicher Strafe enthalten, und dity
fon fie beshal auch Lein Siegef fihren.

MWiwden fie aber von einer eins vder
ausldndifchen  Briverfhaft  Schreiben
empfangen, Haben fie folche fofore, dem
Alemeifter unerbrochen yupnfiellen, und
senn diefer diefelben an den Magifteat ges
[angen lafen, fernern Defheides ju (hrem
Verhalten ju getvdugigen, indem, roenn
fich finden follte, daf von einigen Gefels
fen, aus einer gum Heil. Romifthen
NReiche gehdrigen Stabt twieder die Vevs
ordnung ved Geneval-Jieichs 2 Patents
{. 6, verbothene Schreiben abgelafien Wi
ven, der IMNagiftrat fofort an der Briefs

feller Obrigheit diefe Sontrabention benk
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DBefinden nady, melden, und die Beftras
fung urgiven mup.

Are;’ XXXI.

SBegen des Gefellenlohng, der Spels
fung, auch wenn fie ded Morgens ju ars
Beiten anfangen, und des Abends aufhos
ven mitffen, lafien it e8 Bey demjenis
gen, 1was vorhin 1blic) gewefen, unbdet
eveheilten BWovfchriften nicht widerfprict,
ferner Bemenden, jedochy daf einem Mei-
fter allemal frey Bleibt, fich mit feinen
Gefellen fo woblfell ev Fanm, ju vews
gleidyen.

Art. XXXIL

Diefen vorfiehenden SGerwerfs Avtis
cuiln, welche fehiuflich alle Sahre den vers
fammleten Meiftern und Gefellen nach abs
genommenee @ilbe: Rechnung  deutlich
porgelefen werben, und ein Original in
ber Giilbe:Lade befindlidh fepn folle, IWie
aber ju vermehren, ju vevmindarn und ju
pevbeffernt, 1n8 ausbriicklich vorbepals
ten, hat nun, fo twic gugleich denen fonfE
oon Ung extheilten Handiverts-Vor(thrif
ten’ und @efegen, und befonderd dem
obenervehnten Geneval = Neichs: Patent
pom 10. Auguft 1731, dad combinivte
Kifchler s und Glafer -Gemerk ju Bleiches
vove in allen bie gebithrende Folge s leis
ften, mogegen Aiv demfelben Unfern fans
pesoatevlichen Schut allergnadight verfis
heen, und Wnfever Krieges: uhd Domais
nen: Cammer-Deputation yu Ellvic dem
Commilfario loci unbd dem Magiftvat
biemit befehlen, diber biefe Articul mit
allem Cenft und Nachdeuct ju Halten, und
Die Uebertreter derfelben vorgefchricbeners
maafen ju befteafen,

LheEundlic) haben LWiv gegentvdrtiges
Privileginm und Serwerts-Articul Hichfta
eigenhandig unterfchricben, und mit 1ins
fevm ROniglichen Infiegel bedrucken lafen.
So gefchehen und gegeben ju Berlin den

11, My 1784, ¢
Srieverich.
(L.S)
o, Dlumenthol. B.0.0. Schulenburg,

No.
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No. XVIII, Declaration des Corporis juris Frideri-
ciani Parr. 1V, Tit. X1l §. 77. twegen des bey entftandenen Sone
curfen, den BVorfbirffen an Saat- Brodt: und Futter-Korn uftelenden
Borgugé:Redhts, De Dato Berlin, den 15, Mdvg 1784,

mic Srieovich von Gottes Gnaven,
RKonig von Preuffen .20, Thun
Pund und fitgen hiermit suwiffen; dallng
angegeigt worden, baf die in dem Cor-
pore juris Fridericiano Part. 1V, Tit.
XU, §.77. enthaltene Vorfchrift, nach
mweldyer die gur Anfchaffung ved Saat:
Brodt- und Futter-Rornd geleifteten BVovs
féhirffe, bey entftehendem Soncurs, in dee
Bierten Claffe angefest werden follen, ju
Sweifeln und Beventlichleiten Anlaf ges
geben: ob auch denjenigen Vorfthiffens
elche forohl auf Unfern Domainen:2Aem,
tern, al8 auf Privat-Giithern, oon den
Herrfhaften und Beaiten, oerfchuldeten
Alnterthanen, sut nothoinftigen Fovtfrels
Tung dev STBivthichaft, und BWevhinderung
cines ganglichen Stilleftands derfelben,
nach allgemeinen Landes-Polijey:Berords
nungen praftivt twerden mitffen, und ges
meiniglich in natara geleiftet ju werden
pflegen, ebenfalld nur, bey entfiehendem
Goncurs, ihre Stelle an dem bemerfeen
Orte der Bierten Claffe angemwiefen wevs
ben folle; in weldem Salle die Suths:
Bevefchaften und Beamten, wegen IBies
dererfaltung fothaner Worfchiifje, Gejons
bers aldvenn, went das GSut oder Srunds
feiick mit eingetvagenen Schulden belaffet
iff, in nicht gevinge Verlegenheit gecathen
eonnten; nfre Alechichfe Jntention
aber, bey Jeftfeaung des Loci der in der
angejogenen Stelle bed Corporis juris®
Fridericiani Bemerften Borfchirffe, Ceiz
nesmeges gewefen ift, den guleht befhrieds
nen Hon den @utshereichaften und Beamms
ten nothioendig yu praftiwenden Borfhif:
fen, die ihnen dyrch dltere Sefege bepge:
Tegte Worzugsrechte iederum fu enthies
Ben; fo Hoben EBie ur Becrmepdung allee
Plinftigen Smeifel und MiBoerftandniffe,
Uinfeve TBillensmepnung 1be biefe Ma-
tevié nachftehender T2aafien ndher declavis
wen wollen, .
I,

Senn Dotmainens Bearmte, Pachter
obes- Aominifieatores, von Cammereps

Giitheen, oder auch Privat » Suthsheves
fehaften, thren juviickgefommenen lntevs
thanen Das nothige Saats Brod= und
Sutter-Qoen in natura vorgefdhoffen has
ben, unb 8 wisd bemnddyE fiber dag Guth
Goncurs erdfiet, o follen vevgleichen
Bor(dhiffe in ver Crffen Clajfe nach
No. XI. angefegt toecden, und dafelbfF
ihre Brfrievigung exhalten.

2.

Diefe Prioritat (ol jevod nuv folder
Borfthiffen yu fEatten Commen, tweldye
wahrend dem lesten TRirthichaftsjahre
o evdffnetem Concurs gelciftet worden.

s
Die den BVorfchuf leiffende Suthi:
Bevsfhaften und Beamte miffen daher
feloft davauf invigiliven, daf ifnen ders
feloe aus dev nadhften Eendte wieder ers
frattet merde. TBenn fieaber dem Schulds
nee [angern Credit gugeftehn, fo Haben fie,
in bem hierndchft entftanvenen Concurs,
{hre Befricdigung nuv in der Wierten
Claffe ju evtvarten.

4

31t jeboch bie nachffe Eendee nach ges
[eifterem Vovfchufi vergeffalt mifivathern,
daf nicht einmal fo viel an Setrende, ald
yue Siedeverftattung ves porgefdoffenen
Saat: Brodt: und Futters Koens erfors
perlich getefen, gewonnen tworbens  fo
foll bee. praftivte Borfchup die ibim benges
Tegte Priovitdt in ver Erfien Elaffe, ans
nodhy 6is jue ndchftfolgenden Erndte bes
Balten.

&

@inem in natura geleifteten Vorfhuf
foll, in YAnfehung der Priovitdt, gleich
geachtet toerben, twenn dev ifaterthars
pag ndthige Getrenbe, jivar an einemm drits
ten Ovte felbff gefauft und behandelt 5 die
Guthshervfchaft ober der Beamte  aber
paffeloe Besablt, und jugleich dafite ges
forgt Bat, baB folehes pur Saat und Forts

frellung
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ftellung bev Sirthchaft twieklic) vertvens
et, und affo bis sum jedesmaligen Gee
brauch in fichrer Bevwabhrung gedalten
worden.

6.

sfRenn Bingegen eine Guthaperrfdhaft
ober Beamter, dem Schuldner nur baaved
Gelo jur Anichaffung folcher Nothourf:
ten in eigne Hand giebt; fo Lann ein fol:
cher Creditor, wenn er audy demnddyft vie
Berwendung ju bemweifen erbothig ift,
dennodh nur auf die Locivung in der Bier
ten @laffe Anfprudy maden.

7.

Damit wegen der vorftehend §, 1.& 5.
privilegivten Vorfchiffe, bey dem Eiinftic
gen Priovitats - Verfahren, Peine Jrei:
fel und meitlduftige Bereifes - Aufiehs
mungen entfiehen mdgen, fo follen tiber
die gepriifte Nothendigeit und den Be
teag folcher Borfdhitffe, fo wie demnddh(E
1tber die gefchehene Wertwendung, ordents
liche gerichliche Negifteaturen aufgenoms
mien, dergleicen Megiftraturen aber audh,
sum Beweife dev Richtigleit und Priovi:
tat der Forderung felbft, fite hinveichend
geachtet toerden,

8.

Borfdiffe, welche von Fremden, bes
nen Peine gefegliche WerbindlichEelt daz
auferlegt ift, ang eigner Bewegung gelei=
ftet worden, Ednnen dev Regel nach auf
Eeinen beffern Oct, ald denjenigen, welches
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ifnen in dev allegivten Stelle bes Cotpo=
ris jutis Fridericiani Part. 1V, Tit. XIL
§. 77, angemiefen ift, Anfprud) machen.

9.

SBenn jedoch ein Dritter, tvelcher
ben verfchuldeten ntesthanen mit devs
gleichen Borfchup unterfingen will, fidh
subor bep der Guthsherefchaft ober dem
Beamten meldet; von diefern die Foths
endigPeit und der Betvag ded Vorfchifs
fed gebdrig unterfucht; ausdeticlicher
Confeng dagu extheilt; il die Vermwens
pungnach) Maafigabe §. 5. von ber
@uthsherefchaft oder bem Beamten felbfE
geforgts und fiber alled diefed die §. 7.
befthriebene- gevichtliche NRegiftratur aufs
genommen wird; o foll untev viefen Nos
balitdten anchdervon einem foldyen Frents
ben geleiftete Worfthuf, eben der Priovis
tdr, als wenn foldher von dem Beamrer
oder Dev Guthdherefchaft wdve prafiive
ordert, fidh su evfrenen haben,

ABiv Befehlen daher fmtlichen Obers
und Untergevichten in Unfern Sanden,
auch fonft jedermdnniglich, fich nach den
in gegenwartiger Declaration enthaltnen
nafern Beftimmungen bey porfommenden
Kdlen, pflihtmdfia su achten. Geges
ben ze.  Berlin, dent 1.5, Mav 1784,

Auf Sr. Konigl. Maijeftdt allep:

gnavigften Special:Befedl,

9. Cormer,

No. XIX. General-Privifegium und Gilde-Brief fiit
die Sattier, Demer, Weifigerber und Beutler oder Handfchu:
madyer in der Sradt 2ubbee. De Dato Berlin, den 18, M 1784,

“QYONir Sricdericly, von Gotted Guas
% ben, Kdnig von Preuffen e 20, 2.

Shun Fund und flgen Hiemit ju wif
fen: Machvem auf allerunterthanigfies
nfuchen ver Sattler, Niemer, Teifs
gerber, Beutler ober Handfchumacher
Unfever geteeuen Stadi Libbecte ABiv
allergnabigft vefolvivet Gaben, denenfelben
flw fich und andetn in dee Folge fich das
felbft anfeende Glieder befagter vier Pro:
fefionen ein Gefondered Jnhungs Jorivi:
Tegium und Giifve:Brief ju evtheilen, mit:

bin fie dadurdh von henen Minden(theor
Gemwerfen, womit fie [u'gber Gemeinfchaft
gebalten, hievurd) vollig ju fepaviven, alg
fegen, und mwollen Wi, daf befagte vier
Gemwerler ywar pow nun an) blos ein ein:
$iges @ewerk audmachen, und nur eine
eingige Gitloe und Labe holten follen, fich
aber, in bficht ihrev Profefiionen, ein
feded Gemerf Gefonvers, an nach(fefenne
Borfthriften unverbritchlich ju Halten Has
Ben, weshald fie tberhaupt

Art. I,
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Art. L

fich nadhy dem von denen Ehurfiteften,
wgiicften, und Standen ded Heiligen R«
mifchen Neichs unterm 16, Auguft 1731
gemadten, und unterm 6, Auguft 1732.
in infern famtlichen jum Rodmufchen NReis
e gebdrigen Canben dffentlidy publicive
ten Gutachten ju vichten, und foldyes in
Feine Tege pumwider su Handeln haben, ald
worauf famtliche Obrigfeiten und Bens
fieve, dem ectheilien Befele gemdf auf
basd ftrengfte Halten, aud) nidyt jugehen
follen, baff dltere Privilegia, weder die:
jenigen Obferoangen, und anbdere bep des
nen Glewerfen eingefchlichen gemefene
Mipbrduche geoulvet, nody bey etwanis
gen RKlagen barauf reflectivet werde, ints
mafien, wenn jemand, ee fey, wev er wolle,
nur darouf Dejug nehmen mwollte, it
Sehen Thaler fifcalifche Steafe ohnabbites
lich genommen werden folly
At 1L

Diejenigen Sattler, Niemer, Weifis
geeber und Handichumader, welche bes
teitd in €ltbbecte erablivet, und feither e
it der Mindenfhen Silde gehalres, fole
fen gar ofnmweigerlich in diefe neue Gl
be anfgenommen twerden, jevoch verfres
Bet {ich von fel6ft, daf fie alle Koften, wel:
e yur Errichtung derielben evfordert wer:
ven, pro rata heegeben mirffen, und foll
berjeniqe, weicher fich deffen weigert, Eein
SRecht. an der Ghilde Haben, fondern da:
pon ausacichloffen fepn, biejenigen Meiz
frere, mwelche bereitd bey einem audmartis
gen @emerfe vecipivet gemefen, bleiben
audy von Anfectigung ded Meifterfticts
1 den dedhald feftgefeBren Gebithren be:
frepet, teldyes aber bey denenjenigen Pei:
ne Anwendung findet, weldye nody nidyt
aufgenomimen find, fondecn diefe bleiben
perbunden dag MeifterfhiicE ju maden,
und die beftunniten Gebithren su exlegen
ancly itberdem die Roffen, weldhe ju Ees
vichtung ber @ilbe exfordect wesden, pro
rata gis tragette

Art. 1L

b nn gleid) die Sattler, Riemet,
Teifigerber, Beutler oder Hanbfchumae
cher in fo ferne combinivet find, daf fie
mie ein eingiges Geroert andmacken, fo
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fo bleibt doch fiberhaupt, und eitem jeven
Glieve tnfonderbeit unterfagt, 3wen over
mehe Handiwerber jugleich su treiben: e
tdredenint, baf jemand mefr afs ein Ge-
werf ordnungdmagig eeleviet harte, im
welchemn Falle ficy ein folcher aber bey eis
nent jeden Handmerfe , weldyes et teetbern
thill, befonders qualificiven, bdie vorges
febyeiebenen Seifterfiiiche vevfertigen, die
@ebithren, und alle fonftige Abgaben be:
sablen mufl.

SYebody titd denent EBeifigerbern Ane
ton Schulte, und Heneich Joachim Meys
vabi, teldye b dahier Riemenfchneivers
Avbeit verfertiget, und grobes Ceder weiff
gegetbet haben, den von famtlidyen Jne
teveffenten gethanen Antrage gemaf vers
ftattet, bergleichen Arberten fevner ju vev:
tichten, jedoch find fie nicht befuye, fol=
hes purc) Gefellen oder Jungens ju be:
teeiben, obev wobl gar jemanden An deg
Lehre angunehimen. ;

Hach dem Abganae ded Schulte und
Meprahns bleibe aber die Sartlers nnd
Riemer: Aebeit ven Sattlecn, und NRie:
mern, allein vorbehalten,

Art. IV.

Soll derjenige, teldher Meifter ter-
den till, ficdh ben dem Benfiter und dem
Altmeifter ded Sererfd melden, und feie
nen Cehrbrief, aud die auf ver TWandey:
fchaft erhaltene Kunvdfchaften, unb At
teftata, feines TWoblverhaltend mwegen
iibevreichen, aud) jugleich eine Befcheinis
gung, daf ev ald Bitrger anfaensmmen
fey, beporingen.  Hicvauf (oll vee Beys
fier und Alemeifter ohne Writkauftigleie
famtliche Gerverts:-Gfiedes auf dem jioery,
ten Sag jufommen fordern lagen, tnb
denenfelben davon Nachricht geben  Eirnt
Geburtsbrief iff ebennicht nbebia, meil vee
ehrbrief fchon vorausieget, daf ein fols
dyer: Bey dem Eintrite in die Lehre berge:
Ben worder.

Sollte aber auch der Originale Lebi
Brief ohne TBeitlanftigleiten nicht st ha:
Ben fevn; foll die nach Maafgabe ves alls
geneinen RNeichs Patents §. 2. dbavon e
haltene Beglaubte Abfchrife nedfF denert auf
der TWanverfehaft echaltenen Kundfdhafe
ten hinveichend fenr, wie dentt audy wenn
ein wandernvee Ciefelle ettva untes Unfere

¢ Sol:
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Soldatedque gerath, Heenach aber feinen
ehrlichen 2ABfchied erhdle, obev eine jeits
fang Bey einer Hevefchaft im Rdmifchen
SReiche, vornehmen oder geringen Stan-
Des fich in Dienfte begeben, und von folo
dher einen ehrlichen ABhied aufpuweifen
Bat, foldes ihm nicht nue unfdhadlidy
fepn, fondern folche Seit da er Solvat ge-
tefen, ober Bep Hevefhaften gedienet,
ihm gu den TWanderjohren, Dergeftalt,
paf venen Gefellen, fo feine Soldaten ges
wefen, ywep Dienftjahre fire einAanbders
jabr gerechnet werden follen, jedoch vors
ausgefest, daf ev dad Handwerk tudtig
gelecnet und mit dem Meiftevftitcke De-
ftebet,
Art. V.

Goll Beiner, fo Meiffee werden will,
und twegen feines Tohlverhaltens Kunds
fchaften, und gute Atteftata aufzumeifen
Bat, fchuldig feyn, vorhero noch aufs Jabr,
toie e8 genannt wird, gu arbeiten, devjes
nige aber, bem e8 an jett gedachten Seugs
nifien feined TWohiberhaltens fehlet, foll
an dem Ot mo ev Pieifter werden 1oill,
porher noch als Gefelle ein halbes Jabr
arbeiten, bamit man feiner ehriichen Auf:
fithrung Halber einigermaaen gefichert
fepn Edune;  aufier dicfem Falle werden
bie vorhin Ublich gervefene FNub:Seit und
Muthiahre Hierdurch ginylich abgefthaft
und verbothen.

Art. VL
Soll der Gefelle, welcher Meifter ju
fperben gedentet, unb fid) dieferhalb bey
ber BVerfammiung des Gewerts  gebiths
vend gemelvet, folgenbes gum Seifterftisct
verfestigen.
a) Cin Sattler,

Ginen tichtigen Reitfattel, mit Halfteen,
und allen Subehbdr, wosu der Gefelle
das Holywert felbft aushouen und jue
vichten muf.

Ginen Stangen:Saum unbd eine Teenfe.

b) Ein NRiemer,

Gin Qutfdh - Gefchive auf ey Hinter:
Phere, oder im Fall folches nicht wohl
veefauft werden Ednnte, ein Hinterz
Gefcive fire Ycker-Plerde,
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Einen Saunt und
Cinen Halfter,
c) @in TWeifigerber. o

Sien Ochfen-Haute,

Siwen Hirfchhaute,

3wen Bod:Felle,

Sep Kalb:-Felle,

Swey abgeftofiene unb jivey unabgeffofiene
SHammel-Felle ohne Tolle, und jiven
pergleichen mit TBolle,

Bivey Stitct Alaun- oder weifgar Saafz
Felle und

Siwen StikcE vauhe gav gemachte Sehaaf:
Felles
d) Beutler oder Handfchumacher.

Gin feined Degen-Ciehinge,

Ein paar Bocklederne gelafdhte Hofen,
und

in paar gefiepte lederne Handfchuh,
und folf {iber vorgefchricbene Stiicke
niemanbden angermuthet werden, ein
mehreves i verfertigen, indem auch
einem jeben frep bleibet die gemachten
Saden fo gut ev Pann, su verfaufen
ober fue fich felbft su verwenden,

Art. VIL

Diefe Meifterfiircke follen in bi¢ Merfs
ftdtte und, in Gegenmart eines Meifters
pon ein und eben derfelben Profefrion,
nehmiich dee Sattler bey einem Sattler:
Meifter, der Dtiemer bey einen Riemers
Deifter, w. f. . verfertiget werden. Daf
aber mehreve Meifterd, ober wohl gar von
anbern ber combinivten Semerfe, dabep
sugegen fepn, ift nicht ndthig, wie Wiy
benn auch alle Schmanferepen bey diefer
@elegenheit gdanslich Hiedurd) verbieten,
audy foll dem Meifter Gefellen Feine Jeit
Beftimmt werben, wenn ev bag Meifters
fhick fectig fchaffen folle, fonbern es fimd
ihm veshalb frepe Hande ju lafen,

Art. VIIIL

SBenn das Meifterfitct fertig, foll
der Meifter: @efelle foldes vem Vepfiter
und Altmeifter deg Gemwerls anjeigen,
und um Sufammencufung fantlicher Glies
dec Anfuchung thun, da denn {0 bald mbg:
iy in Bepfepn ded Bevfibers jur Ves
fichtiging und Beuvtheilung des Meifter:
fticPes gefehritten werden foll, e8 pevftes

Bet
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bet fich aber von fe(6fF; daf folched blod
von denenjenigen Meiftern gefchiehet; su

Deren Handwerfe der new angefende Mei:

f'ier gebdret,  Denen Meifters von den
itbrigen combinirten Gerwerfen {tehet aber
tene Beurtheilung desd MeiftevfiiicFes jit.

Collten niunr daran folche Fehler ges
funden werden, aus welden abyunehmen;
Dof ver Berfertiger fein Handwert nodh
nicht techr vevfiehe, foll derfelbe abz und
angemvieten ierdenn, {oldhed vorad beffer
u eclernen, fonft aber thm einigen von
Denen Meuftern dfters mit Fleiff und aus
MiBeuntt bervorgefuchten RKieinigletten
und geringer Febler Halber, ald weldye;
weil fie jur Hauptfadse nidite beptragen
£On. én, juiiberfehen finb, Peine Hinbdetung
gemacht; nody ettvanige geringe Febler
mit Gelde abgefaiift; fonbern ed muf das
Merfterftinek fchlechterdingsd angendmitert;
oder iach Befinbén gany vermorfen wets
en; mnd tenit daribe Streit entftehet;
ift 1olches allenfalls demi Gutachten des
Magitratd und der Beuivtheilitrig andez
ver unparthepifchen SMeifter Heirzuftelletr;
maafen; tbenn fich befinden follte, dap
Blofi ans Muthtvillen; und ofne gegeitns
bete rfadyen Scdyvtertgbéicen gemadht
fourden, Dduejenigen; fo €8 gethah, Ddie
Koften fragen; tnd Gberbem beffrafet
fverden folleins

@a tnbefferi atich Hon jéden berer vice
combineren Geweie noch nidht o viel
Glieder Borhanden find; al8 ju Beurtheis
fung ¢éinés Meifterftiicts evforveclichys ald
mup big bahin; daf einé hinldngliche 2Ans
4abl fich dngefeBt hat; bey Recipirung ei=
ned SR 1fferd, ein obec yroey thchtige Mei-
fter aus einér Benadhbarten Stadt; bon
eben deth Handwerfe twelded der anges
Hende Meifter treiben will, verlangt wers
pen, roeldhem jeden an teifefoften taglich
einen Thaler incl. der Her: und NRicreife
pon bem yungmiciiter befonders ju beyahs

" len, deren Gutachten denn, bey ermaniz

gen Wiverfpriichen Hauptfachlich Benges
oflichtet wecoen muf, da foldye geinerlep
Snterefje babey haben Ednnens

11cbrigend Befehlen TBiv in Gnaden,
Daf, o viel dic Werfertigung des Meifters
ftiicEs, und wag desfalls, ungleichen wes
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geir der TBanberjafie feftgeletet worber;
anbetrfft, wnter einen fremden ober eine
Beimifchen; ober Meiffers: Sohne; over
ber eined Meifteid IWitrwe oder Tochter
geheprathet; gar Bein Linterfchied gemadhe
twevden; fondern einer ivie der andere yu
Crlangung des Merftevvechis fich gefchcke
machen folls v

Daferne aber jentand fo Gereits in eis
ier anbern Stadet; e8 jep in: oder aupers
balb Lanbes Meifter gemwefen ; fidy in £i16:
BecPe ju feien; und die Siilve ju gemrite
nen befchioffen; foll bevfelbe dhne Werfera
fevtigqung eined nodymaligen Meifterftitcts,
geaert Eeleaung der im folgenden 2 ticul
feftgefeliten G3¢bithren angeriotitmen foer=
ben.  Dabingegen aber gealten fepm,
bermittelit eines Seugniffed von feinet vo=
vigen Obrigbeit barsuthuri; daf er von
Deti Gererbe de Outd; imitiel{t Berfers
tigung ves bafelbft blichen Merfterftickes
jum Mitmerfter angeirommen fep, und
basd Hanbwetf darauf getrieben Habe.
Einen folchen Meifter Eann indeffen nicht
abgemuthet toetben; baf ex die Dienfie
bes Singmeifters bernimme; im Sall
jiingeve Meifteid ald ér; vorhanden find,
fonvern et folgt iil de MNeihe mit den M 2ia
ftein nach der eif, da er bon [einen-vors
Deviger TBohnove ecipiret ifts

Are. IX.

Ser mit feinem Meifferftiicke beftans
ben, foll an Efche over Cinfchreibe-Gelpe
yiven Thalee fechs gute GSrofchen, imgleis
chen fiie bie Neception i die Gemwerts:
fade; gwep Thaler, Ddenen gefummter
Meiftern, fie vie ywepmablige Sufam:
fienfunft Gin Thater jue ErgdslichPeit,
dem Beyfiser ded Magiftvats fechszehn
®rofdyen, dem Meifter bey weldhen e
bas Meifterftirck gearbeitet fechazehn .,
foelchen aber berjenige, fo vorfer an einent
anbern Orte fehon Meifter gerefen, nicht
erfegen daf, sue Naths Cammerey Einen
&paler, und die Kivdye anfatt ves fonff
gewdhnlichen Wadhfes fechssehnGrofcher,
und uber diefe auf fechd Thaler fich belaus
fenie Koften nichtd mebr, es fen unter
fpelchem Vorvande ed wolle, joblen, und
parauf obne ferrieve Weitlaufrigheit jum
stitmerfter  aufgenommen tverden, und
alle Nechte ber combinivten Jnnung und
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eines jeben Befondeven Gewerts devfelben
deniefien,

8 finbet aber wegen Besahlung obiz
ger Gebithren ywifchen einem Frembden oder
Einheimifchen, over eined Meifters:-Sohne
fein Unterfchied fFatt, fondern ed muf ei:
nee fo viel, wie bev andeve evlegen.

Art. X,

Lafien Biv allevanddiaft geftheden,
baf die Gewerfe dey Sattlers, Aiemer,
Weifigerber und Handfchumacber noch
ferner ungefehloffen bleiben , und dabey fo
diel Meifter, ald fich ehrlich evndhren Edne
fien angenonmen werden,

@8 ift aber genaut bahin su fefen, baB
fliemand angenommen werde, Dder  Das
Hanoweel niche tlichtig exfernet hat, ime
manfien einen Uncichtigen, daf ev eines
Meifterd - Sobn fen, eined Meifterd Witte
we ober Todyter heprathe, over fonitige
Ausfindte im geringfien ju fFacten Fome
nten foller,  Etnem jeden Meifter bleibt

tndeffen frep geftellt, fo viel Sefellen i,

Balter, al8 er ju Defireitung feiner Avz
Beit ndthig Hat, und foll nue'einen Lehrs
Burfchen fegen, foenn aber ver Lehrbut:
fcbe oie Bepden evften Lefriahre liberftan:
den Hat, ftehet em Meifter frey nodh ei=
nen SSungen in bie Lehre yu nehimen, €8
mufi aber nach Ablauf des dritten Lehr
jabres vee efte Junge fodgefprochen, und
sum Gefellen gemacht erdert.

Damit aber boch diejenigen Meifters,
toelche cinen ftarfen Sulauf Haben, nidhe
41t febe feiden mdgen , folf devjenige Mieis
ftec, weldher fchon piven Gefellen in Ava
Beit hat, von den Cingemwanderten Peiner
¢hev Bebontmen, bis vie ibrigen Meifters
mit eben fo viel Gefellen vevfefien find,
ober Feinen vevfangen, ~ Wenn ev aber
egen nberhaufter Arbeit eilig mehr Ges

fellen gebrauchet, fiebet ifm frey, mit Bors -

Bewuft ded Altmeifters, deven fo viel s
perfchreiben, als ev will,

Art. XI

See nun diefe Snnungen vorbefag:
termaagen nicht gervonnen, und die Hov:
geldyiebenen Pflichren nicht leiftet, weder
Die Gedithren besahlt Hat, dem foll anch
D8 HAndert, und wenn e¢ audh gleich
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an einen anbeven Ovfe Meifter twdre, fo
wenig flie fich allein, al8 mit Gefellem,
und Jungens in LibbecFe ju treiben nicht
pevftattet werden. 1Und ob wir jwar
nidyt gemennet find, den combinivten See
merfen die eigenmddytige Auftreibung dev
Stdhrer und Fufcher 3u geftatten; fo
wollen Wi doch anf eingebrachte Klage
toider diefelben gefchwinne Juftis duvd)
SiRegnehimung der Arbeit, Geld, und ans
bere Strafe jedesmal vom Magiftvat ez
geben lafen.  Denen Soloaten aber, {0
witeflid) in Dien(ien fiehen; unbd eine von
biefen ProfeBionen evlernet, aber feine efs
gene Hanfer haben, foll blofs erlaube fepn,
al8 Gefellen bey betren Gerwerfs: Meiftern
s abeiten, denen bleBivten und JFuvaz
liben oloaten foll gwar nach wie voe
feep fteben fich mit ibree erleenten Prox
fefiton, jedod) obne Sefellen, odev Funs
gens, 4u halten, pu endhren, es ol
biefed aber Peinesivegesd auf Beurlaubre;
Qusrangivee oder ju Garnifon-Regimenz
tern gehdrige Ceute extendivet terdern, int
magen diefe bad Meifevvedht gewinnen,
ober aid Cefellen avbeiten miffen,

Art. XIL

Damitaud) diefe Hie combinivten Ges
fyerfe tiflen mbgten, mweldye Avbeit ein
jedes befonberd, ober aber mit andern ges
meinfchafilich arbeiten dliefes fo fesen TWie
piemit fefte, baf
a) benen attlern privative folgende Avs

Beiten jufteben, ald Staats- tnd ges
meine Kutfehen, Chaifen, Calefcher,
Chaifen-Roulanten, Rift Pack: Hegs
Cammer: Kidhen- und alle andere Ta-
ge, ivie fie Ramen Habenmdgen: Jma
gleichen Schiitten, Sdnften, Sdrge yu
Befchlagen, audh Zrageftithle, alle und
jebe Avten von Satteln, Schadraquen,
Kutfcher:Site, Hands und allevlen ane
dere: Decken von Samme , Plifch, es
bevy Tud), Wac)siinnen, Swild); item
Banderollen ju Pauten und Trotupes
ten, Piftolen, Stelimpfe, Gewebrmans
tel) gefticfie ober befegste Hulfterlappen,
Halftecfdckel, Flinten: und Standars
tenfchuh, Standarten= und Fabnens
futtevale, Stubl: Pof: und Panbens
Eiffen, afferhand Nadragien, Packrif
fenr, und was onft von Sattley Arbeit

jum
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sum Fahrent, Neiten, und Tragen, ivs
gend gebraucht ferden mag, audy von
allen das lecfen und was Hiervon vers
fangt mwird, jue Trauer juv Uberyiehen s
1eboch mwitd alled weife und durd) ob
gegogene teifigare €eber, yu vevarbeiz
ten, nid)e mie vevftanven, welches des
nen Riemern allein jufomme,

Felo- und andeve gemeine Stitfle,
mit allechand Seder und Jeug ju be:
fchlagen, toie aud) Biichfen- und Pie
frolenbalftern, NReife: Pateon: und ans
dere Zafthen, Cavtoufchen, Tornifter,
Rangel, Pateonen, Perucken: und Hute
futeale, haben die Sattler mit denen
Kafchner gemein ju machen,

Mit denen NRictmern haben die Satts
ler gemeinfchaftich ju avbeiten: Alled
1 Sarteln, Kutfchen , Wagen , Ehais
fen, Sanften und Sehlicten gehdrige
NRiemenwert, NRinfen und Stvippen,
Artilleries Munitiond= und andere
SKummete, Feuerepmer, fieife und auds
geftonfte falfde TB8aben, Viidfen- und
Klinten Futterale, Felleifen, Betefacke,
Neiiyfen, auch Rangel, Zornifter,
Silyenr- Blenden, wovon jevod) bder
Saum bep den NRiemeen gemacht toews
den muf, Cartoufihen ober was fonft
nody ju Equipicung dev Soldaten it
Fuf und su Pferde auffommen Ednnte,
ober mbgte, und den Riemern nicht
privative sugelegt i,

b) Die NRiemer Haben privative ju vers

fevtigen: Staatd: und gemeine Autil:
fevie: Munitiond und Fuhrge(chivve,
Sragee Standarten , Cavabieners und
Slintenviemen, Hivfchfanger, Hornfef
fel-5Hes, fomohl mit Siiver und SGold
geftegt, al3 gemeine Kufe: und Stocks
gehing, Sdywing- Stofi= und Tittels
SHafter- Biube. Pack: Sprung» und
Glocken-Niemen, Bruchs und Kindes
Leit- Bander, allechand Siclen 2 St
gel= und Neitviemen, lederne Strange,
Sytweiffappen, Hald- und Hunvefops
pelir, Meffeefcheiden, Teutfihe, Pohinis
{i5e, Gnalifihe, Tiutyiche, Tavtarifihe,
wie auch andeve Reityiuge, Hinter- und
Borbderjeuge, ohue Ausnahnte devIdu-
me, und Seenfen, Creut: Schuity: und
andere Giivrens mit wnd hne Kiffen,
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olleclep Strippen, TWald: Jdger: Hift.
Parforce - und Pofthoraer und die
@dhrweinefpiefic mit Ceder eingubinven,
SHunde-Haldbander, Carbatfchen, Peits
fchen mit und obhne Sidcfer, Strangs
fcheiden, alleclen Halftern, Hofentrager,
Shladyter-Giietel, gemeine Blenven,
Slegel Kappen, uno was yum Reiren,
SKahren, und fonften irgend von Riemera
Arbeit gebrancht werden mag, vor: weifs
gar Leber, Sammet, Tud), Treffen,
Corduan, Sudyten, Saffian, und mwie
¢8 Namen haben mag, und wag von
obiger Specification verlangt wivd, jup
Seauer ju (beryichen, auch von allen
dag Flicken, und dad Leder fhlecht
weifigare unbd durchs €ob gejogen jus
gavben,

Dasjenige wasd die Riemer mit be-
nen Sattlecn gemeinfchafthch verfertis
gen Edunen, ift bereitd porhin bey ber
©attlern bemerfe, und Haben iberben
diefelber mit den Sattlern und Tafchs
neen’ noch  gemeinfchaftlich unpolivte
Seloftible, auch andeve gemeine Stithle
3u tbergichen und gu befthlagen, Biidy
fen- und Piftolen-Halftern, Reife: Pas
tron- und andere Tafchen, imgleichen
Gartoufchen, Rangel Tornifter, Pas
tron: Peviicfen und Hutfuval.

) Denen TWeifiadrbern ftehet allein frey,

mit federnen SHofen und gegerbten Ce-
ber mit Ausfchlufp ver Beutler und an-
bever Hanbdel ju treiben gelb weifis oder
{amifchgar. €ever ju bearbeiten, und
witd einen jeden, ev fep ter er twolle,
oenn ev nicht von Lng eine befondere
Gonceffion dariiber ethalten, oder das
Hanbmwert porfchriftmapig gelernt hat,
aud alé Meifter in 1infecn Canden ve-
cipivet ift, aufier ben JabrmdrPeen, fo
wenig derglerchen Sorten’ Eeder, oder
bavaus verfertigte Sachen, in- ober
aufier ber Stadt ju vertaufihen, bep
Peeluft famtlicher Waaven, mwelche
purch den Magifteat vecfauft und vie
$Halbfcheid von benen bdafiie auffoms
menden: Geldern jur Eammeren, bdie

‘andere Halbfiheid aber an die Armens

Gafie, ftatt der Strafe exlegt werven
foll.  Wenn ein Auswartiger, er mag
ein Fremder ober auth 1 hiefigen Lana

€3 bery




A AR TR o oo S M A S T S

2805 Derordnungen von 1784, No, 19,

ben vecipivender Kawfmann oder TBeif:
garberac, feon, im Safvmarbee Eeder
oder Davausd vecfertigte Waaven nicht
familich abfesen Ednnte; darf foldhes,
nady verfloffenen Jahrmarfre, toeder
durdy deti Eiiibringer felbft, nod)y dued)
anbete in ber Stadt ober auf demi Lana
be verfauit mwerden, Bep Strafe der
Confifcation; und twerden die auffoms
menven ®elder; ivie oben befoblen;
#oifchen deir Cammerey’ und Armens
Cafje getheilet

d) Sn Abficht der Beutler unbd Hanfchtiz
‘macher bleibt €8 unverdndert dabe;
daf Pein ©dyneidber oder Giictler fich
untecfiehent folle; ledevne SHofenn und
Eolletre ju lafchen; eben fo tenig; ald
¢iti Wetfgerber, Handfchulh: und Betis
tel machen und verfaufen, Cieferungen
davon fiberniehmen, nodh Hofen, Hands
fehub und Leder, voth fehtary, brov
ober blau farben foll, wié denn duc) Peis
wen Kitvichuer erlaubt iff; Handfdjub
von einfachen Leder ju berfertigen; ald
teldhes den Beutlern und Handfchubhs
madieen ganj allein jtiftehet; des Hana
Del8 nitt febertien Hofen nd geaerbters
Lever miiffen fich aber Diefe enthalten;
teil folché denen TWeifigerbern priva:
tive geporet.

Dabhingegen ftehet einem jeden ey
Lever gubereitet und verarbeitet, ohne
Unterfchied frey, von dem Abfall Leim
su fochen, und ju verfaufen, vahinges
gen aber Eein ander Geert, oder eins
gelnen Pecfonen, fidh damit befaffers
bucfen, oielmer foll diefen, wenn fie
Abfall von Eeder aufaufen, und davon
gum Bevfauf Ceim fieden, der Leim
foeggenommen verfauft und den Are
men bad davaus gelbfte Geld gegeben
foerden. TWegen bed -Hanbeld mit
vohen Hauten und Fellen 1ff, damit die
einbeimifchen Lever-Arbeiters mbdglich(E
foulagivet werben mogen, die befondere
Borfehung getroffen, baf davon nichts
aufier Sandes verfauft merden darf, fo
fange befagte Arbeiters folche felbft nd=
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iwelche, megen- ihree Gerbereneir vori
18 mit befonveren Privileqiid begnas
Digt {ind, und fweldyes auch denen Satts
fern, Riemern, Weifigerbern; und
Beutlern; ferrer frey gelaen bleibet,

- Bobey fid) aber von feloft verftehef,
baf fie mit rofen Hauten uno Fellen
Feinén Handel teeiben, fondeen nur blod
#1i ihrer eigenen. Bevitefniff auffaufen
ditefens  Dudh bleibe bey mwillfihyelis
ther Strafe 1hd CrfeGung des Scljas
bend; berboten; dafi jemand Hon’der
pereinigten vier Gewerben bey Erhani:
deluing rohen Leverd oder anderer Ma-
tevialien etnien anbernt Niberbiete; fons
berrt €8 foll niemand befugt fepn, den
anbeen in benm Handel ju fallen; bis ex
felbft bavon jurict tritt; tnd eben fo
foenig ift ed evlaubt, ves andetn TRag:
en gu verachten, ober Kaufer abteins
fig yu machen bey Strafe von Fiinf
Thaler; weldie Halb sur Cdmmeren;
uinb  halb juv Avnten:Caffe flicheri
follen:

2Auf bent platten Lanbe weeden Peis
e Sattlerd, Niemers;, Feifigerber
und Weutler; ober Hanbfehhmacher
gebulvet, fonbetnn gehdeen blog in bdie
@tavte, wedhalb bas conbinicte Ges
foerf jumal in dem Eubbecker Diftrict
Beine Eleine Stadte (ind, fich auf die
Stadt  Labbects allein einfchrdnfen
mug; wobey ihnen aber unverwehret
bleibt; aud anvein Seddten Meifterd
anjunebfient, jedoch tnter der and-
britctlichen Vovausfesung, dafi biefe es
mit dem Gewerfe detjenigen Stadt,
tofiin fie éigentlich gefdren jugleidh
Halten, und vafelbft alles Crfory
the praftiven muffen: Auch oarf fich
niemand von denen combinivten Ges
werfen unterfangen; mit verfertigten
SBaaren oder Cever in ven Stdvten
oder auf dem Lande ju haufiven, oder
biefed durdy andere (hun su lafen,

Art. XIIL
SBenn ndthig gefunden wird, dag

thig haben, invem auch die Vovfaufes  combinivte Gewert ju verfammlen, folf
repen gdnglich verboten find, und nue foldyes niche anvers als mie Vorwiffen
benenjenigen der Auffauf vober Hinte undb Senehmigung des Mogifivats By
wunb Selle auf dem Cande jugelafien iff, fiGers, meldyen jederseir vorher die s

fache
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fache Der Bufaimtmenbunft su melven, und
Der jeberseit babep jugegen fepn mug, ges
fehehen.

Die Berufung gefchieher duedy den
jlingften Meifter, welcher folches uno wasd
ihm fonft in Gewerfs-Sachen aufgetras
gen witd, ohnmeigerlich und umton(t vers
vidhten muf, e8 wave denn, daf ev durch
Krantheit, over andere echedliche Lrfas
fachen davan verhindert wiwve, weldye ev
pem Altmeiffer anjeigen, und daf fein
Officium ducdy einen anveen Nieifter vers
vichtet twerde, beforgen mufl.

Sollte fid) wegen der Jungmeifter:
fhaft ein Streit exheben, und folche je:
Degeit berjenige, dev yulest fich sum Mei:
ftee gemelvet Hat, ohne Tiverfprud nders
nehmen und im Fall fich ywep ju gleicher
Seit dagu angefunden, mup folches von
benfelben ein Jahr ums anbdere wechfelss
weife gefchehen. OB nun gleich die jing:
fien SMeifteve dic Gemwerts:Angelegenheis
ten in Berfthicken und BDeftellungen ges
Braucht werden folien, fo follen diefelben
Doch bey denen BVerfammiungen dasd Auf
faveen, Cinjchenben und devgleichen nidyt
fibeenefymen, fondern diefes muf allens
falls ourch die Lehriungend Demwinwkt
werden.

Art. XIV.

Den Bevfiter ded Magiffratd und
den Altmeiiter follen die Semwerfs: Glres
e bep denen BVerfammlungen geblihrend
gefpectiven, wieoh! TBir die ehevem ge-
prauchte [appifihe Ceremonien und Com:
plimente aanslich verbieten, auch die fonft
11blichen @eldfivafen wegen gar geringen,
und Sfterd (acherlichen Verbrechens abge:
fchafe wiffen wollen, und foll e8 bey be=
nen Sufammentiinften diefer combinivten
Gewerfe nidyt anders, alg bey den BVers
fammlungen anuberer ehrbaver Leute ge-
Balten weeden, ed foll aber dabey, fo
lange Gererts-Gefchafte behanbelt ters
den, nicht getrunten recden, fonbern fol=
ches Fann nachher, oder auBerden ges
fchehen,

sselcher Meiffer auf Exfordern Bey
den Jufammentiinfren nicht ju redyer
Qeit over eine Stunde jit foat ecfheint,
foll Swev gute Grofchen juv Eave exlegen,
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Wiwde ev aber ofne evhaltene Gs
faubnif feither weggehen, alé die obhas
Benden Sachen beendiget {ind, obder ofne
porfherangejeigte Lriadyen gav wegbleiber,
foll ec 3WBIf gute Grofchen Strafe bes
sahlen, und iiberdem gu denjenigen, was
in feiner Gegenwart befchloffen worden,
perbunden fepn,

Art. XV.

SHaben Wiv jwar der Gefellen-Laden,
feharge Tafeln, und dergleichen jelr ges
mifibraudyte Dinge, nebjt der Gefellens
DBriefe, und Siegeln im gangen Eande
wegnefjmen lafen, vevordnen audy, daf
ifnen in Sufunft dergleichen nimmermep
foieder geftattet yerden folf, wie AWir denr
iieder denjenigen MNagiftrat, weldyer daa
bey durch die Finger fehen, oder aus Ses
winnfucdyt wie ed ehedem geichehen, fich
unterfiehen follte, denen Gerellen Asticul
u eethelen, mit der grdfieften Scharfe
perfahren lafen wollen.  Denen Meia
ftern aber wollen Wir ju Berwabrung
ver Gelder und Brieffehaften eine Eave
perftatten, verbiethen aber auf das nuchs
briicBiichfte, alle altvdterfche unbd theils
aberglaubifche Ceremonien, fo mit devfels
ben theild Gep denen Gemwerts Verfamnts
Tungen, theil8 wenn fie bon einen Meis
fter um andern gebracht werden miiffen,
gemadht worden, und wollen diefelbe iny
gevingtten inicht anders, als einen andern
Kaften ober Cade, fo su weiter nichts, al8
etivas bavinn ju vermwabren, vecfertigt, ans
gefehen wiffen.  Diefe Lade foll ber dem
Altmeifter tm Haufe fteben, wd mit drep
&chidffern von verfhiedener At verfeben
feyn, pu welchen dev Beofifer, Altmeifter
und Jungmeifter, jever einen Schlinel,
damit Peiner ofne die andern , folche erdfs
nen Ednne, haben, und twenn es ndthig
pem Altmeifter daraus eine gewiffe Stime
me jur Bevechnung guftelten follen, June
Qlttmeifter foll ohne erhedliche Urfachen
Fein anberer, ald deralt: fte Metfter, welcher
jebod) tenigftend nothducftig rechnen, und
fchreiben, audy Caution deren Quantunt
ber Bevfiger u benennen hat, praftiven
fann, genommen wecden.  enn aber 1pa
fachen vorhanden,, warun der dltefte Meis
ftev dicfed Officium nicht Ubernemer
tonnte, oder wollte, muf der Bepfiber

mit




2809

mit Dem Gewerfe fich wegen der TBabl
oeveinigen , und allenfalld wenn fie (i
nicht veveinigen Ednnten, an den Magis
ftrat bie Sache gelangen lafen, welcher fos
bann einen Altmeifter benennen mup.

.+ Art. XVIL

Die Nechnung uber Einnahme und
udgabe, foll der Altmeifter in der Wodye
nady Trinitatis, forwohl iiber die sur Meis
fterfabe, a8 yur Gefellen-Avmen Caffe, ge:
horige Selver, al8 mweldye Finftig auch
von dem Altmeifter und Altgefellen, in eis
nev Befonbern Berechnung berechnet, und
von Bepden ein  befonder Schlof wnd
Schliiffel dagu gehalten werden foll, in
Gegentoart ded Bepfifers, der Gemert:
meifter und deven Gefellen juftificteen,
uud ber Yltmeiffer dariiber quittiret
werden.

2n diefem Tage follen die Meifters
ba8 Quartal: Geld, weldhed jahrlich auf
Acht gute Grofhen biedurdy feftgefent
witd, besahlen,  Dem Bepfiter foll
Sechdgehn gute Srofchen, dem Sewerfe
Swep Thaler, und denen Gefellen aus
ihren Gelvern Ein Thaler nach abgenom:
mener  NRechnung jur CegdplichPeit ge-
reicht weeden, . Dem BepfiGer befellen
SBiv Peine andern, ald ndthige Ausgaben
pafiicen ju lafien, wie Wi denn in fpe-
cie nidyt wollen, daf wenn ein Meiffer
ober Gefelle gefchimpft worben, dbas gans
3¢ Gewer? veshalb Proge erheben, nodh
weniger mit andern Gemwevbern, wie s
tevd, wenn auch nuv ein eingiger Meifter
oder Gefelle gefchimpft worden, gefchehen
ift, gemeiné Sache machen, und die Lns
toften aus der Caffe nehmen follen, fons
been ter von Meiftern oder Sefellen ges
fehimpft ift, foll bie Sache auf feine eis
gene Koften ausmachen: Wenn aber bas
gange combinivte Gerwerk gefehimpft was
ve, Ednnen die Koften aus ver Coffe ges
nommen fverben,

Sm ibrigen toird die vorherige un:
peeniftige BVeefaffung daf ein gefchims
pftec Deifter ober Sefelle nicht arbeiten
ditxfe, bis er fich Satisfaction verfchaffet,
Bierdurch aufgehoben und verbothen.

Art. XVIL

6 hun giar foldyergeftalt, ba nichts:

Bebeutende Projeffe. vermicden werden,
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und dieunnigen Schmauferenen und Augs
gaben ceffiren, gu denen Gemerfs:Anges
fegenbeiten die einfommenden Selder hinz
[dnglidh fevn erden; fo geftatten SWBiv
bodh, Daf tenn etiva unvermepdliche
Ausgaben, woju bie eingefommenen Gel-
ber nidht Binveichend todren, erforderr -
merden follten, pag combinivte Getwerk;
unter Vorwiffen und Genehmigung des
SMagiftrats, eine Anlage unter fich mas
dyen bitefe, obey aber eine Gleichheit
dermafien ju beobachten, baf etnen jez
pen Meifter, fo vicl ald ihm nady dem
Beehdaltnif feiner Mahrung treffen Lann,
jugetheilet werden,

Art. XVIIL

Wenn bad Gewerk {ich vereinigen
toollre, alle Quavtal, over jabriidy et
tas in ihred Gewerfs-2Armen Caffe ju le:
gen, um einen vevavmeen Meifter damit
unter die Aume ju greifen . oder deffen
SWittie yu den Begrabmp Koften darausd
gu SHitlfe yu Fommen, wie nicht wenigee
eine Gefellen: Avmen-Caffe ju ervichten,
(melche [«Gtere aber auch in es Alrmeis
fters Werwahrung feyn, und diefer und
ver Altgefelle jeber einen befondern Schiitf:
fel bagu Haben muf) einen avmen Eranfen
efellen davaus ju heifen, oder jur Beers
bigung eines verftorbenen avmen Gefellen
Daraus etwas ju nehmen, foll ihnen fols
ched unvermehret fepn, und Fann, wie
bey anbern GetwerPen eingefiihret ift, bdie
Sragung und Begleitung der  Eeichen,
und was ben anhdngig, einge(iihret
toerden s

Cinen mwanbernden Gefellen aber,
mweldher gehdrige Kundfchaft hat, und et=
wa wegen Mangel der Avbeit nicht an:
fommen fann, follen Vier gute Grofden
Rebrgeld aus der Sewerfslade gereicht
werben; Hat ev aber feine Kundfchaft,
oder fann fich, tie binten rticuld 30
feftgefetet ordben, nicht legitimiven, foll
er nicdht nur nicitd exhalten, fondern viels
mehy ald ein Candldufer geacdtet und dem
Magifteat jum ferneren Beefirgen Anjei:
ge gethan werben, welched legteve audh ge:
fchehen muf, wenn fich von denen coms
binicten Geterfern ein Cefelle ein{chieicht
wenn e gleich Beine Arbeit oder Fahrgeld
verlangt.

No. 19,
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Art. XIX.

~ Cinem jeben Meiftee aeblifret, als eis
fem eflichen Biwger und guten Eheiften;
tiihtige und dauerhafte Acbeit ju machen;
im Preife nicht ju fberfeen; von venert
erfaltenen Quthaten nichts ju entroendett
ober ju vertaufchen, auch niemand mit
ber beftellten rbeit aufjtihalten; anderer
@eftalt detfelbe wegen der BVeruntreuung
dem Befteller gerecht werden foll, rwieder:
uni auch eirem jeden frey (tefet, die bes
flellte und juv vechter Seit iche echaltene
ubeit bey einem andern berfertigen jib
[afien; und bie Dajui etwa Hergegebent
Taterialieh pricitinehmen, ohne dap
der faimpafte Meifter dagegen ettbas eve
innern; ober auch Derfelbe, ober jemand
anders denjénigen Deifter welcher die Avs
Beit mieder tibernimmt, Hinter dem RiicFeri
obet iné Geficht Borwiiefe oder Ve ldums
dbungen sufigen u dutfen; und foll devjes
nige weldyer folched mediate odek ifme-
diate thut, auf eingebradyte Klage dem
Rechren gemdp beftraft werdens
Art. XX.

©8 follen bie Meifters wnter fidh, fich
wegen gemifjer Preife threr LBaaren nicht
pevabreden, und Beimlic) mit einanber
perbinden, 1nd bdiejenigen weldhe fich ju
einee folchen Werbindung nicht geben 1ol
feri, und untee dté Horgedachten Preife
arbeiten; fir anftdfig Haltenr, odet auch
Beftrafen, wie foldhes audy bereits in bem
Stvicha-Patent verbothen iff, vielmehe fte:
fet einent feden frep; feine Avbeiten fo
oohifeil ju madhen, wie e Lan,

Die Liebertreter follen, nad) Befdhaf:
fenfett dev 1imftande; feber mit Fnf bis
Sepn Thaler Steafe Belegt werdens

Are. XXI.

Alleg Correfponditentd mit eitts tind
aundlanoifhen Gerverten; foll fich bad
combrniere Sattlees Riemer: STBeifigerber:
und Beutler: oder Handfchuhntacher-Ses
foert, fowofl iberhaupt ald eingelne Mt
gliever befonders, bey ‘dverer Steafe
adnylich enthatcen.  Tdennt aber derglei:
dhen evforverfich fepn follte, muf folces
mit Susichuna des Bepfiers und allen:
folls: pes Magifivars felbft - geichepen.
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enn Briefe von audtvdrtigen Gervers
fen eirigeben follteri; mitfien folche unees
Brochen dem Magiftrats Benfiger einges
Hanvigt, und mit demfelben die Antwoes
ten Hevabredet terdeis

Are, XXII,

. SWenn ein Meifter, feine Frau, ober
2ing per Kinder verftivbt; und bas Ges
fect ftae genig ift; finb bie jimafters
Meifter {chuldig, die Leiche ju Grabe ju
tragen; unp foll fich bey Acht gute Gro:
fchen Strafe; dhne exhebliche Urjachen,
weldye bem Alimeifter tofoet tiach der Bes
fellung anjuseigen find, bec fodann einen
anbeen beftellen lapen mis; deffen fich nies
mand ju entieher.

~ @ollte abex die3abl det Peiffer nicht
Binldnglich fevri; die Serche yu tragen,
foll es diivch die dltefte Giefellen, dénen ¢8
pom Alnierfter angibindigen, gefchehen,
ivélched Diefe obne exhebliche Lrfache, ben
Bier gure Grofchen Stvafe fidh nidht ju
entyiehen haberi,

St gefanilidhen Sterbens - Laufters
abee macht bet Magiftrat die nothige Ane
ftalt, megeii der Begedbniffen, mwelcher
fich, wie jedetmanti, auch das combinivte
Ghervett untererfen mup.  Fie bas Leis
den-Tragen, foll denen Tragernt, im Fall
¢6 der Juftand der Caffeerloudt, CinZhHlv,
atig ber Meifterlave gereicht werden, die
fibeigen Mieifter aber find fchuldig, wenn
¢8 vevlanget wird, der Leiche ju folgen,
jebod) ftehet euem jeden feep die Eeichen,
ofjne Degleitung jur Erde beftatten ju
foens

Art. XXIIL

Eines Meifters Wittwe foll Berechtis
get fep, bag Handtveck mit fo vielen Ges
feller gz treiben, al8 ein andever Meifier,
voch) dap fie Beinen Eehrjungen halte, fon(k
aber allee ven Meifter jugeftandenen Ses
vedhtiglesten genieBe; Dagegen abev audy
fite- alle ubeiten ju haften verbunven ey,
fo hingegen {hr feey bleibet, thren Jes
gref an den Gefellen meldyer die Arbeit
etma verdorben hat, yu nehmen, al8 wovs
anter ihe von dem Magiffeat vecytliche
Hiilfe nachordeflich geleifiet werden folk.

F Bent
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SBenn eine Wittiwe Leinen tiidytigen
Gefellen Hat, foll das Geivert i einen
U fehafFen fehuivig feyn, iBr ouch frey (e
Ben, cinen audynlefen, tweldher verabfolget
ecden foll, dafevn nicht exhebliche Urfa:
hen obmalten, und woritber allenfalls
ber Magifteat 36 evennen hat.

SBenn aber eine TWittwe aus diefern
combinitten Gemwerf, aufier bem SGemert
icder heprathet, vevftehet (ich von felbft,
Dafi fie BloB von ihres pvepten Manned
Nabrung leben, und die vorhevige Pro:
fefiton aufaeben mifje «

Art. XXIV,

SWenn ein Knnabe Bey eineriv dev vick
cottibinivten Gerverfe, das Handwerk ju
erlernen fich meldet, foll ev nicht angenom:
anens ecdet, wenn ew nid)t lefen, - fefrei=
Ben, rechuen und wenigftens die Finf
Hauptftice des Catechigmi fann, e6 mae
ve denn, dafi der SNeiffer ihm wahrend dev
Lehrjahre, wdchentlich vier Stunben fo
lange, Dbi8 ¢8 ber Tunge gelexnts pur
@chule ju {chicfen annehmen wollte, in
deflen Entfehing ver Meifter Sechs Thas
Ter Stvafe ju dev Stavt-Avmen Saffe et
Tegerr, ouch daviiber devgeftalt mit RNady:
druck gehalten werven foll, Daf der Rathe:
Beplitier ves Sewerts bey Lodfprechung
Des Jungens fid) jedetseit davnach evbun:
digen, ben Jungen in feiner Gegentart
Tefen, fdyreiben , vecdyrien, tnd ¢in” Stitck
aus dem Catechidmo: herfagen, Hin atch
nidht ‘eher lodfpredyen foll,  big ev diefed
fann, wenn ev auch noch ein ganyes Jahe
anger ald Junge ftehen follte:

@in Meifter foll Macht Haben, ohne
Bormwiffers feirier Mirmetftern, auf viee
sBodhyen, [dnger aber nidht; einen Jungen
auf die Probe yu nehnen , nady deven Ab=
fouf ev thm entieder gehen lofien; ober
Bey dem Gewerbe einfchreiben lafien muf;

“ in weldhem le@tern Falle dev gedrucke Ge:
Buresbrief bengebracht, und i die Se-
iverfglade gelegt toerden foll,. worauf fo:
bann der Junge auf Dren Jahre, ald
auf fo hodh foldhe Hiedurch feltgefeizet wev:
ben, in die Lehre aufgenommen werden
foll, dex Beofier, wenn e einen Jungen,
obne den. aehdrigen Eeburtsbricf ein=
fehreibe, evlegt pafie Swep Thiv, Steafe

sur Stempel:Caffe, fiie bas Einfehreiben
begahli der Junge Sechs gute Grofchen
©dyreibgebiihe an den Bepfiker und
SodIf gute Grofchen i die Lade, tmglets
chen 3wdIf gure Grofthen an die Stavt:
Armen:-Caffe.

Art. XXV.

SiBenn ein Cehrjunge fo arm foare;
Daf e dag Lehugeld fitglich nicht fogleich
aufbringen Ednute, foll ev fich megen revs
minlicher Sabtung mic dem Meifter vev
oleichen

Sollfeeraber gany aufier Stand fepn,
einiges Sehrgelo ju elegen;, fullen vie
Cehrjahre mweiter ertendivet mwerden; in
weldyeim Falle demfelben auf dem Atteff
Des Magtfiratd ber gedruckie Geburigs
unb Bey vem Ausfhreiven, dev Eebrovief
umfonft geveicht werden foll, wie thim fos
venn anch Die fdmtlichen Eebithren ju evs
{affen find, die KRinber welche aus den
Fapfenhaufern ju einen dev vier combis
nivten Gewevfe in dieLefive gebradyt weys
Den, obevanhy asmer gefforbener Meifterss
@dhne follen bie Weifters nach der Reibe
umfonfi u levnen fchuidig und ihnen alle
Gebiihren exfafien feon, jedoch daf bie
Lefrjahre toeiter eptendivet werden,

&8 ftehet abet denjenigen Meifter der
citren folchen Knaben in bie Lehre nimie,
fiey, Den Dereitd in ber Lehre habenden
Sungen: beppubepalten, bi8 cr anégelers
net hat,

Art., XXVL

Der Meifter foll den Lebrjumgenr ge:
miffenBafe mit allen Fleih unb griindlich
untevvichren, und mit vemfelben chrifflich
und veenitnftia umgehen; nicht aber mit
unerdienten, ober audh bermagigen
Splagen und andern unchrifilichen Be:
seigen gufehen, und dadurch gleichfam nds
thigen bie Lehrjahre ju Heclaufen; weder
mit ubevmagiger Hougs und Hanbarbeit
Belegen , ober devgleichen feines Frau und
Gefellen vevftatten , und davurd an fiich):
tiger Erlernung beg Handwerts binvern,
geftalten ber Magifivar, Wenn deshalb
RKlage gefipret pivd, den Meifter odber
@efellen befteafen, und gehdrige Abande:
vung befchaffen foll auch wenn ber Junge

genids

it
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gendthigt twerden follte audsutreten, den
Meifter angumeifen, iHn 1wieder anguneh:
nten, und jur Finftigen ordentlichen Bes
tragung angumwerfen.,

SBenn abex ein Lebriunge aus blofen
sMuthiwtllen aug der £chre [aufe und tber
piergehn Tage wegbleidt, foll e vors Ges
mwerf geffellet, und von demfelben auf eis
ue bienfame At befiraft werden 3 bleibt er
aber tiber vier Wodhen , ‘oder gany 1weg,
foll er, im. [efiten Fall Ded etiwa beveits ent:
vichteren und nody fehuldbtgen Lehrgeldes
verluftig fepn, im erftern Fall aber die
Lehriahre mieder von vorne anfangen.

~ WBenn ein Meifter it und pinterldft
einen Jungen, der nod) nidyt ausgelernt
Bat, foll ein anderer Meifier ded Gerwerfs
fchulbig fepn, ibn angunehmen , und vol:
Tend8 ausgulernen, ob ev gleid Deveits eis
nen andern Jungen in dee Cehre hat, und
10ird bem Sungen die vorhin bey dem vers
ftorbenen Meiffer geffondene ehrieit ju
gute gevechnet,

Zim Fall fich von denen Meiffern nies
mand gutivillig bequemen will, einen fol-
dhen Sungen angunehmen, muf de Ma=
giffeat bas Nothige verfiigen,

Art. XXVIL

WRenn der Junge feine Drep Lehrs
fabre ausgehalten Hat, foll der Eehrmeifter
i wieder vor das Gewerk ftellen, wobey
die Giejellen jugegen fepn mitffen, wie ex
fidh) (- feinen Lehrjahren verhalten, anjeis
gen, barnac) wie oben Art. 24, verordnet
foorden , von dem Bevfiver eraminivet,
unbd wenn e beftehet , vevmabhnet werden,
Gott 4u fiechten und vov Augen ju has
Ben; fid) in feinen Gefellen:Stande chvifts
Yich und ebrbar aufyufithren, vor liederlis
dyer. Gefelifchaft, Spiclen, Saufen, Hus
ven, Gtehlent, und andeen Laftern ju hits
ton, feinen Einftigen Metftern treu und
fleifiig gu bienen, und den gehdrigen Res
foect ju exmeifen aud) ibn anyuweifen,
bafi ee nunmehro Drey Jabre innerhalb

Canves. ouf die Banberfchaft gehen:

miffe.

sWenn nun bev Lehriunge diefen allen
nachjuleben verfprochen, und dem Aftmeis
ftee die Hand vavanf gegeven, ol ev foz
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fort, obne anbeve Ceremotiien und Pofe
fen loRgefprodhen, ind Protocoll-Buch
al3 Gefelle eingefchricben, hm aud cin
gedruckter Celrbrief, mit der Unterfchrife
bes Devfibers, ver Alts und Lehrmeiftere,
und bengefiigten Gewerfs - Siegel qegen
Besahlung SwdIf gute Grofchen epclufive
ved Stempelpapiers, Eppeditions ©:bithe
ven an den BDepfiber, audgefertiget e
den, weldyer Sehrbrief nebft bem Geburess
Briefe in der Meifferlade verwalret, demt
®efellen aber eine gedruckte befiegelte und
unterfchricbene Copen. ectheiler weden
mup.

Bor die Codfprechung besablt der Ees
felle Gin TPaler in die Lade, dem Bey:
figer vor PAusfertigung ves Lehroriered
und Eintragung in das Protocoll-Budy,
Swdlf gute Grofyen, dem Bepfiger und
beyven Altmeiftern, welche den Lehrorief
untevjchrieben, in allen Iwdif qute Gros
fdyen, wovon der Vepfitier Sechs, unb
ein jeder der bepden Altmeiffer ey qute
Grofthen echdlt.  Aenn aber der £ hrs
Brief auf Pergament mut einer anfhangen:
den Capfel verlangt wicd, muff die Auds
fertigung, vas Pergament, Band, Caps
fel, und Bachs befonbers besahlt werden,
Kir die gedbruckte Copey werden Sechd
gute Grofchen besablet, weldhe nadh vor-
Beriger Proportion ywifdhen dem Befiser
und denen bepden Altmeiftern getheilet
werben.

Art. XXVIIL

@afien Wi smwar aefchehen, daf bie
@efellen diefer vier combinicten Gewerbe,
ihre eigene Herberge Haben, mwofelbft die
anfommenden Gefellen einkehren, und big
fie Acbeit befommen , fich aufhaiten Eone
nen: ©8 verfiebet fich aber von felnfE,
bafi Diefe $Herberge bIos ald ein andered
aRirthehaus ju adyten und nur daju dies
nen folle, otaf man wiffe, mwofelbf die
einqemanderten Gefellen anguteeffon fiids
Bir ollen daher die Benennung ded
Keugoaters, Schivefter, nebft den iibris
gen abgefchmactren Gebrauchen ganglich
abgefchaffet mwiffern, dergeftalt, daf yvar
die @efellen dafelbft sufammen Eommen,
undb mdfig tvinfen Edunen, dabey fidh.
aber ehrbar und chriftlich auffithren , und
geine Taveens; Pofien tveiben follen, wie

32 prigene
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prigenfall3 fie BVeffrafung ju gewarten
Baben; Wie fie fich venn uberall ihren
Meifteen gehorfam evgeigen, fidh nidye eins
anber bie Tanderfhoaft verfprechen, oder
einer Den anbevn aufreden, Peine gute
sRontage vder andeve Werbeltage fevern,
and dadurd) frembde Gefellen verfithren,
fondern bielmehr ded Abends jut vechter
Seit g Haufe fich finven lafen follen
Smmoafien wenn ein Gefelle nady 10 Upr
su Haufe Eommen follte, ev in Stvey gute
Groftfyen, und wenn ex bic ganse Nacht
egbleibt, in Sechs gute Grofdyen Stras
fe, buech den Beyfier verurtheilet weee
en folf, mweldhe Strafe dev Sefellen: Ars
men:Caffe sufliehet.

f@enn die Goefellen unter dem Bors
twande, vet nunmehy odllig abgefchaften
alten Handroects:Gervohnbeiten, Exceffe
Begehen, oder wohl gar, wenn die Obrigs
feit in Handiwerts: Sachen etwad verord:
net ober beftraft, fich widerfesen, Coms
plots und Aufftand machen, aus vdev Avs
Beit treten, {ich sufommen vottiven , diejes
nigen welche fich niche su ihuen gefellen,
fiir uneelich evbldven, und dergleichen
Bosheiten mehr fich untecfangen, folf
folches dem Definden nach mit havter Lei:
Bes(tvafe belegt werden, meshalb ein jeber
fich fie allen Angfcheifungen, SIRiberfes:
TichPeiten und andern Boshetten jut bitten,
geaentheild aber al8 ein guter Ehrift und
vechtfchaffenes Menfch fich su betvagen Hat.

Art. XXIX.

Fenn bie Gefellen, twie wohl ey an:
dern Gewerfen {1blich, 1egen desd Kiv:
chengehens, Cinfegung in den RKlingelbeu:
tel, Begleitung vev Ceiche eined Meifiecs,
ober Gefellens einige gute Ovdbnungen
einfithren twollen, Ednnen Tiv foldyes ge:
fehehen lafens Ddie deshalb einfommende
Geldftrafen , toelche jedoch nicht hoch fepn
miffen, mitffen abev dem Altmeifter jur
Devechnung bey der Gefellen: Armen-Cafe
gugeftellet, nicht aber denen Gefellen ur
eignen Difpofition belafjen toecden, alg
sovauf nicht nuv die Meifters uberhalpt,
fondern auch der Bepfifier und Alrmeifter
infonderfeit ein wachfames Anuge Haben,
und die 1lebertvetee jur  gebubhrenden
Steafe siehen follen.

Art. XXX.

Gin Gefelle, mwelcher fich Bey einer
sDeifter auf eine gemiffe eit jur Avbeit
engagiret hat, ift fchuldig, folche audjus
palten, und frehet auch Feinem Meifter
frep vor Ablauf ber vereinbarten Seit) eis
nen Gefellen der Dienfre ju entlafen, und
foll in vergleichen Fdllen nach ven gemeis
nen Mechten und der Sefinde: Ordnung
perfabren, unb von dem Magiftrat vedht-
Tich exfannt werden.

St aber Feine geiviffe Seit beftimme,
ift ber Meifter oder Sefelle perbunbden,
einander viee SBochen. juvor die Avbeit
aufjufagen. = TWenn aber folched unter-
fafien titd, Bleiben Gepde Theile immer
auf die nadffen bier Wochen gebunden,

Kein Meifter darf fich bepgehen laf:
fen, einen andern Neifter einen Gefellen
abfpeniiig yu madyen, bep Jwen Thaler
Strafe, twelde Halb yur Gewerfd: und
Balb jur Stavt-Avmen-Caffe fliefen foll,
udy dacf Lein Meifter bep dev in derm all
gemeinen Handwerfs:Patent §. 2, feftge:
festen 20 NRthiv, Strafe, cinen eingewans

.-Decten Gefellenn, unter weldhem Borwait:

be ¢8 audh fen, annehmen, ohne die geords
nete Sundfchafe i fordevn, noch bey der
@ntlaffung und Auswandern einem fols
chen Gefellen folche Beimlich juftecten.
Kragt e fich abev st daf ein Gefelle aus
fremven um Nomifchen Reiche niche gen
Bbvigen Lanben, wofelbf od Genevals
Neichd « Patent nicht angenommen ift/
nodh darnady verfahren toivd, einmwandere,
foll devfelbe yrwar, wenn'cv den Lefrbrief
vovyeigen fann, twegen Eemangelung dev
in audmdrtigen Ovten nicht Hergebradys
ten Kundidyaften, von dee Avbeits:Fors
verung nicht abgehalten nody juriick ge-
tiefen twerden, ‘@fr mug aber vor ben
Magiftvat epdlich echavten, dof an dems
jenigen Orte, wofelbff ev juleat gearbeis
tet 5ubaben angegeben, wever dasd Reichs:
Patent nodh bie nach demfelben vorges
fehrieBene Kundfchaften cingefibret, er
auch Peined Verbrechens oder 1iblen Vers
Baltens tegen von da 19e99e8anGeN fep,

Art. XXXI,
SWir lafien gefcheben, daf bie Gefel:

“Ten einen over jiwen Altgefellen mit BVore

wiffen
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wifjen ded Bevfierd, und Altmeifterd
oug ihren Mitteln eewahlen, weldye in nds
thigen Gallen fite diefelben forecyen , fie
miifien fich aber bep Karnfchieden-Strafe
alled Aufiviegelns enthalten, hingegen alle
1Inovdnungen verhindern Helfen, und
toenn fie ungebtifrliche Dinge und Unter:
nehmungen wahrnehmen, davon fofort
Inpeige pu thun; und wie TWic e8 bey
benten gerodfnlichen Auflagen besvendern
Tafienn, damit ein Geldvoreath ju Linter:
ftigung franfer und nothleivender Gefels
Ten vorhanden fepn moge. A8 haben die
Nltgefellen die Gelder jededmal in Ems
pfang 3 nehimen, wie viel e gemwefen auf
einen in der Bichfe befindlichen Caffen:
Settul yu notiven, und fovann den Cafe
fen-Bettul nebft dem Gelde in Bepfepn ded
Alemeifters in bie Bichfe ju verfihlieen,
woriiber i Trinitatis jeden Fahres, twie
Bereits oben veroronet worden, Rechnung
abgelegt werden mug.

ey denen Auflagen follen aber Eeine
Sufammentiinfte oder Sechen auf ver Hev:
berge geduloet, fondeen foldye bey havter
Strafe verbothen feon, auch follen fich
die Gefellen, denen ordentlichen Auflagen
wullig untergichen, daff auch Eein aug=
mwandernber Gefell, Kundbfchaft und At:
tefte eer erlangen foll, Bevor ev die falis
gen Auflagen vdllig geleiftet hat.

Art, XXXIL

Alles Correfpondivend mit anderit
@efellen, oder fogenannten Briiderfchaf:
ten haben fie fich bey Bermendung ente
pfindlicher Strafe ju enthalten , weshalb
ipnen audy fein Siegel geftattet toird:
foiieden fie aber von einer ein- ober aus:
Ianbijdyen Bruverfchaft, Schreiben erhal=

~ten, fo Baben fie foldye dem Altmeifter fo:

fort unecbrochen jupuftellen, und twenn
defer e8 an dem Magiftrat gelangen laf:
fen, Befcheid ju gemdrtigen.

@olite fidy nun finden, dafi Hon eini
aen Gefellen aus einer jum Stomifthen

Devordnungen von 1784. No. 19,

2820

Neiche gehiorigen Stadt, wiber die Bers
orbnung des General - Patents §. 6, ver-
Bothene Schreiben abgelafien tworden, hag
Magiftratus fofort an  der BrieffEelers
Obrigleit folcye Contravention ju mels
ben, und die Beftrafung su urgiven.

Art. XXXIIL

Begen de8 Gefellenlohnsd, bdeven
Speifung, oudh wenn fie des Morgens
4u arbeiten anfangen, unb des Abendd
auffhdren milffen, laBen ABiv e8 bey der
bigherigen Obfervany bewenden, jedoch
Bleibt einen Meifter jederseit fren, fich mit
feinen Gefellen, fo gut ¢¢ Eann, ju vers
gleichen.

Art. XXXIV.

®leichivie nun die combinirten Ge
foerfe vev Sattler, Riemer, Weifgerber
und Beutlerd, odber Handfchubmacher in
€itbbecte fich nady diefen Jnnungs-Avtis
culn, welche STBiw ju vermefhren, ju vers
minbern, und ju verbeffeen, 1108 in alle
SRege vovbehalten, allergehoriomft ju
achten, und dagegen lnfers gnadigen
@ichuses yu evfreuen haben; al8 befehlen
ABiv der Mindenfchen Krieges: urd Dos
mainen-Cammer, bem Commiffario loci
und Magifteat in ShobecFe dartiber mit
allen Eenit und Nachdruck ju halten, und
toiber die 1Tebertreter diewer Articul auf
bie davinn vorgefchricbene Act mit allen
Geoft ju verfapren.

11Heeundlich Haben SBiv biefes Senes
val:-Privilegivm Hochfteigenhiardig untevs
fchuieben, und mit Unferm Konigl. Jnfie:
gel beFrdftigen lafen, &0 gefchehen und
gegeben gu Berlin, den 18, Mdvy 1784,

Svidevich.
D)

o, Blumenthol. B, 9.0, Schulenbutg.

No,
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‘No, XX. Konigl, Cabinets-Order, tie die Contreban:
dierd beftraft werden (ollen. DeDato Potddam, dern 23. INdrz 1784,
Nebit dem Mittheilungsd- Refeript an {dmtliche Regierungen und Ober=
Landed:Suftis-Collegia, De Dato Bexlin, den 27. Mr 1784

¢in lieber Grof-Cangler von Sarther,

Da bdie Eontrebanbdiers fo vertes

gen worden, daf fie fogar tdbtliches Ges
wehr, mit fich flilhren, und damit fich,
denen Negie: Bedienten widerfefen, wie
denn vor ein paar Tagen der BVorfall, ju
Berlin fich eveignet, daf ein folcher Bes
dienter pon einem Contrebandier auf dey
Stelle todt gefchoffen worden; So,finde
Sy fite HdchiE nothmwendig, die Strafen,
por die Contrebandiers etwas harter und
nachdriicElicher gu beftimmen; damit bas
mehe Eindeucd macht, und die Contres
banbiersd mebe abgefchrectt werden:  E8
foll nemlich, dex Kerl, melcher ben Mord

dienten ausgenibet Hat, mweldjes um fo
mehr eine epemplarifche Befirafung vevs
bienet, tbenn ev wieder gefriegt twordem,
gevdbert wexden,  Fevner follen alleCone
trebandiers die ohne Gefvehr betroffen
foerbenn, jum mwenigiten auf ein Sabhr, ey
aber mit Gewehr beyyder Contrebanbe bes
troffen titd, wenigftens auf drey Jabre
und dee bey der Ertappung gefdhoffen Hat,
er mag jemanden bleivt haben, oder nicht,
auf €ebenslang jur Feftungsitrafz, cons
bemnivet werben,  Hiernach habe Jch
auch die Ordre, an dbas Ober-Negie:Ges
vicht ergeben lafien, und Cudy foldhes ju
Gurer Achtung, hierdurch befannt machen

Begangen, in Betvacht ev folchen, mit al:  wollen.  Jeh bin Guer wobl affectionir-
fen Boefag, Beym witelichen Contveban:  ter Kdnig, ~ Potsdam, den 23. Miry
diven, {n einec Stadt, auf dffentlicher 1784,
@trafe, an einem, in feinen Amtsvers
vichtungen begriffen gerefenen Negie:Be: Svivevich.

Ad No. XX.

Q\on Gotted Gnaden  Sriederich
y Rnig von Preuffen 2. 2¢, 20, Un:
fern ¢,  Welchergeftalt und auf wad
fite Weranlafung ABir die Contreban-
diees fortmehro Havter und nachorick:
licher Beftrafet tviffen wollen, foldies
geben WWir Eudh aud Unfever abfchrifitlich
bepgefigten Hidchten Cabinetd - Order
gom 23, faufenden Monatd Hiervurdy
nadeicytlich su evfehen mit Befehl, dicfe

Unfere Hdchfte Tillensd- Mepnuing in Eue
rem Jurisdictions:Besick ge 1 Befanng
u machen, und gu jedermanns FWiffens
fchaft ju bringen,  Sind 1, Bevlin, ven
27, Mdvy 1784+

Auf Sr. Kinigl, Majeftat allevgnds
bdigften Special-Defedl,

©. Caviner,

No. XXI, Refcript an das Stettinfhe Bormundichaftss
goueémm, bey fwelchem Foro die Wormundfdyaft uber die Kindee
eined Exemti, der jugleidy das Birger-Nedyt geronnen, it fithren, und ob
deffen Succeffion nad) gemeinem oder Stadt:Redit gu beurtheilen, tvenn er
anfanglic) bey der Ehe mit der hinterbliebenen Witttve in communione bono-
rum fecundum Jus ftatutarium geftanden, und in der Folge eine ibna Foro
ordinario eximireride Bedienung exhalten. De Dato Bexlin,
den 27. Marg 1784.

riedeticly Knig 1. 2. 2c. Unfernze,  theilen TWiv Euch hiemit jur gnadigfren
Auf Euren allerunterthanigften Bes  NRefolution, daf fich die evfte Frage

ticht und Anfrage vom 12, Mavtii . ers 1 oelchem Dteffort die Bormundfhoft

uber
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1iber die Rinder des verftorbenen Landa

Rath Kivftein ju Stargardt gehdre?
fidy aus ver von Cudh allegivten Difpofis
tion beg Corp: Jur. Frid. Part. IV, Tit. 1L
§. 41. dahin von felbft entfcheide, baf eben
e Foro,, weldyem der Evblaffer in vivis
tintermorfen aemefert, auch die Bevors
mundung feiner minovennen Kinder coma
petiven miffe, wdbey nach aligemeinen
Principiis dag Forum inferius fpelches
der Crblaffer af8 Bilvger gehade, durdh
Das ihm a8 einem Kidnigl, Rath jugebom:
inene Forum fuperius, aBjorbivel witds

Sn AnfeBung der swepten Frager'

b die WWictive jur Audeinanderfelung

mit den Kindern nach den Grund:

fagen ber gemeinen Rechte oder nach

den Principiis des Juris Lubecenfis

yu verflatten?
ift dued) ein approbirted Conclufum bey
Gefes Commilfion in einem ahnirhen Falle
feftgeletit wordent

dafi wenn g Beit der gefchloffener Ehe

in bem Foro des Marici; i iweldhes die

Perordnunges von 1784, No. 21, 22,

2824

Frau {ibergegangen, communio bo-
norum inter conjuges, fiatt gefuns
pen; unb Feine Ehepacten ervidyrer wore
ben, angunehmen fep, daf die neue
@Eheleute ratione fururz {ucceflionis,
ouf bie Difvofitton eines foldyen ftaru-
tarifdien Reched ftllichiveigend Com=
promittivet haben, und daf ¢ine nada
Fer erfolgte mutatio fort, ohne belons
Dere augdriicEliche BWevabreditng in dett
per faétum tacitum. einmal etablivter
Succefjions:Rechten, nichts dndere,

Hiernady habt Jhr alfo auch in dem
geqenmdrtigem olle ju verfabren, dnch
verfehiet e fich von felbft, baB wenn oie
siiteive fich folchem nicht fubmittiven will,
ihe die Bernfung auf den ovdentlichers
IReq NRechtens  nnvericheantt bleiben
mufle. Sindze,  Berling den 27, My
1784,

Auf Sr. Konigl, Majeftit allers
gnadigfien SpecialBefedl.

o Carmer,

No. XXII. Refcript an die Pommerfde Negierung, da
in Ehefcheidungs-Prozeficn Pommerfcher Bauven und Unterthanen,
die Gebithren bepm Landes: Colleato nad der goeyten Solonne dev Juftigs
Hemter SportulTare von 19, Septerber 1782 fo lange bis fur die ubrigen
Uintergeridite eine befondere Sportul-Zare emaniret, angufesen.
De Dato Betlin, den 14, April 1784,

s uiederic) Kbnig von Prenffen s, i,
% Uinfern 2. 9808 die Pommerfche 1.
Cammer an Unfer Geneval Directorium
Bep Geleqenbeit des Bithlckefehen Ehefche:
bungs-Projeffes, wegen Moberation dev
Gerichts:Gebihren in Progeffen der Cand:
feute vorgeftellet, und leteres davauf an
Unfern. Grof: Cangler mittelft Anfehrel:
Ben vom 25. 0. . gelangen lafien, da
pon cxhaltet Ibe Abfchrife bierneben, mit
gnabigften Befebl Einfrig bin in Ehefchei-
dungs-Projellen der Bauern unb anden

tinterthanen die Geblibren nur nady der
sevten Eolonne der dottigen nterges
vichts Sportul-Tage, und joar vo der
Hand, bid fie die ibrige Untergerichte
eine oliftandige detaillivte Sportul-Tage
emanivt fepn wird , nad) dee Jufii Aents
ter Sportul » Tape bom 19. September
1782 anjufegen, ©ind Cudy mit Gnas
ben gewogen,  Beclin, den 14, April

1784.
ouf Se, Konial, Majeftat alleya
anavigfien Special-Befehl.
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DerorOnungel von 1784.

No. 23, 24, 2826

No. XXIII. Refcript an dag Sammet - Gericht, wegen
veé Stempeld und der Gebiibren filr die au ertheilende Attefe; de
nen bey der aligememnen TBittwen: Berpflegungg-Anftalt inteceffivten
Wittwen: Dé Dato Betliny den 17, Upkil 1784

%on Gsotted Gnaben Sriederich Kdnig

on Prenffen ic. 2. Linfeen gnavis’

gen Guf guvor.  TBiiediger, TBobige:
Bobenet, BVefte und Hothgeladrte Ratbe,
Licbe getreue! 1n8 ift angeseiget Worden;
was geftalt die hiefige Judicia ju denen,
in Gemdfheit lnfever dent 8. Febt. a. ¢
an Gud exlafienen Betfitgung denen Bep
ber allgemeinen FRitttven: BVerpflegtings:
Ynftalt intevefficten Wittrven, ju evtbeis
Jenden Atteften ded Lebensd und unberhens
ratheten Standed, und ber NRidytigteit
ifrer Quittung, der, nac Elaker Wov:
fobrift Unfess Patentd vom 28, Decbr:
1775 in diefer Argelegenheit Statt fin:
den follenden Stempel-Jrepleit ohhgeadd:
tet, Stempelpapier gebrauchen, aud)
fichy flie veven YAusfertiqungen foldye Se:
Biifren gablen lafiert, wodburd) devgleichert
penfionsfahigen Wittiwen , die bey denent
mebreften decfelben obhehin nur ju ihrei
nothdieftigen Unterhalt hinveichendePens
fionen ju febr gefthmalect werden,  Beips
de muf in Sufunft und jwar leteres in
der maafe toegfallen, da, wie hiedurd
QuedeiicElich feftgefesst witd, an Sebiihs

ten file bie Hon bden Gerichien ju evthei:
lenve Attefte; ]
pon folchen MWittrwer, deren jafeliche
enfion nur 50 NRthle. ober twenis
ger betrdgt, gat nichts; §
Bep einet Penfion von 50 618 100 Rtlre
jededmapl nur 2 G, #
Bey betgleichen Hon 100 bis 300 Mtle
jebedmabl nur 4 G, und
Bey Penfiorenn Wber 300 Rilv. jededs
mahl 8 ©r.
genommen, seifer abet twedeér an Schrei
be: fioch an Jofinuations:Gebitbren, iv:
gend etrvasd abgefordert toerben foll. Fors
nach wir Cudh alfo; Cures Ovts Cuch
geblifrend ju achten , und die piefige tnter
Gudy {tehende Untergeridhte gemeffenft gt
nfteuiven befeblen, und find Cudhy mie
Gnaben  gewogen,  Gegeben  Derlin,
ben 17, April 1784

Auf S, Kdnigl Majeftat aller:
gnabigfien Special:-Befehl.

b, Carmer,

No. XXIV. Circular-Refcript gt famtliche Srieged-und

Domainen-Eammern und Sammer-DOeputationen diffeits der We-

fer excl. Sdylefien,

dag die Guehsbefiger und EGigenthitmer auf dem platten

Lande feine Producte an ausivdrtige Kdufer eher iverlaffen und verabfolaen

folien.

bevor der Kdufer fich niche twegen @ntrichtung der Anusaangs:-Ges

falle legitimivet.  De Dato Betlin, den 23, Aptil 1784,

®a nady dem an Linfer Geneval Diz
vectoriumvon Hnfever Geneval-Atecife: und
Soll-Avminiftration unterm 14. diefes ab:
gelagiencn Schreiben, vevfchieventlich Bes
merfet tworden, daf Frembde und Auswdr:
tige, telche auf dem platten Cande, Holy
und andere Sachen auftaufen, um fpolthe
auggufithren, Schleichvege nehmen, und
dadurdh 1nfere.oll:Eaffen,, die geordnete
fters anfehuliche 3o0e vertiehren, welches
fidy am meBrefien, an den Oren eretgnes,

Sm‘eberid) Ronig 1¢. 26 Unfern 2¢,

oo die Fovften obder bie Gitther bed Vet
Baufers nicht weit bon den Grenjen entles
gen find: fo haben FWiv um nfre Soll=
Goffen vor das Pinftige fiw vie Unter-
febleife Diefer Apt ju fichern, allergndbviglt
refolvivet, baf von nun an, von den
Grundbefigern und Eigenthiimern bed
platten Lanbes devfelben Producte, fo mie
foleyed beveits in Schlefien verordret wors
ben, ben teafe der Sehadloshaltung
nferer Caffen ot fenen  ausmwartigen
Sdufer eer uberlofen, wund verabfolget
er-
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mecdent foflenr, Gevot diefer fich nidht vor
Entridstung ver 2Ausgangs Sefdlle beym
nachfien Buveart gehdrig juftificivet hat.
Bon Ency ift alfo foldyes denen famtlichen

Derotdnungen von 1784, No.

25,26, 2828

sproving gehdrig Befannt i machen.

@ind 2c.  Berlin, ven 23. April 1784,
Auf Special: Befehl:

o, Bluimenthal. b; Sauvi. Fehi v: Heinig.

Einfoafiers ded platten Landes dovriged i TWerder.

No. XX V. Circular-Refcript an fimtliche Rrieges und
Domainen-gammern; vaf die gevtdnete menatbliche Revifion, der
an einem Orcte befindlichen verfhiedenen Konigl: Caffen an einem Tage und
Bu glescier Seit vborgenommen Wetden folls De Dato Berlin,
Den 27. April 1784.

rtedricy Kdnig ic. it linfernsc. Dd

WWir ndthig finven, daf aller Ovten;
und befonbders in grofen Stdbdten; 100
verfchiedene Unferer Caffen pon impor-
tance find; bie geordiete monathliche Ne:
pifion famtlidher Mnferer Caffen; in fo weif
6 ivgend mdglich ift, ju gleicher Jeitin
cinem Tage des Vormiteagd durchgdngig
auf eintrial gefhefien und vorgenommer
toerdei; abfeiten Unferer General-Accifes
1nd Soll-Admiinifttation auch an die tefps
Provingial-Directiones das Jedrhige davs
nach wegen Revifion dee Accife: wnoZol:
@affen bereitd eclaBen; und felbigen fic)
fiegen ber jufammen auf einmal porjis
nehmeriden Caffent Revifion, eines gertieins
fehaftirden Termini halber mit Cud) i
concertiven aufgegebent worben:

o toird Cudy foldes Hiermit nadhs
tidtlich beannt geniacht; und Habet Jpe
Gudy Curer, Seitd pieenadh geborig jis
adyten; audy die Dottige unter Euch fres
Bende Houpt Eaffen, don nun an jeberjeit
iie vofiehet monatlich auf einmal in efs
nemm Boemittage veviviven i lofien, hicht
iminber Cuch init Unfever dortigen Pros
bingial-Direction dieferhalb jufammen 45
thun und an weldyen Tagen die Revifion
beter i eined jeden Reffort gehdrigen Eafe
fen gefcheben foll, Cud) wie deefeloen ju
devcinigen. Sind ic,

Bevling den 27, April 1784,

Quf Special - Befehl.

No, XX V1. Circular-Refcript an famtliche Segicrun:
gen und Ober-Landeds Juftis-Eollegia; toegen genauct Befolgung
Yer Stempel: Bevordrungein. De Dato Berling den 28: April 1784

%on Golted  Gnaden  Sriederic
Rbnig von Preuflen 26 2,  Linferrs
gridviger Grug jioor, Befte und Hod:
gelaheee Rathe, Licbe Getvene. €8 it
g anigeseiget worberi; was geftalt fich
Pen einer von Unferm dagui gefeften Fifcal
neverlichit angefteliten Stempel-Htecherdye
in pevichicoenen an Unfer Ober - ribu-
nal atig den Provingen eingefotmmener
Peojefs ¢ Actens, Unfeen wegen ADHIdie
rurig e Stempelpapiets emanivien Ber:
ord gerade umiver; di¢ Protor
cofle auf ungeftempelted Papier gefehrie:
Beni, audj wobl leeve Stempelbogerr, ohne
Begeichming, ju weldier Sacbe fie aehd-
ten, bengebrashe, ad fogar BIos von un:

Braudhbar gemordenen. Stemprlpapier,
ftatt beffen vorgefchriebener Buviickfens
bung, abgefchnittene Stempel bedgehefret
gefunben worder.

SRenn 3Bie nuit-folcher ju ben gedfe
feften SD(@Braudhén Anlaf gedenden Hint:
anfebiing tafever vorbectihiten Stempels
Beiordnurgen nicht nacyfehen gefchmeige
verftatten Ednner, dag daburch die ohnes
fin fchon durd) die Berminberungen bk
geridhtlichen Rlagefachen derusfacht_toers
pende Slusfallelnfecer Rbdniglichen Stems
pel:Cinbiinfte annody in ber Fortdaues
periiehret wecben 3 al8 finden TWix ndthig,
Giieh durch Gegenmwdreiges auf eive ges
noucre Befolgung des .gcreguq;.uﬁm;n:

& 3
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ten Gebrandys des Stempelpapiers, befons
Derd audy der, megen SurticEfendung des
unbrauchbar gewordenen Stempelpapiers
evtheilten Worfcheift vom 13, My 1782,
Bie Jhr in der Eoicten . Sammiung de
1782, No. XI. €ol. 882 abgedruckt fins
det, aufmerffom yu madyen, und danebfE
fo gndvig alé exnftlich Hiermit anzubefedys
Ien, daf She denen jebesmaligen €x actis
keferiveniven Rathen mitgeden, Cuve e
giftrattie- Bediente aber gemeffenft anbal:
ten follet, davauf voriglich Obacht ju
nehmen, Dag auf denen ju den Hcten
Tominenben und gu fupplivenden Stempel:
Bogen allemal die Sadhe und der Nahme
pes Ehibenten fchriftlich verfaffet fev, mit-
Bin vergleichen Stempelbogen nidyt ju ans
dern Sadhen gemifibrauchet werden, fve:
niger noch eine Ab[chneidung der Stem:

DVerordnungen voOn 1784,
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pel von felbigen ftatt finden Ednne, als wela
dhes night fecner ungeahnvet Hingehen
oiefte

Dof ot dagegen auf fortmeHrige
Qb ftellung diefer und aller devgleichen jum
Radhtheil nfever StempelsNRevenuen gee
reichender Mifdrauche bey Euvem Eolles
gio pflichtmdgigen Bedacht nehuen; und
Unferer Cudh mehrmallen und gulest mit:
telft Circularis vom 9, December a. pr.
bieferhalbdeclavicten Eillendmepuuiig ge-
Bithrend nachfommen werdet, deffen ver-
fepent Wir Uns ju Cudh in Gnaven und
find Cuch nut GSnaden gemogen: Berlin,
ben 28. April 1784,

uf Sr. Kdnigl. Majeftat allergnds
digften Special- Befehl.

o, Cavimer.

No. XXVIL. Circulare gt fimiliche Segictungen und

Ober: Landed- Juftis-ollegia.
+ 2y

1) MWegen der bey Jugichung der

Suﬂig-é%mmnﬁarfen und ber) deren Weldhnung 3 beobadytenden Grundiige,
WBeqen des Berfahrens bey Einforderung, Vevedynung und Rudsals

tung der Borfehirfe.  De Dato Berlit, den . Mab 1784

Q‘;on ®otted Gnaden  Seiderich
Kbnig 2, 2, 20, Unfeenze, Wiv
finden 1Ing, theild duvch eigne ey Cses
fegenbeit eingefehener YUcten gemachte Be-
merfungen, theild burd) die Anfragen ei-
niger Collegiorum veranlaft, Eudh itber
¢iners boppelten Gegenftand , nehmlich

L {16ex bie Supichung der Juftis, Com:
miffavien Bep den Progef - Infteus
ctionen;

il ubér bas Berfahren ey Einfordes
tung, Berechnung, und Nefiitus
tion bet: Bot[dhuffe; ;

annodh mit einigen nahecen Antoeifisngén
0 oeifehen.

4Bas jufdtver( den evften Punct
Betrifft, fo haben Wiv mififallig wahrges
nontmen,

1: Do ¢3 Bin und miever nodh Se-
sidyte giebt, weldye bon der Art ver Eon:

‘eucveny und Mitwiirfung der Fuftig:Som:

miffavien bep dem Snftructions-Gefchdfte
gang ievige Begriffe hegen, und dadurd)
oecleiret weeven, theils ven Pavthepen,

weldie bergleichen Tuftis - Commiffavien
s ihren Bevolimachtigten und Sonfulen
ten beftellen, willtibrlide Difpenfationen
vom perfdnlichen Cefheinen nachjugeben;;
theild ben Juftits Commiffavien die Syns
fteuction felbff u dberlaffen , und venfels
ben ool g ein Dictiven und Receffiver
ad Protacollum, nad) vt der abgefchaf:
tett Advocaten, ju geftatten. Wi fins
Den dbaher ndthig, foldhe Gevichte an die
fo Flaven und beftimmeen Borfthriften des
Circularis vom 20, Sept. a. pr. Se&. Il
§. 1. 2. und Sect, UL §. 2. nochimals U
evinnern; wornady das perfSnliche Eps
{cheirien der Pavtheven, in allen dafelbft
nicht ausgenommnen Fallen, nad mie vor
ein nothwendiged Eeforvernifi bleibe, von
meldyem et Nichrer, unter dem blofien
Prdtert; daf Suftis - Sommiffavii in der
Sadyebeftellt iaren, Peinediweqes abgeher
fann; und wornad) die Sulafiung foldher
Suftit: Commiffavien in der Aet ber Jn.
fheuction  felechtesvingd nichté dnbers;
oielmebi diefe nach wie vOr Lon dem De-
putato Collegii felbft, und ex officio,
mit ben in Pesfon gegenmdrtigen Pare

thepen,
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theven, uninittelbar befotgts oder tann
¢in Suftie.Cominiffariug al8 Bedolimach:
tigter. jugelajfen toied; Dexfelbe von bert
Deputato eber fo vevrnomman; ind durdh=
gehends eben fo behandelt werden mufi;
als wenn bie Pavthep in Peefor gegen:
artig ivdre. - TWir hoffen, bdaf iefe
nodymalige Geinnerung hinlarglich fepn
erbe, die pbbeinetfren Geichre, oder
audy einjle SNitglieder dévfeiben; welche
Bisher den St jener Votfdyriften mip
perftanderi und GeviachiaBige haven, auf
decen Bitnfrige genae Beobachtung ouf:
inerfiarnée ju machen 3 unb roecben ein
entuegengefeiies Betragen, als einen B
eifi von Lrdgheit, Mangel ain guren
SBillen, iind fehiilbiger Aufimeriarnbeit
Beccadyten, teldyes B¢ bennddyf; fos
wobl an dergleichen pflichrwidrig handeln:
et Gericheaperiotien;, ald an de fie ba:
31 veclertenden Suftig-Commiffatien, mit
pechdltnifimdpigen fifcalifchen Sirafer
wiid am Gnbe it ganjlicher Dienfrents
fesung etnftich st ahnden 1ng otbepals
te,  Glechergeftale mitffen atid) die in
dem Circtlari enthalterieri Borfchriften,
fweaer des Benchmens det Gerichts Des
punrten,bco%urmimngbcﬁSnﬂrucﬂonﬁa
Protocoli_und Regulitiing bes Status
controverfiz; in Sufunft gaiy genau bes
folgt toerben ba foldhes fehlechrecdingd
nothrendia ift, wein die Sadhen ifi Ord=
fung gehalten @onfuf%nm‘ 1nd {eber-
fegungen permieven § ufid der udartiing
Der ex officio fu beforgenden Rufteuction,
{n unvolftqubtge, einfeitige, und tumul-
fulatifdyé Proceduiven, borgebeugt veeden
foll.  Sovenn ift

5. die Frage vorgeFornmen: OB ein
Suftit - Comtnifjariug irgend einen von
etner Parthey an ihn gevichteten BVoll-
machtd Aiiftiag, vieder feinen AWillen an:
glinefment gendthiget; odet elner Parthey
4iini Mandatario ex officio Deftellt fwevs
en Ednne? ;

& nun aber bergleichen Brdang ihit
et Beatiffe ved Contra@us mandati
an urib fite vich frreitets aud) der Grunb;
aturi nady vormaliger Berfaffiing et
jenigen Paethen, welhe beinen Avvocas
ten cthairen Ponnte, bergleichen ex olhqo
Geftellt mesdert mufite; bep Dev gegenivars

Devotditungen von 1784 No 27,

el P o AR TN

2832

tigent Suftig- Cinvidhtung SAnglich weg
falit; da anjest die Pavthepen an dieJus
ftits: ommiffarien Peinedweged fo; mwie
pormals an die Addocaten, gebunven finds
pielmehr ibuen nicht miv frep fteht, fons
bern felbft obliegt, ihre Projep-Angelegens
Beiten perfdnlich ju betveibens da ifinen,
iwenn fie fegdle Cutfchuldigiings Wefachen
Baben; die Deftellung anbrer nach et Pros
3¢6 - Ovoniing Pare. L Tit. VIIL 4. 19.
qualificicter Bevollmacyigeen evfaubt ift;
itbrigens aber fie, ur Wabenehminig ihres
®erechtfaiite; fich bie Juordnurnig eined
aAffiftens-Nathe von dem Richter exbitrer
eonmen; fo feken MWiv hierduvch fefts
bafi Fein Suftic Cominiffatiug fchuldig
fepm folle, Wollmadhes - Auftedge bon
{rqend eier Pacthen, Mieder feinen
-~ 9illen, unb ex ofucio ju Hbernehmen,
Damit aber daviedy, daf ein Juftif:
Gommiffariug bevgleichen ihm jufomiiens
ben 2Aiftrag bon fic) ablebint, in dem e
trieh ber Sachen fel0ft Pein Aufenthalt
b Stockung entftehen mbdges fo vevord:
fen Wi jugleich daf
¢in jebet: Suftit Coinmiffariug, an tels
hen ein BVollmachts:Aniftrag: gelangt,
er iag denfelben anhehmen ober nidyt,
fdhuldig feyn folle, bem competenten
Gevidyt davon fofort, und [dngfténs
Binnen drey Tagen, bey 2 b6 5 Reple.
Strafe, ad Acta AUnjeige ju madyen.
&6 viel in fpecie
3. bie Yrrhen Sadhen Betrift, o ift in
betin Circularioom 20, Sept, pr. Sect I,
§. 8. bereiid vevorbnets bafi befonbers bie
inpermbaeiiven Parthepen jur Bertre:
tung buireh Bevolimachrigte nidyt leicht
juigelaffen werven folfen. Wi wiederhos
fen viefe Worfdift nedhymaid; und find
perfichért; baf devett Anwendung in den
wenigften Fallen Stehvievigfeiten finden
ghnnes da der Avme, wwenn ev Bellagtes
i, faft immer innerhalbves Surigvictionss
Beytels feinen Aufenthalt hat; wenn ¢
aber Kldgers Stelle vectrite  bie Selt, oo
ev jut Anbringung dex Klage und Betrieh
ver Gadhe am beften abEotnriten, uhd fich
in Perfon bey dem Gericht fiftiven fanm,
mehrentheils in feiner eignen ERabl feht.

® 2 Soll:
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Solften fich aber gleichohl Falle ev:
eignen, wo ¢8 nidht angienge, die Avmme
Parthen gur Infteuction peefdnlich ue
Stelle gu bringen, und fie hat Feinen Fus
ftie-Commiffarium obdee fonft nach Pare.L.
Tit. VHL §. £9. qualificivten Beoslimddh:
tigten, der ireBevtvetung frepivillig iber:
nehmen fvollte, o muf ihe ausd den Affis
fteny- Rdthen ded Gevtchts, ober bden im
Knfteuctions. Gefdhdfte fhon geitben Re-
fevenbariis, jemand jugeordnet Wevden ,
welcher von ihe; allenfalld mittelft Res
quifition ewed-benacdybacten Geridyts, die
nothige Information eingiehe; mit ihe
toeiter covvefponbdive; und in ifrem Nahs
ten die Sache gehdrig betveibe  Ferner
find Ung auch nodh

4. Klagen ju Ofren gefommen: als
06 die in bem Circulari pom 20. Sept.
pr. Sect. 1L §. 54. 6i8 6o. enthaltene
Beftimmungen, Wegen Remunericung dee
Fuftis: Commiffavien, wenn e bey den
Prozefs Snffeuctionen jugelafien werden,
Der Aebeit und den Vemuhungen derfels
Ben nicht in allen Fdllen proportionivt was
sen, - Nun finben IWiv, bep der genatie:
ften Gemegung, in diefen Beflimmungen,
fo weit, al8 folche die im Proeffe felbft
und bep der Jnftruction vorfommenden
Gefchafte ver Juftia - Commiffavien be-
treffen , nichs ju dndern.  Dagegen hat
8 feine Rudhtigheit, dah Falle vorfom:
men Ednnen, wo bey wertlduftigen, vers
foickeltenr, und in alrere Jetten inein ges
Penden Factid, die Muhe, weldhe dee
Suftig:Commiffarius anwenden mu, fich
gufammenpdngende Nachrichten von dem
eigentlidhen Hergang der Sadbe, nach
ihren Haupt= und Nebenumitdnven, yu
perfchaffen; die Betweifmittel aufjufus
¢hen; {ich auf vie veemuthlichen Cinmwen:
dungen i prapaviven s, 26, durdh die in
ev intevimiftifchen Sportul-Tage No. 2.
und 14, Geftimmten Informationss Ge:
Bithren nicht Hinldnglich vergolten werden
wirde.  Da ed nun allerdings nicht nue
ber Billigheit gema iff, fondern auch jue
Grreidyung Wafree Alerhdchiten Jnten=
tion, * tegen mbglichiter Aofitcgung und
Defchleuntgung der Projeffe, ohne Nadh
gheil e vaben immer hauptfachlich sum
RAugenmert ju nehmenden Srimblicheits
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fehr vieles Beptragen Fantt, Wwenh bie Jus
ftie-Commifiarii it die, ben Eingiehung
Der nformation, unbd bey der Vorbereis
tung auf oie Jnftcuction felbft angumwens
dende Epteajubicial: Bemihungen, ver:
paltnifmdgig belohnt, badurch aber aufs
gemuntert werben, {ich ju den gevichtli=
dyen BVerhandlungen devgeffalt ju prapas
viven, baf dev Richter, im Termine felbff,
affe gur Sache gehdrige Nachrichten und
DBemweifmiteel bey einander finde, und alfo
mit der Jhftvuction Eury und grfmnvlid),
ofne Aufenthalt und Wnterbrechung, vevs
fabren Ednne; fo ift in diefer Ruckficht be:
veitd durch das oft alfegivte Circulare
Seét. . §. 56, nachgegeben: baf twenn
ein Juftig-Commifforiug, bey einer von
ihm _betviebenen Sache, voryiglich viel
Mithe gehabt, und fich dabey durch Fleif,
DBetviebfambeit und SefchicklichPeit, bey
geindlicher, vollftandiger und fchlenniges
Auémittelung ded Facti, befonders aus:
gepeichnet at, demfelben das Duplum,
und wobl gar bas Triplum der einfachen
tels-Sebiihren jugebilligt wevden folle,
AWenn aber aud) in ein und andern Gefors
bers foeitlduftigen, wichtigen, und vers
ickelten Progeffe, diefer Maafiftad ju ei-
ner verhaltniBmagigen Delohnting  fire
ben Juftig:Commiffarium nod) nicht in-
reichend fepn modchte , fo wollen IWiv ges
ftatten, daf der Juftis- Commiffaviug feis

ne bep der Sache gehabten Epteajudicials -

Bemihungen befonvers liquidive, und bex
Richrer, nach forgfaltiger BVevgleichung
biefer Liquidation mit den Manual-Akten,
ihm audy eine HdGere Summe, fatt jenesd
§. 56. beftimmeen Paufch:-Quanti, subil=
ligen unb feftfecein Ednne,

Bugleich verorduch TWiv hievurch, daf
bie gegenmartigen Vovfehriften’ auch alsz
bann ftatt finden follen, twenn ein Jufiis-
Commiffariug, dee den Progef; in Perfon
abwartenden Parthey nur alg Confulent

affiféiet bat; wn fofern er nur durd) feine

Manual Aften nachweifen Lann, daf er,
bep ber Vorbereitung der Sache jum no
fteuctions - Termine, witrflich dergleichen
Gptvajudicial - Bemibungen gehabt und
angemenbet, bie fich nad) 0bigen Grunde
fagen ju einer befonbern Berglitung qua-
lificiven.

Domit
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Damit aber auch 1infre bey diefen Dif
pofitionen hegende Abficht, von ven Ju-
fiis- Commiffaviid und Parthepen felbf
niche verfannt, noch yur BWevfdhleppung
Dev Projeffe, unter dem Boriwand un-
niiger jur Sadye gav nicht gehoriger Jns
formations: Gingichungen, gemifibraucht
werden mbge; fo finden twiv ndthig, die
Gevichte Hiedurdy nodhymals an en §. 8.
und 9. Sect. 1L des oft allegivten Circu-
faris pom 20. ©ept. pr. ju  evinnern,
Durch welche fie und bie Juftis Commifs
favit, auf de ven Affiftens:Rdthen in dev
Fvosef - Ordnung felbft, Pare. L Tit. VL
§. 16. big 24. ingleichen Tit. VIIL §. 22,
bi8 26. gegebnen Borfchriften ausdriicks
Tich vermicfen twecben; und alfo ber Su:
ftig:Commufjuriug, fo oft er wegen ans
gedlidy noch nicht evhaltner Hinldnglicher
Suformation, die Proregation eines Tes
ming nachjucht, den Richter bureh) Vot
Tegung feinct Manual: Acten Uberseugen
mug, daf der 1imftand , woriiber ev nod)
nahere Austinfte und Nachrichten defiz
derwer, ucklich jur Sache gehdre, und
ehe foldhem abgeholfen worden, die Jn-
fivuction der Sadhe thren meitern Forts
gang nidyt haben Fonne.
nmwendung diefer BVorfchriften wird hins
veichend feon, allen obne Noth, bloh
sum BVorichleif ver Sache, und aus Ehi-
care, pon den Parthenen und deven Bey:
ftanden intendicten BWewgdgerungen, mit
pem erfordechichen Nadhdrucke vorsubeus
gen,  Eudlich it Uns aud) angejeigt wor:
den, daf

5. die BVorfchrift ded Circularis Seét.
TIL. §. 1o. wornacdh der Deputatus, wenn
er finvet, bafi e8 bem Juftit-Commiffario
an der erforderlichen Snformation hber
ie in ber Klage und Beantwortung be:
reits vorgefommnen Facta evmangle, die
Snftruction abbrechen, und einen neuen
Kermin dayu, mit eenfilicher Bedeutung
eineg foldhen Suftie- Commiffarii, anbe:
vaumen folle, von emnigen Deputatis das
Bin eptendict wordein, baf menn aud ei»
e Sacje aus mehrern Puncten beftan:
den, obet mefreve oM einander unabhins
gige Facta davey porgefommen, fie den:
nodh blof um dedullen, twell der Juftis,
Commifjariug #ber einen 10D den qnbern

Derordnungen vON 1784,

Die richtige ¢

No. 27. 2836

Punct und eingles Factum die Nachrich
ten nody nicht bey cinander gehabt, bie
gange Jufteuction abgebrochen, und dae
putch den Parthepen unnugen Aufents
Bale und Koften vevurfacht Haben.  Daf
diefes der Sinn ver allegivten BWevordnung
nicht feon Eonne, ergiebe (ich fchon aud
der ABjicht der mbdglichften Befhleunis
gung der Sachen 5 fie ift alio nur alsdenn
anguvenden, wenn der Punct und Ums
fiand, von toelchem die Nachrichten nodh
feblen, mit den itbrigen jur-@ache gehids
venden Factié devgeltalt connex if, und
cinen folchen Einflup auf felbige hat, dof
bie Ausfeung Ddefflben, Duntelbeit,
sNangel an-Sufammenbang, oder Unvolls
ftandigleit bey der brigen Jnftruction
nadh fich giehen wireve.  Jft Diefes meiye
ber Fall; find noch andre von jenem un:
abhangige Puncte und Facta vorhanber,
mit beven Erbreerung ohne Beforgnif fes
nee nconveniengien veefahren iverden
fann, fo muf der Termin allerdings vor
fidh gehn, und die Jnftvuction davin fo
wett, al8 e nach diefer Lage der Sachen
moglich if, fortgefest; BHieendchft aber,
und tenn julest dex Jnufteuent auf vers
feichen nicht gfam porbereitetes Fas
ctum (tofit, ecff alsbenn nach der oballes
givten Boridhrift §. 10 Seék. UL proces
bive, folglich vev Juitis: Commiffavius
alfemal, tegen cined jolchen Mangeld
Bey der nformation, gebiahrend jur Bers
antroortung gegogei, und bewandeen Lims
ftdnden nach, mit deén geordnesen Sitrgs
fen elegt toerden.

Ynlangend nunmeh
den gwepten Haupts Punct,

footiiber Tiv Euch gegenmartig mit mehs
verer Anteifung st verfehen ndebig fins
ben; fo find 1Ing bisher verfchieventlich
SBefthverden, iber die in Proyef-Sachen
ven Parthepen abgefordevren Borfehirffe,
jugekommen.

Sn fofern foldye Befdhiverden bHor
Partheven, mweldye Kidgers Stelle vers
treten Qefiibut fwerden, Eonnen diefelbers
fefnen veentinftigen Grund haben ; wenn
nup anvers vie @erichte, in Beftimmung
und Einforderung ded Vovfchuffes, vie

® 2 ihnen
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ihnen fo oft empfobine Moderation gehd:
vig beobadyten; jumalenn ¢, tenigftens
er Regel nach, bey dem Kidger fteht: ob
unb ivenn er Elagen wolle; folglich ev ¢8
it feiner eivalt Hat, fich auch in diefer
RircEficht auf den Projep gehidrig bovsus
Beveiten.

$Hingegen tann ein Beklageet ofterd
dang ofne feine Schuld, und mwider feineri
ABillen; i einen Projefs vetwickelt twers
den; und da der Juchree ibn hoch gar
fiicht gehidet hat, fo fann e8 ihm Hart vor:
Eommen; twenn gegen iHn fofort Nandata;
und obl gar erecutivifche BVerfligungen;
§it 3ablung eines Votfchufies, v deffers
Aufpringung ev nicht prapatict ift, evlaf
fen werdeins .

SQic haben daher ndthig gefunder,
foie hiedued) gejdyiehet; generaliter fefipits
fegen —r

dafl Eiinftighin, bey dem Ynfang eines

Projefies, nur vor dem Kidger allein

Borldyufi abgefordert mwerdei folls
SHievitadh frdnen fich alfo die Falle) fvo
per Beblagte yur Vorfchupleifting anguz
Balten ift; nur auf joep ¢in; nemlich

a. toenn in dem Snfteuctions-Tetmin,
bey Nequtlivung ves Status contro-
verfiz, fich findet, dap et Beflagte
bem Klager Cinmendlngen entge:
gen fege, su deven Cedrterung eine
winelliche Veweifes s Aufnahime evs
forberlich ift. :

9lIbann muf. der Deputatus, ins
bem e die Infteuction eined foldyen
Deweifes einleitet, pugleich bey dem
@©ollegio barauf antragen; daf dem
Detlagten ein  proportionirlicher
Boifchuf abgefordect, und wegen
effen Eingichung das ndthige vev
fiigt werde.

b. Wenn der WBeblagte gegen ein er:
gananes Lctel Remedia einwendet;
in weldyem Falle ver Decegnenit, ins
bem ev auf die dreffallige Anjeige
verfiigt, jugleich die Bevordnungen
e Depofition und Annahme eines
foldhen proportionislichen Bosfehufs
feé evlaffen mug.

A R 1SS SIS s e i s

SHieendchft gefchiehe ed atch nicht felcen,
baf wenn eine Parthey; welche Borfchuf
deponit hat, ein vdllig obfieaendes Urtel
echalt, wodurd) per Gegenthel in alle
Roften condernnitt 1wird; diefelbe dennocly
per indire&um um ibren eingeeblen
BVoifhuf Fomme,  tweil ein Theil defjels
Ben; tabrend dem Progef, auf die ife
als Eptvahenten angefeten Crpebitions:
und Cangelens Gebithren perroendet wor-
ben; nd in Anfehung bdes nody nicht abs
forbivtert Theiles, die Parthey nicht it
iner weif; dag uind mwo fie fich wegen vef:
fen Dirckzablung su melden have.

im nun allen hievaud mdglicher Reife
jit beforgenden BWerblivsungen dee Pars
thepen vorguberigen, fefien TBir Hierdurcly
fefi:

1. ©af jebedmal, wenn in eitiem U=
tel ein Theil allein in alle Koften convertie
nivt wied; gugleich in diefem Urtel auss
ricklich ju ernabnent daf nach befcjritts
ner Nechistraft des Erbenninifies, vev ob:
fiegenden SParthey ihe geleifteter BVorfehuf,
fo viel dbavon nod vorhanben , surick ges
geben; ind bev verausgabie THA! deffels
ben von derm Segnet bepaetriehen foerden
folle; bamit olchergeftalt die Parthey
Kenntniff von demjenigen erhalte, ibas fie
#u thun und ju fuchen habe, um toieder
um guifieem emgegablien Bovfchufie ju ge:
langen;;

2, bafi, thenn innerhalb vier TWodyen
bon der Publication eines folchen vedyids
Prdfttg gemwoirdnen ilvteld, die obfiegerbe
Parthen fidy nicht melvet, der Borfchufis
Nendant, den in ver Tajfe nod) befindlis
fichen Beftand beg von' ihr deponirten
Borfdyuffes, vem Collegio ex officio
aneigens unb diefed fodana die Hemif
fion fothanen Beftandes an bden Depo-
nenten, ¢benfalld ex officio, verordnen
folle;

3. baff, tyenn bon: bertt beponirten
Borfchuffe des fuccumbitenven Eheils,
nach Abjtig ver denfelben unmittelbar trefs
fenden Koften, annody ein Beftand {i6rig
bleibt, foldyer, fo weit e hinteicht, jum
Grfabe bed von dem Obfiegenden geleifte:
ten Borfchuffes anaemwendet; folglich les:
tevem, mi¢ bem fub No. 2, evwehnten De:

ftande
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franbe feinted eignen Borfchuffes gugleich,
verabfolgt wevoen folle;

4. baf in eBen biefem Salle, und bey
@elegenfeit bev Anjeige von dem fnoch
Sorrathigen Beftanve, Der Renvant ju-
gleich ex oflicid Benjeniigen Theil bes
SBorfdhuifes , welcher wabhrend vem Pros
4B abforbivt worden, und vovftehenvere
maaBen nicht hat vedintegiict tverden Edn=
nen, nadyweifen, und algdenn das Colle:
ginim, der in die Koften conbeninivten Pav:
they, Bie NRitcFiabhing diefed abforbirten
Quanti an den obfiegenden Theil, ex of-
ficio, untet Antindigung ber Erecution
aufgeben; lesterem, baf folches gefthefen,
Betannt mdchen; tind diefer Befanntma:
chitng ein evertuelles Executoriale, jur
weitern Behdndigung an den Execuro:
rem, auf den Fall vev nicht geleifteten
Rahlung; Befchlieffen folle,

5. Daf dem Borfchuf-Sendanten fie
bie ad 2, & 3. ju madyende Anyeige 6 Pf.
Hom Khaler, fo wie ad: Noy 4. flie ben
Fachweif der abforbivten Pofien, 1 g&e.
pom Thaler jur Belohnung - gugebilligt;
und diefe Gebithren, unter, den ubrigen
Koften, von dem: fuccumbirenders Theile
mit bepgetricben terden follen

6. baff, wenh Repofitid attorum
perfirgh mird; dabey jedesmal nachgefehis
toerden folle: in tvie fevn in einein folchem
Nctens Stivck der Fall dev gegenmwdrrigen

Borfdhriften obiwalte, wnd in ivie fern
denfelben dabey ein Genvige geleifiet wore
pens  Endlidy und

7. finden TWiv nodh ndthig: ben §. 16,
Se@, VIIL ves Circalaris pom 20. Sept,
bahin ju declaviven, baf in Fallert, wo e
Armen - Sadhen BVerfiigungen ex othcio
erlaffen wesden, Dder bermdgenden Para
they die Hilfte der Koften niche angelest,
fonbern Diefe Dimidia 6i8 giim Binfrigen
Grterinenify geftundet ierden folle; it
Bin ¢8 dabey, da in folchen Progefien vem
vermdgenven Theile, ante fencentiam,
Gipevttions: und Cangelen»Sebithren nue
in o feen abgefordéct wesden; ald e fite
pen Epteahenten einer ergangnen Berfifs
onng i beteaciten iff; (edighth fein Bes
fwenden habe.

-, e babt €uch alfo nadh ben gegens
foartigen Anmeifungen don nun an gejie:
fhend ju achtens die im evften’ Abfhnite
diefed Circularis {ib No. 2. 3. 4. 5. ents
Baltenen Beftimmungen , den bey endyves
cipicten Jufti-Commiffaviid durch, einen
lushang befannt yu madyen; ben Spors
tuls tnd Vorfehuf-Dtendanten, aber nach
ben Botfdyeiften des jwepten Adb{chnited
gehorig 3t infeeuicen, | Das 1. Sinde,
Gegeben Bexlin, den 1, Map, 1784,

“Ad Mandar.
k‘,_@atmet.

No. XXVIII, Circular-Refctipt dn famtlide Sriees.
und Domainen: Sammern und Gammer:Deputationen; daf niche
alien Die geordneten monathlichen Caffen= NRevifionen mit allet- Genaitigheft
geftheben; fondern audy auffetdem oftere aufferordentlidie Revifionen vors*
genommen wetdenfollen:  De Dato Berling den s::Dlav:x_ygz;; ;

viedeticly K8nig s¢. &c. 26, Unfeen .
3 Wir hHaben Hidhft Selbft ben Sele:
genbeit einer Caflen, Beruntreuung albier;
whittelft Cabinets: Ordre vom 29, v, J.
g1 wecordnen gerubet, die Berfitgung ju
teeffen, dap famtliche Caffen auf das ge:
nauefte und gany epact unterfuchet und bis
aufd duffecfte nadhgefehen und vevidivet
sberden, damit man feft verfichert fey, daf
alled in gehdriger Hichtigkeit fich finde,
welche Bifiration venn fieifig Miederhos

fet und alle exfinnliche Pracaution gebraus
chet terben. miffe, um gu vecbiten, daf
bie. Caffenbediente gany und- gar. - Leine
Bevfuven und Mavchondifen mit-benen unta
teny Hanven  Habenberi: Gefvern vornehs

men fonngen.
¢ Habt Euch alfo biefes jur Ridyts
fehnut dienen ju laffen, und nidyt allein
pen Den georBneten ronatlidyen Caffens
Stevifionen gang genaus ing Detail ju gee
Ben, die Einnabmen unb Ausgaben nadh
ben
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ven Blichern tind Veldgen und o6 alied
sichtig eingetragen; felbige auch povfchrifts:
und ordnungémafig geflibret morden mi
allem $leiff yu eraminiven, die nad) einen
vichtigen 2AbfchIup jededmal geblichene
Beftande nach dem befonvers u fithren:
ber Sorteit Buich genau nachjufehen und
mit Nadyablung einiger BVeutel, Prober
anpuftellen, fondern s aucl bep diefeit ges
fodhnlidyen Revifionen nicht Hewenden ju
faffen ;. foudern foldye fo oft ihe e8 fi gut
findet, eftaotdinaire. auf gleiche vt i
io1ederfholen und jededmal von dem Befuis
denen Juftand ver Coffe ein umftandlidyes
Protocoll abjufaffen, wobey Jhr auf das;
unterm 27, April 1775, an Such evgans
gene Nefeript. vermiefen werdet, worlin
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perordret worden; daf dergleidhen Wifi-
tation famtlicher Caffen an einem Tage,
und fo viel mdglich su gleicher Beit, ges
fechefen muiife; pamit denen Renvanten dig
Gelegenbeit dadurdy benominen werde, fich
einec dent andertt, it feinen Befianven
ju helfen,

Ulebrigend Habt 6t ein gleiched an
bie €and- und Steuec- Rathe, in Anfe:
Hung ber il’)'rer RAufficht anpertrauten Cafe
fen gu verfiigen, und Cudy Hrernad) auf
das geriauefte juadyren. Sino 2, Beehin;
dent 5. May 1784

Auf Special- Befehf.

. Blumenthal  §eh. 0. b. Schulenburg,
o @audi: Frbh: o, Heinie. v, Weeder,

No: XXIX. Ronigl, €abinets- Order ait ben Generale
Kifcal, teaen vorfeslichen Danquerouts dee Juden.
De Dato Potsdam, den 9. Man 1784:

%eﬂ‘n Rath, Befonders Lieber Ges
réner ! Da ich aud Eurer Angeige
vom geftrigen Datimi evfehen, daf Jhe
in'Anfehung der befohlenen Caflation vée
Sdjup Privileaien ver Hepden Fuden Le:
Oin Cagarud Braunidyweig und Magnusd
Layaruid, bdie den vorfeslichen Bandues
vout gemadht, alled deshald Erforverliche

vevanlaffet unb beforget Habt, fo iff das
gang gut; weldyes ich Cucy Hierburcly mel-
ben twollen wnd riffet ot davauf Attents
tion Haben; toenn devgleichen Betritg fer:
née vorgehet. e bin Cuer gnadiger
Konige
Porsvatti; der 9, Man 1784,
Juieorich,

No. XXX. Refcript an die Pommerfche Reaierting, die
Sportulz und Stempel - Frepheit der Regiments - Saffen
: betreffend. . De Dato -Berlin, den 12. May 1784:

eaviederich Kbnighvon Preuffen 6. 2.

Unfeenae, - Auf Euve Aufrage vom
2. April;-0b ven Jegiments: Caffen die
Stempel > und- Sportul:Frepheit suffehe?
communiciven i Euch, nady gehalte:
wer Nhdfprache mit Unferm Seneral-Di-
gectorio, bie, von demfelben unterm 4ten
QYuguft eingegangene Antwort loco Re-
folutionis in ABfdyrift Hievneben, mit bem

Beveuten; dag bep dee Hievin detaillisten

st T

Berfaffing dee Regiments-Caffen; denens
felben die Stempel= und Sportul- Freps
Beit alferdings nidht vevfagt werden Ednne.
Sind Cudy mit Snaden gewogen,

Berlin, den 12, May 1784,

Auf Sv. Konigl. Majeftat aller:
gnavigften Special:-Befehl.

0. Sormer.

No.
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No. XXXI. Publicandum wegen des ganslichen Ber
boths des {dhnsedifchen und andern fremden Band- Knicp: Bolzen:
Sain: Keaus und fonftigen Sotten feinen StangensEifens in OfbsPreufien

. mit Snbegrif dev Stadt Elbing. DeDato Berlin, den17, May 1784,

®einc Kbdniglidye Majeftat von Preufs
fen 2c.; Unfer allevgnddigfter Here,
faben ywar in dem Publicato vom 2.5ften
Sunii 1782, und nach defjen §pho 4. die
Einfubre bes Schivedifdhen StangensEis
fens in Oftpreufien, mit Jnbegrif dee
Stadt Elbingen, bid auf weitere BVerfits
gung, annod ju ver{tatten qerufet, und
3mar bauptfachiicy in der NRirckiche, um
ben Tranfito » Handel mit diefern Eifen
nicht o ftohren.  Hieben wollen Aller
Bochftviefelben ed audynoly fevner belaffen,
baf nemlich
I,

Gomwobl in Offpreufien, ald in der
Stadt €lbingen die Einfuhre bes Schive:
bifchen und andeen fremden Stangen:Ei
fens von 3 bis 4 Soll im Quadrat, und
von 13 bis 6 Zoll breit, welches gemei:
niglch in lofen Stdben eingebracht wird,
eingefiifret , und nach Poblen forwobl, als
inOftpreufien, dedgleichen an die Schymie:
de und andre in der Stadt Elbingen felbft
wohnende Cifenbediieftige debitivet wer:
Den datf.

2.

@4 follen aber vom 1ffen Julii a. c.
an, von obgevachter nod) fortroahrender
Frepheit diejenigen feinen Sovten Eifen,
feldye grdfitentheils im Lande confumivet,
und gegentydrtig auf vie einfandifdyen Eis
fenterfe in hinlanglicdher Quantitdt und
Befter Qualitdt fabeicivet werden, davon
ausgefchloffen fepn.

3.

AInter diefe feinen Cifen:Sovten toers
Hen vevffanden:

a) allechiond Sorten Band:Ciferr, wels
dyed untec Diefe Benennung fehon
Befannt iff, und in Bunbden einges
fithret worder.

b) Rniep:Eifen, weldhed = und ¢ S0l
vievfantig und ebenfall8 gemeinigs
Kich in Bunben eingeflammert twird.

©) Allevhand Sorten achtfantiges auch
runded Bolyen - Eifen ofne Unters
fchted, und endlich

d) allechand Sorten Sains ober Krauds
Gifen.

Diefe porbefdricbene feine Eifens
Sovten, mweldye fowohl auf Sr, Kdnigs
Ticyen Majefidt eigenen, alé auf den We(ts
preufifchen Efen- Hammern gefchmieet
toerden, follen Einftig und von vorgedach-
tem Termino an, enttweder auf ten eins
Iandijchen Gifentwerfen directe, ober bep
bem Haupe: Eifens Magaine ju Kdnigs:
berg, ober qudh bep vem Haupt: Eijens
Comptoir ju Beviin, beftellt, und bey
@trafe von Smwangia Thaleen fir jeven
Gentner, audh Confifcation ded Eijens,
pon mwelcher Strafe die eine Halfte ver
Accife: und Jollbedienten, und wer fouft
eine Contravention bep der Bevgivertss
und Hircten-Adbminiftration angeigen wird,
gegeben, die anbereHalfte aber ju Armens
nfralten vermwande werden foll, niche fers
ner eingebracht toerden, e8 fey derm, daf
Se. Kdnigliche Majeftat in befoudern Fdle
len auf ein Quantum dergleidhen Cifenr
annodh Pafje yu ertbeilen gerubhen mdchren,

Alerhdchftviefelben befehlen dabero
Dero Bergwerfs: und Hitten s Departe:
ment ded Geneval-Divectorii, der Gene:
tals YAccifes und ol - Aominiffration,
ver Ot und Wejtpreupifchen Krieqes:
und Domainen: Cammer, 1wie auch vee
Bergwers. und Hittten: Avminiffration
und fammtlichen Acsife: und Soll - Aene
tern, edgleichen Dero General Fifcol,
fo anddig ald ernftlich, fiber diefed Were
both genau g Dalten, und Ddahin ju
fehen, dap dagegen nicht contraveniret
werde.  Weshald foldyes ju evermanns
aiiffenfchaft sum Druck befdrdert mors
ben.  Signatum Berlin, den 17, May

1784, o
Sriverich,

F. 0 Heinit.
No.

H
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No. XXXII. Circulare an famtlide Seaicrungen und
Ober-Landeg-Juftis:Sollegia, daf der Daupt-NusholzAUdminifivas
tion, gleiche fifcalifche Rechte suftehen follen als der Banco und andern
Koniglidhen Caffen. De Dato Berlin, den 18. May 1784.

viedric) K8nig te. i, e, Unfernsc,  XILoorgefhriebenen Claffification in€ons

RNadyberms Und Unfer Forft:Departe
ment allevunterthanigft ju vevnehuen ges
geben; ie nothiwendig es fey, daf Unfe:
ver feit 1771 in bie Stelle der ehemaligen
octroivten Nuaholy= Handlungs: Compas
gnie getretenen Haupt- Fushol:Admini.
fteation gleiche jura fifci Bepgeleget twers
den, alg’ Lnfere Banque und anbdere K-
niglidhe Cajfen su genieflen hHaben, und
Wiv daher feinen Anftand genommen,
ife foldye veemittelft abfchriftlich nebenlie:
genber, an Unfern Grofi-Canler desfalls
erlaffener befondever Cabinets: Order, an:
getvagenermafien su verleiben; ald mifs
fen in Befolg diefer, fortmehro exmeldter
Unferer Haupt: Nuiholy Adbminifivation,
der, in dem Corp. Jur. Fridr. P.1V, Tit.

cutfen gemag, in dem Bermdgen ihrer
GaffensBebienten, nach dem §. 36, die
Rechyte der yroenten Slaffe, fo wie in bonis
ihrev ibrigen Officianten und dererjenis
gen, fo mit felbiges contrafivet - Haben,
nad) bem §. 55. 0 3. & 5. die Rechte dex
pievten Claffe jufommen; Wornad) Jbe
forvohl Gured Ortd in Pinfuigen Fallen
Gudy in judicando gebiifrend ju achen,
al8 die unter Cud) ftehende Untergevichte
gu deffen gleichmafiger genauen Beobady=
tung angumeifen Habt. Sind e, Seges
Ben ju Bevlin den 18, May 1784,

Auf Special - Befehl,

9. Bfumenthal, 0. Cavmer. v, d. Schulens
burg. v, Suupdi; v. TWerder.

No. XXXII Konigl. allerbochfte Declavation, die Er-
niedrigung ber Abgaben vom Saffee iberhaupt und die Hevabfegung

de8 Verkauf-Dreifes vom gebrannten Saffee betrefend.

De Dato

Berlin, den 20, May 1784.

Le Roi s'étant fait rendre compte
des produits de la partie du Caf-
fé brtlé, depuis fon établiffement, &
des effets qui étoient réfuleés des
charges de cette partie, gue Sa Ma-
jet¢ n'avoit appefanties fur le peu-
ple, que pour gener fa confomma-
tion, & diminuér d’autant la fortie du
numéraire, a vii avec peine par le ra-
port qui Lui a écé fait, que laug-
mentation des droits n'avoit pd at-
teindre le but des foins paternels
de Sa Majefté pour le vrai bien de
Ses états, puisqu'en genant A la vé-
rité la confommation de ceux qui
fc foumettoient & la difpofition des
loix, elle offroit de Vautre cété un
appas trop féduifant 2 la contreban-
de par le bénéfice important qu'elle
prélentoit aux fraudeurs: Connoil-
fant les fuites funeftes du penchant
de la nation 3 un genre dlinduftrie,

nuifl-

%ad)bem @eine dnigliche Majeftac
JU von Preuffen, Unfer allergndvigfter
Herr, Sidy von dem Crtrag der Caffees
Brennereien feit ihrev Eevichtung, und
ben Folgen einer Abgabe, die bem gemeis
nen Mann, blof in der Abfic)t vie Con-
fuftion ju erfhmeren und den Ausdgang
bed Baavent Gelded yu. hemmen , auferles
get worben, allerunterthanigft BVortrag
thun laffen, Bemerfen Allerhidchiidiefels
ben. miffallig, daf HdCHEdero landesods
tevliche auf das twabre Befte ves Staats
gevichtete Abficht dirch die ErhdHung ver
Caffee-Abgaben nidht evveichet wird, in-
bem foldhe joar auf dew einen Seite die
Gonfumtion deverjenigen bie fich.den Ge
feen untermerfen, I[dftiger macht und
einfchrantt, auf ber andeen Seite aber vie
1lebevteeter der Gefesse, burch den fehy fe.
tradhtlichen Geminn der Eontrebande, nup
noch ftaefer bagu anreijet. Do S, ]b-
Bigh Majeftdt die unghicklichen Folgen

bes
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nuifible en tout fens, Sa Majefté con-
fidérant en outre, que de fi grands
profits donnoient trop d'intérét pour
fe laiffer arrérer par le danger & la
crainte des peines [évéres, employées
inutilement & toujours bravées, dont
il ne réfultoit que des attrouppemens
& des excts, qui dan coté faifoient
perdre des fujets 2 I'Etat, en compro-
mettant la vie des employés & des
contrebandiers; de l'autre, enlevoient
des peres & meres aux foins de leurs
enfans, dans le cas de punitions, &
généralement des fujets utiles aux
fabriques & A Dagriculture: voulant
remédier & tous ces désordres, Sa Ma-
jefté a réfold de faire ceffer toute la
contrebande en faifant ceffer tout fon
profit, de rendre a Finduftric & 2 la
culture ceux qui en abandonnoient
le foin, faire baiffer le prix de la main-
d'cenvre en multipliant les ouvriers,
ramener 'abondance pour diminuer
la valeur des befoins, & remplacer
par Pexportation de leur fuperfld, le
noméraire que la confommation du
Caffé peut faire fortic; mais comme,
en écoutant la bonté de Son ceeor,
& en fuivant Son penchant pour ope-
rer le bien de Ses peuples, Sa Majefté
n'entend pas, que les facilités quElle
veut bien leur donner, tournent au
dérriment de l'etat par Iexportation
inconfidérée de fon numéraire, qu’Elle
veut au contraire I'économifer, tant
par des achats direéts dont limpor-
tance fervira & baiffer les piix, que par
des échanges, lesquels en favorifant
exportation des produits de lindu-
firie nationale, conferveront une par-
tie du numéraire que ces achats exige-
roient; Elle a réfolt de prendre les
méfures les plus juftes & le plus effi-
caces pour remplir les differentes vués
que Sa fagefle fe propofe, & en bor-
nant les charges des confommataires
au point quil ne leur reftera aucun
intérét de cacher leur confommation,
d’établir un double contréle, propre
a préfenter & Sa Majelté en tout tems
un tableau vrai & exa@t de lentrée &
de la confommation du Caffé¢ dans

Ses
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bed Hangs einer Nation §ut einer in alleg
Abficht fehavlichen Avt von Befthdftigung
befannt {ind, und Allerhdchftdiefelben in
Grrvoegung gesogen haben, bafi ein fo ams
febnlicher Gewinn vie Furdht ver Strafe
ibertoindet, folche unniig macht und 1he
rof bieten lehre, wodurdy Sufommens
vottivungen und Erceffe entftehen, vie efs
nestheild bem Staate Biivger entyichen,
inbem fie das £eben der Kdnigl, Bevtenz
ten und der Contrebanviers felbff in Ges
fafe fegen, anderntheils, im Fall ver ge-
fesmagigen @trafe, die Kinder ver Aufs
ficht ihrer Eltecn berauben, fiberhaupt aber
dadurch fite die Fabricken und ven Acker-
Bau mancher nitglicher Handarbeiter veys
fofren geht: o haben Se. Konigl. Ma-
jeftat, um allen dicfen Lnordnungen ju
fteueen, ven Entichiuf gefaft, dem Se-
winn beh der Contrebande und dadburch
bee Eontvebande felbft ein Eude ju mas
chen, den Fabricten und vem Ackerbau die
Hinde tieder ju geben die fich ju einer an=
deen Befchafttgung gemenvet hatten, den
Pueifp der Arbeie durdy BVevmehrunag dee
Arbeiter it erniedrigen, den Lieberfluf hers
guftellen und die Preife aller Avten vor
Beviefnifjen yu vermindern, damit durdh
bie Ausdfubre diefes Ueberfluffed, das fiie
Caffee auffer Landes gehende Cield juriich
gebracht werde.  Tann jedody Se. K>
niglidye Majeftat, ob Allerhochftviefelden
gleich Devo- landesoaterlicher Huld und
RNeigung pu - Vefdiderung des mwabren
Wohls Jhrer getrenen Unterthanen mwil:
lig Dtaum geben, dennod nicht verftatten
ollen, daf die Erleichterungen, welche
Allerhochfidiefelben in Abfiche-der Caffees
Comfumtion ju bemilligen vefolviret, demy
Staate durd) eineunmapige Auéfubr des
baaven Gelves nadhthetlig werde, ald wels
dhe Se. Kbnigl. Majeftat vielmehr durch
ven Ginfauf aud der erften Hand, der
nebft ver Vetvadytlichleic des Beditrfnife
fe8 yu Ceholrung nicdrigerer Peeife dieners
foll, fo wobl al8 durch den Taufdy: Hans
bel, st hemmen gemepnet find, welcher
legtere, indem ev den einfdndiichen Fleif
Begiinftiget, einen heil ver jum Caffees
@infauf eforderlichen Summen gurick
pait: So haben Seine Konigl. Majeftde
allergnddigft gut gefunden, bdiejenigen
amittel ju wahlen und aud;ufiiren, wele

H2 e
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Ses états, afin que, dans le cas d’'une
confommation démefurée; des régle:
mens convenables puiffent en arréer
fe progrts.

En conféguence le Roi veut & or=
donne:

T

Que la Société du commerce ma-
gitime fe charge de la livraifon exclufi-
ve des befoins de 'Adminiftration de
la partie du Caffé briilé, qu'eclle fafle
fes achats de la premiere main, &
dans les conjonétures les plus favo-
rables, quelle faverife les échanges
des produits de la culture & de I'in-
dnitrie nationale, enfin qu'elle sef-
force obtenir toujours les prix les plus
modiques. e

2,

La Société du commerce thari
time livrera 2 PAdminiftration de la
pattie du Caffé bralé, les qnantités
dont celle-ci aura befoin, nettes de
golt, fans odeur, triage ni mélange,
& 4 des prix fixes, dontles deux par-
ties conviendront ent’elles. d'année
en année, ou de fix en fix mofs, fui-
vant que les  conjonétures peuvent
changet. X

2
La vente du Caffé brdlé pour le
euple, continuant A fe faire par
I’ Adminiftration de cette parrie, at-
tendfi que le produit en eft affefté
A Pentrétien de quatre cent Invali-
des, ce qui'donne lieu & placer dans
des poftes utiles des braves militaires
qui ontbien fervi Iétat, pour en Grer
Ponéreux au peuple, Sa Majellé veut
que
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dhe Allerhdchitvero weifen Abficditen ant
meiften angemeflenn und am wukfamfien
find, und inbem Allerhdchitviefelben bie
Abgaben dex Caffee-Confumenten fo wei
Perab fegen, vaf fein Bortheil mehr dae
Bep ift die Confumtion ju verheimlicher,
wolten Se. Majeftat jugleich eine doppelre
@ontrolle einfiifhren, mwelche dagu dienern
folt, Hidchitvenenfelben ju aller Jeit eine
wahre 1nd gany genaue Nachiveifung des
in Hdchftoero Eanven eingefithreen und
confumivten Caffee vorlegen ju thnnen,das
mit, im Fall die Confumtion Nibermdfig
Hody (teigen follte, ¢ von Sr. Konigl
Majeitat Willen abhangt, foldher durd)
fehickliche htel Cinbalt ju thun,

Dem jut folge wollen und vevorduies
Se. Mojeftare

X,

Daf die Seehandlungd-Societdt die
ausfehlicffenve Cieferung der Bedinfniffe
der Adminifteation vom gebrannten Caffee
ubernehmen, ihren Einfauf ausd vev evften
Hand und bey den gunfhigen Sonjunctus
ven beforgen, ben Taufchhanvel mit Lans
Dedproducten und Fabricationen Begiins
ftigen , iberhaupt abee fich dahin befiveben
foll, alteseit die mdalichft niedrigen Preife
§u evhalten.

2y

Die Seehandlunngs- Societdt efevt
der ominification vom gebrannten Cafa
fee biejenigen Worrdthe, veven fie bend:
thiger feon wird, rein vom Sefchmact,
ofne widrigen Geruch, weder Ausfchuf
nod) vermifehtes Sut, und jroar ju einem
figivten Preife, tooviiber bepde Fheile von
Kahe yu Jabr, over alle fechd Monathe,
nad)y Befchaffenbeit: ver Wmftanne, fich
veveinigen minfen. 3

3

.3
Da ver VerPauf vom  gebranntern
Caffee fite ben gemeinen Mann fernerhin
buech die Abminifiration ber Eaffees
Brenneveden gefdyehen foll; weil der bate
aug ermachfende Gerinn jue Untechal:
tung von vierhundect Jnvaliven Leftimme
ift, und dief Einvichrung  Gelegenphert
glebt, in vevfchievenen niglichen Pofren,
sechrfchaffene Jnvaliven, die dem Staate
gut

R W R SR
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que le prix de vente du Caffé bri-
1é ne furpaffe jamais plus d'un fenin
par lot le prix d’achat du Caffé crél,
compris les droits de confommation,
Sa Majefté Se refervant de fuppléer,
en cas d'infufhifance de ce bénéfice, &
Pentretien des Invalides & aux fiais de
Paffaire, voulant foulager le public
dans cette confommation, & ne lui
plus laiffer dlintéret de la fouftraire, ni
affez de benéfice aux contrebandiers
pour s'en emparer.

F
Llachat du Caffé crd & fon debit
pour la confommation intérieures fe-
ront refervés aux marchands, & il fera
libre 4 tout marchand, comme 4 tout
particulier al_ltori(é au brilage, de faire
venir pour fon compte du Caflé cra
de tel endroit que bon lui femblera,
pourvl qu'a commencer du 1. Juillec
1784. tous ces Caffés, fans exception
aucune, & fous peine de confifcation,
ofitre les peines ordonnées par les
loix pour la fraude des droits, foient
adreflés 2 la Société du commerce
maritime, pour que Sa Majefté puiffe
d'un coup-d'eeil juger de Fimportan-
ce des entrées & des confommations,
& pour qu'il foit d’autant moins pos-
fible de faire entrer des parties plus
fortes que celles dont on auroit ac-
quiceé les droits.

S

La Société da commerce mariti-
me entretiendra des comptoirs dang
Ies villes principales, telles que Kee-
nigsberg, Elbing, Stettin, Berlin, Mag-
debourg ; Halle, Francfort far POder,
Glogau, Breslau, Cottbus & autres en-
droits, ol l'expérience en joflifiera la
nécefité, dont les employés  feront
préfens & Parrivée des Cafles que les
marchands & particuliers de Pendroit
e méme,
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gut gedient Baben, su verforgern, anfate
af folthe dem Publico gur Laff fallen ;
&o wollen Se. Kdnigl, Majeiide, daf dep
Berfaufdpreis des gebrannten Caffee, ven
Cinfaufépreis des rohen Caffee mit Jn=
begrif dev dafite ju entrichrenden Gefdlle,
niemald mebr ald um Enen Pfennig e
bas Loth tiberfteigen foll, und behalten
Suely Se. Knigl, Majeftdr vor, im Fall
der davaus entftehende Geminn ju lintere
Baltung der Juvalden und Bef eirung
ber 11brigen Koftens nicht Hinreichend feyn
follte, dag fehlende su ergdngen, ndem
Allerhdehftvero Abficht voruemiich dabin
gevidhtet ¥, dem Publico die Sonfumtion
gu erleichtern, baniit ¢8 feinen GSrund Ha-
Be foldye 3u verheimlichen,. und der Cons
teebandier Feinen Bortheil dabey finde,
fich threr su bemdchtigen,

4

Der Cinfauf 5e8 roben Caffe, und
deffen Werlauf ur innern Confumtion
bleibt denen Kaufleuten tbeslaffen, und
foll einem jeden Kaufmann auch jeglichens
Pacticulier, welcher die Erlaubmf hat
Caffee yu brennen,, frey fteben, den rofen
Caffeey von weldsem Ort .ev iwill, file feis
nie Rechnung Eommen ju laffen, nur muf
diefee Caffee, ofne Ausnabme vom 1, Sul,
1784 angesechrier, bey Stiafe ver Confifs
cation und aunbermeitigen in Defraudas
tiond: Fallen durch die Gefete beflimmrer
Strafen, an die Seehandlungs Societ e
adbdreffivet twerden, damit Se. Konigl Mas
jeftat ven Betrag ved Eingangs und dey
Confumtion, mit einem Blick dbeefebers
Ednnen, und es um o viel weniger midg-
lich fep, grbffeve Borvdthe als diejenigen,
1ooon bie Gefille enteichtet worden, hevs

ein ju bringen,

5

@oll bie Seehondlungs: Societdt, in
ben vornehmften Stadten, als Kdnigss
berg in Preuffen, Elbing, Stettin, Bers
lin, Magdeburg, Halle, Frantfurth an
der Ober, Blogau, Brestau, Cotrbus, und
an anderen Orten, o die Cefabrung lehs
ten Wird baf ed nothwendig fey, Comps
toiv8 ectithten, deven Officianten bey per
Antunft des Caffee, welchen die am Orte
ober ngiger Segend wobnenve Kauflenre
3 und
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méme, ou de fon arrondiffement, au-
ront fait adrefler & laSocieré maritime
qui en foigneront 'emplacement aux
dotianes ou autres endroits convena-
bles, & lexpédition ultérieure, con-
formément aux défirs des propriétai-
res, n'exigeant, oftre les avances que
la Société pourroit avoir faites en frais
de tranfport, droits de péage &c.
qu'une provifion modique ufitée en-
tre négociants & futhfante pour la
dédommager de I'entrétien de fes em-
ployés; bien entendfi que la Société
maritime ne pourra délivrer aux mar-
chands aucun approvifionnement, que
fur la quittance de l'acquic des droits
quils feront tenus de payer & mefure
de leurs enlevements. !

6.

Afin de prévenir que le bénéfi-
ce, que Sa Majefté accorde & rAd-
miniftration de la partie du Caffé
bralé pour Pentrétien de quatre cent
Invalides, celui dont doivent jouir
les marchands, enfin la provifion mo-
dique de la Société maritime, ne pé-
fent trop fur les confommataires, &
n'empéchent exécution de fes vues
furla deftruétion de la contrebande,
Sa Majefté réduit 2 trois gros deux
fenins par livre, 3 commencer du
1. Juillet 1784. les droits de confom-
mation qui fe percevoient julquici a
raifon de fix gros deux fenins.

7%

En conféquence de cette dimi-
nution, & fuivant les prix actuéls de
la marchandife crug, I'Adminiftration
du Caff¢ brdlé, a commencer du I.
Juillet 1784. vendra au peuple le Caffe
bralé A dix gros par livre, ou & cing
fenins par lot, & A trois fenins le de-

mi lot, pour éviter les fractions, prix,

qui durera pendant un an, aprés le-
quel révoll, le prix de vente fera de
nouveau fixé & publié fuivant les con-
jonétures, Et quoique Sa gMajefté

n'en-
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und Particuliers, unter der Addreffe ver
Societdt fommen laffen werden, gegens
wdurig find, fiic daé Unterbringen devs
felben auf den Pacthdfen, ober andecn
Bequemen Orten, Sorge tragess und des
ven weiteren GSpedirung nady dem Bers
Tangen dever Eigenthiimer Geforgen, wos
fie bie Societdr, aujjer der Ticderers
ftattung der vorgefchoffenen Fradyten und
Sollgefallen u, f. ., ein mebreces nicht
alg eine magige, unter Kaufleuten blis
¢he, und sur Unterhaltung ihrer Officians
ten Binlangliche YProvifion fordern foll;
soobey fict) von felbft verfieher, baf die
Seehandlunas: Societat denen Kaufleus
ten Peinen Caffee, al8 gegen Befdyeinis
gung dec begahiten Accifegefalle, meldhe fie
fiit eine jeve Quantitdt, fo mwie nen fols
dhe nach und nady ausgeliefert wicd, enta
vichren mulfjen, verabfolgen laffen darf,

6.

Damit der Gewinn, weldhien Se,
Kbnigl. Majeftat der Adminifteation vom
gebrannten Caffee ju lnterhaltung dep
pierhundert Jnvaliven audgefest Haben,
der Berdienft dev Kaufleute, und endlidy
bie an ber Seehandlungs - Societdt i
entrichtenve mapige jpmblﬁon benen Cons
fumenten nidht u laftig fallen, und die
Ausfithrung Se, Konigl. Majeftdt auf
ganyfiche Sevftdrung ver Contrebande ges
vichrete 2ABficht nicht Hinvern mdgen, fo
wollen Se. Kdnigl Majeftar vom 1. Jul.
1784 an, die bid aufero eingehobene
Gonfumtions-Gefalle bon Sechs Grofcdyers
Btwen Pfennige pro Prund Saffee, bis auf
?Df;et) Grofchen Sroep Plennige hevunter
ehen,

7. v

%n Betract diefer Heruriterfetung,
und nach BVerhaltnif des gegenmwdrtigen
Preifes ver vohen Tdaare, foll die Adbmis
niftration bed gebrannten Caffee vom
1. Sul. 1784 an, dem Publico 0asd Pfund
gebrannten Eaffee ju Sehn Grofen, vag
Loth yu Flinf Pfennige, und das halve
Loth, yur Vermeioung ves8 Brudyes, fiip
Dren Plennige verbaufen, und folf vies
fer Preis auf Ein Jabr gelten, nach BVeys
Touf Deffen der weitere Verfaufs-Prvig,
nad) Befchaffendeis dev Umyiduve, aufs

neue
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n'entende pas gener les’ marchands
par_rapport aux prix de vente des
Caffés d'une qualité fupérieure, dont
il leur fera libre de convenir avec
les acheteurs, ‘il eft effentiel a Ses
vaés, que le Caffé crd ordinaire, net
de gofit, fans odeur, triage, ni mé-
lange, foit venddt & un gros par li-
vre au deffous du 'prix de vente du
Caffé brdlé, ce qui eft d’autant plus
jufte, que les marchands n'ont point
a fupporter l'entrétien des Invalides
& autres frais indispenfables de cette
partie. Sa Majefte veut donc, & or-
donne que, lorsque I'Adminiftration
du Caffé brdlé vend 2 dix gros; le
Caffé crldl ordinaire foit vendd par
les marchands A neuf gros par livre,
& ainfi dans tous les cas, furquoi les
ofliciers de la Police veilleront.

8,

Quant au Caffé deftiné pour le
commerce i P'Etranger, il fera égale-
ment adreflé, 2 compter du 1 Juil-
let 1784. & la Société du commerce
maritime, laquelle en agira tout de
méme qua Iégard de celui deftiné
pour la  confommation intérieure
mais pour donner: au commerce
d’exportation toute la faveur dont il
peut étre fufceptible, Sa Majefté or-
donne, que tout le Caffé exporté,
qui aura écé adreflé 2 la Société du
commerce maritime, jouira non feu-
lement de la franchife des droits de
confommation, mais encore de tous
droits impofés nouvellement pour la
fortie, tel que celui de fix gros par
quintal, & celui d'un gros par livre
impofé depuis peu pour gener les
exportations frauduleufes, & ne paye-
ra par conféquent que les droits an-
ciens & ordinaires de péage & de
commerce, & les deux pour cent
pour la Pologne, & que tout Caflé
paffant en tranfit, foit direétement,

foit
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tieue Gefiimme und befannt gemacht meya
den foll.  Und ofjngeachtet Se. Kdmgl,
Majeftat nicht gemennet find, die Kaufs
feute foegen bed VerFaufs-Preifes der feis
nen Gartungen von Saffee emjuichrsine
fen, iber welche fie fich mit hren Kiu-
feen nach Gefallen veveinigen tdnnen, fo
ift 8 boch sur Cereichung Allerhdchfivero
Abficht unumgauglicy nothwendig, vaf de:
ordinaice rohe Caffee, weldher vein vor
@efchmack, ohne 1iblen Gevudh, Ausichuf,
nody Vernufchung ifty ju Einem Grofchers
a8 Pfund wobifeiler als der gebrannte
Gaffee verfauft werde, welhes um fo viel
billiger iff, da die Saufleute feine Jnoas
[iben yu untechalten nody andere unents
Behrliche Koften ber Caffes Brenuerenern
su teagen haben,  Se. Konigl. Majeftat
wollen deshalb und befehlen iermit, daf,
wenn bdie Admintfivation ded gebrannten
Caffee bas PFund ju Sehn Grofchen vers
Pauft, der vohe ordinaive Caffee ju Neun
Grofdhen verfauft werden foll, und in
gleicher Ave in allen ibrigen Fallen, wovs
auf die Poltcep=Beviente genan Obadht
Baben follen,

8.

SBas ben sum auswdrtigen Handel -
Beftimmten Caffee anbecrifft, fo foll drefer
gleichfalld vom 1. Julil 1784 an, an die
Seehandlungs - Societdt addreffivet 1ers
e, weldye damit, eben fo wie mit dem
sim inneen Debit beftimmeen, verfahren
towd.  Um wmymwifchen dem Epportationsds
Handel allen nue mdglichen BWortheil gu
verfthaffen, fo verordnen Se. KOnigl. Mas
jeftdat, baf aller ausgefende Caffee, wel=
cyer an die Seehanbdlungs-Societdt abs
dreffict gerveien feyn wird, nicht allein von
pen Confumtions-Gefdllen, fonvern auh
von allen new verorducten Audgangss
SRechten, ald dee Adgabe von Sechd e,
pro Gentner, und der von Einem Gr. pro
pfund, die eeit veuerlich, um denen bes
teigerifchen. Eppovtationen Einfalt 40
thun, feftgefeger worden, befuenet fepm
mighin ein mehreved nicht ald vie ordinafs
ven alten 3dlle und Hanvlungs - Accife
nebft denen nach Pobien fefift:henven o
pro Eent enceichten, daf aller Caffee, ven
ein fremder Kaufimann entweder folbfE,
ober duth einen biefigen Commiffionair,

aerade
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foit par commiffion, fera affujetti fans
diftin&tion au droit de tranfic de dous
z¢ pour cent.

9.

La Société maritime, ni fes compe
toirs, ne pourront délivrer aux mar-
chands aucune quantice de Caffé
pour Pexportation, avant d’avoir été
convaincus par la quittance du bu-
reau d'accife, que les droits de con-
fommation en ont été dépolés, ce
qui eft d'une néceffite indifpenfable
pour prévenir les verfemens fraudu-
leux, qui rendroient illufoires les vués
& les moyens pris pour la deftraétion
de la contrebande; I'Adminiftration
générale des accifes & péages, ne
pouvant fuivre les opérations de cha-
que individd; Sa Majefté ordonne &
I'Adminiftration, de faire reftituer
ces droits dépofés fans le moindre
délai, desque Pexportation réelle au-
ra été prouvée par les certificats revé-
tus des formalités prefcrites, & pour
donner au commerce les plus gran-
des facilités, Elle permet méme de
difpenfer de la dépofition des droits,
desque la Société du commerce ma-
ritime voudra répondre pour le mar-
chand, & s'engager & prouver la for-
tie de la marchandife pendant les
termes préfcrits par les réglements.

10,

Comme cependant les moyens
les ‘mieux combinés peuvent man-
quer le but, auffi long tems que les
dépéts de contrebande, établis dans
Ies états voifins tout pres des fron-
tiéres, font approvifionnés par les mar-
‘chands fujets'du Roi 2 la faveur des
exemptions accordées par l'article pré-
cédent, qui laiffent toujours A ces dé-
pots la facilité de faire rentrer les mé-
mes quantités avec peu de danger &
aflez d’avantages, Sa Majefté veut, que
le commerce d’exportition du Caffé ne
jouiffe de ces faveurs que fur les gran-

des
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gevade durchfiihren laffers wifl, ohne 1t
teefchied einen Sranfito Jmpoft von 12
pro Cent eclegen foll.

9.

Die Seehandlungs: Societdt, nody
ifre Comproirs, darf Eeinem Kaufmann
cine Quantitdt Caffee pue Erportation
abliefern, ehe und Bevor diejelbe meht
durch die Quittungen des Accife Amees
1ibergeugt worden , daf die Confumtionss
Gefalle bavon wirtlich deponivet [ind, wels
ched unumgdnglich nothmwendig it tm der
perbotenen Bevfauf im Lande vorjuben-
gen, bev die Allerhodyite Abficht und die
wegen Serfidhrung der Conivebande ges
troffenen  SMaadregeln, gany vergeblich
madyen witrde, indem die General: Aucifes
und Boll-Aominiftation dem BVevkehr ei=
nes jeven eingelnen Kaufmanns wichenachs
fpiwen Bann; Se. Kontgl. Majeftat bes
feblen der General- Adminiftrarion diefe
beponicte Gefdlle, ohne den gevingfternt
Bergug, wicder yu evfiatten, fo bald die
wurfliche Erportation vurdy Cevstficate,
welche mit denen verordneten Formalitds
ten vecfefyen find, « gehdrig nadygermiejen
foorden , und um den Handel noch eine
grdffere Erletdhterung ju verfchaffen, evs
{auben Allerhdchit Diefelben, dre Kaufs
Teute von der Niederlegung ver Gefalle ju
bifpenfiven, in fo fern die Seehandlungs:
@ocietat fiir fie gut fagen, und fidy vers
binvlich madyen will, die wintliche Ands
fubhre de TWaaven in denendurd) die vor=
erigen Neglements beflimmten Termis
nen nachyuweifen,

10,

Da ingwifchen die am Beften berleg:
ten SNittel den Sweck verfehlen fdnnen,
fo lange die in denen benachbavten Staas
ten nahe an der Grenge ervichtete Sontres
bande Nieverlagen, durch die einldndi=
fchen Kaufleute felbft, unter Vegitnftigung
ber in vorftefiendem Avtifel bemwilligeen
Bortheile, verlegt werden, indem es in
bem Falle nicht fehr gefaderich, und nodh
oortheilbaft genug ift, ben nemlichen Caf:
fee gleich toiever ing Sand juriict ju brins
gen, fo wollen Se. Konigl. Majeftat, daf
ber Coffee-Epportations Handel der vor
gebachten Begimftigungen nue auf denen

grofen
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des routes, & que celui qu'on voudra
exporter par des routes obliques, fe-
ra affujetti au droit de tranfit de dou-
ze pour cent; PAdminiftration géné-
rale des accifes & péages réglera &
publiera les rottes par ol il fera per=
mis de faire le commerce d’expor-
tation, en jouiffant des exemptions
fusdites.

it

Sa Majefté enjoint @ la Société du
commerce maritime, de faire remets
tre aux burcaux de I'Adminiftration
générale des accifes & péages; 2 14
fin de chaque mois, un relevé exa&
des Caffés qui lui atront été adref-
fes, & de ceux quielle aura déliveés
aux marchands, tant pour la confom-
mation intéricure que pout [expors
tation, pour que ce releve puiffe
&ue confronté aux régiftres de per
ceotion des droits & fervir de bafe
au Tableau général de l'entrée & du
débit du Caffé dans les états du Roi,
tant pout la confommation intéricu-
re, que pour le commerce avec
Pétranger; enfin, du montant des

- fommes dont la refticution aura ére

faite d'apres les preuves de Pexpor-
tation réelle. :
3.

'Sa Majefté ne voulant pas, que
Sa bienfaifance pour Ses fujets, qui
Pengage 2 modérer de moitié les
droits de I'état fur la confornmation
du Caffé porte trop de préjudice
Ses revenus, impofe fur celle du
Sucre un fuplément de deux fenins
par livre, qui ne genera pas le con-
fommataire, & ne portera pas fur
le peuple, que Son intention eft de
foulager en affranchiffant le Sirop.,
qui fert 4 fon ufages de cette nou-
velle impofition, dautant qu'il eft
plus chargé fur la confommation du

Caffe.  SaMaje(t¢ ordonne & Son Ad-
" imini-
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guofien  Heerfiraffen ju genieffenn Haben,
und daf devjenige Eaffee, den Man auf
eventoege exportiven wollte, der Trans
fito- 2A6gabe von Swdlf pro Eent unters
oefen feyn foll, und witd vie Genevals
Accife - und Soll- Aomnifteation diejenis
gen Heerfitaffen beftimmen und betannt
madyen, in weldyem es erloubt ift, dew
Erportations:Handel untey denen vorges
bachren Begunftigungen ju treiden.

it,

&e. Kbnigliche Majeftat befehlen ver
Seehandlungs : Societat hierdurch in
@naden, bdenen Bureaur ber Seneral:
Accife: und Joll Adminifteation, am Ens
be ¢ined jeden Jonats, ¢in genaues Bers
seichnif der an biefelbe adbbreffirten Quan-
titaten Caffee und dedjenigen, was vavon
den Kaufleuten; fo wobl jur innern Son:
fumtion alg"jur Egportation ausdgeliefert
worden , einjureicher, damit diefes Bers
peichnif mit den NRegiffer der eingehobes
nen Accife-Gefdlle confronticet, und jur
Grundlage eined General Etatd aller
Caffee: Einfufre, forwobl jum Debit in
den Kbnigl. Staaten, alé jum ausnd-ti-
gen Hanvel, und der Nachiweifung ded
Betrags dererjenigen Summen, teldye
nady den vichtig ermwiefenen Exportatios
nen teftitiivet wordent, dienen Fbnne,

12,

Da iibrigens Se. Konigl. Majeftde
nicht geftatten Ednnen, dag die woblthatige
®efinnungen geqen AllerhochEvero tnters
thanen, wobdurdy Allerhidchftdiefelben bee
tvogen twordert, die bigherige Auflage auf
die Confumtion ves Caffe 6i8 auf die
Hiélfte yu vermindeen, einen alljugrofien
Slusfall bey Alleehdchitoers Hteveniies vers
anfaffen; fo vevoronen Se. Kinigl Mas
jeftat eine neue Confumtions: Nachfchuf:
Abgabe vou Sween Pfennige fiir jeves
Spfunb_SucFer, melche den Confumenten
nidyt laftig werden, noch auf ven gemeis
nenNann einen Einflug Haben Eann, dbem
Atlerhochftviefelben durch die Befeepung
ve8 ©prups, ber ju feinem Gebraudy
pienet, von der gedachten neuen Abgabe,
da feine Caffee:Confumiion mehr belaftet
ift, einige Crleidytevung ver(chaffen wol=

55 len.
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miniftration: générale des accifes &
péaes, de faire les difpofitions ‘né:
ceflirés pour aflurer ce fuplément
de perceprion, a compter de la publi-
cation de la préfente Déclaration,
quElle enjoint aux juftices d'acciles
& péages de faire pai tout ou be-
foin fera, pour quon n’en prétende
caufe d’ignorance; car telle eft Son
exprefle volonté. ‘

A Betlin, ce 20. May 1784,

Féderic.
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fen,  Seine Kbnigliche Maieftat Gefehlen
pemnach Dero General: Accife: und Folls
Pominiftvation Hierdurch in Gnaden, die
nothroendige Maasdregeln jn evaveifen, um
pie Cinnahme Dbiefer neu verordnelen
Rachichuf-Abgabe von dem Tage bet Pua
Blication diefer Declaration an jit verfiz
chernt 5 audy geben Allerhdihitviefelben ben
Negie: Gerrchren auf, diefe Declavation
aller Ovten 1op e evforderlich {ff ju publis
civen, Damit fich niemand mit der Unwif:
fenfieit entfthuldigen Ednne: Denn Biev:
inn gefchiehe Ssdchftvero  ausovhicElicher
ABulle.

Gegeben Bevling,  den 20ffen May

1784, ST
Suicovieh,

(L.S)

No. XXXIV, Extraét eines Re{crifts an vag Camer:
)

@ericht, weaen dev unguldgiqen fcyrifit

en RKlage oder Veant:

wortungeé-Betidyte von Suftis-Commiffavien, De Dato Derl,
den 30, May 1784

%on Gotted Gnaden Sriedrich Konig

von Preuffen ic, 26,26 Unlern gng-
digen Grup guvor, TBiwdiger, TWoblges
Bobrner, Befte, und Hodgelapere Rds
the, Ciebe Getrene! 2.

AleBrigens haben Wie in diefen Acten
ahrgenommen, dofi von dem Affiftenys
ath N., ob er gleidy in der Sache nuy
al8 Syuftie: Commffaviug und Manbdata:
viug eg Kidgers evidheinet, dennoch ein
friftlicher Rlage: Bericht angenominen
fotden.  un wollen FWiv diefed jivar
in Betracht, dafi der Bevicht felbit die evs
forerlichen Eigenfchafren hat, fiie Dies:
mal Wberfelen, Eudy aber jugleid foohls
meti.end wacnen, daf hr in jubunft nicht
su facil fepn mdaet, bergleichen fehrifelis
e Klaae: ober Beantwortungs Beridyte
pon Juftie Commiffariis der BVorfehrift
pes Circularis vom 20. Septemver pr-
guwiver, ad acta ju vefatten, Die
Suitis Commiffarii irden dadbutd) ein
iebergemishs bep dev Divestion der S«

dhe erhalten, toeldse doch fehlechterdings
potit Anfang big ju Ende itk ven Hinden
bes Nucheers bleiben muf; dies Leberge:
wicht aber witede in die Sriindlichleit und
BWollftanvigleit der Andeinanderfekung
bes Facti, fo tbie vormals bey ben Adbvos
caten, wm o leichter einen fchadlichen
Einflufs haben tdnnen, da manche Decers
nenten und Juftvuenten nue allyu geneigt
feyn biwften, fid) anf den Juftis - Coms
muiffarium gu vevlaffent, und ifve Haupts
pfliht; wornad) fie fich bie Ceuivung dee
SBaheheit auf dem ficherfien uud Eiivge-
ften A3ege vom evften 2Anfang an,’ felbfE’
angelegen fepn lafien folfen, ausd den Aus
gen 3 verlieren It habt Euch alfo hier:
nach su adhren und Wi find Euch mit
Gnaven gemogen. Berlin, derr 30, MWay
1784,

Auf Sr. Kdnigl, Majeltat alles
gndvigiien Special-Befehl.
9. Caviner,

No.
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No. XXXV. Publicandum, wodurd aller Untetfchied,

givifdyen den eingefiibrten verfchicdenen Wanderfchaften, ben den

Riemer- Dredysler= TNagelfchmiedes und andern Getverfen, aufaehoben, audy

alle BVerfdicdenbeit in den Handiwerts . Gewohnbeiten, Herbergen und ded
Srufies ben einem und demfelben Gerverk abgefchaft toird.

De Dato Berlin,

6einz Rbnigliche Majefidt von Preufz
fen 2¢. e3¢, . Unfer allergndoigfter
Herr, hHaben miffallig vernommen, daf
die Riemer:Gemwerte, Drechdler, RNagelz
fcymiede und andere Handiwerker in Allers
Bbchftvero Lanben fich in Drey verfehiedes
ne Wanberfchaften theilen, nemlidy: in
bie Seeftdvter, Oberldnder, und in die
Lanoftadter, dafi, ba fie einerley Yrbeit
3u oerfertigen berechtiget find, ibr ganjer
1interfchied {ih auf die Werfchiedenheit
ihrer Handiwertd Sewohnheiten, Herber:
ge und Gruf einfhrantet, folcher nichts:
Bedeutender  Unterfchied gleichivohl Dbie
nadhtheilige Folge Hervorbringt, daf fidh
ein jedes diefer brep Getverfe fiir eine von
dem anbeen verfchiedene Junft anfiehet,
Peine bey bem andern Gerverfeausgelernte
Gefellen in Aebeit nimme, felbige viel:
mehr ald Lebrjungen behanbdelt, fie dem
$u Folge ndthiget, fich mit Kofien von
neuem gu Gefellen machen ju laffen, fo:
gar bie ju ibrer eigenen SBanderfchaft ge:
Bovige Gefellen fir unglinftig exfldven,
von denen in Erfabrung gebracht wird,
bafl bey ihrer Codfprechung ein Gefelle ei:
e anbern Sunft gegenmdrtig gerefen,
und endlich die Neifter abftraft, die (ich
unter{fanden haben, einen, ihrer Mepnung
nach unginfrigen ©efellen in Avbeit u
nehmen,

Da mindiefe Trennung eined und eben
Deffelben Gemerts in drey TWanderfchafz
gen in Peinem Gemertd Privilegio gegriins
bet ift, nicht8 als UneinigPeit, 1tnfug und
Nachtheil fite diejenigen vevurfachet, wel:
dye diefer Profeffion fidh widmen; und ju
den Handroerts = Mifbvdudhen gehbret,
welche denen vorhanvenen Reichsfchlifen
entgegen [aufen; fo itd diefe bisher fich
eingefchlicdyene Wertheilung bded Riemer-
Gerwerts, imgleichen der Ovechaler, Na-

gelichmiede und aller andern HandimwerPer, |

1o gleidyer Unfug ftatt findet, in See:
ftavter, Oberldnver und Sanvfiader, Hievs

den 8. Jun 1784.

durch in famtlichen Seiner Kbniglichen
Majejidt Canden gdnylich aufgehoben,
unbd die pon Seiner Kdniglichen Majeftdt
benen verfchichenen Jnnungen in Dero
Landen etheilte Privilegia babin evf(d-
ret und audgedehnet, vaf die Slieder ved
einen @emerts, an Meifter, Gefellen und
Lebriungen aller Ftechte und SevechtigPeis
fen ded andern Gewerfs, mit Jnbearif
ver Gefchenfe fite vie Gefellen, obne alle
aus dex bishevigen Trennung Herrithrende
Qugnahme und Unterfchied, vollig und
eben fo theilhaftig fepn follen, al8 wenn fie
in ¢ben dem Gewerf waren aufgenommen
mworden.  n Borausjehung diefer hiers
purch etablivten allgemeinen Sleichheit
aller ju den famelichen Atemer-Jnnungen
wnd andern Handwerfern in Seiner Kb
niglichen Majeftat Canben gehdrigen Mits
glieder wird Hierdurdy ferner alle bisher
obgemaltete BVerfchiedenheit der erfaubten
Handiverts : Geroohnheiten, . Herbergen
und ded Srufies ey einem und demfelbis
gen @emerfe ganlich abgeichaft, und hier:
burd) feftgefetst, dah e8, in Abficht der
Handmwerts:Gemohnheiten und ves Gruf
fed, bey demjenigen fein Berbleiben Ha-
Ben folle, was dieferhalb in den Gerwerfs-
Privilegien und Ordnungen feftaefeset:

ifts

{ Soliten auch fremde Sefellen in St,
Rbniglichen Majeftde Landen ju twanbdern,
ober fich al8 Meiffer ju etabliven gemens
net fenn, fo follen felbige, fobald fie mwe-
gen gehorig erlecnter Profeffion die erfors
pelichen Atteftata bepbringen, ohne IBis
perrede in Acbeit genommen, und bas Meis
fter s Mecht ju gervinnen berechtiget fepn,
fie mbgen an dem Ovt, wo (ie bie Pros
feffion eclecnet, jut den Seeftavtern, Obexe
[anbern oder Landftadtern gehdret Habex.

Sollten _indeffen die “benadhbavten
Staaten nady dbem Bepfpiel Seiner Kbs
niglichen Majeftdt diefen  Handmertss
smibraush Jhrer f¢it nidht aufpeven, fo

) find
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fiad affe frembe Gefellen von dem Senup
ded bisherigen Handivertd: Gefchents in
Dicffeitigen Sanden 6i6 dahin ausgefdlofs
ferr, dafi dieferhalb eine allgemeine ®leidye
Feit auch ausiodsts cingefibuet fepn wILd.

S Fall ein Gemwer? diefer Werords
fiung jutvider Hanbeln mchte, foll telbiges
in Sinf und Bwangig big Funfiig Rehle,
fifcaliicher Strafe vevfallen feyn.

@ollten abex cinjelne Meifter oder Gea
fellen eitres Ot einer IiverfoenftigPeit
wberfihret woecven, fo follen fie 018 Aufs

TS

Verordnungen Vo 1784,

No. 36. 2866

ithrer mit Vievwddhentlicher Glefangnifs
&trafe bey TWaffer und Brod, und dens
DBefinven nacy mit KaveensStrafe belegt
werder,

Signatum Berlin, ben 8. Juniug

1784,
(L.S)

9fuf &r. Kbigl. Dajeftdt alless
gnavigften Special Befehl,

p. Blumenthol, . d. Schulenburg,
o, Gaudi, Frh: v, Heini, o, Aerder:

No, XXXVI, Refcript i dic Pommericbe HMegictung
ad Corpus juris Fridericiani Buch 1. E. 4. qit. 12. §. 64. und 68,
und defien Anwendung auf die Clallification der Kinder ratione Paterni vel
Materni bey Concurien Pommerfther Bauren in Berbindung mit ver
Bauer-Ordnung de 1764, De Dato Beelin, den 14, Fun, 1764.

viederich Kbnig ic. tc. e, Unfern 2.
8 Ofneradytet. Shre in Euvem Bevichte
vom 10, m. pr. der Megnung feod, vap
bie in bem Corpore Jur. Frid. Part. IV.
Tit. XIL povgefdhricbene Claffifications-
Ordnung in Anfehung des vaterlichen und
miitterfichen Bermdgens der Bauer=Kins
et in Dafiger Proviny, wegen der demts
felben in e Bauer-Ordnung vOH 1764
Bepgeleaten Woryugs Recre, ciner Abs
&nberung beddirfen wiwde; fo finden TWie
jevennoch bep - genaueres Griegung der
Sache foldye daju Eeinedwegesd qualificis
vet; denn iff bie Dieve von den Materais
foldher Rinder, o ift denfefben fn §. 68.
auf eine der BDauer-Ordnung Hollfommen
gemage vt hinveichend profpicivet; St
Die Frage von den Paternis, meld)g ber
utter und majorennen SRiterden fibeg:
Taffen twerden, fo Befiehen folche entweder
in pecunia numerata, und afgdenn if
fein Grund vorhanben, warum folche den
Miterben ohne Sicherheits : Beftellung
abanbonnitt, unb durd) das ihuen bepjli=
fegende exorbitante Borgugs: Recht ane
dere treubergige Creditoves gefahrvet wev:
Den follten.

Befteliet aber bad Paternum in o:
Bilien wie metft der Fall fepn wix, fo diivs
fen folche ven majovennen Ceben nue xfti-

mato bergeffalt jugefthlagen werden, daf
¢ exiftente cafu repetitionis dev Bahl
oer Minorennen (berlafien bleide; entwes
ber die Sadyen in natura, oder ben bes
ftimmeen SBevth ju fodern; gefihiehet biez
fe8, und die Sachen {inb moto concurfu
nody in natura vorhanden, fo Ebnnen die
Minorennen foldye dindiciven; Swd fie
abet nicht mehr da, fo Fommen ihuen wes
gen bes TWerths cx §. 72. jura quarez
claffis ju, mithin bleiben fie in eben det
Prioritet, iweldye die Bauer - Ovdnung
iBnen beplegt, mit bem einjigen Lingers
fchiede, Dbaf bie §. 73, & 74, bemerfre
Crevitoves, mwenn deven Forderungen dl-
ter ind, "ibnen vorgefen, twelches abet
at}d) ber Billigleit fo twohl alé der Analo-
gie juris oolifommen gemdf it Jhe
Badt Eudy alfo nicht nur felbft nach die-
fer Beveutung in vorfommenden Fallen
ju adten, fondern atdh Cuve Unterges
vichte in fo fern folche mit bevgleichen 2n-
getegenbeiten yuv thun haben, darnach s
infteniven, dedgleichen dem Eoshinfdhen
$Hofgericht bavon ju feiner glechmdhigers
Divection Nacyricht pu evtheilen. Sindie,
SBerling den 14, Jun, 1784
oAuf Sr. Kdnial. Majefidt allers
andbigften Spesial Vefepl.

9. Carier,
No.

T BN R B 8
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No. XXXVIL Refcript an {amtliche amttiern wnd
Sammer-Deputationen, daf nach der vom Seneral=Poft-Ame
gemadyten Gnridytung,  Feine andere a3 roth gedrudite und den Geldbes
trag im Stempel fithrende Poftzectel, jur Leqitimation der Fubrleute und Geo
foannhaitenden BDiteger, wenn felbige verdungene Pevfonen-Fubren
maden giltig feyn follen.  De Dato Berlin, den 29, Fun. 1784,

anjuseifen; daf fie von  porbemeldren

Da abfeiten 1inferd General » Pofts
DAmts, um vie Poft-Aemter in Anfehring
der ju beredynenden Abgaben von den ver=
bungenen Perfonen s Fifiren gehdrig cons
teolliven ju dnnen; die Einvidhtung ge:
troffen worden, bdaf vom I, October ¢,
an, die verdungene Fuhrettel den Pofts
emtern ffatt baoven Gelded jugefertiget,
und fammtlich nach bem Werth, welden

8riebcid) Kinig e 3c. 20, Unfern e

" fie bey der Berabreichung an die Fubtleute

Haben, guvor alibier geftempelt, and, ju
Berhiitung der mit den noch vorhandenen
alten Qetreln etiwa su machenden Mifbrau
¢hen, bie neuen Fuhrgettel durchadngig
mit vother Schrift gevruckt twerden folfeny
So wird Cudy foldhes mit dem Befehl
Bierdburch befannt gemacht, die Land Pos
Ficen und SRublen » Beveuter aud) fonftige
oon Hmedmwegen jur Verhiituug der Pofts
Contraventjonen verbunbdene und jur of
fentlichen Aufficht bejtelite Officianten, fo
foeit fie ooh Sudh veffortiven, gemeffenft

1, October ¢ an, {ich nady obgedadyer
neuen Cinvichtung wegen der verdunges
nen Fubryectel genow adhten, und dey
Epaminivung bev Fubrleute, weaen der
auffabenden Pesfonen, Peine anvre ald
vothgedruckee und das Abtragungd Ouana
tum im Stempel fihrende Poftertel fire
giltig anunehmen und paffiven laffen. Die
Subrleute und Gefpann halrende Bitrger
in den Stavten felbft aber hubt Jhr durdh
bie Magiftrdte und Gevichts-Obrigleiters
jebes Oved jur genauen Befolgung und
RNachlebung ved Konigl. Hdhften Pofks
NReglementsd vom 10. Auguff 1766 bep
Commination ber beftimmeen Strafenodys
mals aufs fharfite antweifen jufaffen, und
Bieenadh das weiter ndthige fibevall ju vers
fiiger,  &ind tc, Berlin, ven 29, Junii

1784,
Auf Special-Befehl,
9, Dlumenthol. o, Saudi,

No. XXXVIIL._ Sonigl. €abinets-Order, nach welcher
bdie tn Weft-Preuffen und dem Nepdiftrict verbothene Cinfubre degd
feyroedifiben und andern fremden Eifens aud) auf die Parvienwerder- und Rig
fenburafe Diftvicte auggedehnt witd. De Dato Berlin,
den 5. Sulii 1784,

S‘tad’)bem Se. Kbnigl, Majefidt von
IV Preuffen 2c,  Unfer allergnavigfier
SHere, fiie qut gefunden Haben, das uns
ter bem 25, Sunii 1782 erloffene Ber:
both, twegen dev, ferneren Cinfuljre des
fehmwedifchen tind anbeen fremden Eifens,
in Weftpreuflen unbd demm Mebdiftrict, ju
DBermepdung allee Sontrebande, anch ouf

bie mitten cinbelegene Marientwerber- unb
Riefenburgfche Diftricte ju eptendirensy
fo laffen Hdchfiviefelben foldyes Dero Ges
neral= Yecife: und 3ol - Adminifivation
gur Achtung und weiteren Berfigung hiers
ouech befannt machen.  Bevlin, den 5,

Sulii 1784, By
Seiedrich.
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und Gudebrief, fiie das

Bider-Gemwert der Stadt Hamm in der Graffchaft Veark,
De Dato Berlin, den 22. Julii 1784.

QB"‘ Sriverich von Gottes Graden,
Konig von Preuffen 1. 1. 20

Zhun Eund und fiigen Hierdurch ju
toiffen:  Nachdem bey Ling; bas Backers
Gemwert der Stadt Hamm angepeiget) wie
8 par Unfern allergnavigften fub Dato
Belin den 12. Martii 1737 an die Cle-
vifche Krieged: und Domainen-Cammer,
egen NRevifion und Abdnderung deg als
ten Handpedts-Privilegien, Avticuln und
Gtilbebriefe  evgangenen, und ndbern
Hidchiten Befehlen gemaf, fein Priviles
gium ded Enves copeplic), weil das Oris
ginal [dngft vother in den dort befannten
Freuersbrimfen verlofren gegangen, bepm
Nagiftrat itbetgeben, folched aber medér
abgeanbert, noch mit einer neuen von ting
ectheilten €onfirmation yucuck erhalten
Pabe, tworan die darywifchen gefommene
SKvieges:{ineuhen, wobl Schuld feyn mg:
ten, mithin gedachted Backer  Gererdt
allerunterthanigft gebeten hat, baf 8, ju
feiner Aufrechthaltung annodh von s
bamit verfehen mwerden mogte, und Iie
fothanen fubmifieften @efuch in Gnaden
ftatt gegeben: Al8 caffiven und annullis
ren IRiv hiemit yufdroerft alle, ber Bckers
Sunft ju Hamm ehedem evtheilte Jnz
nungs: Briefe, oder fogenannte Priviles
gia iberhaupt, thun auch folches aus Lan:
beds Herelicher Madht und Kraft diefes,
decgefialt, da folche, in einem Stircte
mehr gelten; ey den Judiciis darauf im
gevingften nicht vefectivet, ja nicht einmal
von einem Gerichts-2Afjiftenten bey Sehen
Khaler fifcalifcher Strafe; ju einigem Be:
Belf angefitbret werven follen: Dabinge:
gen haben TWiv refolvivet, der Bdcker:
Snnung ju Hamm ju Verhittung aller
1Inotbnungen untey ihe felbff, und ju
BWermepdung ber vorhin fo Haufig, wegen
nichtiger Mefadhen angefirengten geldfief:
fenven Proceffe, newe, und nach den jebiz
gen Berfaffungen eingevichtete Jnnunas:
Auticul yu evtheilen, uber deren nholt
SIBir von den dau angeordneten Collegiis
und Bedienten genau gehalten, aud dave
fiber oder Davwider nichts geftattes wiffen

wollen, immafien, enn von dem Ges
werfe dem ¢entgegen, unter bem BVote
and einer alten Objervany, Handnertds
@ebraudhd, oder vecmepnten Idblichen
SHecfommens dag geringfte vorgenommrer
obet gefuchet merven wolite, IBir foiched
nachbriictlich und vem Befinven nady, am
Letbe vhne RNadhficht werden befivafers
Taffens

@leichivie nun dad Ceter? dber Vs
cBer ju Hamm, fich forwohl nach vem alls
gemeinen Haudfverts Patent vom 16te
Auguft 1731 und wie foldyes ben 61t
Auguft 1732 in Unfern Landen pubiicis
vet worden; ald auch nach bem, was in
gleichem Vetvef feit dem uberhaupt vees
orbnet worden, allergehorfomft ju adyten
Bat; alfo Habetr Wi demyjelben iberdem
noch nachftehende Articul, ju Haltung eis
ner guten Orduung unter fidy, allergnds
bigft evtherler; orbnen und wollen dems
hadh : ;

Art. 1.

Dafi derfenige, weldier bey dem Ces
werf dev Backer in der Stadt Hamm
Meifter werden will, fich bep dem aus
des Magifivatd Mitteln, dem Gewerfe
sugeordneten BepfiGer, und vem Serveside
Altmeifter, ober dlteften Richtmann mels
ben, und fein Sudyen, sum Mitmeifter
angenomivien u werden, gebithrend ans
Oringen foll: Welche denn, fonder Fdeits
[duftigleit den jwepten Tag vavauf das
Gewerf jufammen fordern follen, bey wel:
hem devienige, fo Meiffer werden wif,
feinen ehrbrief, nebft denen feines quten
Betvagens wegen erhaltenen Kundichaft
oder Atteflatid vorseigen, audy, daf ex
mwenigfiens Drep Jahr auf das Hands
et gewanbdert, (weghalb FBuw jedodh iny
vorformmenden Fallen ju difpenfiven Lng
votbelalten,) ermeifen mup.

Mit Borgeigung des Seburtdbriefes
wollen Wir die angehende Meifter pers
fehonet tiffen, teil ber Lehbrief felbigen
Bereitd jum povaus febet: 1nd da auch
Dder Oviginal = Lehrbrief ofine Koften und

STt
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HeitlGuftiobeit hicht s Haben tware;
foll die ifm, nach Maafsebung ded Gea
neral-Patents §, 2. ertheiite beglaubre Abs
fehrift veffelben, nebft denen nachher auf
per Wanverfchaft evhaltenen Kunvfchaf:
fen Binveichend feyn.  Wie denn audh,
fzin ein wandernder Gefelle ety unter
Hnfere Solvatecque gerdth, dafelbft Dien:
fte nimme, und Soldat wicd, Hernach
aber fenen ehrlichen Abfchied pom Negis
ment exhdlt, oder eine Jeitlang ju feinem
Sortfommen fu diefer oder jenep Herre
fchaft im HRomifchen Neich vornehmen;
ober qetingen Stanves fich in Dienfte bes
geben, und von feiner Hervidaft etnern
eulichen ojhied aufsumeifen hatte, fols
des thm nicht mue unjdyaviich fepn, for:
derg auch folche Jeit da er Solvar gewe:
fern, ober bep Hevrichaften gedenet, ihm
it den Fanverjahrenr, bod) Dergefialt,
bag vert Geiellen, fo Lin Soldat gere:
fen; soep Dienftjabre fite ein Wanoers
jabr gevechnet werden follen, twenn ev nue
fonft Dag Hanbwerf tuchti gelernet hat,
und mit dem Metjterfiick beftehet:

Art. L

Soll Peiner, fo Meifter weeben will,
und feined Wohlverhaltens wegen gute
Kundfehaft over Atteftata aufjumweifen hat,
fhuidig fepn, vorhero nod) aufd Jahry
toi: fie e nefinen, ju avbeiten: Derjents
ge aber, Ddem es an gedachren Seugnif
feines FRohlverhaltens feblet, foll:an dem
©Ort, wo ev Meiffer werden will, vorhero
noch al8 Sefelle et halbes Jabr arbeiten,
bamit man feiner ehrlichen Auffubhrung
forqen, etaigermaagen veefichert fepn Bdn-
ne. Auber diefem Fall aber werden die
porhin Ublidye und im vovigen Privilegio
entbaltene Muthyert und Muthjahre, Hiev:
buedy gdinglich abgefchaffer und verboten.

Art. 1L

&oll ver Gefelle, fo Deiffer ut toers
ben anqebaltery bat, sum Meifterfhick einen
Scheffel Roggen: und eln;n @y ffel Weiz
genmebl, und jivar aus jenein allerhand
©otten Brod, wi¢ ¢8 dafiaen Ores ge:
brauchitdy, aus Ddielent allechand et
€ muielhrod bacfen, vabey aler nicht dar-
auf gefehen werpen, ob bt Ofers davon
gong over jum Tpeil voll geivorden?

boch mufi ee ben Ofent felber anbeizen, und
wiffen, wie viel Holy forohl jum Backer
bes Drodd,- alg ver Semmel ndthia iff,
€8 foll auch) bery bem Meifterfhicke i Peis
nen Febler pajfiven, wenn vas Brod oder
Semmel, das rechte Gewidht nach der
pamaligen Tape niht haree, fonbern ed
nue bavauf anfommen, ob ¢8 tiidhtig oder
gut audgebacken it?  1ind fiehet 1ibris
gens dem neuen Mieifter fren, mit dem
gunt Mesgterftict gebackenen Brovre, und
Semmel, wie e will, ju verfabren, und
folches yu vevbanfen, ober ju verfehenten.

Art. IV.

Diefed Meifferfiiuct foll in eines Meie
fterd Haufe, und Ofen, in deffen und
nodh eined anberns Metfters Benfenn s
gevichtet, unb vevfertiget, von denenfelben
ihm abev Peine Anleitung, e8 fep im Hei:
sen oder Backen, gegeben werden, barers
ev aber einen oder mehr Gejelien jur Hillfe
peclonget, {ind ihm otefelben ju accordis
ven, jedoch, dap fie mchts thun, als woa
gu ev ifnen Antveifung giebt.

11nb ba Ded Tages vorher , dem Beps
fiier dee Magifirats, und dem Getvrrfe
befannt gemacht werden muf, ju welcher
Beit vag Meferftiict gebacken werden
witd: o foll, 1o Bald Brod und Semmel
im Ofen {ind, denenfelben davon Nacs
viche gegeben tuerden, Dbamit: fie bepm
Ausgichen jugegen feprr, und ob e8 gut
fen, oder tiche, fofore, wenn' es eckalfet,
beuvthetlen Ednnen,

@ollten nun an dem verfertiaten Mefs
ftevfiiict folche SMangel defunden fverdern,
aus meldhem abzunehmen, daf der BVeps
fevtiger fein Handwert nody niche recht
erftehe; foll devfelbe vov dadmal ab, und
pas Hanbdwerd Geffer ju febnen angemie
fen weden; follte ev aber befondere Gufe
fexlide Wmftande anjeigen Ednnen, mwars
um diefes Backen ihm nidyt gecathen, und
aus feinem Handthieven (ich fonft ergeberr,
baf ev feine Profeffion verfrene, foll er
1iber 1.4 Tage, ein abermaliges Meifters
{tiucE ouf vorbefdyriebene et ju bacfen,
mieber jgelaffen teedert; egen geringep
Sehler und Klewnigbeiten hingegen, fo yu
per Hauptfache nicits thur , und pon der
ofmtsmerfieen oft mit Fleif und aus Mifs

gunft
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gunft Bervorgefiucht werden,” foll ifm Peie
ne Hinveenif genacht; no) die anges
gebene Feplev mit Gelde abgefauft ter:
dent, fonberrt e8 muB bas Metfterftiict
fchiechrerdingd angenommert, ober vers
toorfen werden, und wenn daviiber Streit
entftehet, ift foldses vem Gutachten ded
Magiftratd anheint ju frellen, weldyer
denjenigen, fo aus Muthivillen unndthige
Schiierigletten gemact Hat, in di¢ Mns
Foften vecurthetfen folls

Art. Vs

Uebrigens vetordhen Wiv Hierit in
Gnavent, daf, fo viel bie BWeefectigung
ped Merfterfiiicks, und was desfalls, ime
gleichen wegen der TBanberjahre, feftge:
feGet toorden; anbetvift, unter” einem
Sremoea ‘oder Embeimiidien und M
fters Sobn, ober ber eined Meifterd
Rochter ober Tittwe Hepeathet, ga Peirt
nterfchied gemadyet werden, fondern eis
nee mie der andeve ju Crlangung bes Meis

sur Amtdlade 2
bem Magifivatsd Bevfifer
ben ywey Nichtleuten, jeden I
der Stavt Eawmmeren die bey allen 3
wdhnliche
an Sinn:Gelve, obec fitr b

2 2

(0

2
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mtblt,—alfo

et Gebrauch ded
pepm Amte ober SGewerke vorhanvenen
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ftee-Mechts fichy gefchickt maden folle.
®afecn aber Yemand , fo bereits in einer
andern Stadt, eg fen inz odet auferhald
@anbes, mithin in emem jlnftisen Otte
Meifter gewefers, fich in Hamm ju fesen
und bie Giifoe ju gewinnen efchloffe, foll
perfelbe ofne Verfertigung eines adermas
figen Meifterftircts, gegen Erlegung ber
im folgenben Gten Arricul feftgetetten Se:
pufven; angenormmen toerden.

Sedody foll ex geBalten feprt, permits
telft eine8 Gegeugniffed von feiner vorigen
Obriglett bavguthun, Dafl er von dbem Ge:
wect Des Outd, mittelit BVerfertigung ved
pajelbft blichen Meifterftiicts pum Mit-
meifter angenommen fep, und vas Hanbz
terf Davauf geteieben Habe.

Art. VL

e alfo mit feinern Meifterfinct bes
ftanben, dev foll, wenn ev Eeines Hamme
fchen Béckermeifters Sohn iff,

7 Rthiv, Sieben,
i Einen.
ey,

2
Iften ges

o =  Sivey und

2

2 — Swey.

alfo sufammen 14 Replr. fdyreibe

Biergehn Reichdthaler Berliner Courant,

und ein mefrered nicht besablen, ift abee

ber Gefelle, dev Meifter wecden will, eines Hammichen Beckermeifters Sohn, denn

giebt ev nue
gur 2Amtslade
st Stadt: Eammeve
Dem Bepfibier s :
den Beyven Nichtleuten; jeden 12 Sr.
und an Sinn- Gelde

El

nwow

.

3 Nible. Drep,

2 ‘ 2 — Zwep,
z 2 1 — Ciaen,
alfo = 1. — Ginen.
’ 4 1 — Cinen,

tiberhaupt 8 Neblr, fhreide

Acht Reble. in Berliner Couvant;  Ein Audldnder hingegen gablet nur, vermdge

Goicti vom 8ten April 1764,
an ben Bevfifer
pen Bdcker: Ridytlenten fur

mentunft, und Bepmohnung b
gung ded Meifterftucts

[ z
stoenmalige Ju

fam:
ep Beiferti:

1 Nthle. Cinen.

2 — 3.
alfo nur 3 Rihle. [hcibe

Dren Thaler in vovbemerkrer Mitnjforte.
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eber biefe Hiev bemmerPte Koften darf nichts
mebr besahlet werden, und foll darauf ver,
e fidh foldyevgeftalt qualificivet hat, 8
fep unter was BVorwand 8 wolle, ohne
ferneve eitlduftileit, wenn e pas
DBitrgervecht juvor gewonnen, jum Mits
meiffer auf: und angenommen terden, und
aller Borvechte ved Gewerfed geniefien,
foenn aber dev angenommene Neifter ber
Eury oder [ang fich verheprathen, oder jue
pwepten, ober dritten Ehe fhreiten wites
e, fo mufl er allemal an Stangeld fire feis
ne Frau, fie mag eines BacFers Todter,
ober Frembde feyn, Jwep Reichs Thalev
e Ameslabe begahlen.

Art. VIL

Laffen Wiv pmar allergnadigf ges

fcheben, bdap dad Gewerf ver Bacer in
Hamm auf eine doddy feftsufesende Jahl
von gewiffen Metffern dermalemnf gefchiofz
fen weede,  TGeil aber bie ahl dev Eine
wobner fich merblich vevimehret Hat, und
unter Gotted Segen {ich fernevtich Hoffent:
lich oermebhren wicd.  So muf vas Ge:
foeck ju Hamm bi8 dabin nod) feener un:
gefchloffen bleibens €8 it aber, weil die
Backer gemeiniglichy Eeine fo grofie Sabl,
al8 bep andern Gewerfen audimachen, des
fto genauer dahin ju fehen , bafi Feine jum
@eert gelaffen werden, welche nicht vov:
gefthricbenencemaafien, f{id) dargu tidys
tig gemacht, und foll vegregen, Feinem
untuchtigen die Heprath mut einer MNeis
ftec-1Birtive, ober DaB er eined Meifters
Sofn ift, ju ftatten Bommen, denen Meis
fteen aber (ehet frey, fo otel Gefellen,
obder Backer: Kuedite, audy Jungens su
Balten, ol fie gu Beftreitung ihrer Nahs
rung ndthig ju Haben, vermeynen,

Art. VIIL

SI3er nun die VacFer-Giilde auf vor:
Befchriebene Avt nicht gewonnen, dem foll
feinesieges geftattet fepn, einen Backofen
angulegen, und davin Grob- over Teif:
Brod, over Semumel gum feilen Berbauf
ober fitv andeve ju backen: Maagen, ob
ABir ¢8 jvav bey der Obfervang, daf ein
Biieger, wenn e8 ficher und obpe Heforge
liche Feuerdgefahr gefhehen Pann, einen
Backofen feen, und darin 31 feines Hau:
fe8 othousfe backen mdge, bewenven
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Iaffert, dennoch demfelben Peinedtveges exs
laubet fepn foll, auch andetn datin backers
ju laffen, noch mweniger aber davon Pros
feffion ju machen, und fire andere jut bas
cen, und foll alfo ves Hausbuckens fite
anvere, fidy Feiner unterfangen, telder
bie Backer:Inaung nicht gervonnen, und
Prdftanda praftivet hat, fonbern auf eins
gvBommene Klage, tber devgleichen Eins
geiffe, dem Amte durdy den Magiffrat ges
fchivinde Ssuftis enttweder in FBegnehs
mung ver ARaaren, ober Geld, unv anvere
©trafe ieverfahren; Sollten in Hamm
Sebaven und Brobbanfe angeordner mwer-
ben, dergleichen anjest nod) nicht dafeldfE
porhanden find, fo dienet babey den Bde
cBern jur Hegel, was an anvern Orten
darin voraefdhrichen iff, nemlich: IRo fo
viel Schaven und Brodvbanke, alg Mieis
fter De8 Gerverfs vorhanden, foll einem
Jeden devfeben veraduret fepn, alle Tage,
auper ved8 Sonntags nicht, feine Back:
taaren davin feil ju haben; TRo abes
deren nicht fo viel, al8 Metfter vo:hanven,
foll besregen eine Rethe unter thnen ges
baiten, und dic Vack-Waaren eingetheis
fet werden.

Solite in den BrodBdnfen nidht ges
nglam BDrod oder Semmel, ‘ober nicht
tauglich gebacken vorhanden fepn, tolf
Magifteatus daritber, anch iberhaupt,
wenn bey evmangeluden Scharen oder
Drodbdnfen, fonberlich in theuren Jeis
ten, nicht hinretchender Worvath an Brod
und Semmel in ber Stadt wdre, bas Ge-
foeel jur Werantmwortung yiehen, und nie
fchuivtg Befundene erfter, nach Befina
den der lmitande, nachbriicklich: Beftras
fens Sym iibrigen follen die Seharven ju
vechter feither Tagedjeit verfehen, und die
Kaye, was das Brod oder &emmel gelte,
audy am Gewidht halten foll, auf einer
Rafel gefchrieben, in ven Scharven ausges
panget ‘werven; fo lange aber FPeine
Schareen angeleget find, miffen vie Bds
cPer fich, nach der thnen vom Magifteat
durch die Richtleute monathlich supuftels
fenven Raye, fevner achten.  Den Vs
ctern ftebet gwar frey, aufice bemScharea,
uberdem noch in ihren Hiufeen fell su has
ben; €8 foll ihnen aber nicht erlaubet
feyns ifche, oder Buden vov ifire HAus
fer, und nod) weniger auf den Maret s
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feenr, auffee in ven Jabrmdrbren, da
ifinen Beydes vergdnnet iff.

Des Einfaufs vom NRocken ufid LWei-
e, fo pue &tadt jum feilen BVevbauf
gebraht witd, mitffen fie fich, nadh
Borfchrift der  Befondeen Hammfchen
Markt-Ordnung vom 19ten Nay 1772,
vov der gefesten Stunde; und Hevor bie
Kabne, odee ein anderesd Mackeseichen ein-
gepogen, nidht unterfangen, fondeen den
Ginwohnern 6ig vahin den BVertauf lof:
fen,  LInd ba ein BdcFer Hberfihret wie:
e, Daf er felbff, oder durd) die Seini
den, ciniges pu iavEt Fommendes Ge:
teepde, vor dem SHor ober aud) auf dem
Matft Hefprochen, und davauf geboten,
mithin den Candmann daburdh vermocht
Bidtte, Dag Getvende in Hdherm Preife ald
ev fonft wiede gethan Daden, u Halten,
foll ev dafite empfindlich. Deftvaft rerden,
daf abev die Backer aufs Land veifen, tnd
Dafelbff Getrende ju ihrer Handthierung,
nicht aber jum TBicderverfouf, auféau
fenn, und anffchiitten, bleibet ihnen nad
Maafgabe des Haufier=Eoictd, unver-
wehrt. Da audy hicenadft die Backer an
einigen Orten, - bie Gemwohnheit haben,
baf fie Prageln nuv ju gewiffen Jahred:
seiten Bacfen, und feil Baben; fo foll fols
dhes al8 ein Swang abgefthaffet, und eis
nem jeben derfelben erlaubet fepn, Prds
seln und Keingeln, gefotten und ungefot=
fen, wenn ev 1ill, ju allen Jeiten ju ba-
cFen und feil ju haben, ¢8 mdre dann, daf
bad Gewerf {ich felbff veraliche, foldhes
eftva einem verarmten Neifter, damit er
foieder u Kraften Fomme, auf eine Seita
fang olleine jugeftatten.  Fdiv mwollen
auch, baf dem Bdcker- Geiverfe pu Hamu,
fo lange- bie Pfeffectichler dafelbft Beine
Sunung Haben , unvermwepret bleiben foll,
Pfeffer= und Honigluchen, von allerhand
9lt 31 Backen und gu verfanfen, auch mit
piefer Baave, nicht aber mit Brod und
Sermmel die Jahrmdebre in e Proving
1 bepiehen.

Wegen der SNiihlen, tind Forderitng
der BdcPer in denfelben, loffen Wi e8
dabiey bewenbden, daf nach bee bisherigen
Obfervang der Teigen juerft, tweil ev we:
gen bes Nesend. leicht verdivbet, dew Nos
cfen abex nach dem Nang der Meifter auf:
gefchisetet und abgemahlen werde,
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Are. IX.

Auf vem platten Sande toollen Tie
Niemanbdert, dev nicht ettva aus befonderrn
1imftanden ded Outd, gegen eine jahrliche
2U6gabe jur Accife:Caffe, befondere Cons
ceffion dayu erhalten Hat, dad Backen jum
Bertauf geftatten, und dafern jemand; ed
fey wes Standes und Sondition e wofle,
Betroffen wiide, daf ev Brod jum Bers
tauf bactte, foll derfelbe dafiie nachdoriicks
Tich geftrafet werden,

Ein Nachbar aber Lann dem andern
yooh! Brod leifizn, ober aud) einem Neis
fenben Brod fiw Seld Gberlaffen.  Fevs
nee foll weder ven Sandleuten noch audy
ben Bdckern aud andern Stadten erlaus
Bet fepn, in- ober auffeshald den Jahr:
marften, Brod oder Semmel jum Bere
Bauf eingufiifiren, o8 tware denn, baf it
ben ahrimdrfeen, von den Backern bed
Outs, die Nothourft an Beybderley nicht
pur Gnige angejchaffet toerden. Fdnnte;
SBie IBir denn auch Hierunter Eleine Ju-
Fer-Prazeln, Pfeffer: und allevhand, Kus
thentoerf, nicht verftanden Haben wollen,
al8 weldyes auf bie Sahrmarfte ju brins
gen, audy den Einwohnern aus andern
Stadten Fommen ju laffen, unvertvehief
fepn foll. Dabingegen bleibt ven Bdckern
nach MaeaBgebung des Houfier: Eoictd
frep, iHre veiffencrte emmel uy
auf bem platten Lande herumtragen, und
damit baufiven su faffen, tworibee fie fich
aber mit einem Paffier:Jetsel dep dev Aes
cife verfehen muiffen.

Art. X

Fenn Dad Getver oder deffen Alt
teifter, oder Dichtmann, ubdthig findet,
pag Gewerl jum Quartal, ober fonften
gufammen gu fortevn, foll folches nicht an-
verd, al$ mit BVormwiffen und Erlaubnif
ded Magifivatd: Bepfiers, weldher fille je-
de eptraotdindre Verfammlung ver Sunft,
Drenfis Stiiber ausd der Amis-Caffe bes
tommt, und daf decfelbe babey pugegen
fen, gefihehen, -Die Berufung gefhichet
pued) ben jlingffen fmtsteifier, ober
Sdyenten, welcher vie 2Anfage untoeiges.
lich thin, und mad fonf in Gewerbsfa.
dhen ihim mitgegeben WILd, vervichten muf,
¢8 fodre denn, daf e dDureh Krantheit oder
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anbeve erbebliche lefachen; Herhindect
witede, welche er angeigen, und baf feut
2Amt von einem andern Merfter perfehen
foetde; Beforgen mufl,  Tenn aber jez
tand fo fid fetet, beveitd andergivo Meis
fter gewefen, ift ihm da8 jlngftens oder
Sehenten. Amt nicht anguniuthen, fondeert
er Gefdmmt den Plag nach den Japren fei:
ne Meifteefchaft; erhobe fidy aber fonft
wegen dev Jungmeiftérfchaft Streit; fo
muf detjenige folche ubetneBmen; ver fich
gulest sum ~Meiftervedyt  gemeldet Hats
ebrigens foll dev jingfte Meifter jwar
jum BVevfchicken in Serwerts - Angelegen:
Beiteni, Eeineseged aber jum Einfehents
fen, und vergleichen Aifmartung bey den
Gewerts » Verfommlungen gebraudet;
fonbern Diefes foll burch die Semwerfs:
Sungens vevvichtet wwecdens

Art. XI.

Den Bevficer ded Magiftvatd und
bie Nichtleure, follen' die Gewerts:Glie:
Der.ben den Berjanmlungen den thrien ge:
bithrenven MRefpect [chuldigit bejeigen,
foiervoh! Vi die Yorhin gebraudhie lappis
fihe Cevemonien und Complimente  bies
duech gdnslich verbieten; aud fonft blis
che GJelvfivafen fwegen gar geringen und
Sfters [ichectichen Berbrechen, abgefhaf:
fet wijfen wollen, detgeftalt, daf ¢d bep
ber Sulammenfunfe dee Backer anders
nicht, al3 ben andever ehrlicher Leute Jus
fammentiinfie gehalten werden folle; jes
boch, Dafi dabey nicht getrunfent rerde:
Maagen, wenn fie sufommen teinfen wol:
Ten, folches aufler benen Genverfss Ange:
Ieqenbeiten Balber vevanlaffeten Sufamt:
menbitnften, gefchehen fann,  Felcher
Meifter auf Efordeen bey ded Gemerts:
Sufantmentunft niche ju vechter Jeity odee
eine Halbe Stunde ju fpat evlcheiner, dev
foll Swep Grofchen ober Finf Stitber
Strafe, fofovt gue Cave efegenr.  Iinde
¢t abev ofne binlangliche Urfachen anus
seigen, gav wegbleiben, ober da ev erfhie:
nen, und ehe die Sache, warum fie jus
famnten gefommen , ausgemacht , unanges
#rigt woegaehien, foll er Bier Srofchen oder
Sehen Stitber Strafe sur Cave erlegen,
und dennoch ju demjenigen, wag befchlofs
fen worden, verbunden feon.
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Art. XIL

$Haben v ywar ver Gefellen Laben,
fchwarse Tafeln und vergleichen febr ges
mifibrauchte Dinge, famme den Selellens
briefen und Siegeln; im ganjen Eande
toegnehmen; und auf die Rathhiaufer brins
gen laffen; vevordnen auch, daf i en dees
gleichen nimmerniehe in Fufunft wisdep
geftattet werden folle.  2Wie Aiv denm
toider denjenigen Magiftvat, weldher Da:
bep ourd) die Fingev feben, oder aus Ce-
oinnfucht, mwie vorbin, fidy unterfiehen
follte, venen Gefellen Avticul ju erthei-
fen, mit vev grofren Schavfe vecfahren
{affen tooflen, = Jedody evlauben Wir,
vafi fie i Behuf vev Keanten Gefellen
auffegen, und erwad Geld gufammen brine
gen, und foll, mie e8 mit Verwahrung
folcher @elber ju halten, im foigenden Avs
ticul feftgefetset merden.

©enen Meifterii aber wollen Wit ei:
tie Lade jur Vermahrung dev Brieffchfe
ten und Geider fernerhin geftatten, vers
Bieten jebosh aufs nachorickiichfte alle alts
paterifche und theild aberglaubifche Ceves
monien , fo mit decfelben, theild bey denen
Gerverts : Vevfammlungen; theild weni
fie von einem Aftmeifter jum andern ges
bracht terden mitffen, gemacht worden,
1nd wollen diefelbeim geringfien nicht an-
berd, als cinen andeen Kaften odee Lade,
fio ytt meier nicht, al8 efwas davin ju
verwahren, verfectiget ift, angefehen wifs
fen.  Duefe Cadbe foll ben bem Altmeiffer
im Haufe ftehen, und mit drey Schidfs
fectt von verfchicvener Avt vevfehen fepn,
gt toelchen der Bepfiger, dev Altmeifier
1tnd der Sungmeiffer, jeder einen Sdlif
fel, vamit Fetner ohne die andern felbige
erdfnen Ednne, haben.

Sum Altmeifter muf ofine erhebliche
Aefachen Pein anberer, als dev aitefte Meis
ftec Dicfes Getberts, genommen toechen,
vaferne et angefeffens ift, und erforverlis
dhen Falls Caution Beftellén Eann, dever
Quantum dee Bevfiger su beftimmen Hat.
sy@enn aber Uefachen vorhanben, warum
dee ermdahite Meifter diefed Amt nicht
sibecnehmen Ednnte ober mollte, muf ber
Bepfiber mit dem Sewerfe fich der FRahf
foegen veveinigen, allenfalls aber, va fie
fich nicht einigen Ednnten, an bag Mas
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giftratd » Colfegiiim die Sadhe gelangen
Taffen, welches fobann einen Altmeifter He-
nennen mug,

Bey vee jabulichen Sufarimentunfe
im Donat Auguf jur IBahl der neuen
Altmeifter ober Nichtleute, Ednnen, wie
bisher bey der Junft gebrauchlich gemefen,
jedody nad) geendigter Tah! Stwep Thaler
pegehret werden , und foldhe ey Thaler
in Audgabe paffiven, ein mehreves: abey
nidht,

Art. Xl

Die NRechung ber Sinnahite und
Audgabe foll der Altmeifter oder ~dlteffe
Richtmann fihren, und in der TWoche
nady Sreinitatis, fowoh tiber die sur Meis
fteclade a8 Gefellen-Armen:Caffe gehdrie
ge Gelber, (ald weldhe Finftig aud) bom
Altmeiftev und Aitgefellen in einer apars
ten Rechnung bevechnet, unbd pon bepden
¢in befonderes Sechlof und Sehlitffel das
#u gebalten weeden follen ) dem Bepfiter
sur 2Abnahme in triplo fbergeben , und die
Ausgabe mit Quittungen juftificiven, wel:
chedenn von de ju derm Ende ju verfamms:
Tenden unftin Gegentvart des Benfisers,
nachgefehen, und bey befundener Ridtig-
Peit, demfelben ein quitirtes Cremplar, fo
mit der Untev(chrift von 4 bi8 6 von de:
nen ey der Abnahme jugegen gewefenen
Sunfegenoffen , verfehen feyn muf, ertvas
divet witd. Dem Bevfiser foll Cin Lhiv.,
bem Nechrungsfithrenden Richtmann fire
feine Muhe Ein Tholer, vdem Gewerfe
Swey Thaler, und denen Gefellen aus ihren
Gelvern Ein Ehaler nach abgenommener
NRechnung sur Eegdalicheeit geveichet wer-
ben,  Dem Bepfiser befehlen IBie ing:
Befonbete, Peine andeve alg ndthige Aus:
gaben paffiven gu laffen.  Wie Wiv denn
in fpecie nicht wollen, daf wenn ein
Meifter Ded Gerwerfs von Jemanden ge:
fchimpft worden, das gange Gemwert ded:
falls Progef exheben, nody weniger mit an
bern Gewerfen, wie dfters, wenn aud
nue ein eingiger BacFer gefcholten worden,
gefchehen ift, gemeine Sache machen, und
die Unfoften aus ver Caffe nehmen folle,
fonbevn melcher Meiffer ober Gefelle ge:
fcbimpFet iff, macht auf feine eigene Koz
fien feine Sache durdh den ordentlichen
TWeg Mechtens aus.  Wenn aber HAs

gange Gemer? wdre gefchimpfet mworder,
Ednnen die Progeffoften aus der Sade ge:
nommen werden,  ¥m Gibrigen witd vie
Bigherige unverniinftige Berfaffung, vaf
einent Meifter, welcher gefchimpft tworden,
fogar fein Handwert geleget weeden Edne
neny B8 ev ihm Satisfaction verfchoffes;
pierdurdh aufgefoben und verboten; vers
geftalt; Daf ed einem gefdhimpften Mei
feer ober Gerer? frey ftehen foll, die ihm
angethane Jnjuvien, nadh linferm Eoict
pon verbotener Selbftrache, und der Des
clavation vom 8ten Febr. 1734 gehdrig
denunciiven, ober, teldhesd dem Shriften:
thunt gemdager iff, gdnylich ju vergeBen,

Art, XIV.

OB nun jwar foldhergefalt, ba nidtss
bebeutende Projeffe vermieden toerden,
und die unniife Schmaufevepen und Angs
gaben ceffiven, ju ded Sewerts-Angelegens
Peiten die einfommende Gelber wohl hina
veichend fepn evden, fo foll dennoch,
toenn toider BVermuthen eine unentbehis
liche Ausgabe vorfallen follte, und ¢8 bie
Rothourft evfordeen follte, eine nue uns
erhebliche Anlage su machen, (oll vas Ge:
et fich besfalls ey dem Magiftvat mel-
ben;, und wenn diefer die Collecte appros
bivet, foldye in Gegentvart deffelben ge:
madt, und daben dvie Gleichbeit in Adht
genommien werden, Ddaff nemlich einem
Deeifter nuefo viel, ald nady Proportion
feiner Nabrung ihn treffen Panm, juges
{ehrichen werde,

Art. XV.

Wennt dad Gemer? fich overeinigen

twollte, alle Quartale oder jahelich etmas
in ihrer Sewerts-Avmencaffe su legen, um
einen verarmeen Meifter damit unter bdie
Avme ju greifen odev defien Wittwe ju
ben Begrabnifioften daraug ju Hiilfe su
Fommien, wie nicht weniger eine Sefellens
Avmencaffe anguvichten, (fo foll folche, mwie
Avt. 13, gedadht, in bes Alemeiftcrd Bevs
twahrung fepn, diefer 1nd ein Altgefelle,
abet: jedec eitien Befonbern SHIel daju
Baben mitflen, ) einem asmen Franfen Ge.
fellen Damit ju Helfen, ober ur Beerhiging
eines in Aemuth veefforbenen Gefellen ets
wag daraus ju nehmen, foll iuen foldjes
unverwehret fepns  Tie denn ju dem
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Gnbe die bigher etwa eingeflifrte gnte
Ordnungen, wegen Haltung einer Lei:
hen-Caffe, Begleitung der Leichen, und
ag dem anhangig, WoHl bepbehaltert
foerden Pann,  Einem wandernpen Ges
fellen aber, weldyer feime Kundfchaft Hat,
aber aus Mangel dev Arbeit nidht anfoms
smen fann, follen Swey GSrofyen ausd der
Meifteclave gejablet werden,  TWenn er
aber feine Kundfchaft Hat, auch fich nicht,
tvie unten bepm 29, Avticul biefes Privis
Tegii feftgefeset 1ivd, legitimiven Fann
oder will, fo foll ev nichts befommen; und
fite etnen BVaganten geachtet, feinetwegen
audh e Obrigleit Nadvicht gegeben wers
Den, mwelcher vas Semwerk audh jevedmal
anjugeigen Bat, twenn daffelbe crfabret,
dag von ein- oder audldndifchen Sewera
fen, dem General-Patent etwad juwider
gefdyeben, ober gebiifvend darnber nich
gehalten morden,

Art. XVI

Ob6mohl die Bacfer von felbifen aud
Yeberseugung ihres Gewiffens wiffen mitfs
fen, baf fie fidh an ihre Nadhften fehr vers
findigen, wenn fie bag Brod ju leichre bas
cFen, ey, wenn fie, wo die Eieferuny des
@auerteigs vom Backer an die Backgafie
eingefithret, und U6lich iff, bepm Hausds
Backen von dem Teige mehr nehmen, ald
ihnen fiie den Sauerteig gebubhret, audy
ol mi¢ bem ungetreuen Gefinde unter
einem Huthe fpielens So giebt es doch
bie Eefahrung, daf gewinnfiidytige Ceute
fich veshalb Fetrten Serupel machen, wan-
nenfero Liv diefelben alles Eenfied auf
Ddie publicivte Backer-Ordnung vecmeifen,
und das Brod und Semmel nady dern dav-
in gefetsten Gervichte, und niche leicher
0 backen, ibnen anbefehlen:

Are. XVIL

Oamit aber ben gewiffenlofen V-
cPern, Bievunter defto beffer Einbalt ge-
feyehen mdge; fo verordnen Tiv hiermit,
und Befehlen dem Nagiftrat, die Brods
und Semmel - Tagen den evften Montag
jeden SNonats, odee wenn dec Getrepde:
Preif fich fehleunig dnveen follte, alle 14
Zage in Befenn eines oder mehrever De:
putieten von der GSarnifon auf dem Rath:
Havfe unfeblbar, und bep Sehen Thaler
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©ttafe ex propriis yu machen, und folf
baben nidyt auf den Boveath von Weizens
und Jtocken, welchen ein odee anderer
Bicker haben mddhee, fondern nur allein
auf ben MarPrgdngigen Preif eines
Sclyeffels Weihen oder Rocken, veflective
werden, alfo, daf folchem Marktgangis
gen Preife eines Seheffets FWeizen ove
Nocken, die gewdhuliche Ungelver nue
Bingugefeit twerden ditfen, um das Ges
widht, telches jede Sorte Semmel pver
Brod huben muf, nady Vorfehrife der bey
ber Backer-Orbnung befindlichen Tabelle
Bevaussubringen.  Bon der, foldyerge:
ftalt verfertigten Tage, wird einne Abfchrift
per Gaenifon, und eine dem Vacker-Ges
wetPe jugeftellet, eine anbere vor dem
NRathhaufe, und bie viecte an dep Brods
Banten oder Scharnen, fwenn dergleidhen
vorhanden, angefchiagen 5 tie denn aud)
bem Accife-Einnehmer ein Sremplov bev:
felben gu geben ift.

Gleichivie vun jedecmann Befugt fepr
foll, toenn ex das angefaufte Brod ju
feicht Befinbet, fich vesfalld gehdrigen
Orts gu melden, und doffelbe fodann fos
fort gemwogef, und wenn es nicht rwichtig,
ber BDacker beftrafet werven foll; 2Alfo foll
1iberdem noch der Magiftrat, wenigftens
alle Monat einmal, bdag Brod in den
@charnen fowohl, al8 in den Haufern
ber Backer durch den Markemeifter, in
Beyfepn devjenigen, weldhe dazur gefchicke
find, auch eined Deputivten von der Gars
nifon, nadywiegen laffert, und gwar ohie
pevfehens, und ofne baf die Backer Jeit
Haben, ihre Meffuves dagegen ju nehmen,
maafen devjenige, welcher die Backer ges
wabrfchauet ju haben tberfiifret werdei
wiiede, desHalb nachdrucklich befraft mwevs
pen foll. &6 foll audh indbefonbdere dies
fed Nachiviegen in den Jahrmdrbeen ges
feheben, maafen die Dacker in den Tpahis
finb, al8 o6 ifnen alddenn feichter ju bas
cFenn, und den Landmann ju Getrligen eve
[aubet odre.  Dasd beym RNachiwiegen jit
[eicht Befundene Brod und Semmel, foll

fofort weggenomnten, aufé Rathhaus ges

Bracht, und von da in die Hofpitaler und
AemenBaufer gefdyickes, toenn abev beyy ¢is
nem Bdcker foldyes jum drittenmal, phne
Befferung gefchabe, derfelbe Nberbem nod
an” Geloe befreaft mesden.  5E3eil jedodh
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bie gemwinnfiidtiae Backer dem Semwichte
bamit ju helfen fuchen, daf fie Brod und
Semmel Flantfchicht und nicht vedht auss
Bacfen: &So foll folches Brod und Sems
mel ebenfalld weggenominen, und ju des
Magiftratd Selenntnif aufé NRathhaus
gebracht werden, weldher nothigenfalld
Den Yltmeifter eidlich dariiber ju verneh:
fmen hat.

Dabey aber verordiien Wi, dap dad
Beod, fo uber ey Tage alt, und alfo
Bereitd audgetocnet ift, gar nicht nachs
gewogen toerden foll,  Die fogenannte
Chrift: uny Feft-Semmeln follens Hinfihro
gleihfalls nady der Tare gebackerr, und
nidht wie bigher, nur nad) dee Hand ver:
Eauft weren:

» Art. XVIIL

Da Biernachft bie Backer fich hin und
toieber unterftanven haben, iHnen auch
bavunter nachgefehen thorden, andern Seut=
ten das Einbringen und %Iict!aufcn Ded
einlanbifchen und fremden Leizenmebls
3u verbieten, und diefen Handel privative
fiie fich yu pratendiren; fo follen fie damit
Feinegroeges mehr gehdret, oberihnen hilfe
liche Hand davunter geleiftet merdens

Art. XIX.

Alled Eorvefpondivensd mit anbern eiti:
ober ausldnbifchen Gererfen, ol fich dasd
@ewert bey fihmever Strafe enthalten,
wann aber die Lim(iande etwa deegleichen
exfordecten, foll e8 mit Sujiehung des
Magiftvatd- BDevfiters, auch wobhl nad)
LBefinben mit BVormwiffen des Magiftratd
felbft gefchehen.  ABie benn audy, wenn
etiva von andern ein= ober auslandifchen
Geweren Schyreiben einliefen , folche ure
erbrodhen bem mlagiﬂmté:%wﬁfget ges
Bracht, indefjen Gegentvavt erdfunes, und
bieAntwort mit bemfelbcn pevabredet wers
ven foll.

Art. XX.

ABenn ein Meifter, feine Fraw, odee
einied feiner Kinver verfirdt, und bas Ge:
werf (fack genug iff, follen die jimgften
Meifter, fo viel deven ndthig, fchulvig fenn,
bie Leiche, wie e8 bisher 1blich gemefm,
unentgeldlidy su Grabe ju tragen, und foll
fich bey Asht Sgr. Strafe ohne evhebliche
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Airfachert, (fo bent Almeifter fofort angie
jeigert, unb welcher davauf ben folgender
dagu Beftellet,) Eeiner , Dem e8 vom Alts
meiffer angcfagct toren, beffen entyfes
Pens - S§n gefahrlichen Sterbenslauften
aber 1ird dev Magifirat wegen dec Bes
grabnifie Anftalt madyen, nach weldee die
Bacer, wwie jedermdanniglid), fich su ads
ten Haben.  Die 1ibrigen Meifier find
fehuldig; der Leiche gu folgen, wenn e3
perlanget wird; maafert ¢8 jedermann frep
ftehet , feine Ceiche mit ober ofne Sefolge
ftiv €rde bringen ju laffen,

Art, XXI.

Gines Meifters Wittiwe foll Gevechtis
get fepn, nach ihred SNannes Tobe, dasd
SHanbmwerl mit. o vielen Gefellert ju treis
ben, alg ein anbever Meifter, fie davf aber
Peinen ebrjungen Halten, fie foll duch
gleichfalls beren benen ubrigen Amtsmeis
fteen gufommenden  Rechte und Serechs
tigfeiten gu geniefen haben ; Dagegen aber
audh fite alle Avbeit jur antiworten gehals
ten fepn, in weldhem Fall ihr jedoch) dee
Negref gegen den Gefellen, fo die Arbeit
aus Unfleif und Rachlapigleit vervorben,
unberiomimen bleibet, geftalt ibr denn,
pon dem Magifirat die Hand hHievunter
nachdvicklich geboten merden foll,

S8enn die Wittwe Feinen tichtigen
Gefellen hatte, foll das Gewert ihe einen
#u veefchaffen fehuldig fepn; b auch frey
fteben, ficy einen anggulefen, weldyer ihe
gefolgert woerden foll, dafern nicht echebs
liche Urfachen, Uber weldhe der Magiftrat
su uetheilen, foldhes wevhinderten.

Aenn aber eined Vackers MWittiwe
aufier bem Gemwerke wieder heyrathet, fo
verftefet fich von felbften, vafi fie fich aller
Backer-Arbeit enthalten, und von ifres
anbeen Manned Nahrung leben mirffe.

Art. XXII,

SBenn ein Knabe ben einrem Meifter
um diefes Haudmerk ju erfeenen fich ans
giebet, fo foll er nicht eher angenotnimen
mwesden ;bis ev lefen, fchreiben, unb me:
nigffens die. Flinf Hauptlticke aus vem
Catecyigno Eann; 8 wate benn, baf bee
Meifter ihin in wahrender Lebriabren mo:
chentlich Vier Stunben, fo lange bis der

Sunge
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Junge ¢a gelevnet, yur Sehule yu fchicker,
1tber fich nehmen wollte, in deffenEntfiehung
ber Meifter Sechs Nehlr. Strafe jum Be:
buf dev Avmen-Frepfchulen, odber wo bev:
gleichen nicht vorhanden, jur Stavt:Ars
niencaffe exfegen, auch dartiber vergeftalt
mit Nadydruct gehalten werden foll, dah
Der Nathd:Benfitier ded Bereres Hep Lod:
fprechung des Fungens fich jedesmal davs
nadh ecfunbdigen, ben Jungen in feiner Ges
gembavt cinen Sprud) aud der Bibel
fchreiben, und ein Hauptftick aus vemSas
techismo Beefagen, auch denfelben nicht
eher fodfprechen laffen foll, Big er ¢8 ger
lernet, weun ev aud noch ¢in ganges Jabe
a8 Junge [anger bleiben follte, ~ Jedoch
foll ein Meifter Macht Haben, einen Sun:
gen vor fich, uud obne Susiehung feiner

titmeiftee auf die Probe anzunehmen,
weldye Probe aber uber BVier TWochen
nicht dauven foll 5 in welcher Reit der Mels
frer fich mit ded ungens Eltern oder BVor:
mindern egen des Lelirgelves ju verglei
then fat,  TBenn vder Junge dem Meis
ftec gefdlt, foll biefer nach Ablauf Viey
Wochen denfelben vor dag Genyerf fiele
fen, und veffen Geburtsbrief, (fo nad
bev im gangen Cande von ns gemachten
Berfiffung, vom Berlinfhen Ehavites
Hofpital fite Swdif GSrofihen epciufivedes
Srenmpelpapiers ober geftempelien v
gamente qeliefevt wird,) oder den Cegiti-
mationgichein, (maafen disjenigen un:
eblich gebobvne, fo nicht etwa purdy dars
auferfolgte €he, nody durch Fivfien und
Herven Auctoritdt, ober auch nur Kays
ferliche 'Comites Palatinos fegitimivet
morder, fid) durdy und miffen legitimiven
laffen, ) Uibergeben, melcher fopann ue
Lave genomumen tnd babey vermwahret, die
Aunehmung aber ved Jungens ing Budy
cingeteagen wird,

Giie bad Einfchreiben und Aufoingen
Bejahlet dev Junge, went er Feines Hamm:
fehen Badermeifters Sobn ift, Smey
Khaler Fwdlf Srofhen ; ift ev aber eines
Meifters Sofin aud Hamm, Einen THir,
Bwdlf Grofhen Becliner Sourant yue
2meslade, muf 3rvey Jahre in der Sehre
ffeben, uab ey der Losfprechung eiiten
dedructten Sebyubrief [bfen und begahlen,

e tm 25, Areicul ndher vevordnet wid.

Art. XXIIL

Wenn ein Lehrenabe o armm wdve, daf
er bas Lebraeld firglich micht fogleich aufs
Bringen Ednnite, foll ¢6 vor ben Magiftvat
gebracht, und von demfelben, dap dep
Meifter wegen ded Cehrgelved entiweder
leivliche Tevmine fege, oder die Lehrjahre
foeitey verlangere,  veranftaltet fetder,
ABenn aber aus den SBapfenhaufern avs
me Kinder jum Setvert gebradht werder,
fo foll jever Meifter nach ver Reife fdyuls
dig fepn, einen folchen Knaben pag Hands
tert umfonft yut lehrens mie ed denh aud)
foegen eines verftorbenen und vevarmeern
Mitmeifters Sohn ebenmafig. fo eingus
vichten; dabingegen foichem Meifter frep
tehet, den Deveitd in dev Sefre habendern
ungen Hepsubehalten, s devfelbe auss
geleenet Dat,

Art. XX1V,

Ein jeder Meifter foll feinen Cehritin
gen gewificnhoft, auch mit allem Fieif
guitudlich untervichten , und mit demfelben
chriilich und veeniinfreg umgehen, mche
aber mit unverdienten ober qudh Hbermdf
figen Schidgen und andern unchritichen
Deseigen demfelben gufeen, und dadurdy
bie Lehrjahre ju verloufen gleichfam nds
thigen, nody auch foldwn Jungen mi¢
{ibeemagiger Houg und Hadarbeit, alfo
bafi ev badurch an tichtiger Erlevnung des
Hanbmee?s gehindert werde, belegen, nod)
weniger aber feines Ehefran und Sefellen
dergleichen pu thun geftattin:  Geffalf
denn der Magifirat, wrenn diefermwegern
Klagen bey ihm gefiihret weeden, varuns
ter gehdriged Einfehen haben, und den
fhuldig befunvenen SReuter ober Glefil:
len, geftalten Sachen nad), dariiber i
Deftrafen, audh ba der Fruge durdy allyus
Parted Sreactament ausjurveten gendthis
get fepn mdgte, ben Meifter. ihn wi-der an:
sunehuten, urd biutlafrg tefchetden yes
gen ibn ju verfabren, ansumerfen hat.

SRénn aber ein Lehrjunge and bloffem
Mushwillen aud ver Sohre enclduft, und
tiber Brevzehn Tage wegbleiver, (ofl ey
vors Gewetf geftellet, und auf vine diens
fame vt geftvafer werden.  Bliebe ep
abee tiber Wiee Wochen oder gy weg,
foll e auf oen lebren Fall feines bereits

ents
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entrichteten und nod) etioa fchuldigen Cehre
gelbes vevluftig, in dem evftern Fall aber,
er Begebe fich yu demfelben over einem ans
dern Meiffer, die Lehriahre wieder anjus
farigen, {chulbig fepn.

SWenn ein Dieifter verftivhe und einett
Sungen hinteeldfe, fo nody nicht ausges
fernet, foll ihm oon dem Cewerte ein
Sfein, wie lange ev gelernet, gegeben,
und ee barauf von einem andern Meifter
toenn berfelbe auch fchon feinen Jungen
Bitte, um ey demfelben ausdgulecnen, ans
genommen; ihm auch diefesivegen Peine
Tangeve Seit, ald die gefeste Jahre in der
Lehre ausgubalten, aufgebiieet mwerdents

Art, XXV.

SBenn nun ein Junge foldhergefalt
feine ey Lehriabre, als auf fo viel fel:
bige hiemit feffgefehiet werben, ausdgehal:
ten, foll fein Meifter iHn wicder vor dasd
Gewerl, woju bie Gefellen mit ju laden,
Bringen, wie ev {ich) in (einen Cehrjafren
verhalten und wovinn ev gefehlet, vorfiels
Ten, ovauf denn dev Affeffor und Aeltefte,
toie Avt. 22, gedacht, twegen ded Cefens,
Sihyreibens und Catechifini, ihn epaminiz
ven, und mwenn er deffen Pundig, fodantn
ihn veemabuien follen, baf ex Gott fitvchs
ten und vor Augen Haben, und in feinem
Gefellenftonbe fich chrifitich und ehrbar
auffitren, vov lieverlicher @efellfchaft,
@pielen, Saufen, Huven, Stehlen und
anbern Laftern fich hirten, aud) feinen Binfs
tigen Meiftern tvew und fleifis dienen, und
benenfelben ben gebiihrenden NRefpect evs
toeifen folles twobey ihm angudeuten, dah
er nunmehro Drey Jabre an vornehimen
Oeetern innerhald, abev nidht aufferhalb
Lanved toandern milffe.

SBenn nun der Cehriunge foldhem nachs
stilebien vecfprochen, und dem Altmeifier
ved Gerverts die Hand vdarauf gegeben, fo
foll ex fofort ofne alle andeve Ceremonien
und Pofien lodgefprochen . und ing Protos
coll:Buch ald Gefelle eingefchrieben, iHm
aud) ein gedeuckeer Cehrbrief, (fo Mwie
oben 1egen ded Geburtsbriefes gemelvet
ift, fiiv Swolf Grofthen epclufive desd
Stempelpapiers, Behuf der Berlinfehen
GEhavite gedrucft geliefert mwitd) entmeder

auf geftempelten Pergament, odex anf eis -
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nen ordinaiven BVier Srofhen Stempels
Bogen, iie ¢8 dev Binftige Gefelle verlans
get und Begahlen 1ill ober mag, von dent
Bepfiser unter feiner und der gvey Ges
toevts - Altmeifterd Unterfchrift, mit BDeys
druckung des Gewerfafiegels, gegen Be:
sablung wdIf GSeofchen Expebditions:Ses
Bilhren, ausgefestiget werden, tweldher
Lehrbrief fobann, neb(t bem Geburtsbriefe
ober Cegitimationsfchein, in der Meifter
fabe vérmabret, und von bepberr nach
Maafigebing ved Seneval-Hanbiverfepa:
tents, ben andernden Sefellen eine gleichs
fallg gedructte unb mit dem Semeresfiegel
Befiegelte tungeftempelte Copey, twofiie
gleichfalls Srwdlf Srofchen jum Berliner
Chavite: Hofpital begablet wird, evtheilet
erden muf, :

Siie diefe Losfprechung gaplet der Ge:
felle, oenn ev Eeines Hammfdyen Bdcker:
meifters Sobn ift, Swen Thaler 12 gGr.
sur Sunft-Caffe, ift ev aber eines Homm:
fchen Dackers Sohn, nur Einen Thaler
12 9@r. in Berliner Couvant, und dem
Beyfier fire Einfehreibung ind Protocoll,
und Ausfertigung bdes gedruckren Cehrs
briefes YUdhtyehen Grofchen, vov den ges
pruchten Sehrbrief feloft Swdif gGr., fite
die Ehavite, und fite bas Stempelpapier
Bier gute Grofchen , imgleichen den jvey
Altmeiftern, fo den Lehrbrief mit unter
fehvieben unbd Befiegeln, jebem Drey gute
Grofihen.  LBenn aber ber Lehrbrief auf
Pergament, mit einer anfangenden Cap:
ful veclanget wird, muf das Pergatment,
Band und Sapful Gefonderd nod) nebfE
bem Siegelwadys begahlet werden.  Die
ungeftempelte gedructte Copey von Ges
burtd - und Cehrbriefen aber micd vom
Bevfiger und bepden Altmeiftern ebenfalls
unteefchrieBen und befiegelt gegen Besah:
[ung Sechs 9. fite jeves Stick, fo
gleichfalld unter diefen Drepen proportios
niclich getbeilet merden.

Art. XXVL

Die ehemaligen Gefellen = Avticul,
fchivarse Tafeln, Gebraudye und Sewoh.
Beiten, find durch die allgemeinen Neichs-
und Eandesgefee und ugleich Hiervureh
ob(lig veenichtet, abgefchaffet und aufgefos
bens alfo und dergeffalt, baf ABir dem

Befine
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Definden nady, mit Leib: und Lebensftrafe
foider diejenigen verfahren laffen wollen,
weldie unter dem BVormwand, fothaner
nummefro vbilig abgeichaften ndvvifthen
Handwerts-Sewohnheiten Cpeeffe ju bes
gehen, ober wohl gar, twenn bdie Obrigs
Eeit in Handverfsfachen etwas verordnet,
oder beftrafet, fich ju widevfefen, verbos
tene Complotsd und Auffiand ju machen,
aug der Arbeit ju treten, {ich jufammen
3ut rottiven, Ddiejenigen fo fich ju ihnen
nidyt gefellen, fiiv unebrlich ju evklaren,
und- dergleichen Bosheiten mehr voryu:
nehmen, fich evfahnen foliten,  ABie
benn diefelben fich alles Seheltens unter
fich su enthalten, = FWenn aber ein Ge:
felle von Jemanbden gefchimpfet worden,
follen die andern Gefellen dedwegen Peis
nen Aufftand ervegen, und aus ver Arbeit
gebent, fondern, tenn die Befchimpfung
soifchen den Hiefigen BacFergefellen unter
fidh gefcheherr, mirffen fie foldyed dem Ge-
werfs-Bepfiser und Altmeifter, fonft aber,
wenn die Befchimpfung jwifchen denen
Backergefellen, und den Gefellen eines ans
bern Handoerts vovgefallen, foldyes dem
Magifirat angeigen, teldyer die Beleidi=
geve nach Unferm Ebict von pevbothener
@elbftsNache und per Declavation vom
8. Februar 1734 gehdrig anjuhalren, dem
Deleivigten Sarisfaction u fehaffen, und
jene dem Vefinden nady ju beftrafen hat.
Wave aber die BVefchimpfung fonften von
jemanben gefchehen, fo muf der Be:
fchimpfte Bep derjenigen Obrigleit, mohin
bie Jnjurien-Sachen gehdren, und wor:
unter der Beleidiger ftehet, feing Denuns
ciation anbringen.

Art, XXVIL
11nd o6 Bir wohl Hiernachft gefche:

" fen laffen, baf die Gefellen des Backers

gemwertd ihre eigene fogenannte Herberge
Haben, o bie antommende Gefellers , bid
fie Gey einem Meifter Acbeit Hefommen,
cintehren , auch fonft jufammen Fommen
dnnen, fo vesftehet (ich Doch folches nicht
anberd , ald bafi fothane Herberge nuv al3
ein ander IRirthhaus oder Herberge ju
aghten, und nur daju Ddienen folle, daf
man wiffe, wo man die einmwandernden
Gefellen fuchen Ednne; dabero ABiv die
Denennung des Keugoaters, Mutter,
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Seywefter 3¢, nebft denen H6rigen abge:
fchmactten vorigen Gebrauchen abgefdhafs
fet wiffen wolien, dergeftalt, dafi bdie
Bacergefellen, wie andere ehrliche Leute
dafelbft jufammen Pommen, ju ihree Ee:
9BlichEeit maBig trinfen mbdgenr, bdabey
fich ehrbav und chriftlich auffahren, und
Beine Navvenpofien treiben, odee beftvaft
werder follens  wie fie fidy denn Nbevall
ihren Meiftern gehorfam evjeigen, Leine
gute SNontage obev andere Terfeltage
fepern, und dadureh fremde Gefellen yers
fiiren, fonbern vielmehe ves Abends yup
vedyten Seit su Houfe fich finden faffen
mitffens immaafien wenn ein Sefelle nach
Sehn Uhr nach Haufe Fommen. follte, e
auf bes Meifters Aneige in Jiwey G,
toenn ev aber die ganye Nacht wegbieiben
follte, in Sechs g®r. Strafe vom Ger
weef8 s Defiser verdammet, und fothane
©tafe bey ben Gefellen-Armen:Geldern
bevechnet werden foll,

Are.- XXVIIL

SiRenn aud) unter denen Gefellen, tie
bey anbern Gewerbern , einige gute Ords
nungen, al8 wegen ded RKirchengehens,
Cinlegung in bie Klingebeutel, Begleitung
oer Leichen eined Meifters, oder Gefellens
eingefuhret wdven, fo laffen Wir allergnds
Digft gefchehen, vaf foldhe beybehalten
wetden , nur daf die dedhalb einfommens
be Gelbftrafen,, -weldie jedoch nidht Hodh
fepn mitfjen, bem @ervertameifter jur Ve
vechnung in die Gefellen:Avmen Saffe jits
geftellet werden, nicht aber jur Difpofis
tion de @efellen felbft bleiben folien,

Atrt. XXIX.

Senn ein Gefelle weiter wanbepy
ober bey einem andeen Meifter gehen wil,
foll ev feinem Meifter, wenigftensd Ache
Tage vorher davon Nachriche geben, wie
benn audy ein Meifter den Gefellen nyes
nigftend Acht Tage vorher ankiindigen
foll, daf ee ihn nicht [anger Behalten wolle,
@8 foll aber aud) hiecben allemal dahin ge:
fehen-terden, dag Eein Meifter be derim
General:Jeidys-Patent §. 2. fefgefoiten
Strafe von Jwanyig Reble, einem Cinges
wandevten Gefellen, untep wa8 Vorand
¢8 auch fepn moge, obue die geordmete
seuénbfcbaft forbeve odev ihm felbige peitne

lich
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lich guftecfe.  Sollte e fich aber jutra-
gen, daf etn Gefelle aus fremden, nicht
sum Nomifchen NReich gehovigen Landern,
o bad Geneval:-Reichs:-Patent nicht an=
genommen noch beobachtet witd , eintwan:
dette, foll derfelbe jwar, twenn e¢ vorbe.
fchyeiebenerttiaafien feinen Cefrbrief voryeis
gen Pann, wegen Evmangelung dev in evs
melbeten ausivartigen Ovten nid)t Herge:
Brachten Quidfthaften, von der Avbeis:
Fodvoevung nicht abgehalten, noch jusiick
gewiefen rerben, ev muff aber vor dem
ordentlichen Magiftvat eidlich evharten:
Daf an dem fremben Orte, wo er julest
geavbeitet su haben angegeben , weber bas
Reichs=Patent, noch die nach vemfelben
porgefchriebene Kundfchaft eingefirhret, ex
audy Peines BVevbrechens nody blen Vey-
baltens wegen Hon da weggegangen fey.

Art. XXX,

Wiv [affert Hierndch(t eBenmdfiig ge:
{thehen; bag die Gefellen nodh fernerhin,
ein oder yiwen Altgefellen mit Wiffen des
Altmeifters, unter {ich ansdmadyen, weldye
in'ndthigen Fdllen five diefelbe fprechen
fie mitffen fich abev Sep Strafe deg Kars
tens) alled Aufwiegelns enthalten, hinge:
gen alle tnordriungen vothindern hHelfen,
1nd wenn fie ungebiihrliche Dinge und
Unternehmungen toahruehuren, avon dem
Afemeifrer fofore Anjeige thun.

tind mie MWir e8 Geydem bisherigen
Huffegen der Gefellen jedod) daf folches in
Gegenwart ded Altmeifters jedesmal ge-
fchehe, bervenden laffen, damit roie Avt, 13,
und 15, gedacht, ein Eleiner Seldvorrath
porhanden fen, wovand Lranfen unbgotba
itefrigen Gefellen geholfen terden Ednne;
¢8 Haben aber die Altgefellen jededmabl
biefe Gelber in Empfong ju nehmen), wie
viel e$ gemwefen; auf dem in ihier Gefels
Ten=Biichfe befindlichen Caffen-Jeteul ju
notiven, und fobann den Caffen: Jettul
nebft dem @elbe im Bepfepn des Altmeis
frevs, toieder in die Sefellen-Bitchfe 4u le
gen, worauf diefelbe von dein Altmeifter,
und dem einen Altgefellen, fo den Schlirfs
felbagu mit Hat, wieder jugefchioffen, und
vom Altweifter (v dev MNeifterlade mit ves
twafhret wird, weldhe GSelder, wie Avt. 13.

georbnet worden, auf Eeinitdtis fedes
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Ulegefelien in Einnahime und Ausdgabe bes
vechinet-twecden follen

e diefen Auflagen aber follen Feine
Sechen noch Sufommentinifte ver Gefels
fen auf der Herberge geduldet, fonderns
folche Bey Bacter @trafe verbothen fepn s
Denen ordenilichen Auflagen bingegen mitfz
fen fich alle Gefellen willig untevgiehen, in:
vem auch Pein ein= ober austwandernber
Gefelle Arbeit und Kundfchoft evlangen
foll, der nicht vas gefallige Auflegen jue
por gethan Hat,

Art. XXX

Alles Vriefrwedyfeld mit andern Ges
fellen oder fogenannten Briderfthaften fas
Ben fie fich bey Vevmepbung empfindlicher
@trafe ju enthalten, weshalb ihnen dens
audy. fein Siegel geffattet wivd; toitrben
fie aber von einer ausds oder einfandilhen
Brliverfifaft Schreiben empfangen, fo has
Ben. fie folche fofore demr Altmeifter uners
brochen juguftellen, und wenn diefer ed an
vem Magiftrat ‘gelangen laffen, ferneren
Befeheides g ihrem BWevhalten ju gerbdve
figen. i
@ollte fich nn finden, daf von efnis

ot Gefellen, aus einer jum Nlmiflen
Reiche gehiorigen Stadt, wiver die BVeva
ordnung ded GenevalPatents § 6. ver:
Botfene Schyreiben abgelafjen worben, hat
Magifivatus deg Ortd, wo foldhe Driefe
Bey benen Sefellen eingelaufen, fo fort an
ber Driefiteller Obrigkeit folche Sontras
vention der Befinden nach yu melden, und
oie Befteafung ju- urgiven,
Art. XXXIL

SBegen ded Ciefellen-Lohnsd, bderen
©peifung, auch wenn fie deg Motgensd
4 avbeiter anfanger, und des Abends
aufbdren miifjen, laffen WBiv ¢é dabey bes
toenden, wie e8 porhin f1blich gervefen; jes
boch daB einem Meifter allemal frev blefs
Be, fich mit feinem @efellen, fo gut er
Eann, 40 veegleidyen.

Art, XXXIL

Gleichiwie nun vas Gewert ey Ve
fer it ber Stadt Hoamny fich nach dies
ferr nnungs - Avticuin, welde Wie ju
veemehren; g dermindern und ju verbefs

Y feem;
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fern, 1108 itr alie Wege vorbehalten, allers
gehorfaift yu adyten, und dagegen {ich
lnfers madhtigen Sdhubes ju eufrenen
Pats lfo befehlen Btk Unferer TMarks
fhen Rrieges - und Dotainen:Canitiecs
Deputation, dem Commilfatio loci;
und bderh dafigen Magifirat; daviiber mik
allemt Grnft und Nachdeuct ju halten, und
toider dfe Lebertteter diefer Aiticul ouf
bie barinn vorgefchrichene Weife, niit allem
Eenft ju verfahrens

No. XL, Refcript an bie
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WBundlidy Haben Wir gegentvartige
Snmings:Articul Hichiteigenhdndig tins
tevfchricben, und mit Unferin Koniglichen
nfiegel bedrucken laffen. S0 gefchehen
uind gegeben yu Bevlin, den 22ften Julit

1784+
Seiderich.
e

b, Bluienthal, b, Gaiidi,

Sitfpectoren dev Churmark,

Dag dieMaulbeerbaum: und Seidenbau-Liften nach einerley Sdyema
angcfectiget weiden follen. - De Daco Berlin, ben 28. Julii 1784.

SYon Gotted Gnaden Sridevich, Konig
< von Predifien ac..2¢.2c.  Unfern gids
bigén Gruft guvor, AWirdiger, Hochges
fabeter, Licber Getvener!  Da auf Am
trag ned fitnften Departements ves Gene:
tal: Oivegtoriumsd ndthig gefrinden ootz
den, s den Mauibeer: BVanmi - uid Sei:
ben BDau Liften cinmit denCameral Eiffen
nehr ibereinftimniendéd Sdiema Horgus
fchreifen, atich alles pas wegpilafien, fwels
ched ben YAnfertigern ju groeifelhaften An
gabén oder Bermwechfelung dee Jahleh Ge:
legenfeit geben fann, damit die Liften fiinf:
tig deffo vichtiger tind fibereinftimmender
fevn nidgen ; al8 laffen SBiv Eudh davou
Eremplacien jur Austheilung an die Pre:
Diger gufectigen, mit gnavigftem Defenl,

Daffelbe aiif bag genaefte jii befolgen tind
bie Liften datnad) anyufectigen; atich fames
fichen Previgérn foldyes ebenfalld alifyuis
geben: Do dein, ibenn bie Prediger dad
Schema genan beobachten, und bt tars
auf Acht Habet, daf biefelben die Angas
Ben richtig und ordentlich madyen, Shr
feloft aber Die Hauptfitiima dev Lifte ov-
Bentlich abfchliefet, su evivavten ift, baf
Die Tabellen bem Zwect angemeffener, alg
bigher, feoni werden, Sind Eudy mit
Gnadén gemwogen.  Geben Berlin, den
28, Julit 1784.

. P, 0.0, Hogen.

oon Jriving.

No. XLL Refcript an dag Camtires Geticht nebft Ko-
nigl, Sabineté-Order vom 1o, Ful, wegen der Gaffen=Bificationen

und dek Jnftruction fi die Reviforen,

De Dato Betlin,

1 den 30, Julii 1784,

%on Gottes Gnadert  Sriederich
Kdnig von Preuffen ¢, 2c. 6. 1lns
fern gnadigen GSeuf juvor, Wirdiger,
Soblgebobrner, Wefte und Hochgelahute
NRarhe, Liebe Gergeuel Augs ben copey:
Yichen RAnfagen erfebet Jhe des mehrern,
10a8 von 1nfever allerhdchiten Perfon, toes
gen dev bey der Dievifion famitlicher Sffents
lidhen Cajfen in hiefien Nefidensien vers
ordneten Jugichung gewiffer Rarhe von
ber Ober:techen Camitter, Unterm Tgten
hujos anbero evlaffen, unb mit wag filg

einer Ynftvuction diefe Revifores vonting
Aerhdehiifeidbft verfehen tworden.

MWiv befehlen Cudh dahero in Gnas
den, Cuch nach diefer Unfereir allerhdch-
ften Iillenginepniing auch Euves Ortd
piiichemdBig ju aciten; die Cuvatores und
NRendanten Cuter Depofitale und Salas
gien Caffe davon - ju benachrichtigen, unp
Diefelben anyutvéifen, daf fie bemt ernanps
ten Nevifori, Krieged- und Domainen=
auch Ober: RechnungsNath Seegebarth
auf jevedmoliges Evfordern [dmliche Bits

B2 : ther




2897

e und Manualien unmweigerlich | vorles
gen, die Befiande sur Nadhfehung vot=
peigen, auch demfelben {iber alled und jes
bed, was er babey in Abficht ber Saffens
Berivaltung ju 'wiffen perlangen oder yu
vecherchiven nothig finden mdgte, ohre den
gevingften nftand die erforderliche Aug-
Bunft evtheilen follert, ~ e felbf Habt fo-
1ohl vor den ordinaiven afg auch don den
burd) das Prafidium etwa ju veranlaffen
Den extraotdinaiven Eaffen- Vifitationen
obbenanntem NRevifori jevesmal Rachriche

Ad No.

eint lieBer Groff Cangler von Cavmer!

J3n Anfebung dee bishero bery mei-

nen eigenen und auch andern publiquen
Caffen verfchiedentlich entdecFten Maloer-
fatior:s habe Jch fite ndthig gefunden, bafi
b‘infubro Den Revifionen der in Berlin be:
findlichen KSnigl. Suftig- Candes: Ereifis
Credit - Stavt(chen - Geiftlichen s Avmen:
und allen anvern Publiquen Caffen gemiffe
Rdtbhe von der Ober: Rechen-Camimer beys
wobnen, und epact mit nachfeben follen.
Der Prafivent von der Ober s NRechen-

Ad No.

eimmad) Se. Konigl. Majeftdt 2. 2.
AllerhOchftfelbft gut gefunben Bha:

Ben, ju Worbeugung ver Malverfationen
teeulofer affen-edienten die in der Yn-
freuction fie die Ober-NRechen: Cammer
vom 13, Februar 1770 enthaltene BVov:
feheift wegen Suziehung e bey gedachter
Commer ftehenden Nathe ju den Caffen:

Nebvifionen dergeffalr ju erneuern, bdaf '

nicht allein denen in Berlin monatlich vovs
sunehmenden  Cafjen: Bifitationen  hine
fuhro gewiffe Rathe von der Ober:Nechens
Cammer, da diefes Collegivm durch die
Nevifion dev Rechiungen eine ovollftdns
Ddige Kenntniff von dem Juftand und Su=
fammenhang des Cafjen: und Rechnungs:
AWefensd haben muf, Bepwohnen, fons
deen felbige auch, oufier den ordinaiven
DBifitationen die Caffen vevidiven follen ;
©o mwollen und verordnen Se, Kdnigh
Majeftdt hiemit in Gnaven, daf
I

bie von dem Prdfiventen ver Obers
Sechen- Cammer ju beftdndigen Saffen:
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#u geben, und {ber Deren Beywohnung
Cuch mit ifm ju vernehimen, auch auf die
Anjeigen und Crinnerungen deffelben wes
gen etioa bemerfter Linordnungen oder 1ins
vichtigPeiten jebevgeit gebuihrend ju veflecti=
ven,  Sind Euch mi¢ Snaden geogen.
Berling den 30, Julii 1784,

Auf Sr, Kdnigl. Majeftdt allers
gnavigften Special-Befehl.

9, Cormer,

XLI. a.

Cammer Kummitmer Hat daju den Geheimen
Nath Neide und den Kriegedvath Seeges
barth vorgefthlagen, weldhe Jch audy das
u approbivet, und felbigen eine eigene
Infteuction dayu Habe ertheilen laffen.
3¢y habe Guch alfo folches ju.Curer Ach-
tung hierdurch befannt machen wolien, um
basg was Eured Ovts Hiertinter erforvers

lich ift, u beforgen,  S3cf bin 16
Potsdam,
Den 19, Jul, 1784,
Sriederich.

XLI. b.

Bifitatoren auggumahlende und fiie jest
Sr. Kdnigl, Majeftat allehdbehften Pevs
fon unmittelbar Hiesn in Borfchlag ju
Bringenve Rdthe gedachter ObersMechens
Cammer nicht allein Gefuge fondern auch
vecbunden fepn follen, die ordinaiven mos
natblichen Revifionen vez in Bevlin be-
findlichen Rdnigl, Nuftis: Candes: Creifis
@revit: Stavtifchen - Seiftlichen: Armens
und allen andern Publiquen-Caffen, ju
beven NRevifion niche fehron NRathe von der
Ober:Nechen-Cammey eenannt find, fo oft
e8 ifre fbvige Dienfigefchfte sulafien,
BepmwoBinen, fondern aucd

2,

auffer denen Bepm jebesmabligen Dos
nathsfchluf iblichen Nevifionen der Safs
fen, gumeilen und grwar gany unvermy-
thet, unbd obne baf die endanten fich
dagu porbereiten oder DavON Wiffenfchaft
erfangen Ednnen, Bey obigen Caffen ep-
traorbinaive Bifitationen angutellen, va-
mit felbigen die- Selegenheit benommen

witd,
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fvird, die etwanige Defecte und Unrich-
tigleiten verbergen su Fdnnen,  1nd mwie
in folcher Abficht nicht allein die Rendan-
ten, fondern auch die Caffen: Curatoved
fchulvig find, diefen Rathen ver Ober-
Nechen - Cammer fofore alle evforderliche
usFanft ju geben; fo.mitfen

B
ertvabute Nathe ey folchem Caffens Nes
oifions- Gefehafte e fid) jue befondern
Piiicht machen, den Suftand und vie NRiche
tigleit einer jeden biefer Caffen auf das
genaucfie und forgfaltigfte nach ihrer be:
fren Einficht und Kenntnif yu priifen, und
$ dem Ende die Saffen:Bircher und Ma-
nualien, imgleichen ob bey ber Cinnahme
alles und jebes jue gebdrigen Seit ju Bu-
the getragen, ober ob davon etmad ente
foeder gan verfchiviegen ober boch ju fpat
Bevechnet worden, gnau nachfehen ; wie
fie benn auch, damit die Rendanten nicht
etwa durdh eine nod) nicht yu Buche ges
brachte Einnahite dag Caffen » Panques
ment ju declen futhen mdgen, die Poftbi
dher mit ven Caffen-Manualien forgfdltig
confeciven, auc) dabey Berfuche machen
miffen: ob legtere, fo wie die Caffen=
Eprteacte audy in Caleulo ihre Ridytigbeit
Haben, ober b etiva bepm Auffummiren
bee Detrag der Einnahme ju niedrig und
@egentheild die Ausgabe ju Hoch angeges
ben fiy.

4 i

Bey den in den Caffen-Bichern und
Grtracten jur Ausgabe (fehenden Poften
miiffen fie befonders examiniven: ob fols
che fidh auf die voll;ogne Etatd oder giils
tige Ordres grunden? aud ob Beine ahs
Tungen ju Gunfien der Empfanger friher
gefcheben (ind, al8 ed die Vorfchriften mit
fich bringen? IBobey fich benn von felbf
perfiehet, baf eine jede 2Aundgabe durch
guiltige Quittungen gehdrig fuffificivet
toerden muf.

5.

Bepin Nachfehen ded Beftandes muf
eine vorgligliche AufmertfomFeit angerven-
et und dabey fo wobl auf die Nichtigleit
ver Geldfummen alé dev Mitmyforten ges
feben, und yu tem Ende dee Beftand Hey
gevingern €affen fibersdflet werden. Bey
den Haupt: Caffen hingegen, wobey bev

Beftand fo angemadifen i, dag folder
nicht flglich gany bey der Caffen-NRevifion
ubersahlet weeden Pann, miffen einige
Saffer und Beutel jur Probe evdfnet und
nachgesablet, auch daf foldied gefchebe,
in dem Caffens Revifions:Protocoll bes
meeft, werden.

6.

Die unter dem Beftande befindliche
BancosNoten mitffen bey der Caffen:NRes
vifion jedesmal genau tibeesdblet, audy die
FNummern davon forgfaltig notivet mers
den, indem, toenn Dey der nachffolgen-
ben Bifitation dee Beftand in Banco-No:
ten gtoar in Adficht der Surime, aber nidyt
Bep ben Nummern mit den dorherigen
uibeteintrift, bievaus fich fo fort evgeben
mup, ob der Nendant etwa in der ivis
fhengeit folchen Beftand ju- feimem Pris
vatsJtugen gebraucht habe. - 1nd wie

7.
Bey einigen Haupts Caffen die in Papie-
ten au porteur lautende Cautiones ver
@pecial = Nenbanten deponivt u tverdern
pfiegen; fo milffen damit nicht etiva die
Haupt: Rendanten von folchen Depofitis
etnen Mifibrauch machen und die Caffen
in @efabr fegen mdgen, dergleichen Des
pofita gleichfalld jededmal forgfaltig auch
nad) den Nummern und 1brigen unvers
anverlichen Cigenfchaften vevibivet werden,

8.

iffen diefe Rathe der Obers NRechera
Cammer, fo bald fie auf den Bervad)t efs
niger Unvidytigleic bep den Caffen gevas
then, felbigem’ fofort weiter nachforfchen
und vallig ind Licht fegen, auch von dem
Befunve unveryliglich der Behiorde Ans
seige thun, damir fogleich) die ndhige
Maafregeln jur Hand genommen und die
Gefabr laufende Caffen  ficher geftelle
werden Ednnen,  Lebrigens bleibs e8

9.
vem Prafiventen der Ober:Rechen-Cama
mer iberlaffen, den ju beftandigen Gaffens
Neviforen ernannten Nathen der. Ober
Nechen-Cammer diejenigen Saffen ju bes
ftimnten, deren NRevifion fie bepwobnen
und bornefmen follen,  Sign. Beylin,
den 18, Julii 1784.
(L.S)
Srieovich.
N

L3 0.
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No. XLIL Refcript an dag Sammer-Gevicht, wegen

Ausftellung der Special-Vollmadyten gur Erhebung ex Depo:
fito. De Dato Betlin;- den 31. Julii 1784.

Son ®otted Gnaden SricOerich Koz
D nig bort Preuffen 2. 3¢, 20 1nfern
gnadigen @ruf suvor, Wiediger) TWobls
gebofrner; Befte tind Hochgelahrte Raz
the, Eiebe Gevenre!  G3'fefset die Aus-
flellung einer’ gevichtlichen Bollmacht ad
effeétum bee pollftandigen Beglaubigung
eben vie Eeforderniffe, mwie jede andere ge-
ridhtliche Handlung ooraus,; und dienet
Gudy alfo auf dasjenige, fo THr wegen dev
SidermlichEeitert einer dergleichen yur Erhes
Biittg ex Depofito exfordetlichen Special:
Wollmacht unterm r7ten m. p. alletin=
teethanigft eringiernt und anfragen wollen
iermit juiv Refolutior
Daf fobald bas Object bie Summe von
50 Rthlr. nbeifieiget, entweder ein
oon einem Juftitiario und Actuavio
ober von einem Juftitiavio und joeen
vevepdeten Schoppen atifgenommenes

in forma proBante eppebivtes Proto:
tocoll; ‘oder eine Ausfertigung bey
toeldher ein bevgleichen Protocoll auss
oritcklich gum Grunve lieget; bepge:
bracht werden muf:

Oiefed fann, sumabien jebes linterge:
vicht; auch der Proceffisatien Halber mit
eiriem 2Actuario, ober mit  vevenberen
Schdppen verfehen fepn muf, tm fo e
niger @SchivievigPeiten finben, und ift alfo,
worradh Jhr Euch jut adyten iind ndthis
genfall8 die gehorige BeFanntmadiung jik
thun Babt, &ind Cudy mic Gnaden gés
wogen.  Gegeben Berlin, den 31, Fulii
3784, '

9Anf Sr. Konigl. Majeftat alley:
gnavigftent Special:Befehl

0; Cacmers

No. XLIIL. Refcript at die Pomumerfche Reaierting, be:
treffend die von denen Juftis-Sommiffaviis zunbernehmende Defen-
fiones in Yrmen Negie- Inquifitions»Sadven. - De Dato Berfin,

© ben 1. Auguft 1784

- cpriederich . i e Nnfernac, €8
8 Befrembet 11n8 fehr, daf nach der ab-
fehriftlich anliegenden Anjeige Unfers
Ober:NRegie-Geviched, die dortige Juftif=
. @ommifjavii {ich der Defenfioném in Jn-
quifitiong:Sacljen entfchlagen wollens 6
gehidtet folched nach ver BVorfehrift des
Corporis Juris Fridr. P. UL Tit. VIL
§32. 0.3, allerbings ju ihrem Officio,
mit weldjem fie nach Maohigabe §. 21,
ibid. auch) avmen Parthepen ju affiffivers
pecbunden find.  Das Circulare pom
1. May c. vedef blod von Proceflualibus
o e einer foldyen' Affifteny ex officio
nicht Gedarf, und liberivet fie folglich
gav nidhe von jener Obliegenheit,  Ihr
s

Habt bahero die Fuiftic-Commiffarien exnfts
lich angubalten ; daf fie fich foldyer Defens
fions: Anftedge fecnerfin niche entgiehen,

anb davurd) jur Ber(dileppung der -

quifitiorien  Geleaenfeit geben follen
Und ift e8 allenfalld Eure, ded Directos
ti8 Sache; nady Borfehrift §: 133, ibid.
einen Turnum feftsufeien, nach welchem
bie Mitglicver bes Notavien-Colfegii diefe
nd andere ex oflicio su leifferive Arbei-
ten nibecnehnien mifien.  Sind 1.
DBerlin, den 1, Auguft 1784, !

Auf Sr. Konigl, Majeftdt allers
gnadigfien Specigl-Befepl.

b, Catmer,
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No, XLIV. Refcript an bas Cammer-Gericht, dag die
Buzichung der Juftib-commiffarien auf die Beftimmung der Sne
 ftetcgions- Gebithren feinen Ginflug Haben foll, De Dato
Betlin, den 1. Auguft 1784,

SYYon @otted Gnaben Sriederich RS-
4] nig von Preuffen . 0.3, Unfern
gnavigen Gruf yuvor, Windiger, Fohl:
gebohrner, Wefle und Hodygelafjrte N
the, Liebe Getvene!  Die. gegenmdytige
B Bevfaffing legt den Pacthenen el
3 bie Nothroendigleis auf, fich
pue Beteeibung ifver ProjeRe an die JFus
{tif - Commiffarios ju wenden; es frebet
vielmehr in ihree Wahl, fidy von dem
Nidhter allein ohue Supiehung eines Con-
fulenten veenehinen ju laffen, oder wenn
bie Sache fich dagu qualificivet, auf die
Lepordnung einesd Afjiffenyraths anjutras
gen.  uf ber andern Seife gewinnet dev
Nidhier durch die Sugiehung eined Suffiss
Commiffarii nidyts, inbem diefer an dev
Snflructions= Aebeit eigentlidy gar Feinen
Eheil nimmt 5 vielmehr wenn die Parthey
perfdnlidy erfdheinet, folche von dem NRidh-
ter allein , ohne fich an ben mitgebrachten
Suftis-Commiffavium gu Cehren, vernom:
men werden muf, und wenn ein foldher
Juftis Commiffariug ald Bevolimdchtigs
ter abgefdhict tird, derfelbe nuc an die
©tetle ber Parthey tritt, mithin ver Nich:
tev Bey feiner BWernehimung eben fo vevfahs
ven muf, al8 wenn ev e8 mit der Povthey
feldft ju thun hatte.  Hiernach tann alfo

die Juyiehung ber Juftis - Commiffavien
auf bie Deftimmung ver Yofteuctions-Se-
buihren gar Peinen Einflug haden, fondern
eine Gadhe p in der fich die Pavthepen dies
fev blos u ibrcr*}‘ripat:%evu()iqungnm‘f)a
gegebenen Celanbnif bedienen ollen, muf
both immer a8.cine folche, die per Depu-
tatus Collegii allein und ofne Affiffenye
Ndthe inficuivet hat, behanvelt werden,
Died ift e8, wad Wir Cuch auf Cure diea:
fallige 2Anfrage vom 28fen Junii c. Hies
burd) haben ju evfennen geben wollen;
und verfehen 1a8 {ibrigens ju Cuy, daf
v Bey dem Sebithren-Anfate, fo wie
uberhaupt alfo audh in diefem Sticke eine
billige Mick(icht auf bas Werhateni vee
©ache unbd die Lmftdnde der Parthepen
jeberseit fite Yugen Hoben mwerdet, wie
Guch benn in diefer RitcFficht per Exprefe
fum eclaubt witd, Befonvers in Sachen
von gevingerems Belang die Gebiihren
auch unter die jur Negel porgefthriebene
@ate nach Befehaffenbeit der Umidnde
g eemdfigen.  @ind Cuch it Gnaden
gewogen.  Beclin, ven 1. Yug, 1784,
duf Sr. Konigl, Majeftat allergnda
Digfien Special-Befehl,

o, Carmer,

No. XLV. Refcript an die Pommerfdse Reaierung und
Krieged: und Domatnen-Gammer, wegen Retorfion bes Strand:
Hedyed gegen foldye Nationen welde es annody ausitben. De Dato
Beeling den 3, uguft 1784,

Coriedericdy Rbnig e, s, 20, Unfeen 2,

2Auf die von Guch allerunterthinigf
gethane YAnfragen, wegen Necorfion des
mittelft Infever Cabinets: Order vom 2.5,
Sulii a, pr. in Unfeen Staaten aufgeho-
Benen @trand: Rechts; wollen FWiv Cuch
biemit gndbigft befcheident baf . Unfere
alleshSchite Jntention dabin nidye gegan:
gen fep, bie Retorfion ded Steand. Rechts
gegen foldye RNationen, welde es noch
ausiiben, aufgupesen; e8 ift folhes iels
mehr gegen Diefe in ber v, wie fie ed ge.

gen dieffeitige Unterthanen ausiben;, ym
evriedern. v Habt Cuch alfo in‘vors
Eommenden Fallen biecnadh yu achten, jes
boch Bep jedem Fall davitber ju bevichren
und anjufeagen. &ind e Berlln, den
3, uguft 1784,

Auf Sr. Konigl. Majeftdt allees
gnavigfen Special-RBefehl,

b, infenfein. o, Hecyberg, o, Cartiets
o, @audi. v, Werder,
Q,
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No. XLVI. Refcript an dag Cammer-Gericht, wegen

ves Abfchoffes von dencn nady dev Graffdhaft Wernigerode ge-
henden Erofhaften. De Dato Berlin, den 6, Uuguft 1784.

%on ®otted Gnaven Sricdevich Ko
nig von Preuffen sc. 2. 20, Unfern
gnavigen Grup juvor, Wiiediger , L3oHls
gebobener, Vefte, und Hodygelahree Nde
the , Ciebe Getrene! AWiv haben Hich(t
elbft auf einen 1ng dieferhald gefchehes
nen BVortrag ju verfligen gerubet: daf dev
Sraf su Stollberg » Wernigevode, ber
dburch die Guch per Circulare vom 27.
RNovember 1777 ur Achtung gugefectigs
ten Cabinets-Order vom 15. Octobr.d.a.
veroroneten allgemeinen Aufhebung bdes
Afchoffes, ywifthen tnfern Staaten und
beven Gerichtabarleiten ungeachtet, den
2Abichof fo tie ex ihn vor und nac) dem
Neyep vom 19, May 1714 und bisher ges
Habt, und hergebracht, ferner, mithin
auch von den aus der Graffchaft Wernis
gerode und ver Grafl. Gevidhrsbarbeit in
anbeen Unfern Candern ynd Provingien

und deren Gerichtdbarbeiten gehenden eps
poetivten Eebfchaften und Bermbdgen, und
soar 3ehen vom Hundert, ju exheden be:
fugt fepn, dagegen aber audy reciprace
nunmehro von allen aus Unfern famelis
chen Staaten und den vdavin Hefindlichen
Pateimonial = Gevidytabarkeiten nach bea
fagter Grafichaft Wernigevode gehenden
Rermdgen, Erbfchaften und VWermadchts
niffen Nachfteuer und Ab{chof yu Jehen
pom Hunbdert genommen  terden foll;
SWelched Wir Such hievurch su Cuver
Rachricht: und Adytung befannt machen
loffen.  Sind Guch mit GSnadent gewos
gen. Belin, den 6. Auguft 1784,

Auf Sr, Kdnigl. Maijeftdt allers
gnavigfien Special-Befehl.

0. Finfenfiein, o, Hergberg,

No. XLVII. Refcript an dag Sammer-Gevicht, wegets
ves ndthigen Ausfases des PAichetheils fiv die Kinder bey Ehes

{heidungen.

on Gotted Gnaden Sriedevicly K

nig von Preuffen 2c. 2, 2c,  Unfern
gnadbigen @ruf yuvor, Witediger, Wohls

. gebohrner, Befte und Hochgelahrte NRd-
the, Liebe Getveue! IUenn bey Uns hie-
figer Magiftvat unterm 29: m. pr. die co»
peplich Diebepgefitgte allevunterthanigfte
Anfrage gethan: ob fie in den von Cud)
phnldngft abgeurthelten N. Ehefcheidungs-
Fall, fo wie in andern dhnfichen Fdllen,
wo bie Ausmittelung dev Legitime dev
etiva vorhandenen Kinder weder audz
deiiclich evfannt noch aberfannt worden,
auf felbige bon Ober-Bormundfchafts tve-
gen ju bringen bevechiget find; fo muf e8
11ns billig wundern, tvie die in dem Ehe:
@oict §. 63, enthaltene i Blave Vovfchrift
in Dem. yorevmwehnten Bevan(affungs:-Fall
fo gany hat iberfehen werden tonnen, da
gleidywof bey felbigem offenbar Eeine von
den tenigen efachen vorgemwaltet, aus
weldhen nach §. 64. eine E€he, ofne mo:
valifche BVerfehulbung eines ober beyder

De Dato SBerlin, 'den 10. uguft 1734,

Eltern getvennet werben und alfo der Auss
fas ded PHlichetheild fire die Kinder untere
Bleiben fann, geftalten b vielmehe felbf
daburdy, daf auf Compenfation der Ehes
fcheibungs - Stvafen evfannt worden, jie
geben mitffen, bdaf Gepbe Theile an ben
jum Grund der Sclyeidung angenommes
nen unverfdhnlichen Hof gleichviel Schuld
gehabt, weldyenfalld Guch denn billig auf
Ausfegung der Legitime fit: dbag Kind
aug dem Bermbdgen bepder Eltern {enten-
tionando Nuckficht ju nehimen alferdings
obgelegen hatte.

Wi finden dannenhero Euch hiedurdy
ju evinnern ndthig, in binftigen Fallen
auf die Beobachtung diefer gefelichen
Borfcheift ein genaueres Augenmert pu
vichten, deffen AWiv 1ins su Cuchy in Gng-
ben verfehen, und find Cudy mit Gnaden
gemogen.  Berlin, ben 10. Atguit 1784,

uf Sr. Konigl Mojeftar aller-

gndvigften Special:Befesl.
: 0 Eorier,
No.
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No. XLVIIL Refcript an die Pommerjche NRegierung,

betreffend die 2ntvendung de neuen Hypothefen-Ordnung inPom:
mern nebjt dem foldyes veranlaffenden Beridyt der Pommerfyen Regies
vung.  De Dato Berlin, den 24 Auguft 1784,

Sricbcrid) Kdnig 2. 16.2¢,  Unfern ke,
Auf Eure unterm 11ten huj gethane
Anfrage ibev einige Sroeifel bey Antwens
bungder neuen Hypothefen-Ordnung von
30. December 1783 ertheilen Wir Eudh
Dievmit juv gnavigften Jefolution:

ad L. wiicden die Sehiffe in Feinem Falle
in Cuer Hypotheten:Dud) gehdren; e8
1wird aber audh ftberhaupt fiber diefen
Gegenftaubd eine Gefondere Bevordrung
nachftens erfolgen.

ad IL SBiwve 8 genug fepn, wenn den
Magifteaten, welchen die Feuer s So-
cletats - BVerfafjung jeden Ortd ohne=
Hin Gefannt fepn mufi, aufgegeben
wiiede, die desfalld ndthige Nachrich:
ten, fo wobl jest, alg bey Binftigen
vorfallenden Verdnderungen , der, dad
Hypothequen-Budy fiifrenden Behirs
de, ex officio ju fuppeditiven.

Bep Landglithern bedarf ed nidht
bie Gintragung ded Afjecurations:
Quanti; Auf Berlangen ded Befifsers
aber, fann foldye, jedodh nue ante li-
neam, ecfolgen.

ad [il. &8naen unbedentlich die Gefuche
der in Perfon fich meldenden Pars
thepen anch bey Euch, nadh wie por ad
Protocollum aufgenommen , und dar-
auf verfigt werden,

SBenn fich aber jemand fchriftlich
melvet, fo ift die Legalifation durch eie
nen Juftif Commiffarium um deswils
len nothwendig, bamit man verfichert
fepn Ednne, dafi dag Gefuch von dems
jenigen wieklich fep , ver in dem Exhi-
bico untcifchrieben ftehet.  Haf ver
Suftig: Commifjariug nue foldhesd; von
bem Syumplovanten felbft, untevfchriebe:
neglixhibitum,blofi tegalifivet, fo bevarf
8 feiper Vollmacht.  Daf aber ein
Fuftie:Commiffaviud der. Sefuche in
SHpotheben - Sacyen Mandatario no-
mine enbringe, fid) dayw durch Spe-
cial= Bollmacht legitimiven mife, fo

Bald aus einem folchen Gefudy irgend
ein Przjudicium entftefen Ednnte, iff
ber Natur ber Sache und des Mandati
gemdf. Einer Publication in der Pros
ving wird e8 deshalb nicht Heduirfer,
fondern genug feyn, wenn die Suftits
Commiffavii, nur durd) einen Aushang
angemiefen twerden,, fich ju dergleichen
Gefuchen Bollmadyten aueftellen su
loffen. — Sun Fdllen die Eein exhebliches
Prdjudif ey fich fithren, Eann auf
Borftellung ver Jufti-Commifjarien,
wenn fie die Nachbringung der Wolls
madyt verfprechen, mit Borbehalt die:
fer Nachbringung, verfligt mwerden,
Guthabefitere, weldhe fid) oft in die:
fem Fall befinden, etmwas bey dem Hy=
potheten, Budhe nachfuchen ju muffen,
Fann an die Hand gegeben mwerden, eis
nen Juftig:Commiffavium als Manda-
tarium generalem bey den Grunds
Dcten, ein fir allemadl ju legitimiren,
ber algdenn auf den Srund diefer Vol
macht yu allen allibus, die nicht etma
Eintragunaen, oder BWeryichts-Leiffuns
gen betveffen, ober fonft Mandatum
fpeciale evfordern, fite legitimivt ges
achtet werden muf,

ad LV. Verhdlt es fich mit den Eingaben
in HopothefensSadyen eben fo wie mit
allen andern: daf nemlich die mit der
Poft einfommende, von den Prafivens
* ten erbrochen , pedfentivet, und gur Ne-
giftratur befdroect, dle nbrigen aber
unmittelbar in der Negifieatur abgeges
ben mwerden.

ad V. Dleibt ed bey der bisherigen fpes
ciellen Borfchrift, vie auch auf die
Bollmachts - Ausftellungen unbedents
lich angetendet werden Fant,

ad VL $Hat e8 Fein Dedenfen, daf dent
in Perfon gegenmwdrtigen Juftit-Coms
miffariid und Parthepen, die abs
fdylaglichen NRefolutioned nur duydh
shuteheilung einer AOFHrift desd ergans
genen Decretd bebannt yu maden, und
m bep
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Bey [chriftlichen Ausfectigungen in ders
gleichen Fallen, folche ferner gratis u
erlaffen.

ad VI Qann it bie Mandata Peine Saye,
fonvern blog Stempel- und Sehreibe:
gebilhren genommen werben.

ad VIIL €nthdlt vie Hypothelen = Orde
nung teiter nichts als mwas fchon in dee
Projefs Orvnung Pare. 1L Tie. VIL
9. 44. vorgefdhricben, und durd) bas
Circulare bom 19. Mdry 1782. Sedt.
VL §, 1o, ndfer declavivet ift; und toird
¢8 alfo einer Defondern Defanntmas
dyung deshalb nicht bediiefen.

ad IX. St nicht abjufehen, tosu e8 des
Nachweifed der Actuals oder Naturals
Poffeffion bevitefe, da atdy ohne diefe
dasDominium civile fibergehen Ednne.
ebrigend ift bie Erflarung quatt. fiw
elne wiirfliche Einvdumung deg Natus
ral:Befikers Peinesiveges su achten, diefe
gehdret ad implemnentum contradtus,
und die Parthepen miiffen fich vesmwe:

gen unfer cinander aveangiven, weldes |

eben foroohl vor a'8 nach der Berithtis
gung bes Tituli poffeflionis im Hpos
thePen=Bud gefcyehen Fann.

ad X. 3t in dem §. 93. nur fo viel ge:
fagt, daf toer ein Suth fub hafta ne-
ceflaria erftanden Habe, gegen alle An:
fpriiche ex capite dominii ficher fep,
welches fides hafte publicz nothwen:
big erforbert.  n dem §. 100, hin-
gegen wivd der Fall povausdgefest, baf
bad Kaufpretium entreder ad judiciale
depofitum obev auf gevidytliche An=
foeifung begablet worden; bepdes aber
fupponivet den Fall eined vorherge:
gangenen, ober fiber die bdeponivten
Kaufgelver felbft erdfneten Concurss
oder Elquidbations:Projefes. Jfi Feined
pon beyden vorhergegangen, fo ift jur
odlligen Sicherfreliung des Adjndica-

Ad No.
éﬁtertin, ben 11. AYug, 1784+
Alerdurdhlauchtiafter ic.ac. 20

%eo ber nunmefro fchon einige Seit hee
erfolgten Anmwendung der neuen H:
pothefen-Oronung vom 30, Decbr, 1783+

torii die Adcitation der Neal:Glaubis
ger allerdingd nothroendig,

ad X1. 9Bird der Antrag, fo wie ad V.
genehmiget,

ad XIL Sf dieSnterpretation bed § 166,
167. dem flaven Synhalt diefen Bore
fchriften oollfommen gemdg,

ad XIL 3 e8 nicht abjufehen, o ed
einer foldhen Befondern Publication bes
viiefen mddhte, da bdie Hypothefen-
Ordnung felbft publicivet worden , und
8 eined jeven Picht ift, fich um die
gehdrig beBannt gemachte Candedgefetse
* felbft ju Oeflimmiern, €8 bedarf alfo
aud) die,

ad XIV. vorgefchlagene allgemeine Be:
Banntmachung in den Jeitungen nidhts

ad XV. Bevarf s der Bermerfung desd
Arreftd auf das Snfirument nicht, da
folches, mwenn es Herbey gefthaft movs
ben, nach §. 233. ad Depofitum fom=
men mu, und nicht eher ald nad) ju-
frificteren und aufgehobenen Avreft twies
Der heraud gegeben tird.

ad XVL SNuf e8 allerdings ey ber fite
Pommern Befonders evgangenen An:
weifung vom 20, May 178 1. fein Be:
wenden Haben.  Endlidh wird,

ad XVIL Guer Antrag; wegen Intabulas
tion der in locum Proteflationis tres
tenden Poften, ald ber Sache und dem
Enoywect vollfommen gemag, hicrdurdh
genehmiget,

Jhe habt Cuch, nach allen dicfen
vorftehenden bey eintretenden Fallen auf
bas genauefte ju adyten, und Wiv find 3¢
Berlin, ven 24. Sluguft 1784.

Auf Sr. Kdnigl. Majeftdt allere
gnadigfien Special-Befehl,

9. Cavmer,

XLVIIL

unb den daviiGer erfolgten Vortrag in un-
fevm Collegio, find Lins vesfibiedene Be:
merfungen und [toeifel, o WO im all-
gemeinen,, af8 auch indbefondere in ik
ficht auf die biefige Cocalitdt vorgefoms
men, in ABfchE welcher wiv ndhig fins

ben,
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ben, Gwr. Kdnigl. Majeftdt folgende
Puncte, nach der Ordnung des Gefeses,
yur allerhdchiten Befiimmung allevunters
thanigf vorzulegen.

L

S dem vorbemerften Eefess, finden
foiv bep der Enumevation folcher Gegen:
ftande, 1ber meldhe Hypotheten - Bicher
gefiibrt roerden follen, dev &chiffe nicht
ermalnt, und wir fragen dahey juodrderft
allecunterthanigft an:

5 unb wie fern, audy iibev diefe, Hy>

pothefen=Biicher ju fishren fepn divfs

ten?
1L

RNach dem §. 46. bed Slefeses, follen
Ben ftavtifchen= ober NRuftical - Srunvfii:
Pen, weldye in der Brand-Ver(icheringss
Societat ffehen, die Suhmen, wie hoch
fie davin eingefdhrieben find, in dem He
potheten=Buch notict, aud) die bey Er-
neuerung ves Feuer:Cataffvi fich dieferhalb
etiva ereigneten BVevanderungen, von Seit
#ut Seit davin nacygetragen werden, AWiv
Balten dafite, daf e8 yur Grreichung bdie:
fes EndyoecEd ndthig feyn dliefte:

mit dem Cameral-Departement, uber

die Cinridytung der Feuer:Societdt in

Stavten, u confeviven, und tiber die

dabey vorfallende Vevdnverungen, fo-

gleich die Anzeige bepm Hypothefen:

Buc su befchaffen

al8 weldyes wir €. K. M, allechichften Crs
meffen anfeim ftellen.  Da wiv aber audy
it cEfiche viefer gefetlichen Difpofition
daviiber groeifelhaft find:

a. 0b diefer §. auch auf die FeuersSo-
cietdten der Sandglither ju eptendiz
ven?

b. Ob bie votbemerfte Eintragung
o8 Affecurany - Quanti de necefli-
tate fep, ober nur von vdee Willeiihe
des Befierd abhange?

fo evbitten TRIr jugleich {iber diefe Bende
Buncte €, K J. allechochfte Decifion.

1L

RNach ver bisherigen Hiefigen Verfafs
fing ift enen Partheven, audy i Hypo:
theten:Sachen, Gefucye ad protocollum
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angubringen vevftattet worder, teldjesd
ingbefondere yur Sublevation gureifendey
Pavthepen febr haufig gefchehen.  Nady
dem §. 3 — 6. Kit,'2. der HyPothekens
Orbnung feheint e8 nber,
ald wenn alle Gefuche in HypotheLers
@adyen ad protocollum anjubringen,
feenerhin nicht suldgig fepn diteftes
fo wie auch davaus, wenn in dem §. 6,
ingbefondere verovdnet, daf alle Memo:
viatien in Hypotheten-Sachen, von Sus
ti Commifjavien legalifict fepn follen, ju
folgen fcheint:
bafi derjenige der feine Eingaben felf(t
abfafit, foldye durd) einen Juftis Som:
miffavium legalifiven ju laffen verbur:
Den.
Da iy indefjen in AS(icht diefer Sake an
nody yoeifelhaft finds fo exbitten wiv (s
wobl dieferhalb, als auch dariiber
Ob ein Juftis Commiffariug in dergles
chen Fallen fich jedesmal bueeh eine ges
druckte BWollmacht ju legitimiven fehule

big, i

G, K. M. allerhdchite Werholtungsbe
fele, da, wenn gleich nach dem §, 16.
und 17. Kit, 2. dev Hypothefen-Ordnung
in der Vorausfehung, daf unter pem ba:
felbft evrwahnten Mandatario, in der Wer:
bindbung mit bem §. 5, und 6. Fit. 1. fein
anderer, ql8 ein vevipiveer Juftis Come
mifjavius ju verflehen, der leteve Saf
fchon athirmative Beftimmt ju fepn fcheint,
folches boch unferd Gradytens nod immey
einigen Bedenfen unterworfen, indbefons
bere da die Vepbringung von BVollmadys
ten, in jedem eingelnen Jall, 5. &, jue
Gudyung eined Hypothefen-Scheind, die
Koften fehr Baufen wide; wobey wiv je
dod) bemerfen, baf wenn [eGteres exfors
veclich fepn follte, unferd Grmeffens denn
audy ndthig feon diefte, algvenn venen
dffentlichen Bldatern der Proving, diefer:
palb ¢in Notificatorinm an a8 Pubie
cum ju infeviven. 3

iv.

Da uad) dem §. 7. Kit. 2. det Hpos
thefen:ronung alle Eingaben und Boy:
frellungen, fn ber Regifteatur ded Eolles
gii abgegeben mwerden folleri; die it des
Poft einfommende Sadien aber, vom Peds
fiventert erbrochen und préfentive, und alés

N 2 benrt
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Denn bet Negiffvator gugefiellc werden;
fo feagen tiv hiebep allecunterthanigft an:
wie dieferhalb dev allegivee §. angumwens
ven fey?
Vi

®a bie ErenB:Landrathe hiefiger Pros
iny; o wie die Divectored ded Land-
fehaftd=Depavtements, Dereits von i,
K. M. p. Refcripta Specialia, jue Ats
teftivung der Recognitionen, authovifiet
find; fo ffellen tiv allevunterthanigf ans
Heim:
6 nicht die § 17, ik 2. ber Hypos
thefen - Ordnung vorgefthrichene Ands
ftellung einer BVollmadht, vor dem
Creifi - Candrath, ober Divector ded
Candichafte-Departements, giiltig ges
fehehen Eonne, und felbige Hieyu ju qus
thorifiven;
da indbefondere in NRuck{icht der auf dem
Cande toohnenden Suthsbeficer foldyed
sue Gefparung der Koften und Weitlaufs
tigPeit Hon Tusen fepn ditefte,

VL

it Anfefung der Ausfeetigung der
in bem §. 18, Tit. 2. vorgefchriebenen e=
folution, fwodurd) eine gefuchte Annotas
tion -im Hopothefenbuch entrveder gany
abgefchlagen, ober dasd dabey noch feh:
[enbe monire witd, Wird es jtoar bey ber
Biefigen bisherigen Einvichtung, nad)wel-
dher dergleichen Nefolutionen auf 4 Sr.
Stempel: und gegen 2 Gr. 8 Pf. Schreib=
gebithren, ohne befondere Taye erpedivt
syorden, unferd Gemeffens fein Berens
den haben Ednnen. Wi frqgen jedod)
Diebey sugleich alleruntecthanigft an:

a. OB nicht denen bicfelBfF gegentvars
tigen und ein devgleichen Documens
tum prafentivenben Suffit:Commifs
favien, ftatt der formlichen Erpedis
tion, Copia decreti ofne Stempel,
sur Eefparung dev ohnedem durd) die
neue Hypotheben - Oronung (befons
ders. enn in allen Fallen gedvucte
Bollmadten nothivendig fepn foll:
ten) fehe vergrdffevten Koften, juers
theilen und

b. 0B bag in diefem §. vovgefchricbene
Notificatorium an den Suthsbes

fier, mit Saye und Stempel, und
auf weffen Koften su Delegen ?
VIL

St Anfehung des in den §phis 19—
22, vorgefthriebenen Befehls ‘an den In-

groffatorem, fiagen mwit gleichfallé allera

untecthanigft an:
Ob diefe Mandata mit einer Taye und
nacdh twelchen Sa, vedgleichen mit
Stempel ju belegen ?

®a diefed ebenfalls ein neuer Koftenveps

grbffevungs:Punce feyn winde.

VIIL

Da nadh den §. 60, Tif, 2, verordet
bap nur folde Snfteumente jur Eintras
gung angenommen werden follen, welde
entiweder vor den Gevidhten, oder vov eis
nem SJufti - Commifario, und Notario,
nach den Borfchriften des Corp. jure
Frid. aufgenommen find; fo halten wives
flie ndehig , Dap auch diefe BVorfchrift dem
Publico befonders duceh Seitungen und
Intelligengien befannt su machen,

X

Nach Biefiger Berfaffung ift bishee
Bey e gefuchten Liebertragung bes Tituli
pofieflionis, bie Nachiveifung der Actuals
Poffeflion: ecfordert wordens nach dem
§. 64. Kit. 2. bex Hpotheben» Ordnung
bleibt 8 aber gleichfalls groeifelhaft, «0b
folche noch ndthig: daber fwix daritber

a. Ob diefe Nadyweifung der Actuals
Poffefiton nodh ndthig?

b. ©6 die in eben diefem §pho vorges
fchriebene Cingabe des GSefuchs wea
gen Eintragung des Ticali von beps
ben Theilen bey Rechtdunerfahenen,
fchon die Folge habedaf anjunchmen
baf ver Alienant den cquiventen,
ctual - Poffeffion einrdume, wenn
gleidh njcht dbie Parthenen juvor davs
11ber Delehrt worden ?

allecunterthanigf anfragen.

X.

Der §. 93. unb 100. Tif-2. der Hy-
pothefen= Ordnung fest soav dag Princis
pium feft, baf der Kaufer bey ciner fub-
haftatione neceffaria nady’ beponirten
RKaufgelve, fire efnen v31ig fichern Eigens

: thime
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thiimer angunehmen, obe daf Neal:Atte
forache toider (hn fEatt finde. Da nun
aber nach vem Corp. Jur. Frid. in fub-
haftatione neceflaria, die €oncurs:Fale
auggenommen, die dffentliche Worladung
ber Neal=Pratendenten, nidht ald wefents
lich nothivendig vorgefchricden ift; fo find
i daitber yweifelhaft:

©b bas Peincipium diefed §, auch als:

benn giiltig, wenn Ereditores nicht vov:

geladen, und pracludict worder.

XI:

Nady bem §, 148, Lit. 2. follen die
gur Incabulation fommende Jnftrumente
ebenfalls gerichelichs, oder vor einen Jus
ftis: Commiffario und RNotavio audgefiellet
fepn.  EBix fRellen indeflen Hiebey anfeim ¢
6 bie Ausftellung nicht ebenfall, vor
den Candrathen Hiefiger Proving und lands
fhaftlichen Departements-Divectoren gitls
tig geftheen Ednne, Da diefe fhon jur
Necognition dev nterfchriften bep deva
gleichen Fnftrumenten authorifive {ind.

Xil.

2fus dem JInhalt besd §. 166, 1. 167,
Kit. 2, der Hypotheben-Ordnung [heint
ung jwar ju folgen:

bafi bie Gereral-Hypothel nicht andets
al8 auf diejenigen Gither eingetragen
werden bavf, weldye in dem Gefuchy ju
Diefem Behuf ausddricklich Bbenannt
worden, obne daf das Gecight fchuls
big, ¢8 audy auf die {ibrigen, ~Ddeven
Feine Cewahnung gefdhehen ift, eingus
tragen;
um fo mefr, da lebteved audy jeat nicht,
fie ehedem, gany mit Suvelafigbeit witve
e gefchehen Ednnen, weil {n dem neuen
@chema ded Hpotheben:=Buchs fich niche,
toie in bem aiten, eine befondere Colonne
mit der Bemerbung befindet:
was Pojjeffor fonft unser devfelben Sus
vigbiction fle Gither befift.
SQenn wiy indeflen hieeltber annodh in- efs
nigen Queifel find; fo exbitten wiv ung
Dariiver alleehochfre Beftimmung,

XIL

Die in dem § 176178, it 2.
enthaltene Borfdyeiften in Anfehung ded
Einwandes dex nicht exholtencn Sablung,

wliden: wip gleidhfalld, wnker & K. M,
allevhdchften Senchmigung, dem Lande
nodh) duvch die Jntelligengen und Seituns
gen befannt yu madhen fite ndtbig achren,

XIV.

Gfeichergeftalt frellen' i e8 €. K.
evlendhteften €emeflen anfheims 06 nidht
bie in dem §. 213, und 14, Fit. 2. fegen
ber Eeffionen, fo wie iberhaupt mehreve
andeve in diefem Gefel vorommende Sans
telen, e nothwendig macher, das Publis
cum duvch pwdlfmalige Jnfertion in den
Beitungen und Sntelligenzen monatii U
abertiven: ‘

Daf in dee neuen Hopothelen: Ords
nung verfehiedene BVorfchrifren 1. Caus
telen enthalten, die dicjenigen die fich
mit Gelbnegotiis oderanbern 1m Hnpos
theten - Budy. einjurcagenden Gefefjafs
ten befaffenr, ju ihrev Sicherbeir beobs
adyten miffen; daber jedem angeras
then tevde, entiweder fich felbfE die Hys
pothefen-Oronung  angufthaffen, over
in vorfommenden Fallen, einen Juftias
Commiffavium ju conftituiven,
XV.

Jn ben §. 233-—2309. Tit alleg.
foegen der mit Hvveft belegten intabulivten
Paife, beftimme vas Gefes nicht :

bafl der Avveft unter dem Jufirument
in Anfehung dev exfolgten Eintragung
Deffelben in das HypothePens Bud) 31
bocumentiven ?
toie erbitten ung daher allerhichife Bes
ftimmung: 3
b diefes erforderlich ift?
XVL,

RNach der Difpofition bes §. 269, folf
eine intabulivte Poft, wenn der Gisthss
Befiser behauptet, daf fie getilgt e, jeo
boch weder Quitung produciven, nod) den
ufenthaltdes leltern Jnhaberd nach deme
SHpotheben s Buch, odet beffen Erben ans
geben Fann, nid)t eher geldfeht swerden
bis folcher gerichtlich aufgeboten und Pre-
cluforia bavuber evtheilt ift. Da aber in
einem von €, K. M. an uns evlaffenen
Refcript vom 20, May 1781 nadhgeges
gen worden, daf i denen davin bemerls
ten Fallen audh ohneQuitungen; E5fchuns

Mm a3 gen
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gent g vevanlaffen; fo felfen wiv an:

Heim:
6 ¢8 nidht dieferhalb Gey ver Difpo-
fition diefes Refcripts yut befaffen.

XVIL

S Anfehung desd §. 299, Tit. alleg.
fudgt e8 fid) ywav: 06 die wukliche Eins
tragung einer Poft, weshald vorher Pro-
teftatio infabulivt gemwefen, an eben dem
Ort, wo die Proteftation im Hypothe-
Een=Bud) (teht, eingefchaltet werden foll?
da indeffen diefes die Offenlaffing eines
proportionitlichen Naums dagu hinter dev
Proteftation evfordert, die aber mit dev
DBorfchrift, die Intabulation dicht aufein-
anber ju fegen, ffreitet: fo fiellen mwiv
€. K. M. allerhichften Ermeffen anbeim :

OB nicht die index Folge verfiigtemiiet-
liche Eintragung jtvar hinter dev leGtern
ber interia hinter der Proteftation ins
tabulivten Nummern jedoch ofne bes
fonbere INo. alfo ju vegiftviven:
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100 NRthle. — Gr.—Pf. finvad Decret.
9 ... . ftatt der oben fub No. . ...
eingetvagenen Proteffation intabulivt,
ex obligat. v . . . und hat diefe Poft
nunmehro in der Priovitdt vdie Stelle
obiger Proteftation; 2

neben der Proteffation aber, wive
benn, fub Colonne: geldftht, st
Bemerfen
auf diefe Proteftation find nunmehro
bie hinten No. . , , ftefende 100 NRIHL.
eingetragen,

Aiv verhoffen, baf €. K. M. e8 nicht
ungnadig aufiehmen twerden, - wenn wiv
diefe.alleruntevthanigfte Bemerfungen und
Seifel, jur allehdchiten Sntfcheidung
vovlegen, um unsd dadurch in Stand ju
fegen, diefed Gefes €. R, M. allechideye
ften Willendmeynung vdllig gemap inAns
foendung subringen, und exfierben u. 26,

Emw. & M.
20, 26, 2C

Pommerfche und Caminfehe Regierung,

No, XLIX. Publicandum dag 061 der Holsflofer und
deven Werbalten betveffend,  De Dato Berlin,
oen 27. Auguft 1784.

cirte ROnigliche Deajeftdt von Preufs
fen2c. Linfer allecgnddigiter Heve,
Haben Bereits in dem eglement vom 6.
Sebenar 1765, §. 5. lice. €. allergnavigft
feftyufeGen gecubet,
bafi in denjenigen Revieven, wo ed Hor
dem Kriege ublich gemwefen, die Fidfs
feven Bis ju gemwifjen Gegenden auf ets
wad feffgefefites ju verdingen, ¢8 bey
diefer Bevfaffung fein BVerbleiben Hoa-
Ben fofle, wenn nuy dev efedem dabey
im Gebrauch gervefene Preis nicht auf
cine unbillige Avt tberftiegen wirde.
Feener ift dafelbft §. 6. verordnet,
Daf, wenn ein Tagldhner, Handarbeis
fer, Fidfjer oder Negimenter fich ein
grbiferes al8 in bem Neglement perords
neted Cobn vevfprechen laffen, und fols
dhes genommen, deefelbe nach Befin:
pen mit Spanifchem Mantel, Gefangs
nif, odber andern Leibesfivafe belegt
foerden folle.
Diefem yur guten Landespolizen fo
nothwendigen und. Heilfamen Neglement

iff feit ciniger 3eit nicdht nue niche die fhuls
bige Folge geleiftet morden, fondern es has
ben bie Jidffer in verfchiedenen Gegenden,
Defonders auf der Havel und Eive, wahs
rend der Neife ein Hdheres Floflohn von
ben Regimentern und Flofmelfern ju ers
prefien. gefucht, und wenn fie e auch er=
balten, demohnevachtet die Fidffe ganjlich
veclaffen, ohne fie an den Ot ju bringen;
wohin fie nad) dem mit den Fidffern ges
fchlofjenen Contvact gebracht werden folls
ten.  Da nun died fowohl fie Sr. KH:
niglichen Majefid Allerhich{tes Snteveffe,
alg Befonderd fir Dad Publicum von den
nachtheiligften Folgen feyn muf, swenn
biefem llebel nicht ernfilich vorgebeuget
witd: &o befehlen Allerhdcftviefeiben

1) b, wo e8 einmal eingefiibret wors
den, die Fldffeven bid ju gemviffen Ges
genven auf ein Flolohn im Paufeh undp
Bogen ju verdingen, ¢8 dabey nod) fer:
nethin fein Bewenden Haben Ednne;
jevoh devgeftalt, Daf dies Cobn niche

unbillig
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unbillig exhdhet, und fo viel moglich
nady einem -ohngefahren leberfchlag,
mie lange bie Reife gewdHnlich ju daus
ven pflege, nad) den.in dem Neglement
feftgelesten Sasen ded Tagelohns e
ftimme werde. ,

2) Goll bas eitmal fefigefelte Floflohn
unter bem BVormwande, ' daf die Reifer
Kanger als gerwdhnlich dauven, ober aus
weldhem andern Srunde e8 wolle, auf
Feiner Teife erhdhet werden. Oenn
foie die Floffer 'den Wortheil da:
von haben, wenn die Reife fchneller
vollbracht ird , und fie in Furger eit
ein betradhtliches Lobn bebormmen, mels
ches fie bepm gewdhnlichen Tagelohn
nicht hatten exhoalten ESnnen, eben fo
mitffen fie auch, wenn fie einmal einen
folchen Contract eingegangen, ben
Schabden tragen, wenn die NReife uns
gewdhnlich lange dauret.  Gollten die
Fidifer dagegen Handeln und fich ein
hdhered Flofilohn verfprechen lafjen:
o foll dies Berfprechen vdllig unvers
bindlid) fepn.  Wenn fie fich aber dad
echdhete Floflohn wdhrend der NReife
auggaflen laffens o [ollen fie folches

~ nicht nup gurie? geben, fondeen audh
eben fo viel, ald das exhdhete Lohn be:
tragt, sur armen-&affe eines jeven Or=
te8, von wo die Fdflerep jundchit be:
bungen und abgegangen, exlegen, und
aufferdem mit Spanifdhem:-Nantel, Ges
fangnifs odev andern Letbesftrafen, der,
ober die Navdeldflifrer aber mit Wiers
sehentagiger Gefangnififtvafe vie exfien
unbd die leften drep Tage bey Wafjer
und Brod beftraft wecden.

3) TWiide fich aber ein Fdfjer fogar fo
teit vergehen, vom Flofje wegsulaufen,
Beoor ¢8 am bedungenen Orte angefoms
men, eé gefchehe aus welchem Srunde
8 tolle, und er habe ein hHdheres Cohn:
wivflich evhalten, oder nur verlangt:
@o foll auffec den Exfat ded mehe evs
Paltenen unbd ber in diefem Fall an die
Avmen-Caffe sur evlegenden Strafe, dev
Flbffer, wenn ev gleich ohne Anbere mie
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verleitet yu Haben, babon gegangen,
mit Bievsehentagiger Juchthaugfcafe,
wenn fich aber mebhr jufammen rottivet,
der, ober die Raveldfihrer mit Bier-
whdhentlicher Suchthaufifteafe , die Ans
dern aber nach BVerhaltnif ihrev Theil-
nehmung an dem Aufeuphr, mit Bier-
cht - und Biergehentagiger Gefangs
nififteafe Beftraft, und nach dem Wers
Baltnif des vovigen §phi mit Waffer
und Brod unteihalten werden,

4) Wenn fich aber endlich die Fdfer felof
an ben Negimenter oder Flofmeifter
vevgeeifen, und ihn mighandeln foll:
ten: So follen bie Radelsfithrer mit
Sedys big uolfmonathlider Sudhts
Baufifteafe uno die 1tbrigen nach deny
Berhdlenif ihrer Theimehmung und
bem Grabe ber Movalitat mit Juchte
hauB = oder @efangnififtrafe belegt
twerden,

5) AUlle diefe BVorfchriften von No. 2, bis
4. follen audh auf bem Fall ftatt haben,
wo die Fidfferen auf wirbliched Tage:
fon Betvieben und eine oder die anbre
porgedachter Unordnungen dabey be:
gangen wird,

Geine Kbnigliche Majeftdt befehlen
Pievdurdy Allerhdchitdero hohen und nies
dern Kriegesbedienten, Cammern, Cands
rathen, Beamtert, Magiftvaten und {1becs
Haupt Jedeemann, fid) hievnach allevuns
tevthidnigft su adyten, und dabin ju fehen,
Daf auf feine st und Weife bep BVecmeys
bung eigener Verantwortung und Strafe
Dagegen gehand:lt werde, 4

Damit aber Niemand mit der’ 1ne
wiffenBeit fidy ju entfchuldigen habe: So
foll viefes Neglement dffentlich publicivet
und ju dem Enve in den TWirthdhdufern
und andern dffentlichen Oreen angefhias
gen ecden.  Gegeben Berlin, den 27,
Auguft 1784,

Auf St. Kdnigl. Majefidt allers

gndvigften Special:Befehl.

Srh . 0. Sehulenburg, o, Terder,
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%ﬁr Sviedrich von Gottes Gnaven,
Konig von Preuffen 2. 1. 2.
Zhun fund und figen Hiermit it twife
fen, vaft ABiv vevfchiedentlich, befonbers
durch die Ebicte vom (2ten Auguft 1749
und 12ten Julii 1764 Landesdvaterlich
verordnet haben, daf die von Adel und
anbdeve Beficer Avelich frever Girther, Pei-
ne Bauerhidfe oder dazu gehdrige Aecker,
Wiefen und andeve Pevtinenyien, ju ihren
eigenen @iithern und Borwerfern eingie:
e, vielmehe folche contribuable Grund-
ftiicke, Beftandig mit Untecthanen und
felbftftanbigen Familien Oefest fepn und
Bleiben follen, damit nicht die bauerlichen
Familien vermindert, bdie Abgaben und
Dflichten von dergleichen eingejogenen
$Hifen oder ihrer Jubehdrung verdunfelt,
und dem 1brigen contribuablen Stande,
badurch Pragravationen verurfacht wer:
Den mdgen.

Nachdem aber wahrgenommen mwor
e, dofi auch in Stavten, befondersd in
folchen, deven Gewerbe groffentheild mit
aus Acferbar und Landwivehichaft befte:
fet, unbd wo jugleich in oder nahe bey
denenfelben, Burglehne und anbdere, theild
pon dielen bilrgerlichen gemeinen Caften
befrenete Glither vorhanden (ind, dieBes
i derfelben, biirgerliche Canberepen und
audere Nahrungs » Avten an fich gebracht
Daben, und hierdurc) nicht nue die le'x'rs
gecftellen fehr gefchwadet, ja fo gar wit>
fte, fonbern audy die von den abgebrach:
ten Subehdvungen beputragenden Caffen
perdunfelt, und der Bitegerfchoft, yu ihre
unertraglichen Defchwerung aufgerwelzt,
folglich dergleichen Stadte in Abnahme
und Becfall gebracht weeden tdnnen; So
finben Wi, nachy 1nfever, anf dad TWobl
alter Clafjen tnfever getvenen tinterthanen
geichteten  Landesvaterlichen Aufmerks
fambeit, ndthig, foldyem Liebel ey dent
Biieger - wie e bereitd bey dem Dauers
Gtanbe gefdhehen, fitv die Subunft gleich:
fall8 vovsubeugen, fegen demnach und be:
fehlen hieemits s
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No. L. Berordnung dap die Befiser dev in den Stad-
ten belegenen Durglebne, adelichen und andever frenen Gither,
Feine Biwgerftellen ausfaufen und derfelben Subehdrungen, su folden ifren
Gitthern eingiehen lien.  De Dato Berlin, den 31, Auguft 1784.
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I

Daf Peinem Befifer eines Burge
[ehns, abelichen oder fonft frenen mit
Acker und Landmivthichaft verfehenen Gus
thes in einer Stabt, imgleichen Feinem ans
grengenden Guthabefiser auf dem plattert
€anve, deffen Ldnbevepen mit den ftavei:
feen vermifcht liegen und Gemeinbeits:
E)tcg)tc paben, dberhaupt evlaubt fepn
foll, ein biivgerliches Acterguth ober Jubes
hdvungen und Gerechtfame folcher Stadt,
durd) Kauf, Taufdy, oder einen fonfigen
titulum onerofum ju acquiviven, und
bergleichen Biwgerguth oder Subehdrun-
gen bavon, feinem Guthe einjuverlei:
ben.

TWenn ingegen einem folchen Guths:
befiier, ouvch Evbfchaft, Heyrath ober
Sdyentung, ein Biicgerguth einer Stadt,
in oder-an welcher fein frepes, oder mit
ber Stadt und Bitvgerfchaft in Gemenge
und BVerbindung ftehendes Suth liegt, ju-
fallen follte; fo mwollen TBiv jrvar foldyen
[uccativen Erwerb nidht hinvern; ein Aes
quiventt diefer Avtaber, foll nicht bepde Gits
ther jufammen bewirthfchaften Ednnen,
fondern mug, wenn ex felbft das ibm ange-
fallene Bitrgerguth berwohnen und benug:n
will, fein andered Guth von vorgedachrer
Befdhaffenheit, verpachten ober verfanfen,
ober dag Blirgerguth, ofne bavon etmwas
pur BVergrdfferung feines frepen GSuths yu
{hmdlern, an einen Bilvger ver Stade,
ober an einen folchen, der das Biirgers
vecht gemintet, und ju allen, owohl per:
fonfichen alé dinglichen biregerlichenPflich
ten und Laften erpflichtet bleibe, verpach-
ten; und fiberbies find alle Landevenen,
Grenyen und Gevectigleiten folchen Suts
in der Stadt und auf der ftavtifchen Felds
fluhr, mit allen Praftationen, in eine ge:
naue aif bem NRathhaufe anufsuberass
vende Berfhreibung ju bringen, derge:
ftalt, daf niemalg eine 2Abreiffung von
dergleichen Girthern und deren lucorpo-
ration inAveliche, frepe oder andere Carps
gither foll gefcheben unbd flatt finven fdins

nen,
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nen, wie folesd im folgenden 4ten §, nd=
Ber vorgeftrieben iff.

IL.

Diejenigen vom Adel und andere Eris
mirte, weldhe weder in der Stadt Frep:
guther, nodh aufier derfelben an dex Grenge
und mit der fFantifhen Feldmark im Ses
menge liegende Girther beficen, follen yroar,
nady wie vor, birgerliche Haufer und
Grundftice, in folcher Stabt Eaufen, bes
mohnen und nugen tdnnen, alddenn aber
augh allen auf fothanen biivgerlichen
Grunbftitcfen aftenden Laffen , Abgaben
und Pflichten, wie fie Nahmen Haben md:
gen, ober nach Befinden der 1mftande,
nodh Fiinftig darauf gelegt werden mdgaten,
untermorfen fepn, nicht minder, der Ne-
gel nach, fo tweit nicht in efner oder ans
“dern Unferer Provingen und Stadre, ver:
moge ausvritcElicher Befehie oder gelydris
gev Obfervany, bie von Adel und Eximi:
ten, mwegen ihrer fadtifchen Befiungen,
von der Nothwendigheit, Biirger jit wers
ben, Befrepet find, micht rur in einem ded
Endesd vem Magiftrat ausjufiellenden Nes
oerd, bie auf dem bitvgerlichen Haufe oder
Grundfiicte haftende Laften, Plichten und
Abgaben ju ubernehmen, und die gervdhis
fichen Jura fite Ereheilung des Bitrgers
NRechtsd su entvichten, fondern audy die
perfdnlichen Praftationen, weldhe den bitr-
gevlichen Befiger foldher Griinde, in ges
meinen Stadt:Angelegenheiten, obliegen,
al8 in melchen fie von den fibrigen Bitv:
gern nicht ubertragen toerden Ednnen,
burdy einen an ihre Stelle ju fiftivenden
SGubftituten, fo fern fie folche Prafatios
nen, megen ifrer perfdnlichen Qualitat
nicht feldff thun Ednnen oder wollen, vev:
treten ju laffen, nicht teniger das Biv=
gervecht in folcher Stadt, und dafern die
Brau-Acker: oder anvere mit ifren Grund:
{tiicBen vevbundene Nabrung, gefeslich in
Qunft und befondeve Gefellfchaft einge:
feyloffen ift, felbige aleichfalls yu gewinnen
fchuldig fepn, und nut die mit irer per:
fonlichen Qualitdt veritpften Jmmunis
taten und Rechte, wie folche in jedem Ovte
durch Gefege, Bertrage und Gervohnheis
ten . bep melchen ABiv €8 bievin belaffen
wolla, Beftimme oder OH! Hergebracht
findy s genieffen Haben,

Derordnungen von 1784. No, so.
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EBa8 die Viwger fel6(f inn eiter Stave
anlanget, fo foll e gleichfalls nicht ee-
laubt fepn, da ein Bivger alle Lanbe:
tepen von einer, ober von mehreren Biie:
gerficllen, sur Bergrdfferung der feinigen,
gufammentaufe, weil dadurch, befonders
in cber-Stadten, die gdnglich von ihren
Eandeveven entbloften Stellen, in foldhen
Berfall gerathen Ednnten, vap fie endlich
wiifte werden miften.

Befigern folcher Dlsegerfiellen aber,
Die gar Pein Land Habden, foll es frep bleis
ben, einer damit verfehenen Stelle folches
abjufaufen, unbd gu dev ihrigen ju legen,
gletchermaRen foll ¢8 exlaubt fepn, ju eis
nem bitegerlichen Gute, welched meniger
€and hat, ‘von dem mit mehrerem Sande
verfehenen Gutbe, einen Theil abjufans
fen, und folchergeflalt, mit einiger Ver-
tingecung ded andern, fein Gutlh ju ver-
befjern, indem duch folche Aenderunger,
bie Totalitat der Stadt und gemeinen
Bitvgerfehofe nicht leidet, nur muf davs
auf gefehen werden, Daf dad  grdffere
DBilirgerguth, bon deflen Landerepen ein
Theil qn ein anbeves verduffert wird, im
Stanbe bleibe, feinen Befiger ju-unters
Balten, und das BVerhaltnifindgige dee
Praftationen, fo mweit bey deven Repara
tition auf dag Land Nuckficht genommen
ird, dem einen Guthe ab: unb bem an:
bern jugefthricben werde, baber benn fols
e BVevaufferungen auch nidyt anders alg
nach vorgangiger Unterfuchung und Gee
nehmiging der Obrigeit der Stadt, fole
Ten unternommen werden Ednnen.

S benjenigen Stadten inbefien, o
nach befondern Statuten und Bevfaffin-
gen, gemifie 31 ben Blicgerftellen gervids
mete Sanderepen, bidher gany unabtrenns
lich ggmefen find, foll ed, 6i8 Wi jum
gemeinen Beften folcher Stavte, ein ana
Deves ju vevordnen gut finden mogten, fers
neshin dabey belaffen werden.

Dicjenigen Stadte des Hersoothums
Eleve und der Srafichaft Mark hingegen,
veven €anberenen nicht eigentlich yu By
gevftellen gehdven, ober eine Sohle auds
madyen, und roedee auf den Nofrunags
ftand, nod) auf die Praftationen ver Bitee

RN ger,
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ger, Cinfluf Haberr, fondern von B
gevn und Landleuten ofne Unterfchied ges
miethet, geBauft und wieder verfauft mwees
Den, Bleiben von dev gegenmartigen Vev:
ordnung ausdgenommen , und ed {ollen das
fel6f Die vom Avel und andeve Candbes
wobner, foldhe Candevepen, fo gut ald
Blrger, nadd wie vor miethen, Eaufenund
Befien Ednnen,

1v.

Sollten in Lnfern ubrigen Provits
sen, auf mweldje das Berbot §. L. gebet,
Befondeve Umftande vorfommen, meldhe
Die Mebereignung eined bitvgerlichen cone
fribuablen GrundfticEs, an einen in ober
Bey derfelben Stadt, mit einem adelichen
oder frepen Guthe beveits angefeffener
Bafallen nothroendig und thunlich, mit:
Bin eine Ausdnahme von eroehntem Veys
Bothe guldfig macyen mdgten, fo ift e8 das
mit folgendergeffalt su halten :

&8 foll nemlich in foldyen Fdllen:

1) Jevedmal von ber Obrigleif, mit
Mefoung der Limftdnde, ber devgleichen
RNotHrvendigheit pfichtmagiger Bevicht
an bag Krieges: und Domainen-Cammer
Collegium exftattet, und durd) daffelbe
pom Geneval-Divectorio Confens einges
BHolet, auch ehe und Gevor folcher exfolgt,
frgend ein biicgerliches Haus, Acfer oder
andered @rundftitct, an einen adelichen
Guthabefiber in oder bey derfelben Stadt,
feplechterdingsd nicht Gbeveignet werden.

2) Gufolgt aber die nachgefuchte Ges
nehmigung, fo if bergleichen Grunvftick,
mie beveitd §. 1. wegen gefchenkrer, erhey-
vateter obder geevber Diligergiither vevs
ordret toorden, nach feinen Gebauben,
Grengen, Pevtinengien, Lage, Grofe,
Gerechtigbeiten, Praftationen und allen
Qualitdten genau ju befchreiben, und dies
fe8 alle in die Grund- und LagersBi:
her eingutvagen,  Gleichivie es

3) {ich oon felbf vecfieht, dag dev Ae-
quicent alfe auf folchemn @runditiicke Hafs
tende Neal= Pilichten, Abgaben und as
fterr, ofne irgend einige Ausnahime Nbers
nehmen und leiffen mu, fo foll 16erdies

4) berfelbe auch an folchen Orten, o
andere Adeliche und Crimivte, bey bem

Befie biwgerlicher @iither, gemiffe peva
fonliche Smmunitaten, Eraft Gefonderer
Gefetie, Bevtvage oder Gemohnbeiten, 3t
genieffen Haben, felbige nidht exhaltex, fons
dern bielmehr wegen dergleichen Giither
bad Digervedht gewinnen miffen, und
forvohl der Sevichtsbarfeit bes Magiftrats,
ol allen perfonfichen BWeebindlichEeiten
eined Gemeinen Birgers untevmorfer
fepn,

5) Muf in ABficht der Wohi~ 1nd
Aivthichafts-Gebaube, von Jeit yu Seit,
Bey ben vorsunehmenden Bifitationen der
Feuecftellen, aufmerffam nachgefehen wers
den, ob felbige und bie Stelle oder dasd
Gebdfte noch in ihrem gangen Umfange
fubfiftiven, obder ob, sum BWovtheil ded
frepen Grundfticts, ivgend etivasd davan
gefchmalert und davon abgebracht fen,
unb tenn fich diefes findet, fo muf unvers
sitglich die ndthige Demedur deshalb ge=
troffen tverden; bamit Dag biwgerliche

. @rundftiscE uberall in feiner vadicivten

Quantitat und Qualitdt exhalten wevde,

6) Muf vaffelbe fchlechterdingd nicht
unbewohnt gelaffen, fondern mit eines
ober mehreen Familien befeft, und wenn
¢8 ein ganyes Ackergut ober Brauhaus iff,
wie beveits §. 11 auf den Fall der Schyens
fung ober Vererbung eines Biwgerguehs
verfilgt worden, an einen tichtigen MietHs=
mann, bev Bilrger in der Stadt iff, oder
¢8 ju dem Ende wird, verpadet werdern.

7) Wenn einem mit fFadtifchen Landes
repen angefefienen Birger, ein Buvglehr
Adeliched oder fonft frepes Guth in und
bep. derfelben Stavt, bdurch Schenfung
over  Erbfchaft jufdllt, ober dergleidhen
®uth, nach vorgangiger Unterfirchung 3u
Baufen nachgelaffen toerben migte, fo foll
¢ in bepden Fallen auf gleiche Art, mwie
in diefem und dem Hten §, vevordnet wor-
ben; gealten werden,

Ve,

Die gegen diefe BVerordnungen ge:
fehlofjene Contvacte, follen nicht nup un:
glltig und nichtig fepn; fondern auch, o>
tvohl bie Contrahenter, al8 die devglethen
Gonteacte aufnehmenden und Geftdigens
den Obrigeiten, 1berdies fi ife Cona

feaven:
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travention, jeber dbem Befinden nadh, in
25 big s0 Nihlv. Strafe, genommer
ferden.

VL

Sn Anfehung derjeniger contribuas
blen ftadtifchen Grundftiicke, meldye die
oon Adel und aitdere Eximivte; neben ihren
avelicyen ober andern frenen Githern i
den Stavten wiwklid) im Befig und Eie
genthum Haben, wollen Wi ynar aller:
gnadigft gefdyeien laffen; daf diefelben
Dabet) fecnerhin belaffen und gefchiige mwer:
ben; in fo fern audy diefelben Pertinens
dien von ifren biivgerlichen mit fren ades
fichen obev frepen Ghitthern Berveits eonfo:
fidict, und gu dem Enbde mit-beyden Aen:
Berungen gemadht Haben, foll e8 in aller-
gnavigfter Rickiicht darauf, daf die Wies
Derherftellung in ven vorigen Stand, nidyt
ofine RKoften und Schaden witrde gefches
en Ednnien; ey folcher Einvidstung fein
emenden bealten, und damider ju ihres
Beuntuhigung nichté votgenomnien wevs
benj 1o aber dergleichen Berdndernnigen
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1nd Confolibationen, nodh nicht ing Terf
efett find, follen vie jur BVerhittung devs
felben, und der Schmalecungen der Bitrs
gers Gitthee §. L und 1V. gegebene BVors
{dhriften Beobachtet werden,

MBiv Befehlen 1nfern Landess Colles
diig, infonderheit den Rrieged: und Do»
maine:Camnern, Steuer-Rathen,Stadts
Obrigleiten und dem Officio Fifci, fo
gndbig ol3 ernftlich, anf biefe IInfere
Hidchfte Landes:-Bevordnung , in vorfoms
tmenben Fallen; genaut ju Halten; jeders
manniglich abeu fich darnach ju adyten,

UrBundlidy unter Unfever H¥DfFeigen:
Bandigen Uneerfhrift, und bepgedruckten
SKdniglichen Jnfiegel. So geidhehen und
gegeben ju Berlin; den 51, Aug. 1784,

Srivevich.
(L.S)

b, DBlumenthal. o. Carmer. Frh. v. v,
Schulenbusg, v Gaudi. o, Heinig,
0. Werder,

No. LI Confirmation be wiedetheraefteliten €hur-
und eumarkfchen Ritrerfchaftlichen Eredit2Neglements vom 15,
Junii 1777 nebft Refcript und Poftfleript an dag Cammet-Geridh.

De Daro Betliny den 31, Yugnft 1784.

it Sriedrich, von Gotted GSna-
ven Kdnig von Preuffen tc. 2. ic.

hun Gieemit Eund und fligen jeer:
mann ju wiffen, daf, da Wi Allerhdch{ts
Selbft wahrgenommen,, wie die im Sahe
1782. Unfever Allerhdchftern Perfon in
Borfchlag gebradite  Abanderung ded
Chur: und Neumavt{chen Ritterfchaftlis
chen Crebit: Neglententd vom 15, Junii
1777. nicht denfenigen Eefolg gehabt, der
1ing vavon Hat angejeige werden wollen,
und ABir daher Allerhoch(t bewogen wors
ben, Denen bey diefen Creditwerte ver-
bunbenen Guterbefibern dev Shurs und
Reumart allecgndvigft nachyulaffen, fich
wegen dev yu einem gweckmdfigen Fove
8019 Diefed Creditmerts su nehmenden
Maasvegeln unter fich 3u vereinigen. Hiere
auf Ung audy afleruntecthinigft von ihnen
vorgetragen worden: Tiv nidchten allegs
onadigft geruben, das von Uns Allerhddh(

confirmivte €hurs und Neumdrefche Rit.

- terfchaftliche Credit-Reglement vom 15,

Junit 1777 mit feinen Seneval: und Spes
cial=Tap-Principiis wiedee Herjuftellen,
unb einen von ihren Deputivten dagu vere
faBten Jachtrag allergnadigft ju genefe
migen: und dann I8t AlerhdchF dars
aug eefeben und LIng iberjeugt Haben, baf
davurd) mit einer groffevn Ausbreitung dies
fed Crebitroerts jugleich cine deffo voll-
Eommenete Sicherheit fowopl des Public,
al8 anch dev ju diefem Creditwert verbune
venen Giiterbefitern felbft werve befdrvert
werben. A8 genehmigen und corfirmis
ven Wit nicht nur die TWiederherfrell [
bed obgedadyt von 1ind Allerhdeh(t unterm
15ten Junii 1777, beftatigten Ehur - yny
Reumdvbfchen Nitterfdhaftlichen Crepits
Neglements nebft fetnen Genevaf - ynd
Gpecials Tap-Principiis, fondern audy
ben oberivdhnt dagu verfafiten Nachtrag

N2 vom
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poim 2ten April diefed jest lanfenders Fahs
ted orbnenund wollen audy, daf von nun
an {ebiglich hiernach Hon denen diefern Rits
tecfchoftlichen Creditvert vorgefesten Col-
fegiis in allen dabey vorformmenden Sl
fen verfabren werden foll; und Gefeplen
sugleichy Unferm Geneval-Divectorio und
Suftic=Oepartement, diefed gehdrig
publiciven, und forwofl felbf ald puedh die
iHnen untergeordnete Collegin davauf feffe
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suBaltert, und nicht su geffatten, daf von
ivgend jemanben dargegen gehanbelt wers
e, UhePunblichunter Lnferer Kdniglichers
Allerhidchften 1nterfehrift und Snfiegel.
So gefdhehen; Beelin, den 17ten April
1784 5
Seicovich.
(L.S)

9, SIBerbev.

Ad No. L. 3
RNachtrag sum NRittevfchafilichen Sredit-HReglement,

mﬂd)bem Seine Kdnigliche Majeftdt
»J4 . pon Preuffen, Unfer allergnavigfter
SHerr, fii dag Aobl Jhrer getveuen Vas
fallen und Unterthanen unablapig bemit:
Pet, wahrgenommen Haben, tie duve)
pas vevidivte Ritter{thafts Credit-Regles
ment fitv die €huez und Neumark vom
14ten Sulii 1782 dev von Aflerhdch(i:
Denenfelben beabfichtigte Smweck bey dem
Epur= und Neumarkjchen NRitterfehaftlis
dyen Crebiterfe nicht evveicht mworden,
unbd dafer Seine Konigliche Majeftat be-
ogen mworben, fatt bed Churmarkfihen
Landfchafts -Divectoris von Avnim, und
auf orhergegangene einmiithige TBab! dee
fich allhier vevfommleten Deputicten, Al
ferhdeht Devo Tiutlichen Seheimen
Gtatsminifter von LWerder, diefem Cre:
ditiverte ald Kiniglichen Commiffavium
vovgufegen, audy duvd) eine Allerhdchfre
Cabinetd:Order Hom 19, Januarii 1784,
penen bep diefem Creditivert verbundenen
@tanven der Ehurs und Neumark allers
gndvigt nachyulaffen, fich mwegen einer
yweckmdfigeren Einvichtung diefes Credits
foerfs , unter fich yu veveinigen: fo haben
fich die convocivte Deputivte bevfelben aliz
Biew eingefunden, und mit ehrfurchtsdools
Tem Danke, fiir diefe Kdnigliche Gnave,
fich 6is anf Kdnigliche Allerhdchfte Befia:
tigtng, vereiniget, mit Aufhebung des ve:
pidicten Neglements vom 14 Julii 1782
unb dev demfelben angehangten Geneval:
Kay - Principiorum, juvdederft das von
Seiner Konigl. Majeftat Allechoch(t bes
ftatigte Chur- und Neumdrfche MRitters
fchafts: Credit-Reglement vom L5, Junii
1777 Wit feinen General> und Specials

Tap-Principiid, wieder Hevsuftellen Hievs
nadhft aber foldyed bey feinen durchlaufens
den Pavagraphen, nadhfehend su erldus
teen und gu fuppliven s

: Bepin §. 3
Pfandbriefe werben gwar nur auf die
erfte Hidlfte ded nach den Ritterfihaftliz
den oy = Principiid su beftimmenbden
siBerths eines Guths audgefevtiget, Sollte
jeboch ¢in Guthsbefiger gu feiner Confers
pation, einer weiteven Unterfiigung ded
Ereditwects bediirfen, und darauf antra:
gen; fo Earin ihm gwar nod) Cin Jiwdlfa
theil des vorgedachiermafien Deftimmeen
Werths desd Guths nasdhgegeben toerderr,
&8 muf abee die Nittevfchafts:Divection
der Proving aufs genanefte untefuchen,
of und unter welchen Dedingungen fols
dhes in jedem eingelnen Falle mit Sichers
Beit gefchehen Fonne, und ob mit einiger
SWabrfcheinlichFeit yu vermuthen, daf der
Guthsbefiser, mittel(t diefer lnterftisung,
Bey bem efie feines Guths werde evhala
ten foerden Ednnen, und im Stanbe bleis
Ben terde, die itber die Halfte gu Bewils
figenbe Pfandbeiefe, nach und nadh in
gemwiffen Dtatis wieder abjuzablen,
Dabey miiffen aber bie dem Megles
ment angehangte General: und Specials
Fap-Principia, in o feen diefe nidht, wie
iernadhft bey denfelben porfommen 1wird,
eine anbeve Beftimmung erhalten, defto
genauer obfervivet, und in Antwendung
gebradyt werden, damit Das Creditierl
durd) das su bemwilligende Ein Swdifeheil,
big ju deflen evfoloten Wieberbesaplung,
niche in Gefaphr Eomme.
Befone
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Defonders muf fich bie Divection der
Proving

a) dureh Pacht: Conteacte oder jdif:
jabrige TWietbfchafts- Hechnungen
vevjichern, Daf dag Guch den ausds
gemittelten Cetrag witeflich gervapre;

b) in Grmangelung diefer Nachivei
fung miiffen die hon aufgenomnes
ne Taren, nady den vorhin gedadhs
ten Principiid nodhmals genau ves
0idirt ud fiupervenpidivt werden, und
dabey mirffen

€) bie lebendige unbd tobte Knventaria
enitteder gang vollftandig fepn, oder
Das fehlende vom nachgefuchten Ein
Swalftheil abgezogen werden ; audh
muf ¢

d) oon diefem Ein Swalftfeil der in
Faye gebrachte Werth des TWohn-
Haufes abgefelet werden,

Die Ritterfchafts-Divection der Proving
erffattet demnachf dariiber ausfihrlichen
Bericht an die Haupt = Nitterfchafts» Die
vection, und diefer bleibt alsbann fiber:
Infferr, dem Engern Ausfchuffe vorgutea
gen: y

1) O6, und in wie ferne diefed Ein
Swblftheil dem Guthsbefiter bemwils
Tiget toerden Fdnne;

2) unter weldyen Bevingungen foldhes
gefchehen Ednne, und in weldyer Ave
fich e Gutdbefiger ettva einer fpe:
ciellern ufficht der MNitterfchafts:
Divection dee Proving untevmwerfen
miiffes und

3)in twelchen Ratid diefed su bemilli-
gende Ein SwdIftheil nady und nad)
tvieder begahlt werden mirffe.

Bemilliget aldbann der Engere Ausfchuf
biefed €in SnwdIftheil, fo twerden biePfands
briefe auf fo Boch bep eben diefer BWer-
fammlung ded Engern Ausfchufies, dem
davon der Bovtag gefchehen, ausgefers

tiget. f

! @3 verfteht {idy audh von felbft, daf
von Giithern, ouf welchen Pranbbriefe
ausgefertiget mworden {ind, Pertinenyien
ofneBoriviffen und Bemilligung der Rit:
eefehafits - Divectionen und ded Engern
Ausfchuffes nicht verduffert weeden Bons
nen.
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Bepm §. 6.
DOer reine Cutrag eines Guths wipd
univanbdelbar gu 4 pro Cent ju Capital
gevedhnet.

RNady Ablauf desd Triennii muf, wenn
Creditoves es veclangen, der Sufchlag
fite ey Orittheil derjenigenTare, auf
welche bie Plandbriefe bemilliget worden,
gefchehen. Audh mup die Werbaufs:Tope
von dem Nitterfhoftlichen Divections:
Collegio der Proving, in welcher bas Guth
Belegen ift, aufgenommen, und von per
HauptsRitterfehafts-DOivection fuperrenis
bivt worden fepn.

Demndchff geruhen Seine Kinigliche
Majeftat allergnavigft feftsufesen, dak die
Nitteefchofts - Divectiones wohl befugt,
auf alle unter ifre Adpminifteation Loms
mende Gither, . fandbriefe big jur Hilfte,
und wie beym §. 3. feftgefest morden,
auch nodh auf Ein Swdlftheil des Werths
bes Guths ausjufertigen; des Endes die
Einfendung der eingetragenen Obligatios
nen von denert, den Concurs: ober Ciquis
dations:Proge divigivenden Juftis:Colles
i gu ecfordernn, und die an deven Statt
eingetragene Pfandbricfe bdiefer Juftiss
Collegiia jur Befriedigting der Creditos
ven ju fiberfenden.  Voraudgefett, daf
feine Cehns: ober andere der Pfanvbricfss
Qusfertigung und Eintragung hinderliche
Qualitaten ded Guths ober deffen Be:
fiers entgegen ftehen; alg wordiver fich
bie Nitterfhafts- Divectioned jedegmal
mitdenen den Concurs: oder Liquidationss
Proge dirigivenden Juftit - Collegiis in
Cotvefponden fesen, und von diefen die
Verficherung exhalten mitffen, vaf deve
gleichen Hindernifie der tmfhreibung dew
eingetragenen Obligationen it Pands
Briefe nicht obmalten. Eine foldhe Pfand=
Briefd« Ausfertigung gereicht yum Beffent
ber Gldubiger und felbfE bes Gemeinfdhulds
nerd; indem alsdann von den umgefchrie
Benen Capitalien nue 4 pro Cent Jinfen
nebft bem Quittungsdgrofchen besahlt wers
ven.  Der hypotheavifch verfichert ge-
fefene Glaubiger Fann deffo frither mi¢
ven Pfandbriefen feine Begablung el
ten, und aus dem Concurs fdheiden, und
per Bevfauf dergleichen Giither 1wird das
oued) erleichtert und befdrvere, weil die

N3 Kaufe
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Kaufluftige alsdant fchoit bie ecfte HArfee
bes ABerths ded Girths, und audy nody
wohl Ein Swdiftheil dariibers mit Plands
Briefen Beyaflt finden; und nut nody auf
die Bejahlung des {ibrigen Liciti bedacht
fepn ditefen; nodurch mancher Kdufer ju
einem hdheen Liciio difponivet werden
ditefte; wenn e die Sache gléich foldher
geftalt aveangict finbet:

Bepi §. 12.

Die Sither mitfjen {chlechterdings in
ben Ritterfchoftlichert odee in denOrdens:
Lehni: ober in den Hypotheten-Bircherrs
der Ober:Landes:Eollegiotuiti cingetragen
ftehen, und dabey mindeftens einen FBecth
von Sedhd Taufend Thaleen Gaben. Auf
Gither, dvie in Stadtifchen= ober Amtse
Hopotheben - Bidyern eingetragen fiehen;
tonnent feing Pfandbriefe Getvilliget wer:
oen.

Bepmr §. 26.

Die Mitglicver der Haupt-Divection
miffen Mitverbundéne beym Ceedittverte
feon, Baben Worfis und Rang; nady dex
Mehrbeit dev bep vei Wabhl auf fie gefal:
Tenen Stimmen, und werbderi allé drey
Sabre von neuen gerwahle; mit meldyer
SBahl beym ndchften Ergerr Ausfchuf
den 20, May z. ¢. der Anfarg gemacht
werden foll.

‘ Beym § 33,

Die Anfesung diejer Officianteri ges
fchiebt, je nachoeni dié Gefchafte bepm
Crevitiverfe mefreve ober wenigere Offi:
cianten erforbern wexden,

Bepm §. 34.
€8 wird die vom Hendanten ju beftel:
fende Caution auf Bier Taufend Thaler
feftgefett.
Beym §. 47. b
Die WcPerniar? fendet Hinfiihro jwey
Deputivte; und fammiliche Provingen
und Creifer der Chur= und Neunarf wevs
ben barauf mbglichft Bevadyt nehmen, daf
ein und eben derfelbe, und oar beym Srez
bitwerf mitverbundene Deputicte anhero
fommme, damit derfelbe dadurd) in det Son-
nerion aller beym Engern Ausfchuf vors
Fommenden Sefhafte, und davon feinen
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mitverbundenen Conflituenten defto bef:
feve AusLunft ju geben, im Stande bleibe.

Beont §. 48,

Die Dauei: der Bevfommiung ded Cits
gern Ausfchuffes wird nidht auf gewiffe
Kage feftgefesst, fondern veguliet ficl ledig-
lich nach denen babep vorfominenden meh:
verrt odet soenigern Gefehdften.

Bept §, 49,

Die Houptrechnung Wber den verwal:
teten Fond ved Jnftitutd wivd nur jahr:
fich, und jivar bey beim den 20ten Nos
vembet fich verfammlenden Engern Aus:
Ichuffe abgelegt, mweldyem die Redynung
einige Tage juvor jur Einficht orgelegt
witd, und welcher alddann die Haupts
Direction und detn NRendbanten devfelbert
bartiber pleno cum effectu vechargirt.

Beom §. 79:

sftdenti alle Sinfen ausgejahlt iwotder,
unb e nicht die GSefchafte evfordern; dag
bag Eollegium [dnger jufamumien bleibe;
fo Eann das Eollegitim nad dem Befins
ben ded Directorid vet Proving auch fuis

Hev audeinanber gefen.

Beym §. 82, Litt. h. i.

© Dem Publico ift gwav Gebanne ge.
inacht tborden; daf bepy et Haupt-Direc:
tion ein Buidh gefithit werde, in weldem
alle unb jeve, welche Capitalia auf Plande
beiefe gt belegen; fich ecbieten; nach dee
Ordnitng der Seit des gefheherten Aners
bietens, notivt oerden ; und dabep vers
bleiby 8 anch. €8 witd dber aufierdem
auch bey einem jebern Divections: Collegio
e Proving ein dergleichen Butch gefithret,
in telshem die Capitaliften, wenn fie fich
aird) bey ver Divection der Proving dbamit
getnelvet haben; nad) der Ordnung der
Seit ved gefclieherien Anevbietend, notirt
werdent. €8 bleibt alfo ben Capitaliften
{iberfaffen, fich, ju Crreichung eines feit-
Petn Untecbringens ihrer Capitalien, mit
ibren Capitalien auch bey den Divectionen
ber Provingen ju melven, welhe algvenn
bie fich in ver Proving gemeldete Capita-
lien juterft, jedoch nach der Orbnung dey
Seit ded gefehehenen Anetbietens aufiufs
fen, wovon, unb da die Eingahlung all-
dort
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bort gefchehen, bie Divection der Proving,
ol8dann der HauptDivection, um dieaud)
allbier offerivte aber in der Proving einges
3ablte Capitalia in dem Biefigen Buche
10fhen yu Eonnen, Nachricht giebt,

Beym §. 139,

@3 Bleibt jedem Dfandbriefe fuchen
Ben @uthsbefiger frey, feine wiver die auf:
genommene Tape habende Erinnerungen
Dem Provingial: Divections:Collegio, 1wel:
¢hes die Tare Hat aufuehmen laffen, jur
Abftellung feiner Erinnerungen einjuei=
then,  ABird denfelben nicht abgeholfen
fo ftefet ihm frey, fich damit an dieHaupt:
Divection und gulest an den Engern Aus:
fehuf gu wenden. ey dee Entfcheivung
bed Engern Ansfehuffed aber behalt es fo-
benn fihlechterdings fein Bewenden,

Die in den Geneval- Tay= Principiis
§. 63, benahmte Onera und Deducenda
werden bey dev BVeffimmung derTaye,
vom gangen Tar-Quanto abgesogen, und
Ebnnen auf die fobennt {ibrig bleibende
$Hiilfte bed TWerths, fo toie auf das §. 3.
erahnte €in Swdiftheil Pfand-Briefe
Betilliget terden,  Tenn aber noch an-
dere in den Geneval Tap-Principiis §.63.
nicht ausdriiclich benahmte Onera realia
und Deducenda auf ‘ein Guth Haften ,
und foldye den gehnten Theil des nach A6
Jug Gev in gedachtem §. 63. ermwdfh
QOuneram &c. perbleibenden Ertrages bes
Guehs nberfteigen; fo muf fodann das
Quantum excedens bon bev erfien Hialfte
ed Werths des Guths abgesogen merden,

Beym §, 148.

@tatt dev Sinfifcheine erdet, it meha
vever BequemlichEeit ded Publici, und das
mit dee Inhaber des Pfandbriefed nicht
ndthig Habe, denfelben bey jeber JinBer-
Hebung ju prafentiven, obet an die Caffe
au fchickenr, or der Hand, fo lange der
@ngeve Ausfchup es gut und rathom fin.
Det, von Bier ju Biew Jahren, Acht Stiick
Sinfi:Coupond DBepgefitgt, und merben
gegen @ptradition Des auf die ju erhebens
ven halbjdhrigen Sinfen ausgefectigten
Goupons die jedesmadl fallige halbjdhrige
Sinfen Begahle werden; ofne dap es dagu
ber Prafentation ves Pandbriefes felbff
bevarf.  Nach Ablauf ver ousgegebenen
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acht StiicE Jind-Coupons aber, mug fich
eirt jeder Plandbriefs:Jnnpaber jum Eme
pfang neuer 3ing s Coupons dureh Pras
fentation feines Pfandbriefes legitimiven
und wird auf dev leer gelaffenen Seite des
Pfanbbriefes bemerft, bis sumweldhem Ters
min die 3infen von den Pfandbriefen ge-
gen die dem Jnhabee deffelben jugeftelite
Coupons exhoben worden,

Bepm §. 162, 163,

Da ¢8 mit Gefabr verPaiipfe fepn
tlirde, durdy vie Eintragung der Pranps
briefe, ofne €ofchung dev fdhon eingetras
gen ftehenden in Plandbriefe umjufchreis
bende Schuldven, folchergeffalt boppelte
Hopotheben = Snftrumente Gber ein und
eben diefelbe Poft epiffiven ju laffen; fo
milffen die Pandbriefe niemald anders,
al8 3ug unit Sug gegen £8fchung und Ep
tradition beveits eingetragener Hypothes
fen= Jnftrumente ing Hopotheren - Budh
eingetragen werden.  Damit aber audy
dabued) die Pandbriefs: Eintragung nicht
gum RNachtheil ves Suthsbefigers veryds
gert erde; o wird

ber §, 166,
Dapin abgedndert:
1ind geruhien Seine KRonigliche Na-
jeftat. su evovdner und feftyufeten:

1) Daf ein jeber Glaubiger, deffen auf
ein Chuvs oder Neumaridres Nits
terguth eingetragene Forderung in
Pranbdricfe umgefchiteben mwird,
fehuldig fenn foll, enteder die baare
Begablung feines Capitals, ober die
ftatt feines alten Hopothefen - Jn-
fieumentd  ausgefertigten  Pfands
Briefe, je nachdem er fich deshalb
mit feinem Scdyuldner vereiniget hat,
nach Ablauf dev feffgefesten Lof
Bindigungs: Frift, in der Haupt-
{tadt devjenigen Proving, in welcher
bas ihm jur Hopothef verfchricbene
Guth belegen iff, bey der Nitters
fihafts-Divection -dev- Proving yu
empfangen und anunehmen,

2) Daf ein jeder Sliubiger fchulvig
feon foll, fein it Pfandbriefe umyus
fd)rei{)enbgs Hopothefen - Jnfirite
ment, fpatefiens fchs EBodhen ;[0:

Bl
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A6lauf der Softimdigungs - Friff,
Bey der Nisterfchafes:Divection dev:
jenigen Proving, in weldyer dasd i
sum Lnferpfand ver{chricbene Guth
Belegen iff, eingureichen, und folches
Bey devfelben, gegen Empfang eines
gedbnlichen Depofiten-Scheins ju
peponieit,

Dahingegen liegt dem Gutherbefitier, auf
deffen Snftang die Umfchreibung des alter
Hypothefennftruments in Pfandbrtefe
gefchieht, ob, feinem ©laubiger, wenn
diefer in der Hauptftade der Proving baas
ve Saflung annehmen muf, nach dem als
ten Hypotheben:Jnffrumente aber ein ans
dever locus folutionis bebiinigen worden,
vag Poftporto bid an desi Ovt baar ju
vevgiitigen, an welchem die Salung el
gentlich Hatte gefchehen follen,

nferlaft ein @ldubiger die vovhin
ad 1, & 2. gebachten Borfchriften juw be-
folaen, und hindevt, entoeder durch Su-
viichaltung feines - Hypotheken = Jnfteu-
ments, ober auf audeve Avt die vollftdn:
Dige Lmfchreibung feines Hypotheben:Jn-
fteuments, in_Pfandbricfen, ober wei:
gevt fidh), bie baave BDesahlung ded Capis
tald in ber Houptftadt der Proving von
per Diiection der Proving angunehimen ;
fo folt fichy derfelbe Demohnerachtet, mit
den 3infen, von den, ffatt feines altert
$Hyvothetens Ynftennments audgefertigten
Pfandbriefen begniigen: und foll von dem
RKage an, da die Begahlung des Capitals,
ober die Ertradition der Pfandbriefe hatte
gefchefen Ednnen und follen, von feinem
Schulvener hdheve Jinfen ju fordeen, nicht
Bevechtiget, Diefer abet fwobl befuge fepn,
bie jebesmal falligen Jinfen, von den, frate
bes alten Hypothelen-Jnfteuments augs
gefectigten Pfandbriefen ad Depofitum
et Divection der Proving ju beyahlen,
1nd bamit o lange ju continuiven, big fein
Gldubiger fich sur Befolgung der ad 1,
& 2, gedachten Borfehriften entfchlieft.

3enn abet folchergeftalt dad in Pfand-
Briefen umgufthreibende alte Hypothefen:
Snffuument egtadive, und im Hypothes
fensBudhe und darvauf notivet worder,
baff, und weldhe Nummer des Pfanbbries
fed in effelben Stelle gefreten, fo WILh
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folcyes ourhfchnitten, und, ofe dofi ¢8
einer weiteen Einfendung deffelben an bie
$Houpt - Divection bedarf, ju den Acten
der HvpothebemsNegiffratue gurickgelegt;
und wied der Haupt:Divection hiernddft
nur das Plandbriefs:Ausreichungs:Pros
tocoll nebft den Pandbriefs:Specificatios
nen, und dem neuen Hypotheben-Siyeine,
mefcher die gefchehene £o{chung der alten
Sdyulben und Eintragung der Pfand:
Buiefe nashwoeifet, eingefchicte.

Bepin § 173.

geruhen Seine Kbdnigliche Majeftat fefts
sufegen, bdaf alle Vormundfchaften ven
eingutragenden YPfandbriefen nachgefest,
und bdiefe ofne Audnahme, fo viel deven
Bemwilliget wevden Ednnen und werden be:
williget terden, den Wormundfthaften
porgefest mwerden follen,

Bepm § 175,

Die gur Tape ju adhibivende Bonis
teuvs, muffen, ohne Nuckicht auf fonft
fehon geleiftete YAmtd: Eide, ju jeber Bo:
nitirung befonderd vevepbet, ihnen, daf
folches gefchehen mitffe, vov Aufnehmung
der Boniticung gefagt, und evft nach vol-
fendeter und ihnen nodhmald vovgehaltes
nen Bonitivung, die cidliche Beftartung
oon ihnen geleiftet werden.

: Bepm §. 176.

" Benn der NRitter(chafts » Nath ves
Creifed, morin das abjufhasende Guth
belegen iff, mit bem Guthsbefifer entive:
e 6i8 Gefhwifter-Kind verivandet, oder
verfehroageet ift,” ober mit ihm in offenbas
ter Feindfchaft ftefit, ober toenn e felbff,
ober feine nahe Anvervandte Anforderuns
gen an das Guth Haben ; fo muf die Tare
einem Aitterfchafts:Nath bes benachbars
ten Creifes aufgefragen twecben: auch

‘mitffen die NRicterfehafts-Rathe nicht ihre

eigene Glither reciproce abfehdgen, noch
derjenige Nitterfchafts:NRath, defien Gutly
abgefchast ift, bep der Tare bes Suths
desjenigen, der fein Guth tapivt hat, ju-
gegogen mwerden.

Bepnr § 183,

Der Ritterfeafts-Nath erhdlt fiir
die: aufsunehroende Tage Einen Thaler
pro
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pro mille, und flieffet folches jur G{aﬂc
der Proving, in welder dad abgefehaste
@uth belegen ift.
Bepm §. 190.
Die Controlle fithre Einftig nicht dee
Spndicus fondern einee dev Ratpe.

Bepm §. 191,

Linter ben Oeputivten, dever im Jtee
glement Grdhnung gefchicht, werden die
deputivte Nathe des Divections: Collegii
e Proving verftanden.

Bepm § 198,

Sn die Sielle diefer Sinffcheine fre:
ten bie bepm §. 148, bemerbte Iinf:
Coupons,

Benm §. 199,

Statt der Quitung fiber die bejablte
Rinfen, wird der Caffe, welche die Jins
fen beyahlt, der Sinf-Coupon ausgehans
diget, auf weldyen die Jinfen ju begahlen
fallig gemwefen.

Bepm §. 203,

&3 vevbleibt dabey, daf, mwie bisher
nicht ver Empfanger, fondern die Haupts
Ritterfchafts:Caffe auf Nechnung der
Provingial: Cafie, das Porto dev bey ihe
unechobenen an die Haupt - Caffe ab-
sufdhickenden Jinfen, trdgt,

Bepm §. 204.

@ben fo verbleibt ¢d ymwar dabey, Daf
audh fecnerhin diefe Sinfen vom xften bid
14ten Februarii und vom 1ften big 14ten

Auguft in Berlin bey der Haupt-Saffe er-.

Boben werden Ednnen.  AWer aber foldhe
Binnen diefen Tagen nicht exhebt, muf
{ich alsbann 6i8 gum nachften Sinzab-
[ungs : Termin allbier in BDerlin, gedul:
pen, feil Der Nendant wegen anderer
Gefchafte, Beine langere eit, auf diefe
Jinf: Audsablung verenden Fann, und
jeber @oupons= Jnhaber fid) felbft bev-
weffers muf, foenn er fich ju dem frither
fiie iGn beveit gelegenen Gelve, fpdter
melvet.
Bepm §, 205.

Die Begahlung der Jinfen tird mit
bert, vom Sinf-Empfanger vetvadivten
Eoupon belegt,
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Bepm §. 206.

Cin Guthsbefiter, mweldhee die auf
fein Guth ausgefectigte Pfanvbriefe in
Hanben Hat, Fann ftatt dev ju bevichti:
genben Jinfer, den Jinf- Coupon jur
Cafje einfenden , muf aber ben Quitungss
Grofchen befirgen,

Bepm §. 250,

Sollte fich dev Fall eveignen, daf ein
bergleichen in Sequefivation gerathnes
®uth, einen totalen Ruin erlitten Harte,
und alfo ben der Sequeftration nicht eire
mal  die Halfte feined ertragémagigen
SBerthd, noch das etiwa bewiiligre Ein
BrdIftheil verginfen Ednnte, o baftet nadh
Seiner Konigl. Majeftat Allerhdchten
Willen und Vefehl, auc) vasd fibrige
Bermdgen ded Gemeinfdyuldners fir vie
'@cberr)e(t der Pfandbriefe, fo baf die
ubrige Mafe bes Wermdgensd des Gien
meinfchuloners, forwobl die Sinfen bder
Pfanvbriefe, ald auch bag, was ur
{chleunigen Wieverhertellung des Guths
nbthig ift, vorjufchieffen gebalten iff.
ollte wiever Berhoffen anch diefer Fond
a1t fothanem Behuf nicht hinlanglich fenn;
fo mup viz Ritterfchafes- Divection entme:
der aug ihrer eigenthumliichen Caffe, ober
durch aufjunehmende Datlehne, den nde
thigen Vorfehuf beforgens mwelcher Wors
fchufs bey einem Einftigen BVevfauf, afs
gemeinfdyaftliche Koften, voryiglich vor
andeen Crebitis, und gwar mit Jinfen ju
5 pro Cent veftituict werden muf.

Diefes hat auch fratt, wenn audh dee:
gleichen Guthee mit Pfandbriefen nodh
nicht belegt find, und eine Sequeftration
oder Adminifiation auf Verlangen eineg
Canves- Juftis-Collegii hat vevfiige were
ben mitffen,

@8 wevven audy alle Giiefer bey fich
eceignenden Subfoftationen, mit der,
von der Nitterfthafts:-Divection der Pro:
ping, aufjunehmenden Tare jum Verkauf
geftellt,  Jft dergleichen Tare nodh niche
porhanden; fo muf foldhe von dem Nits
terfchoaftlichen Divections - Collegio ey

voving bey bem eintretenden Verfauf
ved Suths, fo fort aufgenommen wers
ven, e8 mag bad Suth mit Pfanvbriefen
belegt fevn, oder nicht, Syt aber eine
o Dets
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Ddergleichen Tape fthon vorhanden, fo muf
folche nodymalsd aufd genauefte vevidict,
unb eine jeve feit dev Jeit der Abfhisung
bed Guths vorgefallene Verdnderung dars
in BemerPt, auch die bepm Guthe ety
oorhanvene Realitaten, welche Leinen
witeblichen Crtrag gewdbren, ald 4. €
Jurigbiction, jus patronatus und anbere
degleithen jura honorifica, bem Capital
ber Taye nach landiiblichen Sagen Hingus
gefelt werden,  Die Koften, weldhe Hiers
bueh in bepden Fallen vevurfacht werden,
mup devjenige tragen, dem folche nach BVor
febrift ber Gefege sur Saft fallen,

Bepm §. 273.

Dt den aufebitndigten Pfandbries

fen miiffen. auch die dagu gehorige Jinf:
Soupons abgeliefert mwerden,

Beym §. 276, big 280,

1itd Besug genommen auf das, was ey
§, 82. Lite. hi i vorhin bemerft wordem,

Beinr §. 281,

DOiefe YAngeige mup aufs fpate(fe den
2ten Januavii oder 1ften Julii gefchehen,
SIBird der Planvbrief felbfE prdfentivt, fo
mwied folcher gegen Eetheilung eined Mes
cognitiond: ©cleins, big yum - ndadhfien
Sinf:Termin ad depoficum gensmmen,
itd aber der Jinf-Coupon prafentivt, fo
wird bem Prafentanten deffeiben aufges
geben, den dajit gehidrigen Prandbrief
it allen feinen Sinf-Coupons Hinnen eis
ne feftsufesenden Frift gleichfalls ad de-
pofitum ber MNitterfdhafis-Divection ein-
ureichen,  Oefchiedt diefes, fo tird dem
Deponenten ein NRecognitions Schein er-
theilt. - IBird aber weder der Plandbrief
#och dev Sinf:Coupon peafentivt, fo wird
ver gefimbdigte Plandbrief in den Jeittin:
gen und Jnteligens - Blattern dffentiich
aufgerufen und Gefannt gemacht: daf
folcher geBinbiget, und dasd Capital mit

" ben bid babin filligen Sivfen, im nachften
Sinfzablungs:-Termin gegen Audantwors
tung bes Plandbriefes, und ver dagu ge:
Bidrigen Coupons in Crpfang genommien
tecben muffe, oder ad depoficum mwerde
gebracht werden.  Melvet fich Hiernach(t
ber Jnbaber ded Pfanbbuicfes in dem fols
genden Binfsablungs: Teemin nicht, fo
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wird das Capital mit bHenen bid bahin aufs
gelaufenen Sinfen fine feine Rechnung ad
depofitum beg Divections: Collegii ges
nommen, und bie exfolgte Depofition Ofa
fentlich befannt gemacht, auch die Bor-
ladung be8 Jnhabers bded Pfandbriefes
mit dert Bepfiigen toiederfolt : daf wenn
ev die Gelver audy nicht in dem nachfifols
genben Binfiyablungs - Termin  erheben
1iide, mit dev Mortification ves Pfanb-
Briefed werde verfahren werden.  Bleibe
i dee Jnhaber ves Prandbriefes in fel-
bigen abermals aus, fo wird ber Pfanbs
Brief mottificivt, die deponicte Gelver
aber, bleiben fite Rechnung bed Snhabers
bes Pranbdbriefes in Depofito der Ritter-
{thafts-Divection; toobeyes {ich benn vor
fel6ft verfieht, daf die Koffen der gans
en Procedur davon beffritten wesden mif:
fen, und folche dem Jnhaber ded mortifis
civten Pfandbriefes jur Laft fallen,

Bepm §. 283,
2lle von dem GuthsbefiGer gekiinbigte
Pfanvbricfe werden, fo balb fie eingeldfe
worden, ohne Lntefdhied cafjive,

Bepm §. 284,

Bevor diefe Caffation Gepm Engern
Ausfehuf gefehicht, mirffen juvdrder(t diefe
caffiten Pfandbriefe im Hypcthebenbuche
und in den Negiffern der Divection bdew
Proving geldfeht werden.

Bepmt §. 287,

©a die e Bequemlichleit bed Puslis
¢t auspufertigende Coupons, dem Eredits
toeele Koften vevurfachen s fo werden jededs
mal Bey bee Angreichung eines Planbbries
fed fite die Dabey befindliche Iinf - Cous
pong, obme Rickficht auf vie bl derfels
ben, von dem Empfanger des Pandbuie:
fed, fo mie, wenn dem Snfaber eines
PFandbricfed von neuen 4 jahrige Sinfe
Coupons ausgeliefert twerden, fite die das
4 ausgefectigte Coupons von dem Inhas
fev des Pandbriefes Swep Grofthen be-
3ablt, * twelche nebft den Ausfertigungs:
@cbithren fite die Plandbriefe ur Haupt:
vitterfdhaftd-Caffe flieffen.

Dee von Sy, KOnigl Majeftdt dem
Qreditwerfe vevlichene Fond, und follg
bergleichen nod) anderweit im Capital,

deint
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bem Creditwerfe verliehen werderi follte,
Derbleibt Amtlidyen ey diefern Crebitvert
Berbundenen, und ann davon fein Eas
pital ju den Lnterhaltungs-Bebdinfriffen
verrvendet werden. Diefer Capitals:Fond
{iehet unter Aominifteation dev Haupts
Ditection, welcher vem Engern Yusfhup
davon jahrlich Nechniing ablegts die da:
pon fallende Dteventies aber, wnd twenn
Se. Konigl. Majeftat fonft nody wobher
einent jaelichen Sufhuf dem Creditwerfe
allergndvigft su vetleihen; getuben moch:
ten, werben nadh einem von den it ver:
fommleten eputiven unterm 28, Dy
1784. enflvotfenen und unterm 29. ejusd.
fidy dartiber veveinigten Plan, (o lange
$u oen Untechaltungd:Bediiefrifjen fames
licder  Haupt: und Provingial = Nirters
fhaftd- Divéctionen verwender, 6id fo viel
Einnahnte da fepn wird, daf daraus die
Bevtiefniffe flie {amtliche Haupts tnd
Provingial-Nitterfchafts:Directionen bes
ftvittent terden fonnen.  ©o bald abee
Ueberfhup da fepn witds fo foll bdiefer
eberfthuf fo lange ju Capital gefchlagert
foerden; Bid die juc bidherigen Unterhals
tiing ved Creditiverts bermwandte Koftent
foievet besallt fepn twérden; weldyemnach(t
fothane ebecfchifie yiv Hiilfe dev beynt
Creditivert Berbundenen, dutch Lnglicks:
falle, vorytiglich purch Hagelfchlag, vev:
unglicften Jnteveffenten devgeffalt vers
meudet toerden follen, dap mit diefem
teberfchuffe, den BerunglitcFten nad)
Orbriting der Jeif, wie (ie fich depn Sre:
“pitwerfe inteveffivt haben, und nach demt
Berhaleniffe dev aufd Guth ausdgefertig:
tert SPfaridbriefen ju Hillfe gefortimen wevs
ven foll; diefen Behufs foll jevesmal von
per Provingial-Divection mit Bepfigung
ver ndthigen Befcheinigungerr, an die
Haupt-Divection bevichtet, und Hor Dies
fer mieberunt, dem nachiten fid) verfam-
fenbert Engern Ausfehuife Bovteag ges
fihehen, alBbann der Engere Ausfehuf die
per Bevungliictten ju Gegablende Hillfés
gelter beftimmt und perml’ﬂiget, unb die
davauf derit VerungfiucEtert geleiffete Sah-
Tung, von der HanptDivection bey dey
‘nddﬁ,ﬁm Sahred-Qechnung, belegt werden
muf.

Die§. 183. gevachte Tagations Ges
Biihren, dee Quitungs:-Grofchen und die
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toeitet tnten vorformende Crpeditionss
Gebitbrert Hingegen; flieflen jur Caffe je-
bee Proving, in weldyer die mit Pfand-
briefen belegte Githet [iegen; und machen
foldye den eigenthiimlichen Fond jeder Pros
bing aus.

Diefen Fond verrvaltet die NRifters
fehafts:Divection jeder Proving; legt das
von der Haupt: Ditection; mweldye dems
nachit bem Engern Ausfehuffe dapoii Bor:
trag thit, jabeliche Rechnung ab, und
1vivd bariiber von dee Haupt-Divection des
dargitt,  Diefe Einnafhme wied (o lange,
big fie yur Dectung aller verwilligten Bes
pitefiiiffe; und jur BDejabling der Niick-
ftdnde Hinveichend ift nach derti 0bgedachs
ten pon den jest verfamleten Deputicter
gemadhten Plan tepartivt: 1Ind da die
Hckermare fchon fo viel Cinnahine hat, daf
fie ihre Bevlivfniffe nicht nur davon bes
fteeiten Bann, fondern ady fdyon einen
Weberfchuf bat; fo verbindet fich diefe
Proving, ihren jafelichen Ueberfchup jue
bhelfung der Bedlifniffe ver ubrigen
viee Provingen dee Chur= und Neumart
annoch auf finf Jahre Hevsugeben, mit
ber Bedingung; daf alddann bdiefe Pro-
bingen fidh fo weit mit Prandbriefen ins
teveffivt Haben mitffen; daf fie fich aus
{hrer Cinnahitie evhalten, wenigftens niche
des 11eberfchufies der UcFermart bedirfen,
fondeen allenfalld aus ben NRevenden bed
Haupt = Fonds ethalten werden Ednnen,
wiveigenfalig bdie tcfermar® nur nodh fo
oiel ju den Beditefaiffen der Abrigen Pro-
ingen Hergiebt, als (ie aus dem Haupts
Kond von Jeit der Creidhtung ded Sredit=
foerts gu ihren Bediiefniffert echalten Hat,
und in den vorerwehnten finf ahren
noch nicht wieder erffattet Haben fird:
Agdann abev confrituive fie mit iHrex Eine
fafnie einen eigenthimilichen Fond und
Gaffe ibrer Proving, und vermwendet dere
Atebecfehuf vorsitglich auf die, durcy Has
gelfchlag Bevunglicie und Hilfgdevirefs
tigen bepm Ereditert verbundenen Jns
gereffenten ifiver Proving; in eben dev Ave,
al8 folched Bey den Pinftigen Ueberfchife
fenn ber Haupteittecfhafts: Caffe vorhin
feftgefelst oorden.

Die libtige bier Provinyen Gingegen,
fwollen fidh mit ifre Einnabme fo lange
02 "
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ju £iife Fommen; Bi8 die Hauptritters
1hafts : Caffe allein ben noc etivanigen
Mangel der Einnalhime einer ober dev an-
veen Proving, pu Hren Beviwfniffen des
cfen Fann: welchemnddhfE jede Proving, je
nadydem fie u einem Weberfchuffe gelangt,
mit ifrer Einnahme ihren eigenthiymlichen
Fond und Cafje conffituiri, und ihren
Lleberfehufi, mie Gey dev Houpkritter:
fthafts:Caffe feftaefelt tovden, sum dors
suglichen Bevarf der bepm Creditwert
verbundenen und durd) Unglinksfalle ge:
Tittench Jnseveffenten ihrev Proving vers
toenbet.

Einem jeden Nister{dhafts-Divectionss
Collegio bleibt uberlaffen, das u feinen
Bedlwfniffen ausgefeste jahrliche Quans
tumm, twie fic ¢8 ndthig und den Arbeiten bey
babey angefetiten Officianten angemeffer
finben, 6is auf Approbation der Haupt:
Diection und ves Konigl, Commiffarii
untee fidh) ju vevtheilen,

1Ind da die den Conctied: und Liquis
bationd-Prozef divigirende Suftia: Colle:
gia in dergleihen Sadhen, alle Ausfertis
gungen Gegablt evhalten, fo geruhen Se,
Kenigl Majeftar alleegnadigft su bewillis
gen; daf nad) eben diefen Sdten auch den
Haupts und Provingial-Ritterfehaftd-Dis
vectionen, diefe Ausfertigungen beyablt
werden follen, und follen folche jit benje-
nigen Eaffen der Haupt: und Provingial:
Divectionen fliefjen, bep weldhen Hon digs
fen Oivectionen foldje defecoive fworden.

Die demt Neglement vom 15, Junif
1777 angehdngte Seneval: Tapprincipia
Betreffend 1ird

Bepm §, 1, Lict. c. Bemerfe,

daf Gey den Taren davauf Attention ge:
nornttert wetden mitffe, ob der Boben ber-
gicht oder ebet, fren ober mit Holjungen
umgeben fep ?

* Bepm §. 6,

Die Boniteurs mifjen den Boben
nach bev innern Giite deffelben Beurtheis
fen, u welchen der gewbdhnlichen Felds
felichite ev fidh voryiiglich fehicEe, und ifn
in folgenden Claffen theilen:
ifte €lafie, ftarkes Waizenland, wels

dhes i esfter unb vritter Trache
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Waigen, in ywepter  und ovierter
Kracht aber Gerfte trdgt.

2te Cloffe, fhwaches Waigenfand,
welched Blod in dev erflen Tracht
Waigen, in dev dritten Moggen, in
Der jtoepten und vierten Teacht aber
Gerfte bringt.

3te Claffe, ftarfed Gevftentand, wel-
ched in exfter und dritter Tracht Nog:
gen, in giepter und vievter Teacht
Serfe tragt,

4Ate Elafie; fhwades Gerfteniand, mel-
hes inevfter und dritter Tracht Nogs
geny in goepter Gerfte ind in dep
ievten Tracht Haafer tragt

Sste Claffe, frarfes Haaferland; toek:
thed in evfier und dritter Sracht
Noggen, in der ywepten und vierten
Kracht aber Haafer teagt.

6te Elafle, {dhivadyes Haaferland, wels
dhes in evfter und oritter Tradht
Dtoggen, 0 dek pivepten Haafes
tragt ; nad) bee dritten abee vubet,

7te €lafie, drepfdhriges Roggenland,
wenn e8 ohne Diingung Sin Fahe
Roggen tragt, und denn jivey Sahre
rubet, jeboch aber, wenn ed wiedeg
gevitnget wird, Sommerung tragen
Fann,

D43 fechd- tind teunjahrice Land 1wird
nue a8 Schaafioeide gerirdiger, und
nach diefen Saten muf aud bep ver An-
wendung ver SpecialsTag-Principien je:
gcr Proving und Crepfes verfahren wer:
en.
Beym §, 7.
©ie Cloffification der Wicfen ges
[ehient, tie gewdhrilich, je nachvem fie
$toep: oder einhauigt find,
Bwephanigte, :
gute; find foldhe, da ber Morgen
wenigftens jahulich 18 Centner
‘Heu und GSrummet bringen fann;
mittlere, da dex Morgen nur 16
enitner Heu bringts ;
fthledyte, wenn vee Morgen wenigs
ftend x4 Eentner Heu brings,
Ginhanigte,
gute, wein dee Morgen wenigfens
12 Centher Heu bringt;
mittlere,
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mittlere, wenn der Movgen we-
nigitend 9 Centner Hew gieht

feblechte, wenn wenigfiens 6 Cent,
auf den SMNorgen fallen:

gang fibledyte, wenn der Morgen
nue -4 Centner Heu bringt

Hiernadh infreuivt der Commiffariud die
Doniteurd, und fudht fo genau ald mbg-
lich, thre Beftimmungen des HewsCrtva:
ges, die fie gewdbnlich nur nach Fudern
31 machen gemvohnt find, mit ihres Supies
bung auf Centner ju reduciven: und da
e6 auch nicht et anf die Menge bed Heues
nad) vem Gemichte, fondern eben fo fehr
ouf feine Gragacten und devert Nahrhaf:
tigPeit anfomme, o hat der Eommiffariug
fein gany befonderes Augenmert auf die
riditige Clafjification ber IWiefen ju rich=
ten, den Hengewinn{t nad)y ver Elafjifica:
tion ju bevechnen, in mit dem Gewinnft,
ben ev entweder aus den Tabellen, Rechs
nungen.oder Seugen-Ausfagent Hernehmen
Fann, su balaneiven, und bie Jeethimer
fo viel al8 mbglidh ju bevicytigen.

DOfe Difch= oder Feldmiefen wmerden
in ben Jabren, da das Feld BVraach liegt,
surHitung genudts folglicy fann nue ein
gewiffer Theil decfelden, § € bey ber
Actertheilung in drep Sehlagen, Jteys
brittheil als TWiefemac)s veranfehlagt
werden, ;

Depit §. 8.
oivd iederholt, wad beym § 175, ded
Deglementd, toegen jededmaliger Hefous
beven Vereidung der Bonitenrd Hemerkt
worden,

Bepm §. o,

SiwdIfjahrige Dingung twitd gar nicht
gevechnet,

Beym §, 12,

Damit man wbetzeugt fevn mdge, daf
bad abgesogene Tirthfchafrétorn jur Be-
fleeitung der Koften und Audgaben hins
reiche; fo mup der Commiffaviug allegeit
eine genaue fpecifique und accivate Bes
vehnung [immelicdher FWivehichaftatoften
anfevtigen, und déren Vettag mit dem
nad) den Anfchlags-Preifen juGelve aus:
gemworfenen IRivthidhaftétorn balanciven,
Finver e fich nacy diefer Balance, daf
bag Wivthichafraborn met hinveiche, die
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Roften ber FWicthfchaft §is geivdbren; fo
muf Commigfarins von den 1brigenIBivhs
fehafts:Rubrifen, als dev Schifevey, Mufs
fevep 2c. 20, gleichfalls gany genave unb
vetaillivte Anichlage anfestigen, und nadhy
felbigen untetfuchen, ob, und in mwie fern
dag fehlende durch die bep diefen Rubris
Een fich evgebende Ueberfchiffe gebeckt meee
ben Edane,  ABivd nun Hierdurc) dasdey
dent Koften dev AcPermivhichaft fehlenve
Quantum ganglich gedeckt; fo Hat e das
bep fein Bervendert, im entfihenven Falf
abet wird dasjenige Qttantum, welched
nicht durch den Ueberfchup bey andern
Wirthfihafts - Rubrifen gedeckt werden
fann, Hefonders in Abjug gebracht.
Bepm §. 28,

TWevenland ift nur badjenige, wasd
fechs Jabre vor dee Aufehmung der Tage,
al8 Bordenland eingefeegt, genufit und
fn drepjdbriger Dingung gebalten mwors
ben; und nad) der verfchiedenen innern
Bonitdt ded Eandes; Lann folched Hdchs
flen8 nuv fitnf und mindeftens yu vrey
Zhaler in Taye gebracht mevden,

Bepm §. 51,

Stuterenen weeden, da felbige nichs
al8 eine Geffandig Bleibende Nubung ved
Guths, fondeen nur al8 ein T3erk der Jns
buftrie yu betrachten {ind, nicht befonderd
veranfchlagt; wo aber devgleichen vorhans
Den find, wird die ju deen @chaltung ver=
ivendete Teive und Winterfutterung, pent
Diudoichftande, und ber Shiferep, i
gute gevechner,

Bevm §. 55,

Ein Bienenfchmarm witd mit 8 Gy,

in Tape gebrathts -
Beym §. 63,

Die Fener:Soriertdrs- Beytrdge wees
ben ofne Lntecfeheid ifred Betrages, bep
ver Sage in Abjug gebracht, und miiffen
bie @ebaude fo Hocy tayit, und Bey dew
Feuer: Sotlerat eingetragen werben, daf
ver Schabe durch die Bonification aug
der Feuer-Societdts-Caffe evfebt, und dog
Gebaude Dafite wieder Hergeftellt werpen
fann.  ©a indeffen bep dem GSuthe oft
grofie tind dem TWerth veffelben nidit ans
gemeflene Wobngebduve find, fo muf in
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Anfehung der IRohngebaude das dafite in
den Tap-Principiid feftgefeste Quantum
teiplict bep der Feue::Societdt eingetra:
gen merden:

Das in den Seneral-Tap-Principiid
sum Unteehalt dev Tivehfchafes:Gebaube
Beftimmete Absugs:Quartumift yu geringe;
und ftatt deffen, doppelt fo viel bep der
Kage in Abzug yu bringern.

SIBa8 von dem jur Bewivthfchoftung
bed Gutha evfordectichen Jnventario feplt,
mup ey der Tare von der Capitald-Sun:
me in Abjug gebracht werden.

IBas endlicy die bem NReglement vont
15teit Junii 1777 bepgefiigte Special=
Rap - Principia betift, fo wird e8 jwar
bey felbigen belafjen, jedoch daf auch biefe
nach denen ben den Genetal Tap-Princiz
piis vovgedadit erfolgten Adanderunged,
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und tvenn die Specialia Hier, ald die Ge:
nevalia gehen; fo iff al8dann der mindere
Sat der General Principiorum angunelys
ien.  SWenn aber die Specialia niedri:
ger , al8 bie Generalia ausfallen, fo wers
pen bie Specialia in taxando in Aniwens
bung gebracht.

 ©ee Hotvenfdhlag ird in der erfren
&racht fite voll, in’ der gwepten Tradt
jur Halfte, und in bee dritten Tracht ju
@in Biertheil in-Anfchlag gebracht.

Berlin; den 2en April 1784.

o, Werber - :
als Kbdnigl, Commiffarius.

o, Bismarf. v. Afoensleben, . Plated.
v. 0. Schulenburg. o, Beerfelde.

Sufdgen und Celduterungen, mobdificive in . Deden. G, v. Schlippenbach.
taxando in Yntoendung u bringen find; O, Reuf. 0. Dlankenfee.
Ad No. LL

on Gottes Gnaden Sriedevichy Ko:

nig von Preuffen ic,ic.2¢,  Unifern
gnavigen Geuf jupor, AWiwdiger und
SBohigebohrner; BVefte und Hochgelahrte
NRathe, Liebe Getreue! Nachbem LBiv
die bep Ung allevunterthanigft angetra:
gene MWieverherftellung ded Chur'> und
Remndrifchen NRitter(haftlichen Sredits
NReglemenits vom 15ten Junii 1777 mit
feinen @eneral= und Special-Tay- Prineis
piis, wie aud) den dagu von denen Depus
tivten dev Bep diefem Crebitwerf verburne
penen EHuts und Neumdrbifchen Stdnde
vecfafiten Nachtrag vom 2ten April 1784
untes bem x7ten lefit gedachten Monaths
allerhdchfE gu Gemilligen und yu beftdrigen
in Gnaben refolvicet haben; als filgen
oBir Eudy foldhed unter Jufertigung dee
Pierneben liegenden 150 Epemplavien von

eemeldtem Nachteag, hierdurd) gnadiaft su
wiffen; it Defehl, nicht nur Cutes Outd
Euch nach dem Jnhalt bed toicder herges
fteliten Seglements von 1777 und bey:
gefenden Fadhtragd, in vorfommenden
Fallen allecgehorfamft yu achten, fondetn
auch folches in dev Mittelmart forwobl ald
Prignif dergeftalt Ju publiciven, bamit ¢d
#it jedermanng, infondecheit dev Guthss
Befiern TSiffenfchaft gebracht, und s
gleich Fund twecde, baf angefdhloffence
Nachtrag vom 2ten April ¢, allhier in dee
Hofbudhvructecey ju haben fey. Sind
Guch mit Gnaden gewogen.  Segeden
Beslin den 31, Auguft 1784,
Auf Sr. Kdnigl. Majeftat allevs
gnaoigften Special:-efenl.

0. Cavmer,

Poft Scriptum.

Aud)
5&fnbigu‘, Woblgebobrner, Wefte und
SHodhgelabete Rathe! finden IBiv unter
¢inem dasjcnige, 1was in dem anliegenden
RNachtrag vom 2ten April 1784 des NRit=
terfchaftlichen Crevits Reglements in Ane

febung der Verhaltnife, tworitnen Jhe, in
¢in und andern Gefchafts:Falle mit der
Ritterfdhaftlichen Srevit-Societdr ju fre:
Ben Pommt, gebacht itd, Dierduech rids
Be gu beftimmen und 3u modificiven nd-

thig,
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thig, und mwerdet Jhr Cudy alfo ban‘l@cr
nadhftehendes jur Achtung und Divection
bienen kaffen

Ad §. 6. pag. 6. gebadbien Nachirags
Hat e3 jtwar !

1) Bep dev dafel6fF enthaltenen Difpofiz

tion, dof audy die im Concurd- oder
Liquidationa-Proep verfallene Gitther
in fo ferne fie fonft dogu qualificict
find, mit Pfandbricfen Helegt werden
tgnnen, fein  Bewenden.  Hievben
aber

2) verflefet e8 fich von felbft, baf die
Plandbriefe nicht eher eingetragen und
egteabivet mwerden Edunen, al8 His
Claffificatoria ergangen, unbd in fo
toeit vechtafrdftig worden ift, daf mit
inidnglicher  Gemwififeit beurtheilet
werden fann, teldhe Glaubiger von
benen durch die CrebitsDivection be:
willigten Pfandbriefen ihre Befriedis
gung gu evatten, und dafer ihre eins
getragene Schuld- Inftrumente jum
Rehuf der Umfchreibung ju eptradiven
haben.  Nur alddenn, wenn die Sa:
dhe bis dahin gediehen ift, mitffen von
Gud) diefen Sreditoribug ihre Inftrus
mente abgefordert, und foldhe gufams
men aw bie Cedit» Divection abgeligs
fert weeden, damit diefe die Umfdyreis
Bung, fo wie die Eintragung der in lo-
cum derfelben tretenden Pfandbriefe
Beforgen Ednne,  Fevner

3) miffen diefe Pfandbriefe der Sone
cutdeund Ciquidations:Maffe devgeffalt
ju gute Eommen, Daf diefe bas bey bes
ren Umfegung in Elingende Minge ju
erhaltenide Aufgeld lucrive, wannenhe-
to Gudy foldyenfalid nady Bewandnif
ber Mmftdnde, - entiveder die Credits
Divection um die BVeforgung ded Um:
faged und Berechnung des Anfgelded
su requiziven, oder Cudy die Plands
Briefe in natura einfthicen, und den
Umfaf Gey Eurem Depofito unter Sus
siehtng bed Curatoris MafTe beforgen
laffen miffet.  Gegen den SewinnfE
bes folchergeffalt dev Maffe ju gut Foms
menden Aufgeloed aber miiffen auh

4) bie Koften der Ausfertigung und Cine
tragung der Phanvbriefe ex Mafla ges

nommen werden, fo wie {idy foldyes ra-
tione der Eayations:Koften von flbfE
perfiehet, wobey jedod) die Erebit-
@ovietdt ausbriicklic) verfprodhen Hat,
baf die Tapations» Koften mdglichfE
menagivet, sur  Befchleunigung der
Sap-Aufnahmen, Re- und Super-Re-
viflonen gemafie Vevfiigungen getrof:
fen, anch detten Synteveffenten die ad
§. 287. pag. 12. gebadite Spovtuln
nicht abgefordest meeden follen,

1nter diefen Umftanden verbleiber es
olfo audh: ad §. 250, pag. 10. dabey, bafi
bep allen Subhaftationibus neceffariis,
ach folcher Gitther, die mit Pfandbriefe
nod) nicht Gelegt find, eine vort der Ere:
Dit=Divection aufoerommene Tare jum
@runbde gelegt, mithin die BVerbaufs Ta-
ren ju Bier pro Cent angefertiget wers
ben mifferr,  Da aber, fo webl in dent
Neglement von 1777, P.L Cap. I §. 6.
alg in bem Nachtrag pag. 6. ver Haupts
Ritterfehaftd: Divection die Vefugniff
Bepgelegt worden, ein {ub hafla ftefenves
@uth, wovauf nicht das volle Pretium
Taxatum gebothen wird, nod) drey Jah
unter ihree Adbntiniffration ju behalten;
fo wird sur BVevmepdbung alles Mifvers
{tanoniffes, bierdurdy ausdriictlich fefte
gefelit:

a) bafi unter dev vollen Tage bey deven
nidyt erfolyten Geboth, die Credit Of-
vection, dem Jufchlag su contradici-
ven, Defugt iff, nur eine foldhe ju vers
fteBen fey, Bey elcher der Ertvag mis;
5proCent jum Capital gerechnet wors
ben, und die alfo el bev eigentlichen
su 4 pro Cent aufgenommenen Bevs
Faufs: Sare ausmadt,

b) Daf die Ausfetung ded Jufchlags,
in dem Fall o nue Ztel dev eigentliz
dhyen Bevfaufs-Lape gebothen worden,
nicht in einer blogen ABilLHe der Cres
Dit:Divection beruben, fondern nur in
ven Fallen fratt finden foll, wenn ent-
sweder die Ausdfetung ved Sufdhlags
sur Dectung der CreditsSocietdt niit
thren  Planbvbriefen und etanigen
Bovfchiiffen evfordeslich iff, 0der, wenn
bie Divection wahfheinliche Hofnung
bat, durd) den Auffehud veg Berbaufs

mwegen




2953 Devordnungen von 1784, No. 52, 2954

tbegen dev in der Jmwifcheneit yu bes
wevEftelligenden LBivthichafts » Werbef:
ferungen ober aud andern erheblichen
Gritnden, ein Geffered @eboth yu exhals
ten, oder gar den Schuldner bey feinem
Guthejuconferviven ; wobey aud) noch
ferner g1 BemerPen ift,

) baf tenn die Sredit:-Divection niche
wegen ihrer eigenen DecFung, fondern
Blof fn ber Abficht sum Beften der
Maffe und ved Semeinfchuloners ein
hiheres Geboth u exwarten, der Ads
jubication contradicivet, al8bann die
Creditored der 3ten, 4ten und Sten
Claffe daritber vernommen; und wenn
Diefe indgefammt 0iber ben Sufchlag eis
nig find, mit felbigem, jenes Tieders
fprucdys opnerachtet verfabren wecben
foll. '

Ad §. 139. pag. 7. muf endlich auch, dba
nad) Borfehrift ved Corp. Juris Fridr.
P.IL Tit. 28.¢. 21, nicht blod bem Guths:
BefiGer, fondern auch den Ertrahenten, fm=
gleichen denen Kaufluffigen die, Bey Yufs

nehmung bev Tapen etwa vorgefallenert
Febler und Berfehen dem Sericht anjus
seigen, frepftehet, ein gleiches audy bey
benen von den Cretit = Divectionen ad
Effetum_Subhaftationis aufgenommes
nen Taren ftatt finden und Fdnnen aljo die
Sredit- Divectiones fich nicht entbrechen
uiber devgleichen bey ven Gerichten einge:
fommene Monita denenfelben auf Bers
Tangen 2Audtunft s extheilen, audh erfor:
beclichenfalls ndheve Unterfuchung ju vevs
anlafen.

Diefed ift alfo, welhem gemdf die
Souptritterfchafts - Divection  durchges
Dends von der Befhorde infiruivet worden,
und was Wir Eudy, ju Eurer gleichmdfs
figen geGihrenden Befolgung in vorfoms
menben Fallen gnadiglt su wiffen fligen
wollen. Ut in Refcripto.  Berlin, den
31, Auguft 1784,

Auf Sr. Kdnigl Majeftat aller:
gnabigfien Special-Befehl,

9. Cavmer,

No. LII Refcript an fimtliche Sandes-Eonfiftoria und
geiftliche Dicafteria excl. Pommern: dag wenn Unterehanen, Wev:
gutigungen aus den Crepp-Cafjen exhaiten und der riditige Empfang derfel
ben, oder die Nichtigeeit Der Quitung von den Abtwefenden oder verhinder-
ten Suftis=Beamten 0der Geridytd-Obrigeiten nicht atteffivet twerden Fann,
folche vor Dem Prediger Des Ores attefiivet werden foll,
De Dato Berlin, den 2. September 1784.

viedvich Kdnig s, 1. Unfern .
) Demnadh voryitglich bey denen Ber:
glitigungen, fo die lntevthanen aus den
CrenfisCaffen exhalten ed

in Betracht diefe Leute von detnr Bes
trag ber ibnen jugebilligten Gelder
nicht immer pollftandige Keantnif Has
Ben, auch bey ihrer hinjutretenden 1in-
evfabrenfeit im Sdyreiben, und ifren
aldbann von unbefannter Hand volljo:
genen Quitungen, wennjumalen Sfters
die Crepfi-Sahlungen wegen Seldomans
gels mefreve Jahre hindurc) verfchleppt
werden, nue gav yu leicht bey dee Quit:
tivung fiber diefe Bevgiitigungs: Gels
der bie grdfite Unvichtigleiten vorgehen
tonnen, welde, fall8 Hieendchft derglei=

dhen oft bodhafte unbd einfdltige Ceute,
entteder das it fie angemviefene Geld
nicht erhalten, oder dariiber, ofne da-
von vecht untervichtet ju feyn, Quit:
tungen evtheilt ju Haben, ovorgeben,
oiele und groffe Jrerngen, wie aug) be-
reitd mehrmalen gefchehen, vevanlafien,
die Nothoueft ecfordert, daf dergleichen
Empfangern der Gegenftand und Vetrag
der ju ethebenden Gelder rvedyt deutlic
unb overftdndlich gemacht, fovann aber
aud) die Richtigleit ihrev Mamens nter.
fehriften ober etwaniger $Handjeichen fin-
langlich befeheiniget und aufer Sreifel ges
feist werden miiffen;
AlB ift. bes Euded von der BVehdide

ndthig und gut gefunden und von 1ns
Qe
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Alleehdchit Selbft auf den 1nd dieferhald
gefchehenen :c. BWortrag in Gnabden genel:
miget und approbivet worden, bdaf wie
folches Bereitd in mefreven Unfever Pros
oinjien fatt findet, fortmehro durchge:
hendbs, mwenn Unterthanen Berglitiguns
gen aus den CrenfCaffen ehalten, der
ridhtige €mpfang derfelberr, und dieNidh=
tigleit ber dariiber erfolgten Quittitung

jevesmal gerichtlich, in o feen aber folches
* nidhyt bon den, ettoa abiefenden ober ver:
Binverten Juftitbeamten ober Gerichtss
obrigleiten gefchehen Eann , von deim Pre:

R
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viger ded Orts ju vedht Beftindig, atteftis
vet werden follen.

36t habt Eudy alfo Cured Ortd Hier-
nad) gebithrend ju achten, und diefem ges
mag durch die geiftlichen Snfpectionen
CuresOepartements die BVerfiigungen 4t
treffen, baf famtlichen Eanbdpredigern
diefe Linfere Hochfte Willensmennung ge-
hovig befannt.gemacht, und felbige ju des
ven unnadybleibliche Befolgung genau ans
gemwiefen werden,  Sind i,

Becling ven 2, Sept. 1784,

No. LIIL Referipe an pie Pommerfche Neaieruna, be-
treffend bas Forum Fiirfilicher Hausbediente ad Corpus Juris Frid.

Budy

1. Eheil 4. Fitul 2. §. 56, De Dato Berlin,

den 7. September 1784

Cariederich i, oc. e, Unfern e, Auf

Cure, tvegen ded Gerichréffanves
der bep der Pringefin Elifabeth von Vreufs
fern iebden in Diengten ftehenden Perfo:
nen, unterm 27. vovigen Fonatd ge:
thane Anfrage, evtheilen TWiv Cuch hHie-
mit yur Refolution daf der §. 56. Lir. Il
P. 1V. de¢d Corp. Jur. Fridr. nichts wets
tev Beftimmet, a8 baf bie Bedienten der
Crimureen unter eben dem Foro, wie ifjre

Hevefehaft fFehen follen.

Da nun in dem §. 30, worauf der
§. 56. fich besteher, nue fo viel, daf vie

bafelbft benannte Exemti unter der Su-
viddiction der hidhern Gevichtandfe ftehen
follten, difponict i, fo Bat es Pein Be-
benferr, und werdet Jhr eventualiter Hier:
buvch befonvers authorifivet, vag Jhr vie
Klagen gegen bden Cammerbiener SMiller
Der - Pringein - Elifabeth Liebden an-
nehmen, und redyelich darauf verfiigen
Ponnet. Smb e, DBerlin, den 7, Sept,
1784,
Auf S, Kdnigl, Majeftat allev-
gnavigfien Special-Befefl.

o, Carmer,

No, LIV. Refcript ant die Pommerfohe Reqierung, be:

treffend Die quartaliter an dag Ober-Sribunal cingufendende

Lifte,

ver an die Ober-Tribunald-Sportul-Caffe abgefandeen Gebithren,
De Dato Berlin, den 7. September 1784

vieOericy Konig ic. 1, 1. Unfernzc,
Da die famtlichen Suftig- Collegia ein
Bergeichnif der jur Ober-Tribunals: Sas
Tavien-Cafie besablten Gelber, vierteljdhrs
lich einfehicken follens fo Befehlen Fie
Gucy ded Enbed Hierdurd) in Gnaben,
Minftig- alleyeit den evften Pofitag nady
Ablauf eines Quartald eine genaue Nache
weifung: toie viel
und weldye Gelver, in weldhen Sachen,
und an weldhen Tagen, Wadrend den

oerfloffenen_dbren Monathen ar die ge-

vachte Caffe bejablt unv dibermacht

foorder ;
S habe diefe Nachiweifungen jeberseit
ofnevinnert eingureichen, und Wir vers
Bleiben :c.  ©eben Beclin, ven 7, Sept,
1784.

Anftatt und von wegen Hodiged,
Sr. Kdnigl. Majeftdt,

0, Minchhaufen.
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No. L.V. Refcript an die Snfoectoven dev Shurmark,

wegen dev Angeigen von Cefforbenen in Stadten und Dorfern.
De Dato Betlin, den 10. September 1784,

%on ®otted Gnaven Seidevich, Kb-
nig von Prenffen, :c. :0,30,  Unfern
gndvigen Gruf juvor, Widiger, Hodh:
gelaheter, Lieber Setvener! €8 ift un-
term 2ten May 1771, allgemein verords
et worden, daf die Prediger die fich et
eignende Stevbefdlle in den Amstfiddten
ben Juftigbeamren, in den Dbrfern aber
ben Schulyen innexhald adht Tagen nach
Dem Begrabnif (hrifelich angeigen follen,
und unterm 1ften Map 1783, ift vorges
ferieben, dag in allen andern Stadten ber
Churmarl, mwofelbft den Magiftraten die
Gerichtsbarbeit jufiehs, diePrediger davs
auf halten folfen, daf die Kitfter wihents

fich ein genaues Bevseicynif aller Geffors *

Benen eineichen.  Da nun Befthmwerde
geflibet wird, Daf bas eine und andere

No. LVI. Declaration wie ¢8 mit demn

unterlaffen merde, auch ndthigiff, dafi diefe
Borfdyriften inden Dorfeen und Stavten,
weldhe adlicher GevichtsbarCeit find, gegen
bie adlichen Gevichtdhalter Beobachtet twevs
ben; al8 haben Wiv gevachte Worfehrifs
ten eenetietn, auch dabin evmeitern wollen
unb ift Unfee gnavigfter TWille, vaf folche
bey Beemeidung unangenehmer BVeefits
gung genau beobachtet wevden. -~ Jhr Ha-
Bet Cuch demnach feIbfE barned ju achten
und famtliche Prediger auf die genauefte
Refolgung 3t vevweiferr, auch dap eg ges
fchebe Acht su Hoben,  Sind Euch mit
@naven gewogen.  Detlin, den Toten
September 1784,

&, P. 0, b, Hagen,
0. Jrwing,

Bermogen und

Erbanfallen der Frauen dever Deferteurs gebalten werden foll.

.De Dato Berlin,
@n Bighee hin und foieder Sweifel ent-

{tanden find, wic ¢8 mit dem BWers
mogen ber Ehefrauen devér Defertenrs,
und den derrenfelben nach Entweidhung i
ver SManner jufallenden Cebfihaften ge-
Balten werden folle; o haben Se. KOnigs
liche Majeftat von Preufen x, Unfer alfers
gnadigfter Heer, HddyEvero TWillendmeys
nung daviber nachffehendermangen u o=
cloviven, fuv ndthig gefunden,

SN

Sufdederit foll, mwenn eine verheyras
thete Militaiv=Pevfon defertive, der BVor-
fchrift bes Eicts vom 17ten Novbr. 1764
gemaB, bon bem Keiegesd - Gericht dars
11ber: ob die Frau fich ver Duvchbhelfung
ober Mitwiffenjchaft fchuldig gemacht Has
Be, vectlich exPannt wecden,

2,

@ied 1. die Frau fite unfdulvig ev-
Fldet, fo mwird ibe jwar, nach eben diefer
Berordnung, dasjenige, was fie ihrem
entwidhenen Ehemann evweiflich einges

den 16, September 1784,

bracht bat, ober font ibr Cigenthum iff,
obet a8 ihr, nach den Statuten des
Oves ober der Proving, aus dem geimeins
fehaftlichen BVeemdgen sufomme, gelaffen;
¢8 muf aber foldyes unter gevichiliches Aps
miniftcation verbleiben, fo lange, bis ents
Toeder Die Frau den Tod des defertivten
Manned nachroeifit, obet fich von. dems
felben fcheiven [4ft, unbd im Lande nwicders
um verhevrathet, over 6is. fie fich inneys
balb Sandes anfifiig macht,

3.

@b lange B eines oder bag andere

evfolgt; mitffent auch bie einer foldhen Frau

sufallende Cebithaften in gevichilichen Bes
{chlag genomuen werdes.

4

_ GtirbtbieSrau, ehe fiefich aufdie g, o,
Beftimmee vt jur Empfanghehmung ihres
Bermbdgens und ifrer Ebanfille qualif:
civt bat, und ¢8 fann Bicht nachgenviefn
werden, daf ver AN (Hon vow ife mit
Eove abgegangen 60, fo erhidlt die Jnvas
livens
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liven - €affe antg ifrem RNachlaf alles ddss
jenige, wag vem Mann, wenn ex niche
entwidyen wdre, ben Nedyten nady, daraus
gufommen witde; und dev Weberreft ge:
Bithet den Eeben der Srau, infomweit als
diefe jur Erhebung eines Erbchaft in Hies
figen Landen fahig find,

5.

It aber der entmichene Mann vor
ber Frau geftorben, fo verbleibt der ges
gammte Rachlag ibren vechtmagigen Cos

e,

G,

3t vl fitr unfchuldig ecPldvte Fean,
nad) ehaltener Ereadition ibres BWermds
gens, bem defertivten Mann dennoch nachs
gefolgt, fo Hat yar die Inoaliven - Caffe
an ibr yuriicfgelaffened BVevmdgen roeiter
Beinen Anfpruch; e8 bleiben aber bem Fifco
#berhaupt feine Rechte daran in fo fern
vorbehalten, al8 nady allgemeinen = ober
Provinial-Sefeen vas Vermdgen aus:
getvetencr Candes-Unterthanen libehaupt
Der Sonfifcation untesworfen ift.

Zs

Folgt die Frau dem defertivten Mann
nach, nody ehe ihr das Vermdgen perab:
folget worden; fo wird die Adminiftatton
Deffelben fo lange fortgefest, 618 fie ent-
toeder guritcEebre, und fich nach §. 2. ju

Deffen Empfangnehmung qualificict, oder

nady ihrem ove ihve Erben fich melden,

8.

e nadyderm in diefem legterm Fall
" audgemittelt wird, daf fie vor oder nach
bem SNanne verftorben fey, finden die BVors
fcbriften Ded §. 4. ober 5. Anmwendung;
oy bleiben auch hier, wegen des den vechts
méfigen Ceben yufommenden BVermdgenss
Antheils, dem §ifco berhaupt feine Rechs
te nach §. 6. vorbehalten,

9.

St 1L bie Frau bes Deferteurs von

ben Krieges - Gerichten fire fhulvig erkld.

vet worden, fo fallt ihr, dem Mann juge:

bradyte8, over fonft eigenthitmitch gend.

sended, Beembgen dev Jnovaliven s offe
fofort anbeim, /

16,

Diefe Confifeation erffrectt fich jebody
nicht auf die ifr erft, nachher jufaliende
&bfchaften,

1I,

Greignen fich aber dergleichen Erbane
falte, fo miffen folche in gerichtliche Avs
miniftration genommen werden, o lange,
Bis bie Frau entiveder den Tod ded defet-
tivten Mannes nadyweift, ober fich von
ibm fcheiven 1a6t, und anbermeitig vers
beoratfet,  ober fid) im Lanve anfifig
machts

12,

Se nachdem einer oder ber andere von
biefen Fallen fich evergmet, und die Fraw
bem Mann nadyfolgt oder nidhr; vor oder
nady ihm ficbe, finder wegen der Erbatis
fille alles dasjenige ftate, 1was wegen ves
eingebrachten Vermdgens, bep einer fir
unfchuldrg eclaveen Ehefran, 2 — g vers
ordnet iff.

13,
it 11 vie Frau mit dem Manne jus
gleidy entivichen, und dad RKrieges: Ges

richt findet Peinen inveichenden Grunb,

fie fitw felyuidig ober unfchuldig su evfldren,
{o Bann daffelbe- feine Erbentnif dariides
ausfe@en, big entrweder fie felbft oder ihre

Cuben fich mefden, und das Bermdgen

veclomiven,
14.
£Bid dahin bleibt dies Wermdgen, fo

wie alle nachberige Srbanfalle, ~unter gee
vichtlicher Adminiftratton,

15,

S allen Fdllen, o die Frau ents
foeder fite fhuldig exfldvet worven, ober
1o fie bem defertivten Mann nachgefolgt
ift, fallen die Revenilen ihres in geridytlis
den Befdhlag genommenen Vermdgens,
fo lange bie Adminiftration deffelben dae
est, dee Jnovaliven: Caffe anfeim.

16,

Mufi aber die Adminiftration Blof um
pedillen fortgefeet weeben, nweif die jus
tiikgelafiene Frau bed Defertenrs nodh
nidht Gelegenheit gefunden hat, fid) mwies
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Der ju vecheprathen, ober fonfF im Cande
3u etabiliven, fo mitffen bie Revenites des
in Befchlag genonimenen BVermdgens jue
Subftany gefhlagen, auch vev Ehefrau,
wenn fie fich thren Unterhalt nicht felbf
verdienen Bann , -hothdieftige Alimente
davon gereichet werden,

Seine Kbdniglicdhe Mojefidt Befehlen
alfo ierburch fammtlichen Militaic-und
Civil-Geridyten und Obrigleiten, audy
fonft jevermanniglich, fich nachdiefer Vo
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fibrift und Declaration auf das genauefie
#u achten und dardber ju Halten, audhnie:
manben davunter it conniviven oder nachs
gufeben.  UpHrtundlich unter Sr. Kbnigs
lichen Majeftat Allerhdchit eigenhHandiger
Untecfdhrife und beygedencktem Jnfiegel.
©o gefchehen und gegeben yu Berlin den
16ten Septbr. 1784, Sridevich
tidetich.
(L.S.)

o Carmer. 0,5 Schulenburg,

No. LVIL Publicandum, tvi¢ ¢§ mit Seftrafung det
Hirten, Schafer oder Knechte und deven Hevrfehaften gebalten fwers
- en folf, wenn in Konial. Gebegen und Sdyommagen gehirtet wird.

De Dato Beliny den 18, September 1784,

mmbem €8 fich vecfchiedentlich sugetras
»J§ gen, daf Schdfer, Hivten, und ans
deved Gefinde, ohne Befehi und Wiffen
ihrer Dienft= Hevefchaften, in die jum
neuen Holy-Anmwudys gehegte Schonuns
gen der Koniglichen Forften Wieh hinein
gehen und weiden Taffen, unbd angefraget
forden, wie e8 in folchen Lebertretungss
Fallen mit dee geordneten Strafe von
Cinem Thaler file jeded Pferd oder Stitck

Rindvieh, und von Acht Srofchen fite jes

bed Scfjaaf oder Schein, eldyes in
folchen Schonungen betroffen witd, ges
Balten werden folle: So laffen Seitte
RKinigliche Majeftat von Preuffen e, ns
fer allecgnadigfer Heve hieduvely exFldven
und feftfegen

felbige ein eingelner IBivth, ober eine
gange Gemeine, bie jeft in ihrem Dienft
ftehende und Fiinftig anjunehmende Hiva
ten, Schdfer und anderesd Gefinde; twels
ches fie gerdhnlich oder auch nue juz
toeilen jum Hitten des Biehed braus
chet, eenfilich mit Borhaltung der bavs
auf gefeten Strafe verwarnen miffe,
bafi fie in bie.ifnen ju dem Enbe an
Ovt und Stelle angurveifende Schos
nungen mit feinem Bieh binein trefs
Ben, obdet folched von felbft Hinein ge:
Ben faffen, fondern viclmehr, foenn dasd
Biieh in ber Nachbarfchaft einer Schos
nung geweidet wird, mit allem Fleife
davauf, bog nidhts bavon in die Sehos

1) bofi jebe Dienft=Hevefchaft; es '_m,

nung iibertrete, fefien , und daffelbe da-
von abfehren follen. * €8 muf ferner
bie Dienft=Hevefehaft, wennes ihr be:
Lannt wird daf ihr Gefinde dennoch das
wider gehandelt Hat, und groar felbft
algdenn wenn folthes von niemanden
anbevs gefefien und angegeben toorder,
Diefes fofort dem Behdrigen Forfiamte
anjeigen, bamit dek Mebertreter gefirafet
merden Ednne.  Kann nun die Dienit:
Hevefchaft, wenn ihr- Bieh in einer
Schonung angetroffen tworden, diefe
Borfdyrift beobachtet su haben fich anss
toeifen, dann foll diefelbe von deshals
Biger Beranttwortung und Strafe fren
fepn. $at diefelbige aber die ermehnte
Belehrung und TWarnung ihres, Hirs
ten, ©dhafers ober andern vas Bieh
putenden Sefindes unteglaffen, oder
itd fie auch uberfiihret, nad gefthefes
ner Belehrung tind Warnung, daf das
©finde dennod) bas Bieh in eine Sefos
nutng iibergehen laffen, evfabren, und
foiches nicht angeseigt su Haben, alg
toogegen fie nach BDewandnif dee 1Tma
fidnve fich eivlich reinigen ju miifen vers
Bunbden fepn joll, fo foll dafii gehalten
werden dafdas Leberhiiten indie Schos
nungen mit ihrem Wiffen und Willey
Befcheben fen, und fie foll alfo, a8 wenn
fie e8 fel6ft getham, ober usdriicklich
befoblen batte, die Strafe fiir jeves
in die Schonung Nbergetreterie Stirck
Bieh gu evlegen fHuldig fepm, .

2) Srite
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2) Rritt Hingegen dev Fall ¢in, vaf ein
Hivte, Schafer, Knecht, odber anderes
vorftehendermafien belehrtes und vers
warneted Eefinde, ofne Mitverfchuls
dung ver Dienft: Hervfchaft, Bieh in
eine Schonung getrieben, ober ofne
folches fofort abyuebren, qbergehen
Taffen, unbd verfelbe Fann bie auf jedes
Stk gefette Geldftrafe nicht evlegen ;
o foll vbennod) allejeit die Gelds
Strafe, big jum vierten Theil beefels
Ben fite ben Denuncianten, aus feinem
gu fordern Gabenden Lobn, und fonfti=
gem Bermdgen, fo teit foldhes daju
veichet, Bevgeteiebenr, fiberdied ber
Uebertreter, nach ﬁ(kaﬁsabe er Hftern

SABiederholung und der Angabl pes
Biehes, auf einen ober mehrere: Monat
sur Sudithaus - Strafe nebft verbem
SBillEommen und ABfchiede verurehei.
let, unbd diefe Strafe gegen folche Con-
travenienten obne alle Nadhficht voll-
fivecfet werden. &8 hat fidh alfo jebers
mann nadh diefer dffentlich HePannt ju
madhenden Oeclatation su achten.
Signatum Beilin, ben 18, Septbr,

1784,
©(LS)
Auf Sr, Konigl. Majeftdt alleps
gndbigften Special-Befeh,

&th, 0, b. Schulenburg,

No, LVIIL Refcript a dieMinden und Clevefdhe S ate

mern, imgleicyen an die Mdrffche und Tecklenburg-Lingenfche Sam:
mer-Deputationen, dag in den Provingen Jenfeits der Wefer, dag Accife: it
ftig:Reglement vom 11. Sun. 1772, fo tveit darin die Betveifes: Arten der des
nunciivten Uccife- Defraudationen und Sontraventionen feftaefest find,
Anwendung finden foll. - De Dato Berliny den 26, Oetobr. 1784,

%on ®ottes Gnaven Sriedrich Kb
nig von Preuffen 2c.2c.  Unfern 2c,
€3 ift von der Keieged: und Domainens
Cammer:Juftie-Deputation ju SHamm bey
uns angefragt worven: ,,06 in der Grafs
fchaft Marf, wenn ein Unterthon oder
fonft jemand, von einem Accifes und Solls
Bebienten einer Defraudation ober Sons
travention unter dem Angeben, daf ev
den Denunciaten dariiber betroffen, bes
fdyulbigt worden, Dbiefes Seugnif ohne
DaB 8 in Anfehung des von dem Denun:
ciaten abgeleugneten facli defraudationis
vel contraventionis eines mweitern Be-
meifes beditefe, allein hinveidhend fen, das
Fatum fite ecmiefen angunehmen, folgs
lich plenam fidem Habe?” und rofern
diefes; 5,06 und welche Srundide als:
denn bey Cntfeheidung der Sache angu-
nefimen, toenn jiwifchen dev Angabe ves
Dccife: und JollOfficianten und dem
von Seiten ded Denunciaten vorgefchlas
gen unb epdlich vernomumenen Seugen eine
Collifion obwaltet?”  Da nun in unfern
famelichen Propingien dieffeits ver Wefer
00 bas Accife: und Jollwefen unter einer
befonders dagu angeordneten General,
ccifer und SollAominifivation fEehet, vie

S LA T VL I B Sy U O

Officianten welche Accife- und Joll:Des
fraudationes und andere Contraventionen
entbecfen und denunciiven, eben foob,
e in unfern Provingien jenfeit der I3ea
fec von denen Confifcations: und 1ibrigen
Gelofirafen jur Ermunterung ihrev Vigis
lang einen Denuncianten - Antheil erhals
tem, und nur die Accife-Juftic-Bedienten
von folcher Sheilnehmung ausgefchloffers
find, folglid Bein Grund obmwaltet, mars
um die in dem Accifes Juftic : Neglemene
fite Die Provingien diesfeit der Wefer d. d.
Berlin, den 1 1. Junii 1772 fowoh! foe.
gen ber GlaubmwindigPeit und DemeisPeafs
der von einem oder mehreren Accife- unty
Sofl:Bevienten gefdhehenen Denunciation
ohne Gegenbemweis der Denunciaten, ald
auch in dem Fall, daf viefe darmider Bes
weis filhren und bepbringen . Cap. 4,
§.69 — 71, und §. 73 — 76 auf diedas
felbft aueinander gefearte Falle qegebiene
Borfehriften nicht auch in unfern Provins
sien jenfeit der Wefer Antvendung findery
fonntens So beclariven Wir und fegen
biesmit fefte, dap in legedachten YPros
vingien gleichfalld die nur errefnge Moy
{chriften bey denen von Accife - und Soll:
Offictanten gefdhehenen Denunciationen
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entbecfter Oefrandationen und Contras
ventionen in Sadhen die yu ihrem Amte
gehiren nach Beefthiedenheit bev Fdlle
Beobachtet werden follen, und darnach
verfafhren und evfannt werden foll,

6t Habt daber hiernadh forwohl Eudy
felBft u achten, al8 aud) folched in Cu-
ven Departement durch ein Publicandum

Derordnungen von 1784, No. 59.
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st Der Aecife:Bedienten und ju Tedews
mannd Wiffenfchaft ju bringen. - Sind ¢,
Gegeben Betlin, den 26. Ootbr. 1784,
Auf Sr. Kdnigl, Majeftdt allers .
gnavigfien Special-Defehl.

0. Blumenthal, o.Carmer. Fr.0.0.Schulems
burg. 0. Saudi. Fr.o.Heinis, v.TWerder.

No. LIX. Publicandum wegen Sdonung ded Nehs
twildprets und befonders der Micken. De Dato
Berlin, den 27. October 1784.

a St Konigliche Majeftat von

Preuffen 2c. 2. Uinfee allergnddig:
fter $Heve, bdehfe miffallig vevnehnten
miifjen, baf dadwegen Sehonung des NRehs
wilbpretd, und befonders der Niicken,
unterm 13, Mdrg 1713 emanivte unbun:
term 30. ulii 1749 erneuerte &dict,
worin haupt[dhlich verordnet worden, bah

1) im SWinter bep Eis und Schnee Feis
ne Hunbde auf devgleichen Tilbpret ge:
Idfet, noch felbiges gehet

2) die NiicPen ganylich su allen Seiten
gefdhont; audy

3) ben Jdgern und Schigen durchges
Hends angedeutet und fie dahin ange:
Balten toerden follen, die gefchoffene
NRehbocke niemald jevroiikt, fondern jes
dergeit gany und ohne ausdgefchlagene
Gehdrne abjuliefern, bamit eigentlich
fvahrgenommen fecden Ednne, 0b von
ihnen eine Mitcke over Rehbock einges
Bradht tworden, ganylich aus dev Adht
gebommen, und biefe Avt ilbpret
burch das viele Schiefen und Hegen
dergeftalt in Abnahme gevathen, daf
nunmehr bavon ein nicht gevinger Abs
gang verfpiict wied, ald wollen Hidfte
gedachte Seine Konigliche Majeftdt
pon Preuffen 3¢, diefe Berordnungen
Bievourd) ecneneen, und befehlen jus
gleich allen benjenigen, welden einige
Sagbten Bey ihren Sithern verlieen,

obe fonf auf die eine oder die andere
vt concedivt und vevftattet find, dag
ehivilbpret fo viel mdglich ju fehos
nen, und fich voruglich des Schiefs
fend. der Nitcfen ey Jehen Thaler
Strafe s enthalten,

sBonach fich demnady famtliche Kriee
ges: und Domainen-Cammern, dag Ofh-
cium Fifci, Oberforfmeifter, Beamte
und famtliche Fovftbeviente, twie auch
fonft jevermdnniglich u achten, bievauf
ein wad)fomes Auge ju Haben, und das
feun fich jemand gefizften laffen follte, wi»
ber Diefe BWevordbnung vorfeslich ju Hans
velin, folches fofort angugeigen haben, das
mit. die Contravenienten jur gebiihrenden
Strafe gejogen werden Eonnen,

Damit fich audy niemand mit dev Uns
iffenbeit entfchulbigen Fdnue, fo oll diefe
Bevordnung nicht nue jum Ovuck befdra
dert, fondern auch an allen gemdhnlichen
Orten affigive und fonft u eines jeden
ABiffenfehaft gebracht merden.

Signatam Berlin, den 27, October
1784,
(LS &

Auf Sr. Konigl. Maijeftat allees
gnavigfien Special-Befenl.

b, 0, b, Sehulenburg,

No.

A A YN S Y0 SOIRSI IS i i




MR Yo AR

2967 Devordnungen von 1784. No. 6o, 61. 2968

No, LX. Refcript an die Sevifions- Deputation, woe:
in Die Urtheté-Gebribren devfelben feftgeferst werden.
De Dato Berfinn, den 9. Novernber 1784,

Gricdrich Réuig 1. 10, 10, Unfeen o0
IS Auf Cuven Beridht vom 10, Sept. c.
die nach Bee[chicdenheit der Falle naher
$u Deffimmende 1vtels - Geblifren betrefs
fend, wird Cudy Hierdued) jur Refolus
tion ectheilet, daf e8 audy in folchen Pro:
aeffen, deven Gegenftand nicht ven Werth
oon 2000 Rehlr. erveicht, ey bem fite
€uch beftimmeen Saf von 14 Nthly, Ur-
tels  ©ebithren verbleiben fof. Tenn
aber ber @egenftand 2000 NRehlr. und
britber betrdgt, werdet by, in Anfehung
ber Eehohung ded erwahnten 1veels-Ces
Bithren-Sages, auf die in bev intevimiftis
fchen Spovtul-Tare vom 26. April 1781,
Beftimmte @runbdfage verriefen, wodurdh
gugleich dee Fall, wenn Ulcerius re- und
correferivet werden muf, feine Crledis
gung findet, mafien aldvenn, nady der alls
gemeinen Anmecfung an der angejogenen

Stelle, 3bv annod) die Halfte des gemwdhi

lichen Sabes ju liquiviven befugt fepn
werdet.

ABaddie Fifcalifdhen: und Armen-Sa-
chen betrifft, o werden Cudh in Beteacht,
vaf die Nlembra Eures Collegii al8 fols
che mit Peinen Defoloungen verfefen find,
aus den juJufticlachen ben den Cammers
Collegiis beftimmten Fonds auf den Fug,
wiees in Criminal:=Fallen gefchicht, 2 Nefe,
12 G, Urteld @ebithren iberharupt mit
Subegrif der Copialien und Beft:Hunggs
Geblthren in diefen Sadyen berilliget,
und hiernach find die Cammern daro in-
fteuiret worden. Sind :c. Geben Berlin,
Den 9fen November 1784,

Auf Special - Befehl.

9. Dlumenthal. . Carmer. v. Schulen:
burg, 0. Gaudi, v, Hewit, v. erver,

No. LXI Refcript ant die Pommer{che Regietting und
Rrieged: und Domainen-Eammer, betreffend den Stempel zu
Affecurang: Policen. De Daro Berlin, den 9. Novbr, 1784,

viedericl) Kdnigec. e, 2. Unfernse,
Da di¢ octropree Apecurany-Compa-
gnie allbier nunmehro auch Verfiherun:
gen auf Effecten und Mobilien in Hiefijen
NRefidensen und in einigen Provinyials
Stadten fle Feuevdgefalhr, imgieichen
auf Waaren welde auf der Elbe von
Mageburg nach Hamburg und von da ju:
ek verfchiffet mwerden, ju evtheilen ge:
fornen ift, Ben dergleichen Feuers und
Strofhm=Ajjecuranyen aber die Berfiche:
rungé:Quanta oftmald nicht betrachtlich
und die Pramien gevinger ald bep andern
Berficherungen find;  So Hadben Wi,
toie Cud jur Nadyricht und in vorfoms
menden Fallen jur Achtung Hierdurch be-
Fannt gemacht witd, auf allecunterthds
nigftes Anfuchen  gedadhter feciteans
Compagnie den § IL Act. I, Unferd
Sitempel. Edictd vom 13ten’ May 1766,
Inbalts veffen, su den Policen indi

e U AN AU AL 2 T

ftine ¢in 16 Grofthen Stempelbogen
aelommen twerden miffen,
babin ju declarirer, und gue Celeichs
fecung ves Affecurany- Cefehiftes qu.
nady;ttlafien gernfet, daf 3u dew Po-
licen 1tber Seuer: und Strohm: Veg-
ficherungen bey einem Be:ficherunges
Quanto
big Funfoundert Thaler ein 4 Grofihens
Sitemipel, von Filnfhundert bié Funfehna
Hundert Thaler ein & Grofchen Stempel,
unbd ubee Funfiehnbundert Thaler allers
erff ein 16 @rofthen Stempelbogen adiis
biret werden darf. Sind . Gebern
Beling den 9. Fovember 1734,

Auf Sv. Kbnigl. Majeftdt allep:
gnavigfien Spectal-Befeh,

o, Blumenthal. v Cavmer, 9. Sehulens
burg, v, Gaudi, 3

No.
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No. LXIL Refcript an das Sammer - Gevicht, mit ciner
Refolution an diePommerfche NRegierung wegen des Koften-An-
fages bey Concurfen. De Dato Berlin, den 28. Novbr, 1784

%on Gotted Gnaden Sricderich Kb
) niig von Preuffen xc, 3¢, 2c.  Unfern
gnabigen Gruf suvor, Tidiger, TWohle
gebohrner, Befte und Hochgelahete Rds
the, Licbe Getrene! Da Unfere Poms
mefche Regierung wegen ded Koften-An=
fages bep Concurfen unteem 10, hujus
allhier angefraget, und IWiv diefelbe (ub
dato hodierno umftandlich befdyieven hae

Ben; fo loffen Biv Euch Copiam fothas
nee Borbefcheidung ju Curer Nachricht
und gleichmafigen Nachoverhalt hierneben
pufectigen; und {ind Cudh mit Gnaden
geogen.  Berlin, den 28, NoY, 1784,
Auf Sr. Konigl. Majeftat allergndz
bigflen Special-Befehl,

v, Cavmer.

Ad No. LXIL

viedericl) Konig ic. i, 2. Unfern o,
'Y Guer in dem Bericht pom 10, hujus
vorgetragenes Bedenfert, twegen des Kos
ften=2Anfates bep Concurfen, finden Wiv
allerdings gegrimbet und daher nothig,
Guch bdavitber mit nadyftehender nahern
ntoeifung ju verfeben.
SIBas gufdederft die CommunsKoffen
Betrift, fo Eann Ben Mafjers, die nach dem
gleich anfanglich su madyenden ohngefdss

ven Ueberfchlage nur Swephundert Thaler
und weniger betragen, an Gebiifren jur
Sportul:Caffe gar nidytd liquidive mers
den fondern e8 {ind blof bdie baaven Aug-
lagen und an Copialien ein Paufdh-Duana
tumvon 3 — 4 Nthle. in Anfaf ju bringen,
Bep beteachtlichern Maffen it f1bers
all nue die jwente Colonne dev intevimiftis
fchen Sportul:Zare vom 21, April 1781,
ur Cynofue angunehmens und Hiervon,

twenn die Activo-Maffe 200 — 400 Nthlr. betvagt, Cin Bievtel
bep einerSNaffe von 400 — 600 Nthle. die Halfte

Bey einer Maffe bon 600 — 8oo  Mihlr, gwen Drittel

bey einer Maffevon 800 — 1000 NRthlr. drep Wicrtel

folglich exft Beyy SMaffen ber 1000 Niehlr,
ber volle Betrag der vorgefchricbenen
@dge in Anvechnung ju bringen,

@ben fo find an Senteny- Ceblihren
oon Maffen unter 200 NRehlv, nidhts; bey
Maffen von 200 — 500 nue 2 Rihlr, ,
oon 500 — 800 Nthlr. 4 Ntble,, ton
800 — 1000 NRthlr. aber 5 NhIe, jus
fammen, fi die Clafificatoriam, und
¢ben fo viel fite die Diftributoriam anys
fegen.  Bep widhtigern Maffen werden
die Beftimmungen der interimiftifchen
Sportul-Tare No. 28, benbehalten,

Anlangend diejenige Koften, weldye
Bey den einglen Ciquidatis porfommen; fo
find folche nach den Objectis twie gerwdhin:
lich ju Beftimmen; und dabey nur die
Borficht ju gebrauchen, daf den {ich mel-

benden Crebitoribud die Vefchaffenpeit
ber Activ-Maffe in Seiten vorgelegt, und
denjenigen, twelche dabep twahrfheinlich
nidt yue Pevception gelangen twerden,
su erPennen gegeben twerde, daf fie wohl
thun wiwden, yu Cefparung unniiser Kos
ften, fich ifres Liquidati an die Maffe gu
begeben, benjenigen, vor welchen e nodh
stoeifelhafe ift: ob fie yur Pevception fom:
men diteften, find die Koften bis gur Die
fteibution gu funden, und demnachft, je
nachdem fie etwas odev nidyts echalten,
refp. ju moberiven und niedexsufchlagen.

Sn Anfehung dee Stempel muf 8
Bep den Feftfegungen der intevimiftifchen
Gpottul: und Stempel-LTage vor der Hand
fein Bewenden haben. Sind v, Bevlin
ben 28, November 1784,

No.
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No. LXHI, Refcript an die Pommerfche Negierung,
foegen promprer Derichrigung der Tribunals- Gebubrer, -
De Dato Berlin, den 4. December 1784:

viedevich Ronig ic, 10, 1. nfeen 2t
Unfer Sribunal hat Ung angejeiget;

paf der toegen prompter Eingiehung und
Einfendung der Nevifiond:RKoften; unterny
19. Septbr. a. pr. ergangenen gefchdrften
Berordnung chnerachtet, dennodh fehon
tpiederum fefr anfehnliche tefte von fols
chen G3ebithren bey ver(chievenen Collegus
angefchmwollen wdven; und daf fo gar ein
und anderer Nendarit fich bepgehen laffen;
bie fir die Tribunals - Sportul - Cajfe
mieblich eingegangene Gefber su andern
bey dem Collegiv vorgefommenen Ausdy
gaben g pevoenden:  FWie finden 1ng
alfo veranfaft; Cudy nidht nuv generalis
tev hierdurch an genauer Beobacdytung dee
Borfcyriften ves Eingangs allegivten Eivs
cularid alles Cenffed und ey der davinm
deri Decernenten und NRendanten anges
Drofeten eigenen Wevtretung; o twie an
bie prompte Eingichung und vefpective Be:

vichtigung dee angefchrooflenen NRefte 34
evinnern, fondern auch infonderhett dens
jenigen Rendanten tvelche fidy e vorbes
fchriebeneit unbefugten Vertvendung der
Kribunald: Gelver fchuldig gemacdht Haben,
bieg groecfroidrige und eigenmddtige Ge:
bahren qemeffenft u berbeben, und e
ven Prdfiventen der Collegiorum jue
Befondern Pficht yu machert; bdaf fie auf
bie vorfhriftmagige Eingiehung und uns
perldngte Abfendung fothaner Gebihren
ein genaues Augenmert richten follen, dae
mit SRiv nidse guleft deit Bovfhuf devs
felben ven Sportul-Caffen der Collegio-
rum felbft aufjubiicen 1Ind  gendthiget
feberr. Sind e Bevlin, den 4, Decbr.
1784
onif Sr. Kbnigl. Majeftat aller-
gnaviglten Special: Befehl.

9. Cormer.

No. LXIV, Refcript an das Camter-Geticht mit Bey:
lagen, wegen der Inferzions-Gebiihren fir die gerichtliche BeFannts
madhung in den Berlinfden Seitungen und Snteligen Nadyidyten.
De Dato B¢rlin, den 7: December 1784

%on Gottes Gnaveri Sriedervich
Kdnig von Preuffen e 3. 2e0 Uns
feet gnavigen Gruf puvor, IWiediger
und Wohlgebohrner, BVefte und Hodyges
lafrte Nathe, Licbe Getrene! HWelchers
geftalt von Seiten Unfers Juftic:Depars
tement8, auf BVevanlaffung der Hiefigen
Stadtgerichte, die Sache fwegen e biss
Ber aljuwillenhelich diterd auch fibestries
Bener SBcife begahlten Jnfertions:Eebirh.
ven fite gevichitiche Befanntmachungen in
pen Hicfigen Seitungen und Jnelligen:
Radhrichten mit denen Beborven reguli:
vet woeben, foldyed geben Iix Eud) aus
denen Abfchriften ywener Geneval Dive:
ctotial- Scyreibens vom 27, Ortober und
24. RNovbr, c. und des Schretbens Lns
fers Genceal:Pofi- Ams vom 26, m. pr.

pierdurch nachrichlich st exfehen, mit dem
gndvigften Befehl: Einftig davauf Acht
3u haben; - daf fortmehro von den Jeis
tungs:Expeditionen und von dem Jntelli-
geny = Comtoiv die ihnen vorgefehricoene
Sate nicht fbecfehricten, Dagegen die vor
ifmen, der eraltenen Antveifing ju Folge,
jebesmal gu evtheilende fpecifique Liquiva:
tionen folchen gemaf eingecichtet werdernt
mitffen.  Tie aber dem ofnerachtet die
in Neve (tehende Jnfertions: Koften nody
immer fehr Hoch anfaufen, fo mifjet Jhe
ju beven mdglichften Erfparung audy dars
auf Bevacht nehuen, dafi bey Abfaffung
per Inferendorum Kitge und Pracifion,
fo toeit €8 {id) nur immer ohne Nachtheil
der Subftantialium thun laffet, beobadhs
tet oerden, und dusrfte ¢8 in den megm

(i}
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{fm Fiflen auch wobl genug fenn, tyenn die
nferenda ne in einerdet Hiefeldft hevaus:
Fommenden Seitungen eingeritcret fteher
Wie haben Eud) folhes ju Cuver Dires
ction hierdurdy gnavigfE nicht verhalten
wollen und find Euch mit Snaden gervo:

Derordnungen von 1784, No. 64,
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gen,  Gegeben Betlin, ven 7. Dech
1784.
Auf S, Kinigl. Majetat aller:

gnddigfen SpecialsBefedl.
9. Carmer,

Ad No. LXIV. &/

%aé bed Ronigl. Grofi-Canglers Hrn,
> von Carmer Epeelleny wegen bded
DBetvages dev Kofen fiie die in Concurs
und andern Edictal» Citationen vorfom:
menbe loferenda in bie Seitungen und
Jutelligeny:Blatter unterm 31, Augufk c.
mit Communication ded Hierneben juriick
erfolgenden Bevictd des biefigen Stadt-
gevichts an und yu evlaffen beliebet, foldhes
Baben ivic gu exbalten die Chre gehabe,
und evmangeln nicht, Hiedurd ju vevmels
Den, Daf in bemden 24, Janwar 1776
an bas Biefige Policep - Directorium evs
gangenen und abfchriftlich bepPommenden
Relcript die &dge, mwornady die Infe-
‘renda in den Seitungen ju Gegablen find
vorge(dhrieben, und auch nach einem
gleishfalls anliegenden Jeitungsblatt vom
‘ Ad No.
mnd)be’m atig ded Geheimen RNaths
Philippi unterm 24. Decbr. a. p.
abgeftatteten Bevichte und deffen Anlage
mit mehrerem erfefien worden; tvie die
Druckgebtihren fit die den Hiefigen Sei-
tungen einguciicenden Yvertiffements nd-
Ber vegulivet und beftimme {ind, und fol-
thes bey angefithrten Umfidnden und
Grinven dev BilligPeir gemdf evachtct ift;
fo twird folchemnach Hiermit approbivet
und feftgefeset:
baft fite jede mit Petit gedruckte Jeile
dev indieHaude und Spenetfchens audy
BVoffifdhen biefigen Beitungen einjus
viicfenben Avertiffements eldie aber
90 bid 94 Buchftaben enthalten tituf,
o bem Einfeser jroen 9&es an Druck:
gebitfren ; eine bi8 jur Halfte und dar:
1iber fortgefelite Seile filv cine gane, eine
Bi jur Halfte nicht ausgepruckte Jeife
aber nue al8 eine halbe gerechnet meve
den foll. y i
Hicenady Hat alfo devic, Philippi die Tare

22, §Febr, d. a. dffentlich bebannt gemacht
mwordem,  Bas die Tare der Intelligen:
Bldtter Betvifts fo ftefen folche unter der
Direction und Avminiftration des Genes
ral-Poft:2Amea, und die Eintiinfe fliefs
en uin Potsdamfihen Manfenhaufe, das
ger ABir Em, Epcelleny anheim fFellen von
gedachten General-F oft-2imte daviiber bes
liebige ErPundigung einguzichen.  Bevlimy
ben 27, October 1784, ,
Konigh. Preuf. Seneval: Oberz1c.
Divectovium,

9, Blumenthal, . b. Schulenburg.
. Gaudi, . Werber,

n des Rbnigl. Grof-Canglers 1c, [Hrin
von Cavmer Ecellens.

LXIV. b.

anpufertigen, unb folde bem Publics
vurd) den Deuck befannt ju machen, jus
gleich aber aud) den benannten Seittings:
Erpeditionetr, ' wie oIdes fhon unterm
Zten Julii 1768 aus bem Seneral:-DOives
ctovio gefthehen ift, nochmals angukiindi:
geit, baf; fie fdmtliche Avertiffeinents, die
einen allpier inBerlin ju fehlieffenden Con-
teact ober ein anderes hiefelbft vorfallens
bed @efchafte, von weldier Natur vdiefed
oud fen, Betreffen; nicht eher ifiren Seis
tungen einvicken diivfen, alg 6i3 ihnen
ein von dem die hiefige Jntelligeny befors
genden Poft» Secretaive gegeichnetes -
teftat, va@ foldhe fhon Bey bem SIntellis
geng:Comtoiv mit ben Gebithren eingereis
et torden; dorgejeiget witd, widrigens
fall3 (ie bey jeder bemiefenen Uebertretung
in Sehen NRehlr. Strafe genif genommen
foeedert wiirden,  Belin, ven 24. Jan,
1776,

An den &Sel, Rath Philippi.
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Ad No.

€50 tad) Deim fernetmeiten Sehrciben

beg fdnigl. Srof-Canglers 1. Hin,
9on Carmer Epeell. pom 9. huj. die Hie:
fige Seitungd: Expeditionen, tenh Infe-
renda ey Concurfen uttd andern Eoictal:
Citationen vorfomnien, in Anfefung der
Bejahlung devfelben, die ihnen bovges
fericbenie Sae nicht beobachten, fonbern
fich bierunter eines {ibertrieGenen Ciquis
birens fhuldig machen; fo ift die Ehues
mdvtfche Cammer dato Gefeftiget worder,
evivehnten Seitungs-Erpevitionen dergleis
chen Creefie gemefienft und ey einer
©trafe von 20 Rehlv. fie jeven Contras
ventions » Jall yu untecfagen; unv felbige

LXIV: c.

jugleich dabin angutveifen, ben Geridhten
jevedmal fpecifique nach Seilen Berechnete
Llquidatiotien ber Jnfertions - Roften jis
guftellen, teldjed FWir Erv, Eroellen; jue
beliebigen Nachricht ierourdy 1. U vers
tielven nicht ermangelin wollen,  Berliri,
ben 24. Noddr, 1784.

Kidnigh Preuf. Seneral- Ofer-1c,
Directorium,

9. Blumenthal, .. Schulenburg,
0. Gaudi, b, Werver.

At bed Konigl, GSrok Canglerd 2. 'Brr.
oon Carmer Ereellens.

j Ad No. LXIV. d:

@urér Cyeelleny evleuchtetem Crimeffen
wird nicht entgegen feph, tvie die
hach Dero geefirten Schreiben vom gten
Diefes und vem bepgefitten hierneben ori:

inaliter juciicE erfolgenden Bericht der
Diefigen Stadtgeridyte angemerfre Ber-
fchtevenbeit ben den JnfertiondsGebiihren
fite gevichrliche Befanntmachungen; Feis
nedweges den Jnfelligens - Anftalten jur
€aft geleaet werden Ednne; invem die alles
girte Falle micht die Jntelligeny: Geviths
ven alfein Betreffen , fondern darin entmwe-
Der bivd bon den Jeitungd: Expeditionen
obee doch don dem gemeinfdyafelichen Bes
trag der bigfert fegtern und dem Fntelli-
genyComtoir yufamimen bejahiten Jurium
die Jtede iff, und alfo Bieraus nicht be-
frimme mwevden fann; o6 unb in wie fern

No.LXV. Refeript att die

biefes hiebey die vorgefhrichene Tape ibers
fehritten Haben follte.

Oleithie nun_ die AbfEellung der et
ivanigen Jregulavititen ber Seifungss
Erpeditionen lediglich sum NReffort des
Konigl, General-Divectorii gehdret, fo exs
mangele ich {ibtigens nicht Bieburch g
vermelden, baf benm Hiefigen Sntelligengs
Comtoir bie Snfertibnésgebﬁbren iz G,
fie jebe gevructte Seile austragen, und
baf file eine jebedmalige TWicverholung
eben fo viel als fiiv vie evfte CinriicFung
‘entridytet weden muf.  Berlin; ben 26,
November 1784,

0. Werder,

An des .ﬁénigi. Grof-Canylers e, Hin,
von Earmer Eycellen.

Poritetiche Neaictuna, be:

treffend die Jurisdiction der Bau - Grenz- und Serpitut-Strettig:
Feiten bey Hevven Frepbeitd Hdnfern in Stettin, De Dato Betlin,
den 7. Deceniber 1784,

viedevich ¢ 2. 2c. Unfern se,  Guer
g Devicht vom 19, Novetmber thegen
der pon dem dortigen Magiftpat prdten-
dirten Jucigdiction in Bau: und Greny:
Sadhen in Anfehung der auf vec Herrens
Srenbeit belegenen Hinfer, ift allfier eins
9egangen.  Da nun aus der Anlage vef

T W LY AR S B e T IRALY

feben Bevoorgehet, Daf bie Befiger ges
pachter Haufer faft unanimiter der, an bag
auw:Amt intendivten Delegation by
Bau= Greny: und Servitut Sachen coye
tradicivet haben; fo Pann diefelbe alfers
ding8 nicht Statt finden, fondern eg muf
Bep dem Decef von 1612 wodyedy Euch

Q2 Juris-

e N

8
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Jurisdi@tio omnitnodo tibe biefe Fun-
dos, dem BDauAmt aber diefe Suriddis
ction nu a8 einem vom Magiftrat reffors
tivenden 1lnter-Gerichte folglich nuv nber
bie veim Magiftrat unterworfere Haufer
1unb Gebaude jufommi, fo lange fein Be:
toenden Haben, 6i8 Magiftratus efn ans
bered gegen den Fifcum in contradito:
rio ausdgefifres haben rwivd. Jnjivifchen
werbet She bey der Ausubuing diejer Eus

Derordnungen YON 1784,

No. 66. 2978

ver Surigbiction, auf eben die Antveifung
veviviefen, weldhe dem Mavien Kirchens
Gericht per Reflcriprum pom 11, Nob.
a. p. evtheilt wordem:  Sind Cud) 20c;
Berlin, den 7, December 1784,
uf St. Kodnigl, Majefidt allevs
gndvigften Special-Befehl.

b, Blumenthal. o.Carmeb, . Schulens
burg, 9. Gaudi

No. LXVI. Refcript an die Pommerfibe Seaierung und

Krieged- und Domainen: Cammer;
denen immediate yon

und Cammer remistivten Sachen.

BVeefahrens

foegett Deg au beobachtenden
St. Konigl. Majeftdt an Regierung
De Dato Betlin

den 17, Oecember 1784

cariederich i, e, e, tinfernae. Nach:
pem Wi aus der jwifdhen Eudy ges
fitheten und von Cuch, dee Regierung
mittelft Bevidytd vom 5, TNovember einz
gefandten Cottefponveny erfehen Haben,
bap hr uber die Cinleitung, BWerhands
fung und Abmachung folthee Angelegen
Beiteny elche von Unferer Hdchften Peve
fon immediate an Cuch germeinfchaftlich ves
mittivet twerden, Cuch nicht veveinigen
onnet; fo ift nach gefchefener Communis
cation, goifiben Linfern Grof » Cangle
und GeineralsDivectovium, vefolviret Wor:
ven, Gudy dariber mit nachfehendert
Principiis tegulativis ju verfehen

1. juférder(t with vorausgefest; baff
wenn  dergleichen Sachen durch Blofie
IMarginalien an beyde Collegia gemein:
fchaftlich remistivet werden, Unfere Hddh=
fte Syntention nicyt fey, in den e Ge:
fege feftftebenden Jiefforts etivag ju vevs
&nvern, @8 muf baber dad Colegium
31t welchein die Sache eigentlic gehdret,
pad erforderlichedarin allein verfiigen und
Beforgen, und dem anvern Eollegio Bblof
Rachricht davon 3u feiner IJnformation
wmittheilen,

1L SBenn aber oudh Sachen durd)
{dhriftliche Ordves pue gemeinfehafelichen
nterfuchung und Behandlung remittivet
werden, fo mufs dag-eigentliche competente
@ollegium fidy dev Sache principaliter un:
tevpiehens uber deven feeneren Cinleitung

¢in Conclufurit abfaffein und folches dent
andern Collegio mit einee umfandlichen
Radidit von der Cage der Sache, aud)
Bepfitgung et etivanigen ante-aftorum
su Mictheilung feined Sentiments tav:
uber communiciven;

TIL SBenn fich nun Beyde Collegia fiber
fothane teitere Berfanblung veveiniget;
al8 foelcjed , wenn von Eeiner Seite Opi-
niatreté obtaltet, Feine chierigleit
aben fan, fo muf dag eigentlic) coms
petente Collegium,; diefe weitere Berz
Handlung nadh bet genommench Abreve
tefpective Beforgen, und divigiven, ohne
dap ed daben einer mweitern Concurteny
des andernt Collegii bediivfe; twelchem lets
tern jebod fren freBet, iibev die Cage der
Sadye von Seit ju Jeit Ecfundigung cin=
jugichen; allenfalls Aéa ju infpicives,
und bent bdivigirenden Collegio feine ets
wanige Bemerfungen und Erinhertingen,
mitgutheilen; o bald 8 aber,

IV. g einee entfcheibenden SRaafivegel

3 € jur Abfaffung einer Senteny over
Sinals NRefolution; gue Crffattung eines
gemeinfchoftlichen Smmebdiat: Bevichts .
gelanget, mitffen beyde Collegia fich durdy
feriftliche Communication bavitber ju ver-
cinigen fuchen , 100bey dag eigentlid) niche
competente Collegium fich gegen dieMep:
nung bed andern ofne fehr ehebliche
Grunde nidjt ju opiniatriven hot, FBenn
jevosh auf Diefem Fege Feine BVeveinbas
©tung




8

9
s

163

1]

ent
en
1cfy
m
avs

bee
et
pic
Peit
s
ors
ebe,
hue
ety
[efys
ber
Cirts
el
ets
gen;

egel
ober
ines
§10.
wrcly
oer-
riche
Rey:
liche
enn
nba-
ung

2979 Devordnungen von 1784, No. 67, 2980

rung su erceichen fepn follte, fo imuf die
Sadye coramCommiffione mixta fiiinds
lid) debattivet urid nach dev Peehrheit der
Stimmen entfchieden werden 3 wobey fefts
gefelit wird, bdaf gu einer foldhen Som:
mifjion jebedmabl ausd dem eigentlichen
competenten Collegio ein Prdfident oder
Director und swep Nathe, fo wie aus
Den anberit drey Jidthe ecnannt, und daf
ben einer auch biernady fidy ﬁ'nbénpcn
Sleichheit dec Stimmen vag Botum des
ievesmaligen $Prafiventen ober Directoris
ben Ausicdylag geben foll, IWie denn
oud

V. enn’ von-einer jum formlichen
Cuenntnif fich qualificivenden Sadye die

Rede ife, und die Pacthenen fich Ben dem
ecftern von der Commilfione mixea qfs
gefapten Crbenntniffe nicht betubigen, efs
ne gleichmigige Commillo mixea refp,
augbem Ober-Senat der Regrerung unp
oon andern Mutglievern der Cammer,
toeldye Bep ber erjten Sommiffion LT
concurie haber, ju etadliven fepn wird,

St Habt Euch alfonach diefen Geunbs
fagen in vorfommenben Fallen i achren
und find Euch2e.  Berlin, ven 17, Dec,
1784

Auf Sv, Kdnigl. Majeftde allers
gnadigften Special:Befehl.

No, LXVIL Refcripe an die Pommerfche Neaictung,

betveffend die Sitation der fich

aufierhalb Konigl. Landen auf:

haltenden Aghaten. De Dato Berlin, den 20, Deceimber 1784.

Cxriedericly . 2c, oc, Unfern . - Der
d in Euvem Bericht vom 2ten huj. ent:
baltene Antrag:
Dafi bep dffentlichen Aufforderungen
Dec Agnaten und Sefamehander jue
Ausubuna ihrev Lehn-Rechte; diejenis
gen, welde fich in audmartigen ei-
chen und Landen auffalten, nidyt per
Patencum ad domum, fonbern blof
namentlic) in den Evictalien vorgelas
Dden mwerden mbchteh; 5
at Unfern Bepfall exholten. Wann ein
foldher Bafall linfere Staaten verldfit;
und in fremben Eanbeen feinen Aufenthalt
nimmt, o ift wohl das tenigfte; was
man von ihm fordern Fann, dof et inners
balb Canded einen Bevollmdcytigten ju
Beforqung feiner Angelegenfeiten und e
vechtfame juricf lafie, thut ev folches niche,
fo muf er fich die Folgen davon felbft beys
meffen, indem e mit Billigleit nidyt ver-
langen Fann, daf Unfere Gerichte. ifim in
feinem ausmadrtigen oft entlegeneh Auf
enthalt nachfolgen, und Unfere iefigen
Untevthanen beshalb in hdehft befchmers

liche  WeitlduftigPeite und Koffen vers
wideln follen.  E8 verfieht ficy jedoch
oon feI6ft, daf Hieben von foldyen Bafal-
fen nidyt die Nede fepn Ednne die auf Ges
fandfchaften, over fonft in Unfern Diene
ften aufferhalb Landes fich auffalten, g
diefe vielmehe mit denjenigen, dis in ane
been Unfever Provingen auffechald Poms
mecn fichy Befinven, gleiche Beglinftigung
erbienen tvie IWir demi anch, um der
auslandifchen Jnteveffenten  affen feheins
baven Pratert ju Befchiverden ollig s
Benehmen, Cuch Hiedurch ausdriickiich
anmeifen, die'in ber Proving wohnhafa

ten BVermandten folcher Abivefenbden, wefs
dhe ven Aufenthalt derfelben anjeigen, i

evimern, baf fie diefer iften Gefcflect 8

Wettern Hon dem vorfeyenden Aufgeboth

RNacheicht ebtheilen follen, Sind Cudy

mit Gnabden gewogen, Berlin, ben 20,
December 1784,

Auf Sr. Konigl. Majeftdt allers
gnivigften Special-Befeh,

o Cormer,
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gen genauer Beobadytung dev den 13 December 1782

Derordnungen von 1784. No. 68.

No. LXVIII. Refcript an das Cammer-Geridt, wee

2982

emanivten

und mittel{t Circularis yom 15, ejusd. befannt gemachten allechddften Declas

vation, die Eebiafts-Regulicung der

Pannern in die Garnifon nidt g
den 21, Oecel

%en Gotted Gnaden Sriederich KD
nig von Preuffen 2. 2. . Uinfern
gndbigen Gruf juvor, Wiediger und
SRoflgebohener, Befte und Hodhgelahree
Nithe, Licbe Getrene! TWiv Haben ge:
gritndeten 2nfaf yu vermuthen daf vore
nehmlich von Seiten der ntets und Pa:
trimonial-Gevichte man fich die Beobach:
tung Mnferer fub Dato bes £3. Decbr.
1782 emanicten , und Cuch mittelft Cir-
cularis pom 15. ejusd. jue Achtung und
purchodngiger Befanntmachung in dovtis
ger Proving gugefertigter, Allerhdehft im:
mediater Declavation, twie ¢8 mit der
Grbfchofts » Negulivung bey Solbatens
Seauen, die ihren Mannecn in bie @avs
nifon nicht gefolget find, gepalten werdert
foll, nicht mit gehoviger ccuratefje an:
gelegen feyn laffe, infonderfeit uber die
vavinn befohine Cinfendung der Jnventa:
vien und Grbtheilungss Neceffen in devs
gleichen Fallen an die NRegimentd = Ges
vidyte, gebiifrend niche, gebalten tecden
mitffe, immagen Bereitd von leGt genann:
ten Gevichten Klagen eingefommen, daf
felbft aug den weitluftigfen Cantons:
PBeyicfen wenig odee gar feine Devgleichen
Recefie an fie gelanget find. SBiv finden
vaheco ndthig, Cudy Hievmit gnavigft g

Soldaten-Grauen betreffend ,

die ihren
cfolget find. De Dato Berlin,
mber 1784,

evinneen, und angubefehlen, auf die Bes
folgung diefer allerhdchften Borfchrift ges
nauere Obacht ju nehmen, folche denert
unter Guchy ftehenden gefammten nters
gevichten, Patrimonial- und andern Ge-
vidhts:Obrigeeiten, vom neuem evnftlichft
einpufcharfen dariiber, daff dte Einfenz
bung der Gebtheilungs: Neceffe in dem jes
besmaligen Fall ved Ubfterens einer der:
gleichen aboefendert @oldaten: Jrau, an
vie Degiments: Gerichte gefchehen miffe,
mit Nachdruct ju Halten, deéd Endes bey
ben Juftig-Bifitationen der ntergerichte
auf viefen Gegenftand Guer befonbderved
Augenmerk it vichten und die bemerfre
Untevlofjungs=Falle nicht nur fo foeit ed
angehet g vedreffiven, fondern auch an
Den fehulbigen Untevrichten gebithrend ju
ahuben.  Telchem allen T3hr alfo pflicht=
mdfig nachutommen allecgehorfamfi obns
ermangeln foeedet. Sind Cuch mit GSnas
Dben getvogen. Gegeben Berlin, den 21,
December 1784,

Auf Sr. Kdnigl. Majeftat alles:
gnadigften Special-Befehl.

o, Blumenthal. v. Carmer. v, 0. Sehulen:
purg. o Gaudi, v, Tevber.
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Devet
dent 1784ften abre

ergangenen

PATENTE, MANDATE,
RESCRIPTE,

und

0t - Werprdnungen .
Nadhy der Reitfolge

1784.
bie in Finang- und Cammer-Projeffen angeordnete
eputtation, nady welchem, derfelben Covvefpondens
mec - Juffig-Deputationen, bey Sufchicfung dev Lve
ovin von Anfehreiben gefuhret werden folf, 7 Jan,

vag Cammer-Gericht, famtliche Regierungen und
=Juftis:Collegia, nebft der Eabinetd-Order vom
i dap der Seehandlungs - Compagnie in Anfes
wfen - Bediente, Nechts=Angelegenheiten und fonft
¢ fifealifche Dedte, als Der Danco tnd andern uSﬂ’cur
. Caffen und Fonds, stifiehen follen. == 15 Jan,

ffamtliche HNegiertngen und Ober- Candes Jufiis:
1. vag Camner- Gevight, die NeumdrFfehe Regie
(ItmavE- und Weemdrfiche Ober Gevicht, wouit
e Dypothefen: Ordnung vom 20, December 1783,
g communicivet und vevorduet wird, dap die Ein=
fHypothefen:Tefens nad fe[ﬁxgcv mit dem 1. Sunit
infang nefmen foll. e 18 Jam,

bas Canmer - Gevicht, das AltmdvE= und 1eers
- Gevicht und die RNeumdve{che Negievung bep
der allgemeinen  HippotheFen » Orduung ovom
v 1783, nady eldyem folye den Untergericiten
g Defannt gemacht , 1 Anfehung dew abeltd)en(fjur
tt)cr a(m die Stande oder Landfchafes - Collegia mit ihren G
Elavungen und Eimwendungen, gegen die Anmwendung deefelben
anroch vernommen werden follen. — == 2a 18 Jan

5. Refeript an das Cammer-Gevidyt, twegen QIustbellung dee geifts
lichen Eandeveyen bey dep Sranaépfd)em und Pfalzer- inome
i Stendal,

Farbkarte #13

a .
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	[Seite]

	No. II. Circulare an das Cammer-Gericht, sämtliche Regierungen und Ober-Landes-Justitz-Collegia, nebst der Cabinets-Order vom 13. Januar: daß der Seehandlungs-Compagnie in Ansehung ihrer Cassen-Bediente, Rechts-Angelegenheiten und sonst überall, gleiche fiscalische Rechte, als der Banco und andern öffentlichen Königl. Cassen und Fonds, zustehen sollen. De Dato Berlin, den 15. Jan. 1784. 
	[Seite]

	No. III. Rescript an sämtliche Regierungen und Ober-Landes-Justitz-Collegia excl. das Cammer-Gericht, die Neumärksche Regierung, das Altmärk- und Uckermärksche Ober-Gericht, womit die allgemeine Hypotheken-Ordnung vom 20. December 1783. zur Befolgung communicirt, und verordnet wird, daß die Einrichtung des Hypothekenwesens nach selbiger mit dem 1. Junii 1784 ihren Anfang nehmen soll. De Dato Berlin, den 18. Jan. 1784.
	Spalte 2745-2746

	No. IV. Rescript an das Cammer-Gericht, das Altmärk- und Ukermärksche Ober-Gericht und die Neumärksche Regierung bey Zufertigung der allgemeinen Hypotheken-Ordnung vom 20. Dec. 1783, nach welchem solche den Untergerichten zur Befolgung bekannt gemacht, in Ansehung der adelichen Güther aber, die Stände oder Landschafts-Collegia mit ihren Erklärungen und Einwendungen, gegen die Anwendung derselbigen annoch vernommen werden sollen. De Dato Berlin, den 18. Jan. 1784.
	Spalte 2747-2748

	No. V. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen Austheilung der geistlichen Ländereyen bey der Französischen- und Pfälzer-Colonie zu Stendal. De Dato Berlin, den 20. Jan. 1784. 
	Spalte 2747-2748

	No. VI. Rescript an sämtliche Ober-Landes-Justitz-Collegia, daß das Rescript vom 16. Decbr. 1783 die Collateral-Stempel-Abgabe bey bestimmten Erbschaft-Quantis und Legatis betreffend, auch den Untergerichten zur Achtung communiciret werden soll. De Dato Berlin, den 26. Jan. 1784.
	Spalte 2749-2750

	No. VII. Publicandum wegen gänzlichen Verboths fremden Kupfers und ausländischer Bleche, zur inneren Consumtion für die Provinz Schlesien und die Grafschaft Glatz. De Dato Berlin, den 31. Jan. 1784.
	Spalte 2749-2750

	No. VIII. Rescript an das Cammer-Gericht, daß die Untergerichte welche fructus iurisdictionis geniessen, sich die Generalia auf eigene Kosten anschaffen sollen. De Dato Berlin, den 3. Febr. 1784.
	Spalte 2751-2752

	No. IX. Rescript an sämtliche Cammern und Cammer-Deputationen excl. derer jenseits der Weser, daß die hausirenden Juden und anderes Gesindel auf dem platten Lande, blos in den Krügen und nicht in den Bauer- Cossäthen-Höfen, Herberge nehmen und keine Depôts anlegen sollen. De Dato Berlin, den 3. Febr. 1784.
	Spalte 2753-2754

	No. X. Rescript an das Cammer-Gericht, mit einem beygefügten Schreiben der General-Direction der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anstalt, wegen der, denen zur Hebung stehenden Wittwen zu ertheilenden Atteste. De Dato Berlin, den 8. Febr. 1784.
	Spalte 2753-2754

	No. XI. Rescript an das Cammer-Gericht nebst Königl. Cabinets-Order vom 27. December 1783 wegen Prolongation der Pacht, der bisherigen hiesigen und Westpreußischen Zahlen- und Classen-Lotterie. De Dato Berlin, den 19. Febr. 1784.
	Spalte 2755-2756
	Spalte 2757-2758

	No. XII. Extract eines Rescripts an das Cammer-Gericht: Ob die Vorladung der Gläubiger concursmäßig zu wiederholen sey, wenn wegen der sich durch das Prioritäts-Erkenntniß ergebende Insufficienz, der Concurs eröfnet werden muß. De Dato Berlin, den 19. Febr. 1784.
	Spalte 2759-2760

	No. XIII. Rescript an die Pommersche-Regierung, wegen des Fori derer Unterbedienten bey den landschaftlichen Credit-Directionen. De Dato Berlin, den 19. Febr. 1784. 
	Spalte 2759-2760

	No. XIV. Rescript an sämtliche Ober-Landes-Justitz-Collegia, daß bey Feudal-Successionen, die Bestimmung der Collateral-Stempel-Abgabe, nach den Lehns-Taxen der Güther geschehen soll. De Dato Berlin, den 23. Febr. 1784. 
	Spalte 2761-2762

	No. XV. Rescript an das Cammer-Gericht, daß keine kranke Inquisiten zur Strafe ins Zuchthaus nach Spandow abgeliefert werden sollen. De Dato Berlin, den 23. Febr. 1784.
	Spalte 2761-2762

	No. XVI. Rescript an das Cammer-Gericht, desgleichen an das Stadt-Gericht zu Berlin, wegen Vorladung der Gläubiger derer sub iurisdictione Civica belegenen aber nicht von Bürgern besessenen Häuser. De Dato Berlin, den 1. März 1784.
	Spalte 2763-2764

	No. XVII. Privilegium und Innungs-Artikel, für die combinirte Gewerke der Tischler und Glaser zu Bleicherode in der Grafschaft Hohenstein. De Dato Berlin, den 11. März 1784.
	Spalte 2763-2764
	Spalte 2765-2766
	Spalte 2767-2768
	Spalte 2769-2770
	Spalte 2771-2772
	Spalte 2773-2774
	Spalte 2775-2776
	Spalte 2777-2778
	Spalte 2779-2780
	Spalte 2781-2782
	Spalte 2783-2784
	Spalte 2785-2786
	Spalte 2787-2788
	Spalte 2789-2790

	No. XVIII. Declaration des Corporis iuris Fridericiani Part. IV. Tit. XII. §. 77. wegen des bey entstandenen Concursen, den Vorschüssen an Staat- Brodt- und Futter-Korn zustehenden Vorzugs-Rechts. De Dato Berlin, den 15. März. 1784. 
	Spalte 2791-2792

	No. XIX. General-Privilegium und Gülde-Brief für die Sattler, Riemer, Weißgerber und Beutler oder Handschuhmacher in der Stadt Lübbecke. De Dato Berlin, den 18. März 1784.
	Spalte 2793-2794
	Spalte 2795-2796
	Spalte 2797-2798
	Spalte 2799-2800
	Spalte 2801-2802
	Spalte 2803-2804
	Spalte 2805-2806
	Spalte 2807-2808
	Spalte 2809-2810
	Spalte 2811-2812
	Spalte 2813-2814
	Spalte 2815-2816
	Spalte 2817-2818
	Spalte 2819-2820

	No. XX. Königl. Cabinets-Order, wie die Contrebandiers bestraft werden sollen. De Dato Postdam, den 23. März 1784. Nebst dem Mittheilungs-Rescript an sämtliche Regierungen und Ober-Landes-Justitz-Collegia. De Dato Berlin, den 27. März 1784.
	Spalte 2821-2822

	No. XXI. Rescript an das Stettinsche Vormundschafts-Collegium, bey welchem Foro die Vormundschaft über die Kinder eines Exemti, der zugleich das Bürger-Recht gewonnen, zu führen, und ob dessen Succession nach gemeinem oder Stadt-Recht zu beurtheilen, wenn er anfänglich bey der Ehe mit der hinterbliebenen Wittwe in communione bonorum secundum Ius statutarium gestanden, und in der Folge eine ihn a Foro ordinario eximirende Bedienung erhalten. De Dato Berlin, den 27. März 1784.
	Spalte 2821-2822

	No. XXII. Rescript an die Pommersche Regierung, daß in Ehescheidungs-Prozessen Pommerscher Bauern und Unterthanen die Gebühren beym Landes-Collegio nach der zweyten Colonne der Justitz-Aemter Sportul-Taxe vom 19. September 1782 so lange bis für die übrigen Untergerichte eine besondere Sportul-Taxe emaniret, anzusetzen. De Dato Berlin, den 14. April 1784.
	Spalte 2823-2824

	No. XXIII. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen des Stempels und der Gebühren für die zu ertheilende Atteste, denen bey der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anstalt interessirten Wittwen. De Dato Berlin, den 17. April 1784.
	Spalte 2825-2826

	No. XXIV. Circular-Rescript an sämtliche Krieges- und Domainen-Cammern und Cammer-Deputationen disseits der Weser excl. Schlesien, daß die Guthsbesitzer und Eigenthümer auf dem platten Lande keine Producte an auswärtige Käufer eher überlassen und verabfolgen sollen. bevor der Käufer sich nicht wegen Entrichtung der Ausgangs-Gefälle legitimiret. De Dato Berlin, den 23. April. 1784.
	Spalte 2825-2826

	No. XXV. Circular-Rescript an samtliche Krieges- und Domainen-Cammern, daß die geordnete monatliche Revision, der an einem Orte befindlichen verschiedenen Königl. Cassen an einem Tage und zu gleicher Zeit vorgenommen werden sollen. De Dato Berlin, den 27. April 1784.
	Spalte 2827-2828

	No. XXVI. Circular-Rescript an sämtliche Regierungen und Ober-Landes-Justitz-Collegia, wegen genauer Befolgung der Stempel-Verordnungen. De Dato Berlin, den 28. April 1784.
	Spalte 2827-2828

	No. XXVII. Circulare an sämtliche Regierungen und Ober-Landes-Justitz-Collegia. 1) Wegen der bey Zuziehung der Justitz-Commissarien bey deren Belohnung zu beobachtenden Grundsätze. 2) Wegen des Verfahrens bey Einforderung, Berechnung und Rückzahlung der Vorschüsse. De Dato Berlin, den 1. May 1784.
	Spalte 2829-2830
	Spalte 2831-2832
	Spalte 2833-2834
	Spalte 2835-2836
	Spalte 2837-2838

	No. XXVIII. Circular-Rescript an sämliche Krieges- und Domainen-Cammern und Cammer-Deputationen, das nicht allein die geordneten monathlichen Cassen-Revisionen mit aller Genauigkeit geschehen, sondern auch ausserdem öftere ausserordentliche Revisionen vergenommen werden sollen. De Dato Berlin, den 5. May 1784.
	Spalte 2839-2840

	No. XXIX. Königl. Cabinets-Order and den General-Fiscal, wegen vorsetzlichen Banquerouts der Juden. De Dato Potsdam, den 9. May 1784.
	Spalte 2841-2842

	No. XXX. Rescript an die Pommersche Regierung, die Sportul- und Stempel-Freyheit der Regiments-Cassen betreffend. De Dato Berlin, den 12. May 1784. 
	Spalte 2841-2842

	No. XXXI. Publicandum wegen des gänzlichen Verboths des schwedischen und andern fremden Band- Kniep- Bolzen- Zain- Kraus und sonstigen Sorten feinen Stangen-Eisens in Ost-Preussen mit Inbegrif der Stadt Elbing. De Dato Berlin, den 17. May 1784.
	Spalte 2843-2844

	No. XXXII. Circulare an sämtliche Regierungen und Ober-Landes-Justitz-Collegia, daß der Haupt-Nutzholz-Administration, gleiche fiscalische Rechte zustehen sollen als der Banco und andern Königlichen Cassen. De Dato Berlin, den 18. May 1784.
	Spalte 2845-2846

	No. XXXIII. Königl. allerhöchste Declaration, die Erniedrigung der Abgaben vom Caffee überhaupt und die Herabsetzung des Verkauf-Preises vom gebrannten Caffee betreffend. De Dato Berlin, den 20. May 1784.
	Spalte 2845-2846
	Spalte 2847-2848
	Spalte 2849-2850
	Spalte 2851-2852
	Spalte 2853-2854
	Spalte 2855-2856
	Spalte 2857-2858
	Spalte 2859-2860

	No. XXXIV. Extract eines Rescripts an das Cammer-Gericht, wegen der unzuläßigen schriftlichen Klage oder Beantwortungs-Berichte von Justitz-Commissarien. De Dato Berlin, den 30. May 1784.
	Spalte 2861-2862

	No. XXXV. Publicandum, wodurch aller Unterschied, zwischen den eingeführten verschiedenen Wanderschaften, bey den Riemer- Drechsler- Nagelschmiede- und andern Gewerken, aufgehoben, auch alle Verschiedenheit in den Handwerks-Gewohnheiten, Herbergen und des Grußes bey einem und demselben Gewerk abgeschaft wird. De Dato Berlin, den 8. Jun. 1784.
	Spalte 2863-2864

	No. XXXVI. Rescript an die Pommersche Regierung ad Corpus iuris Fridericiani Buch 1. Th. 4. Tit. 12. §. 64. und 68. und dessen Anwendung auf die Classification der Kinder ratione Paterni vel Materni bey Concursen Pommerscher Bauren in Verbindung mit der Bauer-Ordnung de 1764. De Dato Berlin, den 14. Jun. 1784.
	Spalte 2865-2866

	No. XXXVII. Rescript an sämtliche Cammern und Cammer-Deputationen, daß nach der vom General-Post-Amt gemachten Einrichtung, keine andere als roth gedruckte und den Geldbetrag im Stempel führende Postzettel, zur Legitimation der Fuhrleute und Gespannhaltenden Bürger, wenn selbige verdungene Personen-Fuhren machen, gültig seyn sollen. De Dato Berlin, den 29. Jun. 1784.
	Spalte 2867-2868

	No. XXXVIII. Königl. Cabinets-Order, nach welcher die in West-Preussen und dem Netzdistrict verbothene Einfuhre des schwedischen und andern fremden Eisens auch auf die Marienwerder- und Riesenburgsche Districte ausgedehnt wird. De Dato Berlin, den 5. Julii 1784.
	Spalte 2867-2868

	No. XXXIX. Privilegium und Güldebrief, für das Bäcker-Gewerk der Stadt Hamm in der Grafschaft Mark. De Dato Berlin, den 22. Julii 1784.
	Spalte 2869-2870
	Spalte 2871-2872
	Spalte 2873-2874
	Spalte 2875-2876
	Spalte 2877-2878
	Spalte 2879-2880
	Spalte 2881-2882
	Spalte 2883-2884
	Spalte 2885-2886
	Spalte 2887-2888
	Spalte 2889-2890
	Spalte 2891-2892
	Spalte 2893-2894

	No. XL. Rescript an die Inspectoren der Churmark, daß die Maulbeerbaum- und Seidenbau-Listen nach einerley Schema angefertiget werden sollen. De Dato Berlin, den 28. Julii 1784. 
	Spalte 2895-2896

	No. XLI. Rescript an das Cammer-Gericht nebst Königl. Cabinets-Order vom 19. Jul. wegen der Cassen-Visitationen und der Instruction für die Revisoren. De Dato Berlin, den 30. Julii 1784.
	Spalte 2895-2896
	Spalte 2897-2898
	Spalte 2899-2900

	No. XLII. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen Ausstellung der Special-Vollmachten zur Erhebung ex Deposito. De Dato Berlin, den 31. Julii 1784.
	Spalte 2901-2902

	No. XLIII. Rescript an die Pommersche Regierung, befreffend die von denen Justitz-Commissariis zu übernehmende Defensiones in Armen Regie-Inquisitions-Sachen. De Dato Berlin, den 1. August 1784. 
	Spalte 2901-2902

	No. XLIV. Rescript an das Cammer-Gericht, daß die Zuziehung der Justitz-Commissarien auf die Bestimmung der Instructions-Gebühren keinen Einfluß haben soll. De Dato Berlin, den 1. August 1784. 
	Spalte 2903-2904

	No. XLV. Rescript an die Pommersche Regierung und Krieges- und Domainen-Cammer, wegen Retorsion des Strand-Rechts gegen solche Nationen welche es annoch ausüben. De Dato Berlin, den 3. August 1784.
	Spalte 2903-2904

	No. XLVI. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen des Abschosses von denen nach der Grafschaft Wernigerode gehenden Erbschaften. De Dato Berlin, den 6. August 1784.
	Spalte 2905-2906

	No. XLVII. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen des nöthigen Aussatzes des Pflichtheils für die Kinder bey Ehescheidungen. De Dato Berlin, den 10. August 1784.
	Spalte 2905-2906

	No. XLVIII. Rescript an die Pommersche Regierung, betreffend die Anwendung der neuen Hypotheken-Ordnung in Pommern nebst dem solches veranlassenden Bericht der Pommerschen Regierung. De Dato Berlin, den 24. August 1784.
	Spalte 2907-2908
	Spalte 2909-2910
	Spalte 2911-2912
	Spalte 2913-2914
	Spalte 2915-2916

	No. XLIX. Publicandum das Lohn der Holzflösser und deren Verhalten betreffend. De Dato Berlin, den 27. August 1784.
	Spalte 2917-2918
	Spalte 2919-2920

	No. L. Verordnung daß die Besitzer der in den Städten belegenen Burglehne, adelichen und anderer freyen Güther, keine Bürgerstellen auskaufen und derselben Zubehörungen, zu solchen ihren Güthern einziehen sollen. De Dato Berlin, den 31. August 1784.
	Spalte 2921-2922
	Spalte 2923-2924
	Spalte 2925-2926

	No. LI. Confirmation des wiederhergestellten Chur- und Neumärkschen Ritterschaftlichen Credit-Reglements vom 15. Junii 1777 nebst Rescript und Postscript an das Cammer-Gericht. De Dato Berlin, den 31. August 1784.
	Spalte 2927-2928
	Spalte 2929-2930
	Spalte 2931-2932
	Spalte 2933-2934
	Spalte 2935-2936
	Spalte 2937-2938
	Spalte 2939-2940
	Spalte 2941-2942
	Spalte 2943-2944
	Spalte 2945-2946
	Spalte 2947-2948
	Spalte 2949-2950
	Spalte 2951-2952

	No. LII. Rescript an sämtliche Landes-Consistoria und geistliche Dicasteria excl. Pommern: daß wenn Unterthanen, Vergütigungen aus den Creyß-Cassen erhalten und der richtige Empfang derselben, oder die Richtigkeit der Quitung von den Abwesenden oder verhinderten Justitz-Beamten oder Gerichts-Obrigkeiten nicht attestiret werden kann, solche von dem Predigern des Orts attestiret werden soll. De Dato Berlin, den 2. September 1784. 
	Spalte 2953-2954

	No. LIII. Rescript an die Pommersche Regierung, betreffend das Forum Fürstlicher Hausbediente ad Corpus Iuris Frid. Buch 1. Theil 4. Titul 2. §. 56. De Dato Berlin, den 7. September 1784.
	Spalte 2955-2956

	No. LIV. Rescript an die Pommersche Regierung, betreffend die quartaliter an das Ober-Tribunal einzusendende Liste, der an die Ober-Tribunals-Sportul-Casse abgesandten Gebühren. De Dato Berlin, den 7. September 1784.
	Spalte 2955-2956

	No. LV. Rescript an die Inspectoren der Churmark, wegen der Anzeigen von Gestorbenen in Städten und Dörfern. De Dato Berlin, den 10. September 1784.
	Spalte 2957-2958

	No. LVI. Declaration wie es mit dem Vermögen und Erbanfällen der Frauen derer Deserteurs gehalten werden soll. De Dato Berlin, den 16. September 1784.
	Spalte 2957-2958
	Spalte 2959-2960

	No. LVII. Publicandum, wie es mit Bestrafung der Hirten, Schäfer oder Knechte und deren Herrschaften gehalten werden soll, wenn in Königl. Gehegen und Schonungen gehütet wird. De Dato Berlin, den 18. September 1784. 
	Spalte 2961-2962

	No. LVIII. Rescript an die Minden und Clevesche Cammern, imgleichen an die Märksche und Tecklenburg-Lingensche Cammer-Deputationen, daß in den Provinzen jenseits der Weser, das Accise-Justitz-Reglement vom 11. Jun. 1772. so weit darin die Beweises-Arten der denunciirten Accise-Defraudationen und Contraventionen festgesetzt sind, Anwendung finden soll. De Dato Berlin, den 26. Octobr. 1784.
	Spalte 2963-2964

	No. LIX. Publicandum wegen Schonung des Rehwildprets und besonders der Rücken. De Dato Berlin, den 27. October 1784.
	Spalte 2965-2966

	No. LX. Rescript an die Revisions-Deputation, worin die Urthels-Gebühren derselben festgesetzt werden. De Dato Berlin, den 9. November 1784.
	Spalte 2967-2968

	No. LXI. Rescript an die Pommersche Regierung und Krieges- und Domainen-Cammer, betreffend den Stempel zu Assecuranz-Policen. De Dato Berlin, den 9. Novbr. 1784.
	Spalte 2967-2968

	No. LXII. Rescript an das Cammer-Gericht, mit einer Resolution an die Pommersche Regierung wegen des Kosten-Ansatzes bey Concursen. De Dato Berlin, den 28. Novbr. 1784. 
	Spalte 2969-2970

	No. LXIII. Rescript an die Pommersche Regierung, wegen promter Berichtigung der Tribunals-Gebühren. De Dato Berlin, den 4. December 1784. 
	Spalte 2971-2972

	No. LXIV. Rescript an das Cammer-Gericht mit Beylagen, wegen der Insertions-Gebühren für die gerichtliche Bekanntmachung in den Berlinschen Zeitungen und Intelligenz-Nachrichten. De Dato Berlin, den 7. December 1784.
	Spalte 2971-2972
	Spalte 2973-2974

	No. LXV. Rescript an die Pommersche Regierung, betreffend die Jurisdiction der Bau- Grenz- und Servitut-Streitigkeiten bey Herren Freyheits-Häusern in Stettin. De Dato Berlin, den 7. December 1784. 
	Spalte 2975-2976

	No. LXVI. Rescript an die Pommersche Regierung und Krieges- und Domainen-Cammer, wegen des zu beobachtenden Verfahrens in denen immediate von Sr. Königl. Majestät an Regierung und Cammer remittirten Sachen. De Dato Berlin, den 17. December 1784.
	Spalte 2977-2978

	No. LXVII. Rescript an die Pommersche Regierung, betreffend die Situation der sich ausserhalb Königl. Landen aufhaltenden Agnaten. De Dato Berlin, den 20. December 1784.
	Spalte 2979-2980

	No. LXVIII. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen genauer Beobachtung der den 13. December 1782 emanirten und mittelst Circularis vom 15. ejusd. bekannt gemachten allerhöchsten Declaration, die Erbschafts-Regulierung der Soldaten-Frauen betreffend, die ihren Männern in die Garnision nicht gefolget sind. De Dato Berlin, den 21. December 1784.
	Spalte 2981-2982
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